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VDon (94 utberbi:bel und lutberıi)hbem 1e bandeln e Auf
1aBe d1e)eS Sahrbuches und amı VDon zentralen tucden der Kntitebung un
Grundlegung Dder Al Sutbers

e tiefer IWIr mit Sutber OC$S Gebheimnis empfinden, IWIeE zum Öffentlichen
mp den durch Ottes Dorfehbung getrieben WUrde und daruber
ME KXeformation „ANgind“, deito wichtiger muß uns jein, e tatiachliche
Aandhabung Dder gBprarıs Dder mittelalterlichen Rirche erfennen. ©

er qubt uns g7iur quf rund unde eine quellenmaßıg grundliche
E  1eßung der Yiaiınz-YMaqdeburger e1ich  riefe DdeS St, Deter-
g  €$ und wichtige Deutung ım Sinne dES Totalıtätsan)pruches Dder
Yiacht ÖC$S Dapfttums, jegGt jeine Unterfuchung ber
Sutbers BHibelverdeutfhung, die ım Zutberjahrbuch 1909595 den
Wartburgpoftillen durcdhagefuhrt atte, nunmebr der WaertburguberfeBung in
ıbrem Derbaltnis den mittelalterlichen Überfegungen Tort. Diırgil °  er
®  eigt den Derfuch Rorers, eine BHegriffsunterfheidung ur Sraßk
tur un ntiquamajusteln in der Zu  erbıbel ZUT Renntlich:
machung eines ODder immen Certinbaltes einzuführen, na Art und
Ausdehnung auf. everın Widdding bietet als einen Subiläumsbeitrag in
KXrinnerung die Kinfubrung der Xeformeation in Danemeart DOLTr 400 Sahren
eine Abhandlung ber „Die bymnologi)lche erbindung zwıilcdhen
Deutfchland un  C_r Danemaret zur Seit Der Zeformation“. 1€ cnbt
gußer dem ınbilı iın HE dagnıfche Siedkunde nıcht NUur nNeue Krtenntnijte für
die deutfche, insbejondere nıiederdeutfche „ymMnOologlte, ONOCCH ift guch ein wich
tiqges Seugnis ur den Sujammenbang Dder lutheri  en eWwWegunNg in den



nordiulchen Sändern Wie für die gemeinfame VDerwurzelung ÖS Ercb
uüberbhaupt. Diefe Arbeit nNnun 2UM) Schwanengefang 0Öe$S Derfaffers

geworden. Iiach Kinreicdhung 0Oe$S Yianufkripts WUCOE Dder er{a  er beim
gerufen. DIie rreifuren Tonnte nıcht mebr ejen. Miüit YEr300 WAbrechts
Onomafticdhon:-£ied guf Sriedrich von Danemark, agen IWIr

„Wer qlaubt, Joll beitehen VOLr CM Antlig dein.
yyerre mein, aran MIr wobhl genuget.,

Amen W EIT, dein füget.““
DE Suthber:-HBibliograpbhie heat YWILEder Heinriq Seejemann, e

Regifter NAaNS Kger bearbeitet.

Am Keformationsfeit 19530 Rnolle



ainz - Ytagdeburger e riefe
OS St Deter - Ablafres
on Sobhannes er,

Sofcher bat in jeinen Dollitandigen Reformations-Acta und Documentat)
der VDerwunderung Ausdrug gegeben, 0A6 wenige Kremplare vDvonN den
BHeichtbriefen dC$S St, Deter-Abla1jes erbalten jeien, 408 1E Soch in unglaublicher
enge gusgetheilet worden‘“?), Der INWEIS guf e gqroße Sahl ift gewi
rg Ytan fann auf eine QUSs einigen eiann gewordenen afen
1eBen fur ÖCn Ronftanzer AUblaß V»on 513/14, Her auch auf Öie angrenzenden
Diozelen Chur, ugsburg, Straßburg ausgedchnt WRT, fann man 2025 AYblaß  E
briefe 3ahlen,5 und ur den St eter- Yubelablaß in allein in Dder re  er
Miozefe 1517—19 0400 verbreitet worden.?) Wie viele Werden in CM qganz
zen machtigen mEreite 0e$ iıhm geÖöffneten eDiefies geweien yein!

Der gelehrte no um)ichtige Hergusgeber Öer Neformationsurkunden bat
ichon einen I{agchweis uber ÖCn erbier Dder DON ıD vermigten Ablaßformu-
lare gegeben WE ıch denn ein Buch on 1527 DeiGe, welches in e1MeM.
jolchen Yblaß-Brieff gebunden worden“‘. 1Das ift jeitdem WertiDollem
rucgute, 3Umäa Einblattörucen in unjeren Bbliotheken bei ÖEr rufung
ÖCsS Dorfagmaterials ODder OEr inbanoe er Drutcke IDLEÖdECr an Ön Cag qe
Fommen! Aıurch DonNn Ablaßblättern, WWIE Yie z D Ö12 Bayverilche Staatsbibliothet
vereiniagt hat,

Jn Öleter Ichon D»on Söfcher gewiejlenen Kichtung legen unde, E
neuerdings gemacht WOorden 1n0 s ift e1ine gunftige SUugund, Oß ZUTC gleichen

£Leip31g 0, 305
Schulte, Die Sugger ın X3om, 1904, 59, IT, 57 HS berechnet Öie Sahl; 1158 ter—Dauftfe

urden bierfür verbraucht, as Verbhältnis ÖEr aufgezahlten einzelnen °  en DON Beichtbriefen
z einander i{t in Öer DON Schulte abgedruckten Kecdhnung ÖEr RKonftenser Domfabrık nıcht gen3
Mar; inan Fönnte noch einige bundert Kremplare mebr anneDMEN.

guf Dergament Werden gquseinandergehalten : in PCETSAMCNO un in franceno
und auf Dapier. u den Confessionalia fommen noch binzu: „Stationes‘ in teutonico 1000,
in latıno 500, declarationes 400, bullae 200, IINa papalıa 300y SLEdETICG, Les comptes
des indulgentes 1488 et ( dans la diocese d’Utrecht; Memoires COUTON-
nes . Par l’Academie royale des sciences de Belgique, 99, EP 1899/1900, D: 11

£Zutber:  :5ebrbuch



Seit, als in Öer v. Donidaufchen Sammlung ÖEr / allı chen Univerfitatsbiblio-
thefl gRbriefe WIEDder a1lısS Sicht gebracht Orden 11n6,1) 11D, AuUM in
} Krganzund, eine Unzabhl on Kremplaren Her AOE ÖS Daufigiten
VeErwendeten Beidhtbriefes HES gefchichtlıch bedeutenSiten AleS, OCS fur Ön Ag
vDon S, Deter, in Öder YNusfertigung Ourch OÖn Yifam3-Yicagdeburger Kr3bichof
Albrecht vVon Brandenburg, in Hergamentfenen Drucen wiedergefunden bat

WEr Sragmente eines jolchen Konfeifnonaltertes, AUS der gleichen Druckerei
in dentjelben vypen, e1082 jedo on verfchiedenem Druckjaze itammenöd, 11nS 1m
Zu  r  en Samilienarchiv gufbewabhrt.“) eutl u ÖS e1ine ur e Yuf-
Ichrift ÖEr ucjeite als ZEU praktiycher Derwendung gebrauct gewejen gefenn:
zer  ne als XKucdendetel eines Aktenhertes; un9 guch aAndere ÖS
andere tagment, OLE 61in rittes DiE infe y5altte eines gleichen Yblaßbriefes)
unfer den Einblattöruden der Yıiuncdener Stagtsbibhiothek,°) verner der ın ÖCn
cta Lutherorum jenen eriten beiden Bruchttucen Vorausgeftellte, ON Erz
bifcDof Abrecht erlaltene BHutterbrief, ÖEr au in ÖC1 ereich OÖCS St, Deter-
(%4  €$ gehörf, fonnen, zumal Öer lebigenannte nach YeINer b 4 Hefchaffen:
Deit, WIE j1e 11 jeGt zeigt, HUr u einem IrgenOMIE Cbhnliıchen technıuD-Drakz
tYchen EDrAUCME DEFWeENDdet geweien JeM, ÜiE O Sicherhei Dierfür brachten
e anderen, in SITL Deoba:  eien Kremplare Te vVvon BHeichtbriefen
St, Deter-Ablaftes, gur ÖE Dr ans reydan ıf jeinen Eirchengefchichtlich
gelchulten Yugen gufimerti am gemworden JORT, a  $ [EM Die itten ÖS en Q alamts
(Dfannerichaft 111Ö Koönigliche alumnen 11n Öjberbergamt zU urcharbeitete,*)

SI Ausnabme Cines Sunöftuckes 110 OÖre verfchiedenen Kremplare A1s elt-
ru.dien in Steuerregiftern DErWENDEF, SILE meynten in DOoNn oben na infen aUusS

einandergefchnittene alften, E inmal n0 ÖE 330€1 Zzulammengeboörenden als
Ropf un als sußdectel an einem AMitenbunde beieinander gebhieben, 1810
jie 9811 DerfhiedenNenN Sassileln DErmwenDdet, A{ Lalten jıch iaft, gewöhnhich mıf
Ur gerungen. TCertverluft in Öer Yiitte 51 urjprunglichen gnzen Sulemmen-

SuntFe, Unbelannte AUblaßbriefe ÖS un AVI. Sahrbunderts; Sentralblatt Yur Aiblioz
theiswefen 54, 19054, 54  n { {r

S, Sicter, Lutherorum Acta, in eo Studien und Krititen 079 955/50, 1 {f
1n VI, 55 {. Cafel 8l Q

DOoN ıbm Öcn Artıkel ın Ön Zallifchen Machrichten 033 Yr 130 mit einer (ver:
Feinerten) WWiedergabe, m ante ıch die Dermitichung Öer SUNOE,



ugen 3Zu Ölejen alften Fommt noch in Jeines rechtes unferes E Äftuc ur 1ı
er diejen Stagmenten bat Yıch e1in Dollftandiges, nıcht Ourchichnittenes jr c  KXrem  b
pilar gerunsden: iente als m{chlag IiNan te ÖE yuren ÖCS itarken Be
brauches Qer Durdhgefcheuertheit ÖS Dergaments und OCm Schmuß auf
Her alfte, ÖE als VDorderdecke geötent bat ur ÖE Sahrvermerke ÖS Unter  z  z
BHornmeilters, Qer dIe Sole auf ÖE einzelnen Ziedehaufer Z verteilen hatte,1)
ANußerdem, Öruckeruch merbhwurödig, zulammengelegt als Oopypelter Umfcblag TUr
21ın R: 540 eiten in 12 umfallendes „VerfcOhliahebuchlein“ Derwendet, in gröz
Beres Dergament{tück, ÖAsS den vollftandigen Tert eiNeS Beichtbriefes ZeLT, OÖdt'z
uber aber 10cCH Ö0A$SuCinNes anderen Kremplars, alo 31 Kremplare
aur demtjelben Dergamentblatt. Hefionders bemertkenswert E, OAß Dier 3WwW€L DeEr
1eEdeNE Satzformen ÖC$S aleicdhen Certes und ÖEr gleichen Cypen zu)eammen
MeEÖTUCL WOrden NO OÖffenbar inNnan rajfcherer und bequemerer er  z
jtellung einer erbeblıchen Sahl DON Normularen Öen dert DOoPPEIt gejetzt un
OÖruckte E1IOE Sahze miteinander. s 1nÖ dzefelben Dructypen und Hiejelben DeEr
ichiedenen Satformen, die in ÖNn Deiden Sragmenten ÖCr cta Lutherorum
vorkegen,

Diefelbe Druckletter, eine rafticge Zundgotifch ın ver{chiedenen raden, und
ÖE gleiche DVerfchiedenbheit 3WWEIEL Satformen 3e10 jıch Au bet en anderen in

gefundenen Drucken diejes 8  €$ DIie geringere 3ahl QÖer Kremplare
ÖreL Dat Seilen dert Sie Yitebhrzabhl ehs bat 37 (B)

917 in eile ıft ÖCS NÖe ANOELS, DON eile aD 1ın0 Oem3ZUufOLge ur ÖCn
QaNZEN Sa bindurch Seilenanfang und Z  Z  enNDde in ÖRt einen Norm verichieden von
Der anderen. Die Satipiegelbreite betragt in ÖCn 1er eriten Seilen Vv»on
NO um gejamten SaGe DonNn 17,5 C 1 GBros DON 1734 C die ohe in

12,5 C in 12,7
m be{timmungsgemäßen Gebrauche DELWEN ÖE gewejen it, IWDIE e bend

ichriftlichen intrage erfennen lajjen, NUur ein eINZLINCS Stuc, ÖA$S oben gengnnieStagment, ÖS ZU der Sorm gebört. In ÖS ent]prechende Syatium ÖS Diuck
terfes m 1er OLE Yiamen Öer Kmpfanger eingefchrieben: (deuot)us Andreas

Sreydank, Die Dfannerfchaft im Yirittelalter, 1927, 218 gre YuchHiCIeS Kremplar tragt WIeE Öie anderen Aeftlöcher fur Öie eingebundenen agen
Das Fleine (ausgefüllte) ruchftü gebhört dlejem Drucktyp. S, Cafel II

.}'



Huiuftf Caterina, Die u  eife rag NOMMAIS ÖCn ermert Pro And f
D)aS übrige ut abgefdhnitten.*) 58 Vx [

Außerdem 11n m SaBe ÖS Beicdhtbriefes 4Wl Zeilen tiefer unfer Öden Yiamensz
vermertken IC gedruckten Anfange OÖer zugehoörigen Orfe fur ÖE BHetatigung
Öer Spender 1Ö Käaufer fOriftlich Tganzt  +  ö grat)os (exhibu)erunt (et lıbera)les
“n an nde ÖC afen zugefug Hallis un(SCXTO decimo.

Die bandfchriftlichen infrage 11110 alle von einer Falligrafijchen reiber.
band gemacht

Die übrigen undftucke 11110 unausgefullte Sormulare, in denen die XRaume tur
den Yiamen und e KEnNdformen ÖEr guf ÖE ubjekte bezuglichen OÖrfe 0Öe$S E
geNOCN Äontertes, ür Ort, Yionatstag 1110 zNAME, Sechner und Einer der Sahres
zahl leer gelaljen 11nöd; 1nd Hlancodrucke, e legen geblieben 11nd, als ÖS
Yblaßgefchaft in nıcht mebr qg u10 die ann IWIE guch jenes QKUSqE:
fullte Stuct — verfchiedenen Zeiten ihre buchbinderiiche Derwendung ur
Steuerakten gefunden aben D)as altejte Yolcher Attenbefte ıit die „Kinnahbme
un Ausgabe Öer Talvoritebher der Üfannerfchaft 1528°  + Dier an 1D gquch
erite Dder wiedergewonnenen AUblaßformulare, Die meiften in OCn Kedqijtern
831 verwendet.“) Das als Um{Olag ür e YMotisen ÖC$ Unter  orn
meifters erhaltene anzftu rag guf der Außentjeite He Sahreszahl 1544; Og31
it )pater gefchrieben: biß 1562,5) Ia „Verfchiahebuchlein““ mit jeiner ecte e1inNeS
undurcht{AOnıttenen Doppeldruckes umfaßt C 015

Yitan lıeht, die Ranzlei ÖS Talamts bat einen AAaNZEN Doften on den
ihres Yriaterials Wertvollen 10 brau  gren Drucken erworben und bat auf
ange Zeit bin aDONn yraktiYchen eDrau gemacht. Der Ablaßzette ÖC$ Born:z
(hreibers it wobhl DOoN jeinem BHefiger jeIb{t im dtenftlichen Gebrauche vVven
det WOorden.

1e)€ porgefunNdenen Dergamente N0 Tu: ÖC$S KRonfefliongale, ÖS

Andreas ZuJuff 300700 M BHornfichreiber. er afer 389700 Golsfchmies un BHornmeifter, Öie
Samilie ift urch funf Generationen mit Öder Dfannerfchaft verbunden. Dreyhaupt, Befchrei
bung ÖC$ Saal  Crevfes, 1749; 1750, Heilage B, Genealogifche TCabellen 07, Ir Ö7

Steuer - Kegifter uber e Ibalgüteg OGrrenthekoth und BHornknechte nNnnO Domini
15535—1542.,

Swijlchen ÖCn Sahrzahlen Öer Inbalt Öer einft eingelegten Vermerke „Waß die güter (d. D.
die Sole) Ahrlich gelauffen‘



Boöfcher A, a ©, 28$ unier den drer Arten der „Tegßeljchen Ablaßbriefe“
zweiter telle QUTTUDE „„O1E AnNDdere Art 0CS ChurzSurften v»on Yıtayng
Y{ahmen“‘‘, MBefannt ı{t diejer BHeichtbrief bısber in drei Kremplaren:

a) erlin, 11. April 1517 99 (devotus) et W alpurgis I: e1us““, zuer
abgedruckt Don D, Seidel, Histori1a.... I )octoris Martıin1ı Lutheri, Wittenberg
15$31, Auernacdh verfchriedentlıch abgedruckt (nıcht immer mit den Ab)olus
tionsformeln): Yireilner, Jubilaeum Wıttenbergense, ittenberg 1008,
Append. 56 {f.; ıta Joannis Tezelil, Wıttenberg 1717, und in
anderen lLofalge{chichtlichen Werfken, Sofcher a.a. ©, 238358

KErwahnt bei Daulus, Befch, des Ablatjes II 435 FE der]., Joh. TeBzel, 1899, 43
Anm. Daulus VDeErmuUutfeEe Dier, OQß Dder Ablagbrief 1ns Sabhr 1513 gehoöre)

HMordhaufen (Yitainszer 1stums), 16. Junı 1517 für YıHagel Yreynboret
(d. 1 eyenburg)*), bei Riedel, Novus eX dipl Brandenburgensis
1344, 03 „ANus Bratrings ammlung mit enußung vDonN Äampes Varıanz
ten‘, Dal Daulus, etzel, Anm

OGoöttingen (Yifammnzer 1sStums), ul 1517 ur „Meckel elicta (6)  A,
Peders et dam Rodt“‘ E Bibliotheca udolpheo Helmstadiensi“‘. edruckt
vDon D, d. Haröf, 1st. literarıia eformation1s 707 {11 mit 1egel der
Rıirchenfabrik vDon &, Deter: Detrus ın Aalbfigur, arunfifer Dapftembleme;
m  1 abrice etir1ı de rbe); und biernach bei Äapp, agupla dES
Tegzelifchen Ublaß: Ärams Seip3ig 1720, und AUmort, De origine, « indul-
gentiarum, Aug ind. 17355, 210 1q.; erdes, NiIrOoduclo in histori1am an-

gelli renovatl, Groningae 1744 (70 qg.) Daulus, HE 43537
VDon die)em tertlichen C yp, Soch in anderen eitern und in anderem Sate

i{t DE infe Aalfte eines Beichtbriefes re in Yriunchen, gyer taats
bibhother, 1ın Yr 55,

Die OÖriginaleremplare Dder Beichtbriefe und aben noch nıcht Wieder
reicht Werden Föonnen,£) ur in der Yer30gl. Aibliothet in Wolfenbüttel er—haifen
[9709 jeßt DaASs Siegel):; e1in zeilıger SaßB, ebenfalls mit Auszeichhnungs:

an en den bumaniftifchen, YNrielancdhtbon nabheitebenden BHürgermeifter Öes amens.
ift auch nıcht ım Dreuß, Ge  Staatsarchiv ODder in Öer Dreuß, Staatsbibliothet qes

geborgen. Das „Verzeichniß der von dem Konigl. Auktions:Äommyfarıus errn BHratring
Hinterlaffenen BHücher-Sammlung““. Berlin, 1332, erwahnt ıpn nıcht.



rıften, in einer (Ohlantkeren, geörangteren Sraktur als Die bısber befichriebenen
Originaldruce

167€ vertichiedenen Kremplare I0 wohl Wiederholungen desielben
Beicdhtbrieftertes, aber mf einzelnen Dearıanten, Öre erfennen 1alten, Ödß no
naber zujammengeboren un 11cH on untertheiden, 1nd 31 offenfundigen
tu  eblern, OÖfeE beim Yieudruck entitanden ın 1e1€ lallen 110 unmittelbar
durch den Dergleich ÖCn erhaltenen Örigimmalen berichtigen ‘) LIach D aRE
Y1CH AucD mandhes Srrigre erFennen GBerade der NYbdruck ON Wer erbeb
iche Sebhler guf Yitan Ffann zweifelbaft jein, ob H1E alle auf unrıchtige Zelung z
rudgeben® Oder ÖD nıcht Ö1E abgedruckte Dorlage Yelbft ichon ANDdere Besarten
atte, LWgS euie 10 perfectarum ur coniectarum, eile 11 antedictae
ur indictae euie 13 POCHAaM Tur ratıone Dermıut inochte amıit IVDUTdEC
wabhrfcheimlich, OGß un auf verfchtedene Sathformen zurucdgebhen Doch
refien qDarakterıutijche Übereinttiummungen mannıafacher AHrt ım ergleieh m:
bervor Diefes baufigiter abgedru  e BHeichtbrieferemplar iit in jeinem
eriten Übdrucke, em Seidel  en; Mt n3ch on eblern jıe
aiten 11CH an der and desS OÖriginals DOoNn uns OUrO Öen erglei nıf dem
ent}prechenden Orfilau der Aulle OS 1OWIE Dder Yıch aur den Ortiau.
der Confellionalia beziebenden SaBe Her Ublaßıinftruktion Albrechts ONn Ifamn
mift Sicherbeit je  (4  en s 1110 zumenft VWDeglattungen Der 19 richtiq d
tellte Orfiiau ÖC$ Berliner Beichtbrieferemplars er weilt 1D als Die TU

are 881
Abagejeben Ortbograpbifchen. Stelungsfehler: SE  3  eile 15y .r  Xal Seile Episcopalı für

temporalli, 5eil 15 iıdeles für ad iıdeles, Seile 13 em  NEeIN für et rFrEMISSIONCHN,
5eile 19 uminum apostolorum für imınum apostolorum, —  SZeile 20 possint ei valeant fur
possit ei valeat

< Seile (wie C) Episcopalı füur temporalı (secuları IYDIrO DON Herausgeber vermutet);
Scile 15 rehlt Aposftolicam; Zeile Z liımı!tum für liminum; otfa excepta \ur votis EXCOHUS:
Ö1e umfängalıchfte: p  D  eile 15/16 OCCaAslone alıorum auctoritate Apostolica für OCCAaS10O1NEC alu-
IN IN Um tulte Apostolice.,

j <  Zeile noster; Ü  59  eile Commutare; Seile u ecclesia) universalı un miliıtante;
Seile Ö efi DO tılıl Seile 10 possunt Tur possint r  5  eıle ad füur (DOor Compostella;
Seile 19 ıft Ö1e LDortftelung anders EXCEDLO (ftebt nach mortis articulo DYie Aulle Deos beı
Schulte 11 r37; beı KRöbler, Pofumente Abhlaßftreit 1934; 80, ÖLC Instructio SUmMMAarıa.

Albrechts ebenda 114



geftalt, die mit Öen Sragmenten 1m Zutherichen Samilienarchiv un mit den
Aallıjchen Sunden en E,

ben ım Dergleiche inıt diejem Cypus zeigen Yich eiNiOe VDerfchiedenbheiten
de$ in XDolfenbuttel erhaltenen Öriginals C, die iın wiederkehren. Sweierle:z tei
berausgeboben!): Wortlauft uns Wortftelung Dder nı ummwandelbaren vota
S  eile 21)

hieft ultramarıno IngreESSuSs relig10n1s etf castıtatis, visıtationis imınum
apostolorum ei sanctı Jacobi In Compostella votis umtaxa exceptis.

(OÖrig. D) ultramarıno visıtationis imınum apOostoliorum ef sanctı Jacobı
In Compostella: relig10N1S et castıtatıs votiıs dumtaxat exceptis.

Das AaNDdere ur ÖE Derfichiedenbheit in Öder zweiten Ybjolutionsformel: qibt
ÖCn nba der Ofadlen Zosiprechung NAachft der DHetreiung DOoN eglicher Er
Fommunitgtion) bedeutend Napper an Deinde (te absolvo ab Oomnıbus peccatıs
{Uu1Ss conierendo tıbı plenıssımam Oomnium peccatorum tuorum remissionem
In (tebt Deinde ah omnıbus CeENSUrıS ei poen1s ecclesiasticıs peccatıs
tuıs 1uxta presentium lıterarum tenorem, conierendo tıbı plenıssımam OMmM-
nıum peccatorum IuOorum remIissionem.

tele Dertchiedenheiten nd nicht vpereinselt ODder zufallig, DIas eict e1in Blig
auf ÖiE unmiıttelbear eitlich ODder nNach FUa rts angrensenden Ablaßdokumente,
(8]1! denen Dier Öie )  eichtbriefe ÖC$S S{ Deter-Ablaffes berangesogen Werden
jolHlen, und WORT lediglich, innerhalb der beiden gewiejenen Oomplere: Oem
eigentlichen Gnadenbrief, zuma dem efüge der Casus reservall, und Her sorm
der Ybiolution ÖCn perfhiedenartigen BHeitand guf3u3eigen, obne gqußer qr
fegentlichen Derweiljen ÖIl erinupfung mıf Öden vorausgehbenden Dokumen:
ten Derauszufjftellen. Eine vollige Einordnung nNAach Sorm und Snbalt Fonnte Aur
in einer weitausholenden Sufammenfallun OEr Terte un einer belonderen E
1cD1  1chen Dearftellung Öer Beichtbriefe gegeben Werdecn.?) DDie Conftfessionalia
ÖC$ S Deter-Ablaffes wiederhbolen in denNn bierber gehörigen Teilen ZUumei{t 5

gußer verfchiedenen inzelheiten, Za D3} F  Seule iıllustrissimi et illustriıum Marchionum
ın C, b, Ilustrissimorum d, Seile decesserunt C, b, discesserunt (Dal. hrierzu Röbler
a a. Ö, 50, Zeile 10)

!T, Daulus bat die Bei  riere joweit für jeine BGefamtgefchichte ÖS AUblaffes nötig einz
C3OCIT. Kiniges bejonderen Befchichte der Yblaßbriefe, zumal uber die allmäbliche Ent:  2  2
(tebung ÖEl Sormulare bei Goller, Der ANusbruch Öer Keformeation un e Ipatmittelalterliche



wortlich He unmıffelibar DOrKUSdqedaNgENEN mMaßgebenden ullen, zuma e
e€OS ur E Rirchenprovinz Yiainsz-Ilfaqgdeburg VoMmM 31. Yirar  3  A 15151) und
Die diejer runde Hegende Suhus’ Liquet omnıbus DO 1:3 Sanuar 1510
fur NE cCismontanen OÖrdensprovinzen Dder Sranzistianerobjervanten.“) ber WIeE
n 1e7€ beidsen yapıtlıchen Kundgebungen wobhl im Gros, aber im Umfenge,
vielfach ftiliftifch und guch wiederholt iınbaltlich nıcht miteinander endt 1Ind,
19 weilen E Ablaßbriefe, troßdem jeit dem AUusgange ÖeCS 15 Sahbrbundert die
Truffur einbeitlicher wWird,®) bei allen Übereinftimmungen im Grunditon und
1n Yait itereotyp wiederkehrenden K inszelformeln?) Soch 10 viele Derf{chriedenheiten
auch in der Struttur) unfer einander guf, Oaß eren YNufzeigung, RUCH Wenn

bloß eine bejondere OGruppe dargeftellt Werden Jollte, eine noch umfanglichere
YMıtteilung Her erte erfordern wurde.?)

Die Seugni))e, dne ZUT ergleichung mit ÖCn Yrainz-Yifaqdeburger Konfel1io
nalıen (21%) in etrach Fommen, ınd der Yırehrzahl na e eichtbriefe Arcım-:
18 W, alle, Joweit ıe in OÖriginalen erYalten 11nd, ingange miıt dem
papitlichen Yredici-AWWappen ge  mu  4 gqußer ibnen einige vereinzelte: der des
Sranzisianerobfervanten (Sobann) pfa v»on OÖfterreich, £lbing 25, LIOD.
1513)‘ (33) und Dder andere dCS Ranoniters DON Sr{ efer ABarthbolomaus Sarratiınus,
Ablaßpraris, 1017, 795 Miit wenigen Ausnahmen Yind Öie Terte Dder Bei  rıe ÖC$S St, Deter  E  p
c$ in eit nıcht WIieder abgedruckt WOorvden und gerade die Yiainz-YMaqdeburger
nicht, Auch in Roöbhlers Dokumenten ZUmM AUblaßitreit 1954) ein eijpie Öer Deterz
Ablaßbriefe,

nach gedructem Kremplar bei Kobhler g. . O, nach den Datılanılhen egiftern bei
Schulte, Dıe Sugger in Xom, 1904, IL, 1535 r ie Liquet Oomnıbus bei mort, De
origine.., indulgentiarum 1735, L, 205 f

VDerlängerung Dder Aulle DO 4. L{0D. 1507 Schulte L Ö 50
„Seit Öem leßzten tertel ÖeSs 36  u  [4 iit die SStruktur Dder Bei  Tiere Öie

gleiche‘‘, oller aa ©, 82
ine Anzabhl DON Sormularen einzelner Indulgenzen fur Öie frubere eit bei Tangl, Die

papftlichen Kanszleiverordnungen vDon 0— 1500 13094, 307 C Das gejamte Yiaterial
DON Yblaßbriefen und Initruktionen (Avifamenta) ur ÖS VOraufgeqandgene Sahrbunder in:
Einblettörucke ÖS Sahrhbunderts (Sammlung bibliothelswilfenfhaftl. Arbeiten, 55/530,

Die meiften ÖEr ım folgenden DErwWweENDdetfen Ublaßdokumente 11nd in Überfegung bei einz
ander in Öer en Zutherausgabe, S, XV.

uber ıbn Schulte 1, Ö3 13
Söfcher 1, zZÖ$



XKRom, 13 Y{IoD. 15131) (S) ueran Ichließt 1D der patere, Bern 15, 2{00 1518,
unterzeichnet vDon dem Yitinoritenobjervanten am])on DE zederholung
Briefes eOsS X an diejen VDoM 15,. 1700 Die Arcımboldifchen eicht:
briefe iteben eitlich nDd qeograpbhi den Yitainz Yragdeburgern Dejonders nabe;
3wijchen ibnen beitebt guch, geragde ur Das mitteldeutiche ebiet e1ine perjönliche
VDerbindung €  e ut am Unfeng CS Chefenjahres QUSsS dem Dienfite Arcımz
boldis in den Öe$S Ersbifchofs Albrecht ubergetreten.®)

Aus Arcımboldis on Unfang großem Umtsberei  € Dder bei jeiner E:
weiferung guch auf ÖCS Aistum eißen der eOS$S DOM September
1515 dellen Bifchof als „UN1IVECFSQAa CGermania“* be  j  eichne IDIrS 11nd DvonN

BHeichtbriefen greifbar: einer DOM E YNuguft 1515 Yiruniter aqusgeftellt e1in
anderer jelben Sahre, wobhl om Sunt, wohl ebenfalls in eitfalen,
[41 OÖriginalen erhalten®); 1510 24 prı Ur eiNer Wurzen gusgeftellt
QUS Opfner, Saxonla FEvangelica 1025, 121 gg wiederbholt abgedruct QUuUS
dem 1517 ınm ZWOCT QUS Arcimboldis Tatigkeit den YMordreichen be

Rapp, Sammlung 40 I Aur diefen Ablaßbrief bat ABratke verwielen (Zuthers 95
Thefen, 1334, 87)

Gerdes 1L, (76) )qq
Das geNQUE Datum (22 Jan 17 qıbt Daulus, Aiftorıjches Sahrbuch 41, 10921, $ 1
Aergenröther, LeonI1s Regesta 8 »5) 1391 Schulte 1 031 Sür

cigen guch ebenda LL 152 un {1 158 und Öie Erlaubnis ÖCS Kaiujers Tur Arcimbold:
Daulus, Sobann Tegzel, 1309;, 30

Y Der YNiunfterfche Einblattörucg Yiundchen, Bayer Stagtsbibliothek auch erwahnt DON

Daulus 29 bandfchriftlich unterzeichnet Sobannes Aeider gre IV); Öer andere ift
Straßburg, Univerfitäts- und Zandesbibliothek erbhalten, unterichrieben bandfarıftlich

Franeus, gedruckt Hermannus Pomer1] Der Yionatsname iit verwifcht
auch bei Zofcher I 370 und den bier genannten SStellen ebenfalls bei GBerdes (72 q.);

bei Seckendorf ift 6 14 )q OÖ1€ Abjolutionsformel wiedergegeben Das KRonfe{ftonale ift Don

etzel unterzeichnet Söfcher Öies Arcımboldifche Sormular mi Dder Unter  n Tegzels
Nur diejes Yiral i{t jie Öie uiBe der BHeichtbriefformen Als Oritte nenn:

E, 111 enen Tetzels Yiame am op {tebht ınd aber vollig andere Saffungen, und Yıe be:
handeln NUur Spezialfalle (e8 1ınd Öreı Erichow, 19) aı 1515, bei Löfcher 301 (von gulus,

nı TUn als unccdh bezeichnet Wurzen, unı 15106, bei Sedendorf 15 (Tegzel
noch als KRommiffar Arcımboldis als 1m Dienfte ÖES Krzbifchofs Albrecht mıt ÖCm Örıtten :}
Berlin, DOit 1517 nach e1de] Hıstorlia Lutheri oft gedruckt, auch von öfcher I
3094 1 und GBerdes 75)



annt ÖEr e1NnNe€ Hainiae 12. Yra Dder AnNDderE, Uungusgefullt, obhne OÖrt uns
beitummtes Datum.“) ur den Yifaı 19.) Öes Sahres 1517 ift au eın in Oln
ausgeftellter Ablaßbrıef atıert re LDortiaute nach nıcht ekannt ÖTr  2
Öden 1nd ÖL€ 1er DDanemartk erhaltenen QuS demjelben Sahre, Örei icbon 18881

ruck datiert, 110 AQausS ÖeMm folgenden rer in SHwesden aufberwabhrte,
Upjala, 3, Yitar3 119 13. YIrar3, un>s Zinfopina prı 1518.,4)

Beim er ber 1e1€ Briefe T1 Idhon ÖCn gußeren atfen den X mp-
fangern ND Öer Seitdguer, VDerfchiedenheit ENIgEHEN. LDer un O1 Öer NAHden

Der £ubeet am 10 De 1510 TUr C1NeN Yiıcolaus ryfe ausgeftellte Ablaßbrıe auch
Daulus, €  e 0) E hei Ravpp, Dissertatio historica de nonnullis indulgentiarum qu.  -
storıbus SacCc et XVI (in VDaldau, Thesaurus b10 et bibliographicus Chemnig y

NO anderen Stellen Zöfcher 37$ T4 gquch DHBONnus Chronika, NUur erwahnt er
ert ÖS Ublaßbriefes {cheint nıch erhalten jein

Der eritere abgedöruckt DON Dontoppidan, irchen yuftorıe 0Ö$ se1chs Danemaret eil
1 7453; 7954 7 ÖEr nNOeCrE nicht gusgefüllt DOoNn unter, Öer mebhrere ndere 811 Kopenz
hagen erhaltene erwabhnt, Öer Rircdhengefchichte DOoN Danemart un Tiorwegen, 18333, 10

ür nıcht genannten Cheologen der Utrechter Diozefe, dcut1ch 11 YDalchs Zutber:  2
ausgabe € 340 K Nr in diefer Überfegung belannt

DEr er ÖCr f wedi  en „Domino ErICcCO (Havı um matre SUa Helena*“* i{t in An
Tang un SOIuß wiecdergegeben 11 Alemming unöd NOCTSIONS Sveriges Bibliografi, I 10277
2417 (mit ÖEr AUngabe, Öder rucder Deter Orijs Unfala i er hat auı ÖE fol:
qenden qedöruckt). Die 2WDE1 anderen Ablaßbriefe lernte ich durch ÖE Sreunölichkeit Ölr
Mircktion Öer Röniqglıchen Aıbhothet i Stodhbolm ennen: der DO 1 Y  \  jar3z 15158 (Deraga
iment mit andebangtem Siegel) f €m 1IFO discreto Kanuto Bwhlt (Bult) gusgeftellt; ÖS
Sormular ıE asıelbe IWWIE ÖS ÖC$S andern pjalaer unNO AWDIE ÖC$ Rolner Aeichtbriefs ÖEr anNodere,
Furszere Dapier, geliegelt), obne ÖS Privıleag ÖC$ altare portatile eti1am Cu clausula nte
diem (£Mreffe z halten) bat den Qert ÖesS Yiunter  en Yblaßbriefes (doch 19) LEr gilt

1il1abus Botildis Abbatisse in Alsaby (} SUulS soror1bus conventualibus bıdem EeX1ISTEN-
tibus‘“ Cr in alto Ö1e beiden Cypen nebeneinander, 1VD12 1E auı in Öer Utrechter Diozelr
richben wurden, un Cu: portatıili, SreÖCKICH ı Die beiden ibiagbriefe 11n
(mit Öem ber Alemming beichrieben ıCD verdanke Ö1E Y{achricht ÖCm errn VDerfaffer

DOoN Collin ÖCcIn ANuffatze uber Ön Bucdhdrucer Oris i der Seit{chrift ÖEr Univerfi:
tätsbibliothek Upfala (1621—1921),; 021 15—10 (Sonderdruck P Öy 40 D)as abr 1{t

allen ÖTrer BHriefen bon 1m TUl Ö FIiE PDanemarE Famen IN1IC erft wahrend Ö6$ Druces
z Geficht verdanke ihre Yititteulung der Mırecktion ÖEr Ronighlhıchen Aibhothet KRopens
Agen, Ö1e (aqußer ÖCn fchon belannten) ladierten bejigt, uno Öer Dırektion ÖC$S anı  cn
Mationalmufeums, Öas Öreı vperwahrt weı Kremplare 1nÖ nı vyıelen Spatien ur ban  L
liche ıntrage geöruckt, v WIe auch ÖE IO wedychen obhne Yolche (außer fur Yamen und



Ceilhaftigen ; HIoß Dder Kmpfanger!); Dder Kmpfanger n Jeine Yiiutter (Die
Dollmacht lautet guf dieE Kltern 1170 ÖE Sreunde)“); in den Yitainz-Lifaqgdeburger
Drucken lautet &ie Sormel benefactores parentes defuncti?); in den
Arcimboldsifchen Tu der dert zumeift (et) parentibus ceterisque defunctis;
bandıchriftlich m eingeiragen Yitann, Srau und Auinder, bernach Olg Dano
Ichriftlich DOTr et parentes in ÖCM einen Briefe: VOS, im andern cum aM1CIS un
na defunctis: vestris*), Kiner der unbefennten danifchen (  riefe i{r TUr die
Tilil. et liberi gusgeftellt. Andere Konfellionalien desielben Äommiftars
nennen NUur die vperitorbenen Eltern, Öas eine Xal neben dem Kmpfanger?), ein
ANDderes Yital neben dem Kmpfanger und jeiner Srau®) De Zinfopinger eicht:
riE iit vur Öie Übtiffin miıt en bren Kloftertchweitern ausgeftellt.

S$Iie SZeitdaquer der Onaden ır Nur in den Ublaßbrıefen Arcimboldis andgegeben
1n in enigen VOoONnN ihbnen.‘)

Schon bier zeigen Y1CH VDertchtedenbheiten Au INnNerDa der Arcimboldiuchen
ruppe 1e Jin aber bıer guch 1m eigentlıchen erte und Dder beigefugten
jolutionsformel

m erte ÖEr jpateren BHeichtbriefe Zr ciımboldis, der dcnifchen, dElS Roölner
un der i wedichen, üubrigens an jeweils verfchiedenen Stellen, T! ÖE qroße
Datum) Weı 1in0 handfqriftlich ausgefüllt, AUm Xande iteben, WDIE in Öen Ichwediuchen, Die
Semmeata ÖEr einzeinen Gnaden (fie 1OQFen 3afe) AuUcCD einit OCMm befehadigten Hrıicfe beigedruckt).
Im C ypus ıft Ör eine ejleich OM DON Yiunter, cın anderer DON Oontovpidan Veroffent  2  2
ichten (in dlefem ur Öie Gewahrung ÖS Altare portatıle „1N OCOo prophano“ bandfchriftkich
zugefüugt); 3W0€1 Yolgen auch ÖM letzteren, fügen aber ichon 1n 1U Öte KRonszchhon ÖS Crage:
alters DInzu un geben Öamıit zufammen mit dem Rolner un ÖcCm einen pfalaer Beichtbriefe.

rie ÖS Sarratinus.
BHaptıfta DON OÖfterreich, gUCMD der Upfalaer 3, Yiarz 513
FiE Yitaimnzer Snitruktion ıll NUXr einen Aamen (auch Yitann 11310 Srau zulammen eins

gefchrieben) jeben, guıbt aber auch —  Vo) EEMAHIgUNG inchreren auch die parentes defunecti
en Ceil, KRobler 115

in Ön weitfalichen Beichtbriefen.
ınm Rölner.
in ÖCm Dontoppidans. Arciımboldıs Avifamenta falten noch WwWeiter: parentes, consangumei,

amıcı et benetfactores. Die Aullen Yulius 1 (Amort 1, 200) unNd Secos er weitern noch
mebr parentes, amicCc1 allt ceter1 Christi ideles.

NUr in Öen iruberen: durante tempore praesente, Seos Ayulle erftrectt Yich auf Sahre,
Robler S5, Doch ÖS Ronfefftonale gilt AQucCh nach AYblauf diefer Srift aur unbefchrantkte guer,
WIe Öie Yirainzer Inftruktion ausdruclich beftatigt, Kobler 100 1L,
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Kinfhaltung Deraus, Öie den Dijpens VoMm Verbot Öder Ygı nd Kier]peijen,
den bejonderen Stationenablaßg und die Eriaubnis feierlicher BHeijlegung guch
waäahrend deS Ynterdikts entha Tioch reichhaltiger 1ınd Öie Ariefe ÖS Roöolner
YPus ıe en auch 1e gu  ( deCS Cragealtars mit Dder bejonderen Erlaub
N1S, VOLr agesanbdru Gottesdienft balten Die Krwahnung deS Segfeuers
i{t in die Abjolutionsformel verlegt Sene verfchtiedenen Sakultäten Arcimz

1im re erhalten?) als Krweiterung jeines Yuftrages der Ablaß-
verfundigung für St. Deter., Die pende für den KRircbenbau i{t e Voraus:
eBung für die Krlangung guch jener Gnaden.

Auch der Yitainzer Er3sbifchof Abrecht vonN randenburg bat jene Sakultäten
nachtraglıch durch bejondere empfangen und bat ıe in einem „Butterbrief““
beflannt gegeben, in dem ebenfalls ÖCS St, Deter-Ablaftes als Doragustegung ur
die Vergunitigung erwahnt wird,  LG  Z)

Darum unter{cheiden Yıch ihon inhaltlich jene )pateren BHeichtbriefe Arcım
Doldis mit Dder Kinbesiebung Dder neuen GOnaden) ebenjo von ÖNn Iruberen Ron:
feffionalien, He der Ipatere Yiitailander Erzbifchof für den von Sr eter
eriq)jen hatte,5) IWDIE DoN enen, e unfier dem YMamen desS Yikainzer OÖberbirten

Doch aguch andere Unterfchiede treten ın den BHeichtbriefen er beiden
Ablaßgtkommitjare jogleich enigegen. ECharakteriftifch )pricht {chon 1m ingange
und Ddann OArauf zurucdweilen Schluffe iın en Yiainz-Yaqdeburger BHriefen
die gefteigerte ungewohnliche Größe 1e1es Subelabila1jes. abrend Arcimboldi;
jıch u BHeginn guf e Auflße beruft und bernach auctorıtate Apostolica nobis

ujammen mit noch anderer Ausdehnung jeiner Sakultäten 15106, Die
bei Schulte IL, 157 IT

Diefer AUblaßbrief Abrechts ın einem Alanco den Acta Lutherana in Zeip3ig
erbhalten (cheint unbelannt. DaSs atum i{ft nıdht naber beitimmbar, Ög Öer Einer z dem
vorgqedöruckten Sehner (1510) nicht ausgefullt ilr Auch die Aulle 9eos TE babe ıch
nicht erwahnt gefunden. s YMiuıtte OÖttober 1515 LOQETE )ie jedenfalls, WIeE die ZHergenröther’fchen
KRegeften gusweilen, noO! nıcht erialıen. Dıie Mulch un Butterablagbulle Sulius’ I1 für Sriedrich
und Sobann DON Sachfen zuguniten ÖS Arucenbauces in Corgau (Kapp, T{achlefe IL, 155 {f.)
beitimmt cbenfalls die Ubfuhrung eiles der Spenden die KRıirchenfabritk DON Deter,

Auch gußerlich 1ind die jpateren Bei  riere Arcimboldis verichieden DON den fruberen: die
nordychen, wenigftens diE, welche ich iın Yachbildungen ab, verzeichnen liınfen an 0Ö€$S
rıff)aBes aqusöruclich e bejonderen Sakultäten.

4) ene naden 11nd mit anderen guch in Dder St. Deter: Bulle für die Sransisfanerobfers
vantenprovIN3 Defterreich, 18. Junmı 1517, eingefüugt Schulte IL, 83)



radıta e GAnade einleitet, verkundet Abrecht Vvon Yrainz, ÖCn Dapft telbft einz
fuhrend, baufendere Leo Papa Tra plenissimas indulgentias alıas
oratias et Tacultates, QUaSs christifideles 1DS1 oblinere possint 1U xta lıterarum
Apostolicarum desuper confectarum continentiam misericorditer in Domino
NdUlsS1i atque concessıt. Sene Dıfferenzen betreffen sormeln ichon in Dder IAn
lage dCS olumentes1) und auch Sallungen und Snbalt velber. er zeign liıch
in ÖCn ubernommenen Teilen durhweg in ÖCn Yitainz-Yifaqdeburger Sormularen
Dder geENAUE Unichiuß den Wortlaut der £e08, wabhrend Öer glıener
die VWWiederholung Öder Sulhus’ „LIqUET omnıbus‘ erkennen [aßt

Damit nımmt OC$S Yitainser Ormular teil den (tilıftichen Derbejlerungen
in Kinzelausdruck und Wortgefuge, Öie in eOS Aulle vollzogen WOorden 11n0, WIie

ihbren Underungen Ted  er Urt, die in Sufugung un Weglaffung, zuma
im Bereiche Dder den Dapiten rejervDierten Salle, insbeiondere den ota un auch
in Dder 5:  ellung der naden, ihrer VDermittlung und Wirkung durchweg eine
Derftarkung und Steigerung erfennen

1ine Anszabhl Dder VDerichiedenheiten Öer Hriefe Öer beiden Äommijfare fer ambaft gemacht
DON den die Casus reservatlı betreffenden tritt in Öen Yiainzer SVormularen (£N) ÖiE Fursere
Saffung in Qer BHehandlung Dder KRefervatfalle gen  E  + ier [41 NUuULr: etiam In dictae sedIı
reservatıs; bei Arcimbold: (2A) Ham sedi Apnostolicae reservatls, et1am S1 talia torent
propter quae«e sedes 1psa Anostolica eSset merito consulenda; dagegen i{t in Ödem anfchließen
den bejonderen Kefervatbereiche in (wie in Seos Aulle) specialiter reservata I  ugefügt  +

in Arciımboldis Briefen, WIe guch ÖCn andern (wie ın Sulius BHulle):; in ÖIE VWDeg:
ajlung ÖEr einfhrankenden BHeftimmung in den früberen Yblaßbriefen Arciımboldis uber 1E be:
Compositio (Ita tamen quod durante tempore ÖEr Rommutation der Belubde reitzujegenden
praesentis commissionis et publicationis CUu praefato COMMISSArF1O vel subdeputatis ab

up commutatione dictorum votorum in utilitatem dictae fabricae tiat Compositio),
IDIC auch E Aulle 9eos eine Anweinung bierbei nıcht enthalt; Underung 1m Befigtitel
ÖEr papftlichen Alaungruben; DOL em Öie verfchiedene S5ahl Qder ota excepta f. u.) SZodann
andert ‚4R (Seile 15) den Orflau: Dder Machtmabisbulle (in der Iulius’ I1.) bullarıum

IIC Grußformel in den Yıirainzer 3riefen ift breiter (bei Arcimbold: ÖOAdsS Tormelbaft
gebraäuchliche Universis et singulıs); der Kingang uber Öen Deter:DBau it ANOECS; ÖEr K mp
fanger ı{t bei Arciımboldı ÖcCH Unfang, im YMainzer Sormular den gefeGt, bei jenem
in weiter Derfon angewendet, bei diefem ift in Öritter Derfon gefprocdhen; die Schlußbeftatigung
i{t. bei jenem viel Fur:  3  er, in ÖCn Briefen Abrechts i{ft noch eine befondere NWeiUNGg aguf diE
gewährten gratiae et indulgentiae binzugele

Diefc BHefonderheiten Arcimboldı:s finden fich guch in jeinen Avifamenta für ie Draris
ÖS Ablaffes, KRapp, Rleine Yachlefe 170 {r



et lıterarum Apostolicarum in lıterarum Äpostolicarum. Das Sabegefüuge mit ÖEr

YWirlkung ÖS VDienarablajtes in ÖCn refernierten un nıcht rejermpierten Sallen wiederholt jeweils
ÖCn yebr vertchıedenen Wortlaut Öer YSulius {1 (20) und Beos (£1%) Die Disyoftion Al
ANders: in nach Öem Gegeniage vita 4309)  ‘4 in nNAaQ dem Schenia: reservatı
1NON reservati. n ÖT anderen Sallung i{t die plenarıa absolutio unö die pienarıa
Oomn1ıum peccatorum indulgentia et remissio (in Wieserbolung gleichlautender Sormulierung)
DOoN EINANDdeCLr TeNNT, in A gefurzt un mißverftändslich (man jebe e tellung Von poen!1-
tentiam Ssalııtarem inıungere) zulammenge3ogen. Dazu u{ in ÖIie Gültigkeit Öe$ Dienarablaijes
uber ÖEn nıcht eingefrefenen o Dinaus binzugefügt, bat nNUur In mortis artiıculo. Yiian 16
hier durchweg Öie Verftarkungen in ÖCn Yitaın3z-1ifaqdedurger Nxormularen gegenuber Öen Arcım:  p
boldıucdhen Ronfelfhionalien Der Wortlaut beider OÖOrupypen f WiCchtig GeNUG, um bier noch
belonders gegenubergeftellt zu Werden:

(vefervierte salle) semel in vita et in NO reservatıs casıbus totiens quotiens id
petier1s et In mortis articulo plenarıam omn1ıum peccatorum tuorum indulgentiam et
remissionem impendere poenıtentiam salutarem inıungere.

semel In ita er in mortis articulo quotiens lNe imminebit, licet INOTS tune NON

subsequatur. LT in no reservatıs Casıbus otiens quotiens id petier1int, plenarie absol-
VeIcC et e1s poenitentiam salutarem iniıungere. Nec nNON semel ın vVita et in dicto mortis.
artıculo plenarıam omnıum peccatorum et remissionem impendere.

In Seile 10 bat den geiteigerten Yusdöruck (bei ÖEr Erlaubnis 0€eS Sakramentsempfangs)
quibusvVIs nnı temporibus TUTt: al1s nnı temporibus (24) un im Solgenden ı{l ÖCn an

Ön utern Öer Kirche teilhabenden defuncet! ie allgemeinere Charakterijierung beigefüugt: Qui
charıtate discesserunt gif aul 1n Sincerıitate {1del et unitate sanctae matrıs ecclesijae
decesserunt. Wahrend den Yusörucg Tur Ön totalen Umtereis der Empfängerfchaft diejer
nNaden gemildert (In perpetuum in universalı Ssacrosancta militante ecclesia et nMeM-

Dris 1USs narticıpationem impertımur), wiederholt AN Ö1C {tart (teigernden pleonaftifchen
Orfe Öer Be0s uno Suhus’ 84 in tota unıversalı Sacrosancta eccles1a militante et
in Oomnibus membris eiusdem in perpetuum partıcıpes tier1 (fo guch Öie TUr Die OÖOb:  2  P
jerpantenprovVinz Defterreich,; Schulte 1, 130, wahrend 5: D Öer Tier BHeichtbrief NnUutr

universalı eccles1a;, aber Oomnibus membris hat, ebenda AHuch die. Aufsahlung Öder
bona spiritualia il beiden verichteden weicht Hier DOM Wortiaut Öer Aulle Sulius 11 110
Öer Avyamenta Arcimboldis abD, ÖEr mit der 9608 1OC1HE1 i{ Kaypp, Aleine achlefe 136)
In der Sahl ÖEr geiftlichen ufer fehlen Öre preECES ın (entgegen der Aulle Yulius’ IL, iDnen, un
amı Öer Ganszeh Yambeartmadhun noch Omnıbus vorgejeGt H, Öie sulfragla (teben binter
iDnen in Yr in amı NnNde Die „Stationes““ ınd in beiden aufgenommen (auch in Qem Arierer
Ronfefttonale, Schulte 1L, 45) uns aben VDOonNn hier aus obl inren VWDeg in Öie Yiainzer Jnftruk-
tion gefunden KRöbhler 15); ig fehlen in den Yufzsahlungen Öer geiftlichen uter in ÖCn verfchiedenen
St, Deter-Ablaßbullen (auch in der WNeranders XL, 1500, mor L, 00) un 81100 in Öer

Inftruktion Arcimboldsis BAAD: IIC Sache i{t qusdriucklich als befondere Indulgenz auf
genomMmen 5B in den fpäteren BHeichtbriefen Arcimboldis, gucdD Y. U.) 1m {ftadtromichen OC$S
Sarratınus, un on oft (35 in der Ronftanzer . Inftruktion, Schulte I; 45)
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Sahl un Art des Derichiedenen dem erte der BHeichtbriefe erreichen noch
erDeDit gröoßeren Umfang, die vereinzelten AÄonfejlonalien ÖeS

f Deter-Ablatjes in HE VDergleichung cinbezsogen WErden. Denn GELAOEL beı
ibnen 11n0 Öie Ubweichungen betraächtli Der Grundftoc Dder naden, iDrer
Eingrenzung uns ihrer irfung ut 4  ADAT in Dder /gupt)ache Certen
1DIE in Öenen der anderen ruppen Dder glciche ber Jene DeiOCN, Her altere, Öer
Yıch noch auf Sulhus unmittelbar beruft (23) und Dder (tadtromuche S); 1110
eben 10 Don einNnanNDder ar verihieden IWWDIeE Y1e, je1 einzeln, jei beiden e
mein)am gegenuber den rcimboldifchen WIe Dden Yıtainz Yiragdeburger ypen
erbebliche Heionderheiten aufweilen. Sa, Öder rubere i{t YicH jelbft DeEr(cDieden:
wabhren allgemeinen der Liquet omn1ıbus Old wei der
Xedaktion der Sahe ber ÖIE Wirkung Öder Indulgenz rejervierten un nıcht
rejervierten Sallen ner allung aAb ÖE der €O$S wiederkehrt.1 DiE
Derfchiedenbheiten on und ın mannıqfachiter Art beiı allem Shematis
INUS jJogleich Unfeng ift OOCH Öie Gejamtitruktur andere?) und Öder An
Ibalt bei en gemein)amen BHeionderheiten®) recht verfchieden ift inater:el] ıel
reicher*); ÖIe Derfichiedenbheit eritre )1cH auch gur Einzelqausdrud un Unoronung
Dder SaBe, auf einzelne eglaliungen OBder Sufugungen?); und hierbei au gur

Lind DON Dier aus 0.) in ÖC Yırainz Yiragdeburger Briefe ubergebht
banat em eigentlichen Briefe un Öden verichiedenen Abfolutionsformeln noch DE

Deklarationen uber befondere Satultaten an (pro deiunectis un 5  eitlich unbegrenzten Satraments
empfang richtet VicH zwWWeifer Derfon an Öie Meichtväater DIiE Kmpfanger ınd (wie

Öer Arcimboldiichen TUPDE Unfange) ogleich, il} jpater GeENANNT
Don Ön parentes ift nıchts gefagt uaJ1 aber Öer veritorbenen Yitutter der
Ma O18 Gnade ur ÖS Segfeuer zugewendet, Was IVDIE Yur Ö1e Aurfer Dil

Abfolutionsformel eingerugt i{ft
Cr iteben nebeneinander der a}  eitlich veic Saframentsgebrauch ÖE Zofung DOoN erölichen

Derpflichtungen hierzu uns u Ön Kinfchrankungen hıerbei Daulus, ÖCS b
Jaffes 88! Öte Befreiung DO  z erbot ÖS Y Kier: un BHutftergenuftes Krlaubnis
€1NC8S Tragaltars (er WIrd auı bei Öder AUblaßverkundigung Ön Ylrederkanden n
DHIE Beichtbriefe Werden 13001 ODder obne jeine bejondere Hewilligung abgegeben, OÖ1E aNgez
ubhrten Yiotı  en DOoNn SFeÖFTICG 50 1 Ö, un O8 ÖE verfchiedenen ypen Her NOL:

dıfchen Briefe) und der Stuhmorgenmeffe; DE ANusdehnung guf Interdiktszeiten und Öl d  S
wahrung ÖC$ Stationenablaffes.

dr derYurfzahlung der Casus teservati in (OCcCisiOnis episcoporum) et
consecratorum alilorumve Praelatorum SUDCTIOFUUT, aut alıorum praelatorum; der
Uuf vorber (a ecclesiasticis) eti1am ab homine ad aliculus instantiam latıs de
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inbaltlıch 1chtges, 16 guf Ybweichendes, CS 1D widerjpruchl: gegenuber:
und 11cH guch grunöjaglich in beiden Aullen QUSIPCI  )

In ebr verfchiedener ene€ verbinden Yıch 1€67€ Hiriefe 1m ZAauptjachlichtten mit
den Certen der Gruppen der Arcimboldiuchen o Her Yitainz-Iltagdeburger RKRonz
feilionalien; die YArcimboldiuchen aben, 3umäa mit Dder Sortjeßung dCS Wort
Iautes Her Liquet Oomn1ıbus bieran ÖCn (tarkeren Anteil,“) nd in Be
trachtlichbem ınd jene 1in ibren BHefonderheiten DON diejen beiden OÖOruppen
n£. Herausqehoben yeien ZUNAD{t QuUuSs die)en eigentumlıchen VDerfchieden:
beiten die zabhlreicheren ÖC$S Beichtbriefes Don BHaptifta: die VDerwahrung

eine Snaniprucdchnahme Dder Ablaßipende und z0nNADde ur zukunftige
VDergehen ;S) die Charatkterifierung von vota eXcepta ur H bemertkenswerte
Zujabe INngrESSUS rel1g910N1s TE castıtatis ‚
die ervorhebung der Gültigkeit der commutationes, absolutiones et dispen-
sSationes Odurch die na  u  1che ulugung in utroque 1O0r0* scilicet conten-
t10S0 et cConsclent10S0*), un QAus der mMa 280 defunctis MUß Auch
Öer Harafkteriftijchen Sormulterung willen bier wiedergegeben Werden? ideo
(wegen Öder SpCNDE) anımae praedictae defunctae plenissimam indulgentiam
praefatam DPIO plenarıa relaxatione parıterque partıcıpatione SUDTA-
scriptorum OmMnıumM bonorum sulfragarı debere CI praesentes autoritate

CONSCHSUYU partıum, ÖCn auch Öie anderen OGruppen baßen, in Die Gewährung x  3!  eitlich
nıcht eingefdhrankter Rommunion {tebt in 3 nach den Vota, in und Öen anderen DOF den Vota;

In Öen befonderen BHeftimmungen Öen Casus reservatiı (Befragung ÖS beiligen
Stubhles) un z der Kompofition beı Öer RKommutation Öer Gelubde Ö, 13) DEL:

Fnupft Yich in beidem mit Yitamnz-Yitaqgdeburg, mit OCn Arcimboldifchen BHriefen (Soch mit

im Solgenden.
anderer Saffung Öer 5  weiten Beftimmung). Die Der  1edene Charakterıfierung er ota exXcepta

Jnsbefjondere {tebt der Rölner Upfalger rieftyp Öem (tadtrömiılchen nabe, WIE
auch zumeint der Samjonfche, wäahrend er in ÖEr YWiedergabe 6185 Schlußteils in jeiner GANZEN
YNusdehnung mit zujammengebt;

NO  — tamen sub SC et praetextu praesentIs concessionis praevia satisfiactione
de 1Uure cCompetenti, Löfcher 1, 3009

Söfcher L, 970
Söfcher ebenda. „n utroque foro‘“* 5 Z 1n Sulius IT uno £e0s, Bulle, MmMor: L, 2079

Rohleı S38 ; „1N Ioro conscientiae dumtaxat“ wiederholt ın AWAeranders VI Subildumsbulle,
INOT! I 05,



Apostolica decernimus,*?) Aus ÖCM, WaSs C102 Beichtbriefe miteinander gemein:
jam baben, : Öte AUSOrU KErwahnung Dder in Coena Domin1ı1ı ber:
vor“) unod als ÖS wichtigfte Öer in jedem in verichiedener ange und Anordnung
gegebene Schlußten mit der Wearnung DOTr Kingriffen in rubere BOnadenver:
willigunagen, zugleich aber auch der qusdruclichen eftftellung der vollen nab
banaigtleit der gegenwärtigen Heftimmungen gegenuber, I6 DOTAUSME-

VDerfugungen amtlıcher romi  er Bifchöfe, „3UM6 Dauls I1 und
Sirtus’ 1V ,°°S3) KrÄlarungen, die dann 1n der olge ın den jerber gehörıgen
Beichtbriefen entweder völlig weggelajten Oder Soch 1o auf einen allgemeınen
Sab zulammengezsogen 1nd, OAß on ciner KntgegenleSung Widerlpre-
deriprechende papftliche Befitimmungen nı mebr )puren i{t.*)

Diefes jouverane Yirtachtbewußtiein ÖC$S Dapfttums hat einen bejonderen Ausz
Örtiet dort gefunden, WO tich die Derfchiedenheit im erte der verfchiedenen
Gruppen der Ublagbrıefe gqugenfalligjten ze1g 11n den L
zZuma dort, vVon die BHetrachtung AUSgEHANAEN L, in Den ota in Unter
1cHieS Defteht in Öer BHezeidhnung er Casus reservatl, jofern gegenuber Öden 3wei
pereinzelten Beichtbriefen?) e AUSOCU Kr wahnung der YMachtmablisbulle

Zoöfcher »EA O72 orber € in der Auf  Ablung Öer geiftlichen uter die suffragla
(ie PTFECES yehlen, ). O, 14). Vergleiche 3 dem „Suffragarı“ ÖEr Indulgenzen Oowte

ÖC$ Gechets un ÖCTt Almojen Sie ulle Sirtus’ ARobler 40 un 3Uur OÖrientierung Daulus,
Gefchichte ÖC$ Ablaltes IIL, 382 {r

Aemertkt jer noch Öie beiden aleiche sormel ÖCt Verficherung Dder GAnade bei nıcht einges
irefenem ODde (quotiens de 1llo (articulo mortis) dubitabitur (dubitaretur), 1m Hriefterte,
112 ÖeMm ıe f. 0.) in den Arcimboldsichen Sormularen gemaäaß Öder Iulius 4 feblt ıe
hat in Aanderer Norm bre SStelle bei der Abfolution wabhrend 1E iın den Yraimnz-1!ltagdeburgern
entfprechend ÖCr Aulle Deos durch ANdFLE affung erjett ift un arur in der Ybfolutionsformel
ausfüllt,

(valent NO  — obstantıbus constitution1bus et ordinatıon1bus Apnostolicis ıter1s)
QUOTUMCUNQUE praedecessorum Romanorum Pontificum, praesertim Paulı 11 et Sixti I
quıibus et sulfiicıenter DE praedictas iteras derogatur, Zöilcher 370 Äapp, “Sammz
lung, 0, (Der erite eil diefer Verwahrung: NO obstantıbus praem1ssis constitutionibus
et ordinationibus Apostolicis ın ÖEr Jubilgumsbulle Aeranders VI,, au in dn beiden Aullen
SIulius’ I1 unö Seos Äs mor L, 04;, 209; Robhler 92)

In einigen Arcimboldifchen; ın enen ÖesS Krzbifchofs Abrecht i{t nıdhts mebr KUON
aufgenommen. Yur 1im Samfonfchen 1nd fle, WI1IeE erwähnt, in der qanz3en Ausfüuhrlichkeit, doch
ın anderer OÖrdnung weitergefuhrt.

und au Oem Samfton  en In Iruberer Zeit 3D m Deraudis AUblaßbrief (Kreuzzug)
Zutber:  ‚Y5abrbuch



in en andern WIe Ihon in den beiden ullen Weggela) ıen i Eine IAn
zahl der aufgefubhrten (CCasus entitammt Dder YMachtmabisbulle. Die BHeichtbriefe
CS £r3bilchofs Albrecht agben, WIeE erwahnt!) 1owobhl in der Bezeichnung Dder
Casus reservatı als in der BHeftimmung ber e RÄRommutation der ota die
allgemeinere, durch eSonderzufügungen nıcht beichwerte nappeEre Sorm: D)as
Grotestkefte reilich in der qanzen Sndulgenzenproduktion: die Schasdiguna dCS
papftlichen Alaunbandels neben { werften Delikten, WIeE Yıe in ÖEr Yiacht
mabisbulle regelmaßig bejonders geachtet werden, in ÖCn AUblaßdokumenten, die
Tiachlafiung der uber '1e verbaängten Strafen den Casus reservatı 39079082)
wohl auf Sulhius zurucdgebht und urcdh $eo uübernommen PE OC$S
WIird einbellig Ourch alle St. Deter-Ablaßbriefe Fund gemacht,®) Yur die Sorm
des Befigtitels L verichtieden: alumina sanctae matrıs ecclesiae aben alle
DON 1502, mort 1, 101 un in Aullen guls IT un Sirtus’ (Extravagantes comm. V,
19 ; Öy 5y Sriedberg, Corp. ir Can, IL, 1300, 1309; Sirtus’ Aulle gquch bei MOr! IL, 30 19-3
z ihrer atierung Daulus, €$s IL, 5318). ber Ön Kardinallegaten Deraudsı und
eine Tätigkeit ur Öcn 04 aulus ım  &. ur 213 1900; 045 IT3 ÖCt]., Befch. ÖeS
AbL HIL 211 1R Zutber erwabhnt Öie wiederholt in den Xefolutionen Thefe 75, 7$
un Dvermiı$ßt, daß 1E „CUMm SU1S casıbus‘ nıcht in Öie verkundigte Vergebung eingefhloffen
jei, L 150 1l Die Yiaeinszer Jnitruktion nımmt Y1e als in Öder Abfolution entbalten ın In
\pruch,  er 121 (Sie auch in Öer Augsburger und der Öfterreichifchen ulle 14700 1m
Crierfchen Ronfeffionale, Schulte 1L, 74; 145, 180 In Öer für ÖS Allerbeiligenftift in
Wittenberg Meifner g. a D.) und in Öder Annaberger - Bulle i{t ıe ausdrucklich aqusgefchloffen,

IL, 75) ber die Machtmablisbulle ım Ronfeffionale Boller a. a ©.
J] 13, 10, Anm.
Daul I1 un Artus A,a  D aguch Innocenz I1 Öil Supplik bei Schmitz»

Aallenberg, Practice Cancellariae Apostolicae saeculiı exeuntIis, 1904, DOLr Öcm
Citel) fennen den (Casus nıcht, und Ön Dier Casus exXxceptl in ÖEr Subilaumsbulle
Aeranders VI fann nicht muit Derftanden jein (Röhler 26). Er guch in Ablaßgbriefen
aus Suhus I1 Seit, z 2i dem BHombauerfchen DON 1508, Ö. Suni, Dresden (bei Kapp, Samm:
lung, 50) DON 1510, 4, Suhr, YWDeilbeim (Yiünchen, Staatsbibliothek, Kinbl. VI, 53) un Öem
Konftanzer, 1513, 3, Yrars, ebenda I un auch Öem Samfonfchen. In fruberer eit Ae
in Deraudis AUblaßbrief (Xreuzzug) Don 1502, Amort L, 101 un in Aullen Dauls 111 un
und Sirtus’ IV. (Extravagantes comm. V, 19 dg Ög Sriecdberg AAQD., IL, 1300, 13003Sirtus’ Bulle 81{ bei mort IL, Ö0 1q-3 S iıhrer Datierung Daulus, Gefchichte 0e$S
laffes IL, 318)

In anderen Ablaßdokumenten i{t diejer Casus reservatus (alumina sanctae Crucilatae)
Ogar ÖE erfte SStelle gefeßt, 5D in Öer Jnftrukltion ur Öecn VDertrieb ÖeS KRonftanzer Yb:
laffes un in der slle fur dn au Öer Dominikanerklirche in Augsburg, Schulte IL 43, 14



Arcımboldijchen Beichtbriefel), alumına sanctae Romanae ecclesiae beat der
itadtromudhe, alumina JIuliae Anostolicae (chreiben die deutfchen Äonfellionalien
DECS KErzbilchofs Albrecht, alıuımina J ultae Dder altefte rief, Dder ofterreichifche.“
ggegen € j1ıch ein Jachlicher egen]a in den ota Öar: ota QUACCUNQUE,
WIe Yrcımboldi Dat, emi1issa PTO tempore ota QUACCUNGUE beitimmter ın
Yitamz3-Yiagdebturg, Ffoönnen ın bequemere Zeitungen umgewandelt Wwerden mit
beitimmten YNusnahmen, und bier itebt Verichiedenes gegeneinander. Arciımbolds:
quıbt iın en jeinen Beichtbriefen, eben1o WE der OÖfterreichifche und Dder itadt
römi{fche?) drei das ultramarınum ( 1. die YWWallfahrt 1ns beilige An den
ingressus relig10nis den OÖrdensitan ei castıtatis. Die YNiainz-UYragdeburger
Konfe/lionalien rubhren tunf guf, indem )ie E Dılgerreijen nach Xom und nach
Spanien mit einbesiehen, Sahl nd Oriicu in dem vpPuSs diejer BHriefe
eben10 in der Yirainzer AUblagımnftruktion E nd identifch mit Dder £e0S,
wahrend Dder YDUS ZWOQT nıcht mit Jeiner Wortfolge,> wohl aber ın der
affung Ingressus relig10n1s {tatt relig1on1s mit den Arcimboldifchen Sormu:
laren und er Suhus’ zujammengebht YANuch die rei3a der ota
eXCcEDTa bat Arcımbold: {tellt jıe ebenfalls in jeinen Avijamenta nfier
HeN ota DOrAN in ÖEr olge castitatıs, relig10n1s et ierosolymitanı mit
Der Aulle Liquet Oomnıibus gemein)am. Die Dreizahl und e unfza €  en
Yıch auch ichon vorber in anderen Ublaßdokumenten gegenuüber und leiben auch
in gleichzeitigen OS e108€ in Derwendung. Die ulle desjelben Dapfites ür
He Dominikanerkirche in YAugsburg vermindert ıe guf die Weiza  + castıtatis
et relig10nI1s uns in jeiner für ÖS Aerheiligenftift in VWıttenberg (31
Yrarz reqiftriert er DIier, ‘) nd gu die 1n36 ilt in Iruberer Zeıit er»

auch Öer rier‘  €, Schulte 145,
alumına J] ultae nostrae baben ie Bullen. Der Samfonfche rie Öem Öfttl':

reichifchen it Yame ur un Gebirge im Rirchenftaat. Über Ertrag der Gruben un
bejondere VDerwertung ür die Ar Daftor, QÖer Apfte 4, 1, 3060, Schulte I, 80232

auch Öer Samfoniche, KRöbler 114
°) an Fann fur die Wortfolge den früberen BHeichtbrief aus Calırts {1I1 Dontifikat, as

1458, in AıjenNı (3Böhmen vergleichen, bei Ägapp, Yachlefe IIL, Ö
9 ingressus relig10nis guch in Öden St. Deter-Ablaßbriefen des BHaptifta vDon Deijterreich und

ÖS Sarratinus (£eos Dontifikat), in der SSt, Deter-Ablaßbulle Seos für die ofterreichifche S
jervantenprovinz un gußerdem in Öem Trierfchen Ablaßgbrief (auch Qus Seos Zeit), Schulte IL,
130 ın 145

In diefen drei eben genannten Schriftitucden ift die rei38 gusgelprocdhen; ın früuberer
2*



fireten in der ur Stalien ETAANAENEN Tur ÖS ubigum 1500, wahrens
drer ota feftgefeGt WaAaTren in deljen allgemeiner Ausfchreibung, e MNan auch
als papftlıche Konftitution fur den St, Deter- Hau 1in Antpruch nebmen fann.1)

Doch nı mit Her VDerfchiedenbheit der Sahl der ota dempta., Arcımz
©  1 Öifferen  jert guch Öie Gelubde, indem jenen OÖrer in jeinen Ublaßbriefen
{itatuzerten die YDellfahrt nach Xom nSd Ag et alıa simılıa‘ als vota
maljo0ra (olgen Läßt, Ö1e Fommutiert Werden Fonnen, WadSsS bei jenen Örel, WIie
jagt, jofern ıe solemniıter rfolgt 11n8, nıcht möglich ber aDON und ebenz
Jowenig von einer unterfchiedslichen BHehandlung der Belubde uüberhaupt i{ft in
den bier in Betracht Fommenden ullen und in den BHeichtbriefen Arcimboldsis.
IW1e ÖS Yrainz-Yiaqdeburger Er3sbifchofs nı leten: unter  1edS10S €  en
hier die fünf, dorft 1E drei Gelubde nebeneinander als ota obhne Kinfcdhraniung,
die VOonN einer Umwandlung ausgefchlolfen 11nd Crogßdem bringt Öie ginzer
Inftruktion mit YMachdruc und wiederholt,>) TC1IMDOLO1S Unweijungen Weiter:
fuhrend, tur e Yblaßprediger ÖIe Unter  eiOUNG der solemniter uns NO

Seit : BD DON Alerander VI in ÖEr Subilgumsbulle, MoOor! L, 04;, Roöbler 20 Hierosolymitano,
continentiae et relig10n1s volis . . TIie Aulle ur Yugsburg bei Schulte a.a. ©. I, Die

£eos ur YWittenberg (unter den Vota ÖIl Wallfahrt nach Xom) bei Yreifner,
Jubilaeum Wiıttenbergense, 1008, Appendir zÖ Die „dempta quatuor SNn vota““,
Öie Deraudi erIäutert, 11170 andere (es ehit ÖS votum castıtatis), bierzu I, Daulus 1n
Auftor. Jahrbuch, 41, 1021, $3 BIie Sünfzabhl in den Sormularen der papftlichen Ranzlet, .
ang A DE 343 peregrinationis ransmarınae et beatorum Petri et Paulı atque Jacobi

continentiae et castıtatis votis dumtaxat eXceplis; in Sirtus’ IV. Zulle DON 1478, 10
(Sriedberg a.a. ©, IL, peregrination1s ultramarınae et visitationis iminum Aposto-
lorum Detr1 et Paulı 1n Compostella et castitatis relig10n1s in Öer Supplik Innos
cenz’ VIIL, Schmitg-Xallenberg a.a.©. (mit Öem Unfang Jerosolimitanı visıtac1on1s 11m1-
9898 in Bombauerfchen Ablaßbriefen (Äreuzzug): ulitramarıno iminum apostolorum
Petri et Paulı Sanctı Jacobi 1n Compostella eCNON castitatıs et Fe11010015. 544 G

g. ©,, un ÖCm Konftanzer, ebenda; gu in Öder Unnaberger Aulle £e0os, Schulte IL, 172
Yur ÖS votum relig10n1s iit exceptum 11 Uleranders 5ubiläumsbulle ur Stalien,,

mort I, 97. Die Spende fur KXeftauration unö Keparatıon v»on St, Deter ebenda 4
Äapp, Rleine T{achlefe 191 Zutber rwabhnt als excepta Öie vota castıtatıs, visitation1s.

Hierusalem et Jacobi: 1la tria SUnt cCaetera SUNT DAr Va, de Votis 3, 030 f
Aei der Mufzahlung Don Pılgerreifen {tellt jene (mit Xom an eriter Stelle) DOTr alle AnNOCTEN,Resolutiones, LL 108,

Aobhler 14;, 110 Yian erganze Ölefen Abdrug durch den vollen ortiayu Öer nftrußf:  2  C
tion bei, Äapp, Sammlung 155 un erdes a.a. ©,. 97)



solemniter em1ıssa vota E Dokumente beran.%) Doch eine nıter.
{1heidung in den St. Deter-Ablaßbriefen nıcht vOllig. Das Konfeltionale ICS
Baptifta vDvon Öfterreich batte die Charatkterifierung der Solemnitat ur die vota
TeENg10N1S castıitatis gusdrucklich als eIN31INES gqurgenommen.*)

Auch inan den Umtreis nı 1n0cCh weiter ber die Dokumente desS
Subelablaftes von St, Deter Dinaus z1e nd 1Wenn inan e1 noch die Seft
{tellung efthalt, Oaß verfchrtedentli guch Öie nıchtfeierlichen rdens: un Keufch  z
heitsgelubde umgewandelt Werden Fonnten, bleibt die Gultigkeit 0Öe$S (3  €$ be
{teben, mit dem 7, Daulus ÖS AÄapitel uber die Umwendlung Qer Gelüubde
{fchließt „Don einer einbeitlichen Ablaßpraris Ffann demnach Ffeine ede yeinm.““ Yur
daß inen den Umitreis der uberaus großen VDerfchiedenbheiten ber 1e)€ Kınzel
rage noch 1el weiter 1eben n guch ber die Draris zurucdgreifen mMuß auch
ın den ullen m Unter  1edE, Ig Gegenjaglichkeiten feftgelegt.

LDeiter noch und tiefer greifen e Derfchiedenheiten ın dcn UD ) olut:ıo0nS:
formeln. Schon ın der Sgbhl 11n0 Unterfchiede, s Werden 5wei Öem eigent:
en Beichtbrieffatze angebangt: eine Sormel vur OC wiederholten Ublaß im
Seben, e andere für ÖCn Dienarablag ım Sterben (und Dden einmaligen im
£eben) n Don den St, Deter-Ablaßbriefen ÖE beiden vereinzelten und ÖE
YMainz-UYMagdeburger. 1e)€ S weisahl bat B fhon ÖDdsS alteite erhaltene qges
druckte Ronfeffionale on 1454.,°) der inan begnugt Yich mit einer, der
leßteren, die ausfubhrlicher ı{t und verfchiedentlich durch Krganzungen er weitert
WIrd. Z DE Beichtbriefe Arcımboldis,®) SIie Überfchriften wechteln ene erite
WDIrd gewoöbhnlich iın YNuszeichnungsfchrift bezeichnet: otiens quotiens in

z Ötefer rage !T, Daulus a.a.©, S0 {f. „Tegzel ein Bullenfälfcher 2“ (gegen
Yisuller, Zutbers LWerdegang bis 23um Turmerlebnis, 10920, 10); der]., Beich. des Yblaffes 507
] 16 Die Sransziskaner batten, IWDIE auch QAUS er angefugten befonderen Forma

COommutatıonum votorum Iuturorum hervorgebht, für die ota eine bejondere Ma ber
PDeraudis, jeiner agroßen edeutung ur Öecn ent{prechende SaEultaten . Daulus a.a.©.,

dagjelbfit auch die Krwahnung der vota solemniıter emissa in der Abilagbulle 7. Sept. 1515
fur dic Aerftellung der el in den Ylriederlandsen.

Robler (derfelbe uber Öle verichiedenen Arten Öder Abfjolution: Zutber und die Rırchen  P
gefchichte, 1900, 65 Aus Öer Solgeszeit fei bier NUr auf die ihon berubrten DON Deraudsı,
BHombauer un den Konitanszer vperwiefen. Im en  riere Ödes BHaptifta DON Defterreich ift den
beiden Sormen noch ene Forma commutationum votorum tuturorum angebangt, Lofcher 1, 372

gqucdD die Sormel in Arcimboldsis Avilamenta, Äapp, leine I{iachlefe S12 und die
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vıta Die 3WwWeile, eben1o druckeri{ch bervorgebhoben, iit mannıgfaltiger. Am
fanglıften ıit ÖOC$S OÖfterreicht{che KRonfeffionale: Formula absolutionis plenariae
PTFacmMm1ssa contfessione eme 1ta et quolibe et MOrus articulo
vel verisiımıilı Arcimbolds:; {tellt jeiner Yblaßinitruktion der Sormel HE urze
Überfchrift DOLrAUS Forma absolutionis ei plenissimae remiss1ionis®), wabhrend

jeinen Ablaßbriefen, noch napper, aber Soch qusdruckhich er weiternd
IWWDIE€ aguch der Ranoniter vDvon St efer gewoöhnlich überf{chreibt: Forma ab-
solutionis plenarıae PTaCHNSSa confessione . och bat Yıch den Oanı
fhen Beichtbriefen auf Forma absolutionis plenarıae beichrantt

ITiachdrucklich gefteigert Yrubere aufnehmend {tellen ıH ibr Snbalt und
Sorm ÖL€ 1fe Öder Yirainz-YNragdeburger gegenuber: Forma absolutionis et ple-

semel 1ta et MOFÜSs artıculo
s it der Inbalt dECS Subelablaftes; WIie ıbn Die ullen verkunden: QUl1 ...

1U xta ordinationem CapNsls PIAS elemosinas eftfectualıter nosuermnt
plenissiımam OINN11UM peccatorum Te  em CONsequantur

In der Abjolution itiımmen Öie Sormulare alle arın uberein, Oß ıe OIE sormel
Dder ellgemeinen YbYolution voragusi{chiden und dann die Durch den Subelablaß
gewäahrte folgen alten Deren Autoritat {t verf{chteden gefaßt Auch bier itebt
gqgusörudclich Arcımboldijchen IWIe€ den Yiainz-YMagdeburgern Chriftus je
anga den YUrcimboldifchen (auctoritate eiusdem) et beatorum Peirı et

Formula absolutionis unıversalıs 1 Öder Yitainszer Ablaßinftruktion, Robhler 190 YNuch ÖEr
C rierer Ablaßbrief bat NUr €1Ne€ Ubfolutionsformel, Schulte 11 140 Eıiner der BHeichtbriefe
Arcimboldis 1 Mationalmufeum in Äopenbagen uit obne Ybjolutionsformel

Z ÖE Yainzer Sormulare Ioß Forma otiens quotiens bat Baptifta DON eiter
reich, Zofjcher I Ö7F3 andere nıcht St efer Beichtbriefe baben aum Forma absolutionis.

Vıita otıens quotiens Rapp, Iachlefe 212
Z auch Öen I wedifchen (ebenfalls Trierer Brief, bulte Ö).)
Dontoppiden 750
Die Sa{ uNGg ıft Öie Deraudis Die Bombauerfchen uno Öder KRonftanzer Ablagbrief

no DOT artıculo moOrtis binzu UOCUNQUE,
Seos Zulle, Aoöhler, Dokumente, 35, Schulte I1 07 Sulius Bulle, mort LL 200°

tot et similes indulgentias et peccatorum TE  em et1am consequantur, Aulle ur Ö1€
Öfterreichifche Sranziskanerobfervantenprovinz, SZchulte I1 180

4) Ost verba absolutionis dicat sacerdos: Iterum Apostolica autoritate .
absolvo, 19 Öfterreichtfche un itadtröomiı{chen AUbilaßgbrief (Zöfcher I, ö7!3; Äapp, Samm
lung 51)



aulı apostoli et Sanciissımı nNOSTrI apae, Wags 1in den Yrainz-:Yagdes
burgern (wote Öcn beidsen einzelnen) Apostolica (autorıtate) zujammenges

iit DIie mMa IYDIrD Tur den Driefter AWWDIe für den Kmpfanger S
ruclich geltend gemacht e IDITO naber beftimmt, 1edo nıcht ÖCn Beicht:
briefen dCS Er3bifchofs Albrecht un den pateren Arciımboldis Ourch den in  P  2
WE1IS guf E Sakultät?) und Taft en durch HÖE erufung aguf Öte Schlüffels
gewalt er 1r Snbalt und Umfang Dder Abiolution IYDICO mannıgrfachen
Ausdrucen er Totalıtat befchrieben und einbhellig Krganzung der Briefs

auf Öie varen Segfeuer gusgedehnt. Über den 0Q Her \Dirz
Fung auf Die letßzteren WIr>d Feiner der Sormeln eL1DAaS gusgefagt, eLWDE
Sinne ÖCS „sulfragarı“ Das alleiın der Brieftert deS Baptifta DOoN erreı bat.

Die reliqtös-Firchlichen oragusfeBungen der Abjolution 1ind NUur mif der Lr
wahnung der Confessio einer AUnzabhl DOoN Überfchriften einbezsogen, 19 OGß

allen Ybjolutionsformeln der Sf Deter: Heichtbriefe E Contritio, den
Yiainz Yitagdeburgern DE Contritio und Confessio tehlen. DOoch bat en
BHriefterten ÖS cCoNntfessione diligenter audita jeine regelmaßige Atelle., Srubere
Ablaßdokumente Tordern neben der Confessio Ausdrucdlich guch 1E ontritio,
und gergde guch Ablaßgformeln, mit ÖeNEN allem andern ÖEr Su)ammenbang
der Ronfeffionalien ÖES S Deter-Ablatjes erfennbar ut

mı1ıh)y tibi
“) quantum miıhi tacultas conceditur

quantum claves sanctae MmMaftrıs ecclesiae extendunt; doch bat die YMebhrzabhl
ÖEr danıjchen Beichtbriefe Arcımboldis Dontoppidan A, VE den AiWEIS aguf die
der Ar nicht, L, 20,

4) conifessione diligenter audıta ift auch in anderen früuben und gleichzeitigen blaß  2  2
briefen vermertt, IWWDIE auch Sulius {1 und Scos Aulle Öer riteren i{t von Öden KMp-
Tangern als Vere poenitentes et coniess1] gefprochen (mwas Ö1€ Aullen Seos nıcht gqufgenom:

bat doch er der Aulle Seos ur Öie Dominikanerkirche Augsbutg, 1 Sebr 1515
plenam OIMN1IUmM eccatorum SUOTUMN de quibus corde CONTrIT1 et OTE coniess] uverint
NCCHNON oblitorum eN1am et LE  em Cu Altissımo reconcilitionem, Schulte {1
75) ebento der ‚Jubilaumsbulle Weranders VI (Amort L, 96) DON enen, ÖIE XRom iterben
VDergleiche auch den der Christifideles satistacıiant Domino CI I1
eniiae dolorem, DET Hhumıulı  15 Spirıtum, PCI cContritionis sacrılicium Jn Deraudis b
Jolutionsformeln (Amort L, 01) und enen Bombauers (Rapp, ammlung A0 und £inblatt:
07 Öer YMuünchener Staatsbibliothek VI 53) er CONTrIT1S, confessis et oblıtis COIMN-
erendo 1LECINISSIONCITN



Die erite Abjolutionsformel wiiederholt eine jeit alter Zeit geläufige.* Z
{timmt den Deter-BHriefen mıf er 088 Baptifta on Öfterreich uber:
€IN, o nı vollig; denn Ölejer leßteren ılt dem DECCATIS TU1S DOTAUSgE-
{tellt ab omnıbus Diejes YDILFO in Öer Ybjolutionsformel?) desS
Yifainzer YPus in der sorm er weitert zugefugt: abh OmMnNnNıDUuSsS et
POCHIS ecclesiasticıs uns ÖM Tolgenden et peccatıs TUuSs ıit zugete 1U xta
praesentium literarum enorem Der erftere Zulas ab ecclesiasticis it

DEraNDdernde Wiederholung®) ICS 1owobl iın ÖEr €O$S als rie
Öes Aonfeflionale gelagten, aber mi der Sufugung omnıbus zuejler dellen

Deritarkung,* 1DIE guch der alfung den Ablolutionsformeln Her anderen:
Briefe {teigert 1e7€ auch OMFCD KinfeBung on POCHIS Auch der weifte Zulat
mıf ÖCm iNWEIS gur Die verburgende Urfunde de$S Beichtbriefes ıit Der:
grfung ÖIE telle Dder Sakultaätsangabe in den anderen Hriefen. Sie
BHedeutung beider Zujage ÖOCS rechte Sicht Ourch OÖIE Kriguterung Dder
Ablaßıinitruktion: in Öer Seftftellung der ber OLE n Dder AUblagbulle binaus:
reichenden Geltung diejer Abjolution ÖCS Ronfeffionale eı rechtlıchen Safs
Jungen, OLE eritere ÖS Ofteren vpervollitändigt durch ufugung Von sSsenNtentlis

j9 gucD iın Dder Yitamnzer SInfitruktion®) ODder durch gefteigerten
Ausdructk dES Umfaengs der Ybjolution: Omnıbus peccatıs delictis et excess1ibus
quantumcungue enormi1bus, hactenus CT te COM MISSIS CEHNSUTIS U-

Aur Deraudis Kinfluß der Solgezeit, jeiner Schriftjage au fur O18 verfchiedenen
initruktionen, nıcht AnNDders Tur ÖieE außere urüftung der AUblaßverkundigung bat Daulus bin
gewiejen befonders 111} or Sahrbuch, 21, 900, val namentlıch 000, 065 Aauch Öie große
Schl jeiner TU den Kinbla  rucden ÖS Sahrhbunderts, 1099 Die Yıtainzer
Ablaßinftruktion verlangt fur Ö1€ erite Öer Subelanaden (die peccatorum) uUunus-

QUISGUC corde CONIr et OIC contessus vel saltem habens anımum et intentionem
Vvisıtet eccleslas fur Öle andern Örei GOnaden 1900)8! OPUS est. quod contribuentes sınt
corde CONTr1LO et Ore coniessı sed dumtaxat conifessionale redimere (Röhler 111,

Döllig glet mi ÖEr Deraudıs KRreusablaßgbrief, Amort und Tait gleich mmif ÖfCm
oben erwahnten BHombhauer

fur delictis et excessibus OCNIS gelagt
Roöbler Das omnıbus ebenfto Qer Aulle Liquet omn1bus, AUmort 1, 209. Ab:

weichend bei den Segfeuerfirafen: ochae gebt peccata DOTAUS aben die
Yiraimnz-Yagdeburger sormeln, die anDdere.

S0 , s  Ie
Koöbler 120
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dolibet incurs1s,*), durchziehben jeit er Seit!) Ddie Ublaßdoktrin und zDUAC1S
uUxXTta dicetarum lıterarum enorem ODder praesentium ebento ullen, 1DIEe
Ablaßbriefen, deren dert 1DIE AYbjolutionsformeln gelaufig, (4 u Nr
e1n BHeifpiel geben, guch Brieftert Öe$S {itadtromifchen Konfeftionale DOM
15 LIOD. 1515°)

Diele weife Yifainzer Ubljolutionsformel unterfcheidet 1ch, 3uma inan
Dden C yp (C) iNs ANuge Taßt, Öer JenNen inucht Dat, icbon Ourch die Küurze
DeCS anzen und die Knappbheit ÖPS USOT1LICS on Ddenen Qer anderen Beicht:
briefe gleichen Snbalts e wiederhbolt die Sormel in Arcimboldis Snitruktion,*)

CONTIÜS, contfessic.Iaßt aber DOLr dem coniferendo bıdolibet incursis,!), durchzieben feit alter SZeit?) die Ablaßdoktrin und zpraris  Juxta dictarum literarum tenorem oder praesentium, ebenfo in Bullen, wie  Ablaßbriefen, in deren. Tert wie in Abfolutionsformeln geläufig, fteht, um nur  ein Beifpiel zu geben, au im Brieftert des ftadtrömifchen Konfeffionale vom  18. 170v. 15153)  Dieje zweite Mainzer Abfolutionsformel unterfcheidet fich, zumal wenn man  den Typ b (c) ins Auge faßt, der jenen Zufjfag nicht hat, fchon durch die Rürze  des Ganzen und die Knappbeit des Ausdruds von denen der anderen Beicht:  briefe gleichen Inhalts, Sie wiederholt die Sormel in Arcimboldis Inftruktion,4)  contritis, confessic  (äßt aber vor dem conferendo tibi ... remissionem weg:  et oblitis.°) Aber (timmt fie abgefeben bierpon mit Arcimboldi überein, 1o find  doch die in deffen Zeichtbriefen verwendeten Ybfolutionsformeln erheblich anders.  Arcimboldi gibt, foweit fich aus den zugänglichen Proben feben Iäßt, feinen. Ab-  laßdruden nur eine Sormel bei und unterfcheidet fichH fchon dadurch von den  flrainzer Beichtbriefen. Und diefe feine eine Sormel ift erheblich umfänglicher und  ift außer dem faft gleichlautenden Lingangsftüc (der YAbfolutionsbefugnis) in  der Solge, in der Ausdrucdsform wie auch im Inhalt teilweife anders. Von der  Erfommunifkation ift bier nichts gefagt, dafür wird aber die ausführliche Aufz  3ählung der Arten der Vergehen (und Sitrafen) (censurae ecclesiasticae  peccata, delicta et excessus  quantumcunque enormes) beinahe im YWort-  Taut®), doch nicht in der Wortfolge des Brieftertes und der BYulle mit ausdrücz  Tlicher Linbeziehung der päpftlichen Xefervatfälle wiederholt; es folgt der Ver:  gebung der. Segfeuerftrafen „per plenariam indulgentiam“ noch die volle Reftiz  tution in die Rirche, auch die Taufgnade, die Verficherung des Paradiefes und  gußerdem die Gültigkeit des Sterbeablaffes für den Sall, daß der Tod zunächft  1) im Öfterreichifchen KRonfeffionale, Löfcher I, 571.  ®) auch im älteften Ablaßbriefe, Röhler 42. In der Bulle Leos für die Allerheiligenkirche in  Wittenberg heißt es:  (ab excommunicatione et aliis) sententiis, censuris ac poenis .  ac omnibus et singulis aliis eorum peccatis; in der Annaberger Bulle (bei Schulte I1, }75)  ab omnibus,et singulis excommunicationis et. aliis ecclesiasticis censuris et poenis ac  aliis suis peccatis . .  3) Rapp, 8ammhmg 47, in anderer Sorm in der BZulle Sirtus’ IV., 1476, Röhler S. 56  *) (Rapp, Hachlefe 242 f.), die ibhrerfeits wieder die PDeraudsifche übernimmt, Amort 1.c  5) S. S: 25 Anm. 4:  °) quantumcunque gravibus et enormibus im Terte (fehlt nur bei Baptifta); gravibus  fehlt in den Abfolutionsformeln.  25E  em WEH:
et oblıtis.°) ber itımmt jie abgejehen biervon mit Arcımbold: uüberein, 19 1ın0
Doch die 111 deljen Zeichtbriefen VEr wenDdeten Abjolutionsformeln er Deblı ANDers.
Arciımbolds: qıbt, )oweit j1ıch QUS den zuganaglichen Droben )chen Laßt jeinen
1a  ruden NUur Sormel bei nDd unterfcheiöet ıch {cbon gOurch DOoNn den
Yifeinzer Beichtbriefen n 1e)€ yene Sormel it erDeblı umfanglicher unsd
i{t gqußer Ddem Tait gleichiautenden Kingangsfituck der Ybjolutionsbefugnis)
Dder Olge, in der YNusdrudsform 1D1€ Au Snbalt teilweije ANDdeErs Von der
Krtiommuniketion E hier nı ge)aat AYrUur IWIrd aber die UDCUCDE Aul
3abhlung der Arten Dder ergeben und rajen (censurae ecclesiasticae
peccata delicta et CXCeS quantumcunque normes) beinabe orf
Iagut®), dOcCH nicht der Wortfolge dES Hrieftertes n9 Öer miıft AUsÖrucz
licher Kindezsiehung der papftlıchen Kejervatfalle wiederholt; ( der VDerz
gebung der Seafeuerfirafen CT plenarı1am indulgentiam“ noch Oie DO 2iefti:
u10n in Die irche, guch ÖIEe Caufgnade, ÖE Derficherung OÖeS Daradiefes un
gußerdem ÖE Gultigkeit desS Sterbeablaftes Tur den Sall OAß der 03 Z3UnNg

‚890 Öfterreichifchen Aonfeffionale, Zofcher I, 371
auch alteften Ablaßbriefe, KRobler In der Aulle 9eos fur die Aierheiligenkirche

Wittenberg er (ab eXxcommunicatione et alıis) sententi1s, PDOCHNIS .
omn1ıbus singulıs allıs OTu peccatis; in Öer AUnnaberger Aulle (bei Schulte I1, 75)

ab omnıbus et singulis excom muüunıcationis et allıs eccles1iasticis et OCNIS
allıs peccatıs ...

Kapp, Sammlung 47y anderer Sorm Öder Aulle Sirtus 1470, KRoöbler z
(Rapp, Y{achlefe 24210 Ö1€ ıbrerjeits Wieder OÖie Deraudifche ubernimmt MOr

°) S S25 Unm. 4.
5) quantumcunque gravibus et enorm1bus in Terte (feblt NUur bei aptifta); gravibus

Öen Abjolutionsformeln.
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nicht eintritt Arcimboldis Ybrjolutionsformel ift aber beı er Gemeinfamtkeit
ım Yufbau un in den bauptjachlichen Sormulierungen nıcht guf en jeinen
Yblaßbriefen LdenNtY{CH. Den mit einander gleichen Certbeitand en e beiden
weitfaluhen Ariefe (nur it die Stellung von et1am sedi Apostolicae reservatıs
verfchieden).* Die anoderen ugen die Deartition Dder verfchiedenen AUblaßbereiche
(primo — deinde Dei; verftärken 117 eule Durch ufugung on Omnıbus VOLr
CeNsurIis Iroß ÖC$S folgenden quomodolibet INCUrSIS und urch Einfchaltung vDvon

PCI te VDOr quomodolibet INCUrSIS und [altjen die Sakultätsbezichung: in qu
tum mihi AaCultas conceditur ÖOr ei claves sanctae matrıs ecclesiae exten-
dunt W, Oweiıt gebt ÖC$S Wurzener mit ÖCn norduchen Dokumenten
zulammen, Soch bat eine Anzahl Öder dgni{chen RonfelNionalıen (wie Dder von

Dontoppidan veroffentlichte noch wWeitere Helonderheiten: [aßt, WWIE Ichon
er wabhnt, aguch deCN leßtgenannten u18 ber e claves ecclesiae WEN un
{chiebt ATUL einen zum eil wortlıich ÖE cOS$S wiederholenden und den
Stationenablaß 11 {(teigernder Aurun Dder Indulgensformeln einbeziebenden
längeren ber die Ceilhartmadhung der geiftlichen ufer DEr Rirche CN,
mit teilweijer, eLLUDGS Deranderter Wiederholung ÖCS Hrieftertes Schließlich ıt
NOCMD die KnNOverNicdDerung über diE Gultigkeit ÖC$S Sterbeablaftes geandert: Et
nikhilominus vorber gebt tibi decedenti clausae sınt portae 9 et
apertae lanuae paradisı delitiarum ista gratia in mortis articulo salva sit
et SCIHDEF reservata 10 {OHhießt nachdruclicher als NeE AnDdere aYlung Dder
Orfilau 1e)er Beichtbriefe,

DIie Arcimboldifche Ybiolutionsformel im Wortlaute der weitfaliichen Sal
Jung aıbt wortlich eine weıthın und {chon vorber gebräuchliche Sormulierung,
IWWIE ıe auch in wortlicher Übereinftimmung den beiden einzelnen St, Deter:Ab-
laßbriefen beigegeben SchHon vorbher e £inzelformehn iın reicherer

Was in Öer doppelten Seung der Orfe in der Aulle Seos Jeinen Unlaß bat. In dem
Straßburger Kremplar [31 H: absolvo te cCensurıs eccles1iasticis quomodolibet INCUrSIS
eti1am sedi Apostolicae reservatıs, ın Öem Yrunfterfchen (wie gu in Öden anderen eicht
briefen Arcımboldis) erit 11n folgenden: ecCHON ab omn1ıbus peccatis delictis et excessibus
hactenus PEer te COMMISSIS quantumcunque enormiıibus etiam sedi1 Apostolicae reservalls,
WOomit Öie bedenFliche grammatıklalifche IHMachlaffigker noch {tarter beraustritt.

Zofcher L, 371 f. Äapp, ammlung ö1 Auch 1m A rierer Ronfeffionale Schulte 1L, 46)
(bier ı{t die Wiedergewaährung ÖS Saklramentsempfangs zugefügt) n allen diejen Sormeln
fchlt In quantum claves sanctae matrıis ecclesiae extendunt.



Sulammenordnung bei einander. Doch 11n8 neben jolchen guch iın die]em zweiten
Abjolutionsformular nappe in Gebrauch.!) NCr en e verichieden
Fompontlerten Sormulare guch OES Subelablattes 901 St. Deter, insbejondere e
tC1MDO101S und qnderjeits jene Dder Ytainzer Drovenienz ıbre Aninupfungen.

Sulemmenfaltend Iaßt )1cH alto Jagen, OAß 11n en Briefen d1ejes g  es e
allen Ariefen gemein]ame angere Sorm der Abjolution 2WEI C ypen zeig eine
türzere und eine gqusgedehntere, un OGß jeder d& yp eine Xeibhe v»on Derfchieden:
beiten hat, (tiliftifche un inbaltliche, zumal 11 Krweiterungen, aguch im VDer:
baltnis dCem vorangehbenden Briefterte, entıwwveder erganzend Oder teilweite
wiederholend.

Yien IWr bierbei guch gur die vperfchtiedene Charakterifierung der Cotalitat
Vvon absolutio, rem1ss10, indulgentia binzuweinlen baben Schon der altefte
Ötejer bla  riefe, der des Baptifta on Öfterreich, verichtiedenen Gebrauch
ÖCr im erte (in mortis articulo absolutio et rem1ss10 et Dienissima 1
gentia; in der Abjolutionsformel: (in articulo mortis) CI plenariam indul-
gentiam, abrend Dder itadtromiche Beichtbrief un alle Arcımboldis durchweg
plenaria gebrauchen, en e Yitainz-Iifaqdeburger plenıssimam, WIeE die
Aullen Sulius und eOSs He plenissima rem1ss10 zulichern Die YiXainzer
Snftrutktion {tellt neben einander die plenaria rem1ss10 OMN1IUumM peccatorum
und: PCI UUa temissionem DOCHNAC ın purgator10 plenissimi rTem1ittuntur )

Yie beseichnet die indulgentia in articulo mortis als plenarıa%), nd Arciımbolds:
bat umgefebhrt in jeinen Avijamenta in Öder Ubjolutionsformel plenarıa remi1ss10,
aber in der Überfchrift plenissima Tem1Sss10., Yian jieht, WIeE bier e USOrCUCE
eliebig abwechtelnd gebraucht werden, wahrend verfchiedene TCheologen die e1inz
zelnen beitimmt von einander unter{cheiden.®)

Z ift AL Öie zweite Abjolutionsformel ım Konftanzer AUblaß DON 1513 die Wie die
Hombhauer (f. 0.) mit Öer en zufammenftimmt doch e Krlaffung ÖEr
Segfeuerftrafen er weitert durch e fır Reftitution, aber eingehender YANusfüuhrlich-
mit Öden Worten: restituo te osrem10 sanctae matrıs ecclesiae München, Staatsbibliotherk,
Einblattdörucke I 54). Aus alterer eit Öen AUblaßbrief für XEF30G VW ilbelm DON Sachfen,
VDon Öem Sranziskanerobfervyanten Sob, Yirftein gusgeftellt, ı. April 14582, bei Äapp, Yiach
efe 70

Röbler 10, 114
m alteften gedruckten Yblaßbrief {tebt neben einander: Forma plenissımae absolutionis

et remi1issionI1is In viıita und Forma plenarıae remissionis in mortis artıculo, Kobhler 42



och E Derich  tedenartigkeit der Ablolutionsformeln ift guch damıit noch nıch
Und gergde in den Yiaimnzer Indulgenzdokumenten I8l jıe in einer

bejonderen, erweiterten, e verfchiedenen Saljungen vereinıgenden eftalt guf
un {tellt \1CH amı der den Yitainzer Beichtbriefen beigegebenen uberiommenen
Enappen offiziellen Sorm gegenuber, s u e Dder ginzer Ablaginttruktion
beigegebene Formula absolutionis uniıversalis. YNur 1e)€ eine ift iın iejer IAn
eitung ZUF AYblaßverkundigung eingefugt itatt Dder fur ie VDerkundigung ÖS
laltes den Heichtbriefen beigedruckten ZWEI, eine VDer  zedenheit, IWWDIE Yıe Auch
on 19 beobachtet i{t.*) DIIe gedruckten Yiainzer NSormulare am der Aulle agen
bei Abfallung Dder Initruktion O Yian 1€ an der Struktur Dder Forma
ıunıyersalıis?) WIe am Einzelausdruck 1m Kingand®). ber DOon amn Kingange
verbindet CD amı jene andere, insbelondere in den BHeichtbriefen Arcımboldis
gebrauchliche breitere Abjolutionsformel, und 1E7€ 11 1m leßten eile, zuma
1n der Definition der Reftitution mit LWDeglaliung Dder Derlicherung ÖS Dara:
H“NCICS un Her Gultigkeit der beionderen Nade bıs 2UM ausfuhrlıch N0

Deraudis Überfchrift Forma absolutionis et plenıissimae FemissionIs u  *$ . 0, 19 Yian
Mag die Unterfheidung Öes Daludanus einjeben, „viel nachgefchrieben““ (val. Goöller a.0.0, ö1
uch £ea, Hıstory of auricular coniession an indulgences, I, 1390, sitiert die telle,
Quartus Sententiarum liıber dıst. 4 art. 3y conel. Ö, Daris 1514, 112); plena
respectu OCHNAC mortalium, plenior respectu POCHAC mortaliıum et venlalıum, plenissima
respectu culpae venlalıum, qula pDotest remi1tt: DOCHA mortalis debita NO rem1issa Nn
debita venlali, Sicut et culpa et potest solvı [6)  n UNIUS pecc alıa NO  —x soluta, et
plenior est soluta vel Fem1sSs10 utrıusque IN alter1uts tantum Das unbeftimmte plenaria

bier 1ebe diefes mit plena un plenissima (plenissıma indulgentia iubilaeum)
3410 Daltz, Coelitodina, guch noch WaSs e Unbeftimmtbeit noch {teigert der Kom:z
paratıvp plenarıor DErweNDdet ift KRöbhler aa ©. S1 Dierzu Mag inan S 2 noch erganzen Dalsg
L c. Al O „quod isteA Dapa plenariam dedıt indulgentiam, intelligi SSC

plenissima“‘).
in der KRonftanzer Jnitruktion Schulte IL, 44), verglıchen nıt dem Äoniteanszer

(1  rıere DON 1513, üunden, Staatsbibliothet, Einblattöruck VI, (f. o 1$, 249 un in
der Arcimboldifchen Unweijung APP, Yiachleje, 212 1.), verglıchen mit jeinen AUblaßbriefen
(f.o 21).

Der Erftommuniketion ift in befonderer £in  altung gedacht, Roöbler 121 Yuch bier ift
Dder vollftändige ert beranzuzıieben, Rapp, mmlung 137 I und Berdes 853 fqg).

an guch die Krwahnung DoNnN peregrinationes un stationes unter den bona
ecclesia e denfen (KRöbhler 115), Was beides die YNainzer Beichtbriefe alleın baben (peregrina-
tiones auch Öden Arcımboldijchen). BHeitimmter aßt Yıch obl Öder Cyp erfennen.



wortlich Hervor; 117 deMm eile 0A3101{0en it Öie Yufzahlung der HDelikte nach
dem erte ÖeS er  riefs un ÖEr Bulle) )elb{t in vperitarkender VDermehrung
gegeben;,!) ÖL€ eimbesogenen papitlichen Kejervatfalle ın umitandiicher um
ichrieben?) u10 QUSOoru  1CD IWIrd ÖE Iachtma  ulle eingefchloffen®); aus Her

WIrd ann gufgenommen Öie Yustilgung on allem, nfolge VDer:
gebens anbaftenden £ale nd gusdöruclich WIrd noch zugefichert OÖie BHefreiung
„a talıbus, de quibus NUNC specialem oporieret ierl mentionem*‘

Yiian ıcht ihon diejer Eajuntifchen Bemerkung, Öie mit deLr Inftruktion
jelbft verbundene praktıyche YAufaabe dieter UYbfolutionsformel SZie IDILr nocD
QUSOÖLCU  1CD ur ÖS beftatigt 1DK$, Bnlich AWWDIE in anderen Ablaginftruktionen
unmıttelbar der Yrainzer Unweilung olg Praedicta Torma absolutionis
generalıs 1U xta qualitatem CXCESSUUM contlitentium et facultatem petitarum

bulla CO exigentiam respective xtendi potest et und

Z jeGt QAUS Arcımboldis BHrieftert z delictis et excessibus peccatıs noch
CIHMINIDUS Dinzu (nach fruberem Hrauche, KRöbhler 42) un AWDIE dOort (und 111 Dder Bulle) Ia
quantumcunque enormibus er Jeßt quantumcungue et1am doch ÖlefeS eti1am
Yiainzer Satein gravibus et enormibus

auch Anlehnung an Öen eben genannfien Beichtbrieftert
1e)€ IWIrO auch er als gusgefchloffen) genannt Tegzels Gutachten fur Ön Anna:  2

berger (3 Geß ur KÄırdhengefchichte 12, 1391, 545 un Öannn Qer Aulle
füur nnaberg Schulte {1 72y 78) Aiuller )ıcht Tegzel Dder aber erit nach
Dder Yifainzer Ablaßverkundigung den Dienit Ödes Kr3sbifchofs rech frat Öen Derfafter
ÖEr Inftruktion OÖagegen Daulus, Ailtor. Jahrbuch SO

Roöbler SÖ
Röbler 121 ZArcımboldt, Äapp, Yiachlefe 215 (val auch Ö1E Konftanszer Snfitrutktion,

Schulte IL, 44) Z gqucD {hon ÖLe Deraudı  en Avijamenta (Öfters gedruckt, Einblattörucke
ÖS Sahrbunderts In 1038 band{chriftlich au undchen, Cod lat 198353) ET potest
Varıarı iorma absolucionis partıculam secundum em CAasuıuqn (quoad homicıidas
efc {chiebt DEr Druck ein), quod otum relinquitur discrecion1i coniessorum Das gebt

Böller 47) auf Antoninus Zuruck, Summa T UT 10 de indulgenti11s (in
DEr AUusgabe Bafel Umerbach, Detri un Sroben, 3 absolutio quıidem peCccatıs
sacramentalıs habet certam tormam muftarı Non potest quoad tormam substan-
tialem Sed absolutio plenarıa SC  c contessioI plenarıae NO  — habet certam:
tTormam determinatam et 1deo potest, absque alıqua 1orma verborum
potest concedi, utputa Cu concedens dicit Vvisıtans talem ecclesiam vel iacıens talem'
elemosynam poenitens et conifessus habeat plenarıam indulgentiam.



Jogleich WIrS eine Unzabhl vDvonN BHeifpielen jolcher Abjolutions)prechungen 2
{ch  en

Sene Formula generalıs e alo mit den ıbr angefugten Unwendungen
YAusfubhrungsbeftimmungen Öar 19 WIe Dier Jollten jene in den Ableßbriefen ge
gebenen Inappen allgemeinen Gnadenfäge in der Draris ZUT VWır klichkeit Werden.
Und in welcdhem Sinne 1nd 1e7e€ er mweiternden Yuslegungen ur Öden praktiYchen
Gebrauch gegeben ; SIie Virtus indulgentiarum, der einzige Snbhalt, Dder unermeß-
1ıche Umfang, e Cotalıtat Dder Subelablaßagnade JoH hier ur irfung OomMmen.
D5)as ıt im runde Dder tenor lıterarum, der in Öem Ubla  riefe „gegenwärtig“
iılt. Aeides: „luxta praesentium literarum enorem“* und ab omnıbus censurıs
ei poen1s ecclesiasticıs‘“ iın dem einen L yp ÖCS Yifainzer Ablagbriefes m {te1  E  P
gernde Zujabe im Sujammenbange deS größeren Ganzen, und in Öer ragnzund
deS Sormelfages uber die ota WIrd ım Dergleiche mit ÖCn nıcdcht-mainzı{chen
Ablaßbriefen mit der BHeibehaltung Dder er weiterten Sahl zejelbe Sinie erfkennz
ar. JIn beiden freten E Kigentumlichkeiten dlejer BHeichtbriefterte uberhbaupt
Oarakteriftifch enigegen, guch ıe an diejer telle NUur als ein fhmaler
YNusfchniı mit Nur vereinzelter BHeruhrung der nachften Sulemmenbange uber:

wWwerden Onnten,
JIn allem, guch in dCeM, Was 1105 hier, in eEWUßTeEr Gegeniaäglichkeit bei

Dder Yiamensnennung der beiden papitlichen DVDorganger in Dder Ablehnung ihbrer
Verordnungen {chroff gqus]pricht, ut eutlich e Sinie Her Steigerung, ım Cert
der aäbriefe WIeE 11n ÖCn Ubjolutionsformeln: Dder pateren Hriefe geden 510
fruberen; innerhalb derjelben Gruppe, eben10 in Dder Arciımboldis WIeE in der deSsS
Krzbifchofs AWbrecht, WIeE der einen ruppE gegenuber der Andern; {charfiten
aEsentuter ın Sallung der Yiainz-YMiagdeburger AÄonfe{)lionalien, ben10 in
Kinzelausdruden als ın Weglaflungen, und in den Gruppen insbejondere ur
Zujage., s ift felbftverftändlich, AB durch verfchiedene KinfeBung neuer

beitimmter, möglichtt weitgebender Xealitaäten Sie BHedeutung Dder na MOög-
lichft eindrudsvol daritellen wollte: 19 in den Arcimboldifchen no den eiden
vereinzelten Briefen. Doch guch Öas Yitainz:Iltaqdeburger sormular bat mit

KRapp, ammlung 177 A Berdes 109 1q.)
Varianten einzelner USÖrUCE und weniger in den Sormeln als in ibrer Stellung und

Yiifhung in den Abfolutionsformeln ÖEr gedructen ammlung ÖEr Einblattörucke a. a. Ö,
vielen Stellen.



jeinem VPUuS Anteil tolcher Krweiterung. ber er USOruı der Steigerung
i{t eben]o Die bewußte Sefthaltung der möglichft Enappen Sormulierung: JE
Furze:  n  4 deitO allgemeiner; j€ allgemeiner, dCeito umtahender, ben 0S it OLE be
Jondere BHedeutung der bochtt Inappen Sajjungen der Ablaßbriefe Te Don

Brandenburg, guch im Briefterte, bejonders aber in Dder Abjolutionsformel, 2117
al in Öem YPus Z IDIE Oa$S Elallıfche Ublaßwertk QAUS dem Bereiche dC$S
Yitainzer rsbistums DVOoM Unfange ÖCS Sahrbunderts Aus]pricht: (Quanto Bre
107 esset absolutio, anto lutior jagt Dalg bei Dder VDergleichung Öder verfchiede  E

Abjolutionsformeln.*
Miüiit beidsem aber, 1owobl mıiıt ÖCM wachjenden Satzgefüge, IWDIE noch mebr mit

Dder BHefhränkung guf urzefte Sormulierung Wa C Unbeftimmtbeit deljen,
gebt ort nd einzelne Sormeln, die WIie rollende ZchHeide:

munze bals Özejer bald jener telle j1ıcH einichieben, D)as 3e1g zuma) der
alte SaB on der Yusdehnung er SOluNeilgewwalt der KRırche, Her ihon frub
Dden NSormen der rTeMiSS beigegeben Kr er{cheint in den Ronfeffionalien
ÖC$ St Deter-Ablafjfes verichiedenen ellen Ganz amn nde in den ginzer
Ablaßbriefen: conferendo tıbi plenissimam peccatorum iuOorum remissionem
remı1ıttendo tiıbhi eti1am POCHAS purgatorias, in quantium e€XTeNdUN In der
Yitainzer JInmitruktion He sormel gu den Schiuß,®) aber losgelöft
on ÖCm unmittelbaren Sujammenbange mit den Segfeuerfirafen, mitten örın
in Öer Erflarung Dder Keftitution: rtemittendo tıbi DOCHAS purgatorii et rest1i-
tuendo te Il innocentiae, 1n Qqua Sa quando baptisatus 1stl, 1in quan
extendunt E1 restituo te sacramentis ecclesiae Xan 1eDt, E BHeziehung ı{t
undeutlich GEWOTOCN, In ÖCn Arcimboldijchen Beichtdokumenten Yindet inean den

vorbher: aDbsOLIVO te) ab Omnıbus peccatis . . et1am sedi Apostolicae
reservatis, in quantum extendunt, remittendo tibı DCI plenarıam indul-
gentiam POCHNAM purgatoril. LD bier ift E Beziehung undeutlich
Z in dem LDurzener und iın dem v»on unter wiedergegebenen gBbriefe,
Moch unbeitimmter WIrd die Sugeborigfkeit der sormel in den weftfalifchen. EL
IWDIird Öie Sormel verbunden mit er BHefugnis ÖE$S Ubjolvierenden: aDbSO1VO te)

lutior gebildet obl ım Wortfpiele mit absolutio. Dalt, Coelifodina u

Im Iteiten gedöruckten Ablaßbriefe beides (mit dem Hufage hac parte DOLT extendunt,
Röbhler 42). Sür Öie noch patere eit Daulus, desS es IL, 1393

1\öl)lgr 12
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abh omnı1ıbus DNECCATIS et1am sedi Apostolicae reservaftls, iM quantum miıhz;r
AaCultas conceditur ei claves sanctae matrıs ecclesiae extendunt remittende
151 CI plenarıam indulgentiam VOCHAH purgator10 er WIrd
Dder Sulammenbang, in ÖCn ÖL€ sormel gebört, vollig DerwuCht; denn ÖE Er
wahnung der acultas quantium miıhi aCcultas conceditur, die fait urcdhweg
wiederkehrt, OLg den yapftlıchen Kefervatfallen.1)

Sreilich wechte guch Wieder HiE Stellung diejer Casus reservaltl, Jn Dder
alfte Dder Ariefe L jıe binter ÖCn Sentjuren: (absolvo te) ecclesia-
STICIS quomodolibet 1IHNCUTSIS eti1am sedi Apostolicae reservatls in anderen
der anı Ö1C Sen)uren anfichließenden MYMufzahlung der ergebhen: ab omnibus elCciis
et excessibus {U1Ss hactenus CT te COM MISSIS quantumcungue enormibus, etam

‚reservatıs Briefterte ÖC$S inger KRonfetjionale ind DIie Kejervatfalle
AUSOrCUu bei beiden Äategorien genannt, den Censurae ecclesiasticae den
peccata quaelıbet

LWorauf alto e309 ıCD Heftimmung: quantum claves ecclesiae
extendunt?®? LDas LWWQT ihr Sinn? Öffenbar, WIie ihnre verfchiedene tellung

ein jebhr unbeitimmter,® XWWDie ÖIeE Beftimmtbheit Dder Abjolution durch Zu
UÜgung ÖT KiNagrenzung urch ÖL€ Sakultat beichrankt IWDIrö 19 WILrO OÖ1E Re-
15510 112 ihrer Deziözertheit durch JenNeNn unbeitimmten Ca  300 13$ Unbeftimmte
geruckt Diete Unbeftimmtbeit 1D11'0 noch O@DurCH verftarkt, OQß OLE Art der WDir
ung der Indulgenzen guf ÖE Ssedfeuerftrafen in ÖEr ege nıcht angegeben IWr
IUr in 1nem gübhriefe WIr Yie, aber Auch unbeitimmter allgemeıiner Sorm
bezseichnet binter CM sulfragarı Ir Öie Seelen) Hie papftliche Seklaration
„PC1 imodum sufiragıl"“ in der ma ”pro defunctis CS Aptiita DVon

Öfterreich; SOCH unde Oie geiteigerte Sorm „suliragarı debere decernimus“ z
jammen mıf der Krmachtigung Kingange s  ugleich guch DE VDerkundigung
vollerer Wirkung der Indulgenzen

m binger, 1im romijchen Ublaßbrief, den €  Ar  en, DdCem YMuünterfchen (auch e
rierer

m K Ibinger, 1 römifchen un YMunfterfchen Beichtbrief (auch em Trierfchen
In truppe früber [41  riere Iautet ÖE Normel quantum claves ecclesiae

plenarıe extendere possunt, Einblattörucke 150
an1mmas:10 1 1er Unfange Papa CUDICNS et subsidio thesaurı

OCNHIS lıberarl, anderer e1Je gefteigert der Yainzer Infiruktion 15-=-
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D)GS guılt guch on anderen un gErgZÖC 1ım Yikittelpuntkte itebenden YAusjagen
1und einselnen Worten. GBerade die Yikainzer Abiaßbriefe machen ÖCS in der be
\prochenen Verfchiedenbheit der eiden yyen einer DoNn jenen, peccata be
jonders eutlich (te aDSO1VO ab omnibus Deccatıs em gegenuber: ab ONM1-
nıbus CensurIis et poen1s ecclesiasticis peccatıs IRDUIS 1U xta praesentium
literarum enorem. n Öer leßteren Sallundg m Sie Eirchlichen Strafen vonNn
den peccata unter{chieden, peccata ilt al0 1er ım Sinne DON Duld gebraucht;
in der erfteren i{t peccata im ganZen weiten Sinne ÖC$S 1LDortes verfteben, 19
IDIE e zweite erphiziert, Die Cheologen geben bierzu ÖE gqusdöruckliche Darz
legung: Dalg jagt uns bei jener BHelprehung der verfchiedenen AYbiolutions
formeln, Oß in der Ybtolution EgXO bsolvo te peccatıs {UISs contferens bı
plenariam remissionem OmnNıUmM peccatorum ÖCsS peccatorum als Culpis
verfteben Und in jeinem Gutachten Tur den Annaberger erlautert
[4 ÖS Chbema Dder Subelabiagbulle: plenissima Oomn1ıum peccatorum
TeM1SSIO et indulgentia mit: POCNHNAC et culpae.?

e Furser al0, e mehrdeutiger.,

OÖbne bier in die Don Yruber nd Wieder fieuetbings 1e1 erörterten Kinzel-
Deiten eintreten wollen, DarT OOCH Ograuf bingewiefen werden, OAß ber ÖS
Dinagus, WaSsS 1D u der ergleichung 0€$ LDortigutes der Certe ausdrucklich
qus{pricht, 1ej€ Yitehrdeutigkeit noch weiıterbin geragde in dem wiederkehrt, 1WWa$s
ÖE Summe dCsS Subelablaffes ur na Was gleichmäßig wiederholt IDIrO. S0
IWDIE in peccata, 10 in dem den peccata 1n der dopypelten Bedeutung UgE
Hörigen Omnla? der Totalitat und OOocCH zugleich der Kingrenzung alleın DOon
ur CD die gufgezsabhlten Casus reservaltl, und damıit Dder A otalitat WDE der e
sionem papa anımabus DET modum sulfragil largıitur et concedit ... anımabus defunc-
{IS DEr hanc (gratiam) certissıme subvenitur, ). ,

S, Öie Coelifodina a a ©, au 3, Daulus, 0Öe$ €$s HIL, 320,.
„PCHC ei culpe““ Ichreibt den Xand z remi1ss10, für Rircdhengefchichte 12,

1391, 454., gauch I, Daulus aa ©. 341 un bier WiIie 342 f Seugniffe, Odß telfach der
volllkommene Ablaß vulgariter als DON Strafe un bezeichnet UrÖEe, Als ein
Weiteres eifpie jei aus ÖEr Yfainzer Inftruktion herausgegriffen, WIeE die Vormel (absolvi)peccatıs, excessibus, delictis erjetzt ift dutrqm culpis, excessibus crimıinibus, Röbhler
119 Jm Umereis der DON Röbler vereinigten Ablaßdokumente 31, T 50
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{iqhrankung der naden WIie verfchieden DeErwenDdet ut guch „TEMISS10“C, 21110
in WIE verichredenen Sujammenbangen „absolutio““! VWWDie egegnen 11cD GETADOE
in der leßten un bochften ngOde Sormuhierungen, e OÖCS Schwebende unG Öie
Verichiedenbheiten eutlich erfennen lajjen] Yreinungsverfchiedenheiten
nd welche Krörterungen itanden TUr den YMachdenkenden {chon jeit langer Zeit
binter den einzelnen LDorten undsd bıinter der SZache jelbft der Üg unö Wirz
Fung de$S Ublaijes! s i{t WIeE )ymbolbaft, Ogß mebhrfacher Sinn guch den
orten „Indulgentia““ und „Jubilaeum““ anbaftet, ÖS in Dder beionderen eÖdeU
Iung als Subilaumsbeichtbrief veritanden WULOE, Und guch 1e7€ VWWiderjpruch-
lıchkeiten und ehrdeutigkeiten zuljammengefaßt und als OCHILES But dargeboten
in Öder feiteiten, jıcheriten, reierlichtten Sorm: Her Abjolution!

Er der jeine groößte y ohe erreicht, Yisemals WRTECH Bnaz
DC1 ie geipendet Worden, niemals WL vorber e1n BHeichtbrief mit D Weiter
Wirkung gqusgeftattet gewejen I® pricht ÖE Yiainzer Abjolution Ausdruck:
1ch gus.1)

\Das jolcher bochtter Steigerung treibt, ıit ein DMoppeltes: e Yusdehnung
der Wirkung nd CS rfolges ÖC$S ajfes, aguch in Der Kinbeziebung der
papftlichen Ketervate und geErgde auch in er Derminderung jeiner Kinichran:
fungen. er e wechtelnde, guch 1D zeitweilig vermıINdernde Sahl in ÖOcCh
Casus reservall, beionders in den ota EXCEPTA, Unds ÖS ANDere: Öie Yiiacht
fteigerung Dder Daäpfte, die Y1ıch ben10 in Öer DVDermehrung Dder ihnen vorbebhaltenen
Kntf{heidungen als in dem autoritaren echjel der Heitimmungen und auch in
Dder Krweiterung ÖEr Ablatte Oartuft. ennn i1m BGrunde IWIrd 1n Öem Dopypelten
gleichermaßen As)elDe jichtbar: Die Cdotalıitat Dder (+4u9) ICS Dapfttums,

Die Draris hat ber Öie Ublaßdokumente noch weiter getrieben und die in Öden
AUblaßbriefen dargeftellte Totalitat und Sicherbeit der Ublaßgnade noch verftarkt
nDd gefteigert, in OCn Snftruktionen, 3UmMä in den Ublaßpredigten 1ns Yiralliye,
16 Ungebeuerliche getrieben, ın qusgefuhrten Kroörterungen 1DIeE in Fonzentrierten
Schlagworten, die nıcht NUur Ö1e immiten Yitigßverftandnitje Derania)ıen fonn:

Ab antea tam larg1issımae dıspensationes, commutationes et Commpositiones sede
Apnostolica NO  en emanarunt. KRobler 117 un gje 113 Secunda gratia princıpalıs est
coniessionale plenum mMax1mis et relevantissimis et prius inauditis Tacultatibus, z3Uuma)
in jeiner zeitlichen Geltung uber e Dder bingus „n perpetuum““,
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fen, jondern ıe jeIbft {chon DOTr ugen und ren brachten. Yieon enfe NUr, auch
{chon ım Yusdrucke, an die „alumına sanctae matrıs ecclesiae“ ODder ar die
Überfchrift Dder Xubrit der Suwendung ÖC$ (04  €$ Tur OÖ1e€ Derftorbenen in der
Ronftanzer Snftruktioni): Jaxa lıberandi anımas de purgatorIio0. Das ıt 1
einzelnen bier NICD verfolgen. Yiur Ograuf ift noch qufmerHam machen,
Oaß in den Jogenannten „Sermones eBels‘“, e 1m 1rer der WWDerbearbeit F  95
Hen Subelablaß noch Weitere Steigerungen erfahren aben, als Grundlage die
Bulle, e Yitainzer Snftruktion, e Ublaßbriefe ÖS Kr3bifchofs rech belon  E
Dders 113 der Aufzahlung der geutlichen Outer) und in einigen, in Ausdruck und
ache guch Arcımboldis Konfeftionalien wisderhallen latljen. 1100 andere
Salfungen QUS der Indulge
d Iemens’ V.*)

nzen)prache ıngen OUrcCH, .. aus der u  €
Z wirkte Yich in Dder Draris QUS, 1Dg 1n den AYblaßdokumenten zulammen:

an und 1DaAS nıcht 3um geringften ın dem innerlichen neinander von Buß:
Yalrament no jeinen uftrie €} Religiös-Sakramentales n Suriz
DU DES, Beiftliches nd WVeltliches, Seelforge nd Befchäftliches, Ynnerlichftes
nd Yußerlichftes, Sicheres 1n vollig Unjicheres; und 3307963 in den verichiedenenCerten Dder AUblaßbriefe Derfchiedenbheit, Derfchiedenartigkeit, guch in AWWDider  P
Ypruchlichkeit und egenfa 1D daritellte, nıcht 2um Wenigften in einer,Grobften Iubrenden Deutbarkeit Dder beitimmenden Unbefitimmtbeiten 1IWDIe
itand Yitehrdeutiges in und neben apobittifcb efteigertem]

„ Als LD nicht wulte, WQS ÖacSsS as WELE, WE denn fein menfch nıwulte““, )pricht Zutber, als € nach einem Vierteljahrhbundert auf die eriten IAn
ange jeiner Dredigt gegen Dden St. Deter-Ablaß zurucblict, Er erinnert aDer
an DE DOFKUSAHEANANAdENE Dredigt „gufm Schloffe‘“, daAs ult die 5 31. Otktober
1516 gehaltene,* und der( den Lutber bier im Yuge bat, ift der on $eo
für die Allerheiligenkapelle unfer OeM 31. Yifar3 1510 rneuert und Tait bıs U

bei Schulte IL, S, 45, worauf guch Goöller au : 149 binweift. Voraus en dort
U, 6, Öie JTaxae contributionum HNendarum DIO prıima oratia principali.2) ad gyaudia Daradisı perducere, Röbler

Wider ans XDorft, ö1,
€s IL, 4138

; guch . Daulus Öiefes iDort Q des

£) 1, 0$ R 4y Ö74 Auch bei Röbler 102.
5.
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Umfange einer Subelindulgenz zeitlich unbegren3t er weiterte, der damals 814
XYWittenberg zum eriten Yitale 1in der vorgejebenen OÖktave DOoM CTiteltage
gefeier erden (  (4 £utber er wabhnt bier in Dder Viıgilie dC$S Seierfags, „„CUMHX
S11 DIaAC Orıbus ]la indulgentiarum‘ ange}ichts der „lam acılis largaque
indulgentia“ eben 1e1€ AYblagbulle und ange)iDts der pendun „OmnibuS ...

eb IVDIE aus Bonirtaz I1T vVonN Seo€ poenitentibus ei contfessis
wiederholt WIrd, WdsSs die sola VerQa poenitentia t: VeTrTa contritio, vera confess10,
vera satisfactio, Auch der St, Deter-Ablaß ift in ÖEr Allerheiligenbulle erwähnt,
OM NUr injorern, als die Allerheiligenindulgenzen NI beeintrachtigen yollte,
Yian fann gewi ange)iOtfs Öder böcdhiten Wichtigkeit, e jener fur VWYittenberg, fur
OCn ungebeuren Religuienfhatz und jeinen Iirommen fürftlichen Ytacen und ern
atte, guch auf ıbn beziehen, WaSs 1ın der Dredigt gusgelprochen b en yiele
arum gebeten, Og ber ÖCn gejagt WErOE, enn Qer Arcimboldsitche

für St, Deter WAaTr im Yireißner Bıstum jeit Srubjabhr 1510 1im
Gange,“) 10 der Aginzer (94 ur deen eririıe mit CM prı 1516 alle
Schwierigkeiten beboben waren,®) Ffam ZYOQTE erit nde ÖC$S Sahres 1n
Sluß,4) nıcht bloß in ain3, Yondern, IWIE YDIL eben jetzt aus ÖCmMm einen ÖCr nm

gqufgefundenen Yblaßbrieffragmente erfahren, gucD in der Nejidenz Al
brechts der aale. €  ( jelbft, der e 1lle cOS fur St, Deter füur jemn
ULg  en zum Unnaberger (im Sypatherbit Z runde leat, ift
annn im eriten albjahr wiederho guch fur lanagere Zeıt in (0d als 1a6  I  P
Fommijiar nachweisbar.°) rit in die Zeit 6S den Grenzen der Eurfächtichen
ebiefies in den vperfchiedenen KRichtungen 1D ausbreitenden Yblaßverkundigung,
deren beitimmte aten wenigitens Cinigen Stellen durch E Beichtbriefe C
geben 11110,6) gehort u  ers erite eingehende Auslallung ber den St eterz

Schulte 1, Ö3
] Ön urzener Ablaßbrief, 24. April 15106, Söfcher 1, 370 I un Öcn ScHMmiede

berger, 1510 ebenda (Sacdendorf LL 1q 15)
Dulte 1, 139
Daulus, Hiftor. Yahrbuch 41, 1921, S1
ebenda. In begann Tegzel, der in Öder YMorigburg wobhnte, an Sonntag Zatare,.

22. ral mit Öer Yblaßpredigt in der Yrartinskapelle; anı Zn unı —hat et y1ch guch in Aalle
gufagebhalten. Sranfe, der Aallchen Keformation, 1341,

andere fur die re 1517/18 durch ÖE Drotokolle der Ubleßliftenvifitationen, Erl
1m 1D für Refo  mationsge{cdhicdhte Ö, 1909, 301 r
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(%4 ım qanNZeN ber e Indulgenzen gusfüuhrlicher als in der Seftpredigt 1510
und 1e1 agrrier Yian WICD hier, obaleich Zutber e Seugnijte ÖS g  €es
nıch gqusdrucklich bezeichnet Jagt NUuUr ur sSOoOnat bulla““, meint aber amı
nıcht den eigentlichen Oriilau der Hulle?) neben der Yitainzer Inftruktion®)
und wobhl gu gegenuber Yußerungen Dder Ublaßprediuger eIb{t*) BHezugnahme
ebenfalls guf me aRbriefe fe  €  en Onnen. Wenn gquch die Wiedergabe aQaus
Dder Abjolutionsformel: A quantum claves sanctae matrıs ecclesiae
endunt“ (Dinlichtlich Dder Segfeuerftrafen eben1o QUS der Yıtamzer Snfitruktion

jein fann°?) WIeE QuUusS ÖCn Yirainzer Ublaßbriefen, und wWenn guch ÖAsS
anfchließende 1fg QUS der „Bulle““: „de inıunctis poenıtenti1s misericorditer
relaxamus“‘‘6) E jeit er Seit geläufige Krilarung ur Indulgenz der ache

1, Ö5 1T Der Cert auch bei RKobhler 04 Schon DON errmann, Seitichr. für Rir:  C
Hengefchicdhte 158, 19979 70 ITA dann DON Ärüger (mit dem verbeljerten Terte), Cheol. Studie
un Rritilen Q0, 1017, 507 {r )pater ngeje als DOoN Öfcher &.a ©. L, 229 r uno
a a. ©, guch . Sicter, Zutber 1517, 10917

mit ÖCm abe Papa PCr modum sulfragıl intelligere alıbi Satıs declarat (DOYA !’68’
Köbler 98) 11nd obl Öie MDeklarationen Sirtus gemeint, Röbhler E 3Q Zutber DErwel
auf Sirtus au ın den Rejolutionen, &. . D $ Dgl A2. Er rwahnt einmal AusÖöruc:
Jich, ÖQß „anfenglich““ Öie Seos (von eingejebhen babe, Ö, 503 AKobhler,
Zutber und Öie Rirchengefchichte, 2Ö

Die Ausfüuhrungen uber einige berausgebobene Zehritucke, insbefondere uber e KErlöfung
AUs ÖCm Segfeuer: Öie certitudo und ÖS CI modum sulirag ı! richten Yıch Dauptia
Die Auslajjungen iın ÖEr Initruktion KRöbhler 110 pDCI inodum suffragıi un im folgenden:

quod anımabus defifunctis DCI hanc (gratiam certissime subvenitur); z dem in
£Zuthers de indulgentiis wiederholten SCCUTUS gquch Ö1C Jogenannten Sermones Tegzels
anımam utam et SCCUTAaIM perducere “ SCCUTAaS tutam et SCCUTaMmM “ Röhler 120 f}
Das unbeitimmte subveniri findet auch jeinen 4 OurCcH {tarke un volle Ausdrucke, Öie
Xandnote in Qer Yrainser Inftruktion, Äapp, Sammlung 153, GBerdes . €. (96) redimere
und noch itarker: 1berare (liberari DOsset er in Arcıiımboldis JInitruktion, Äapp, YHach
Jefe IL, 99) . Daulus, 153 DEWEI Ögtrauf, guch oller a.a. Ö, 158 Anm. edi-
inmere un liıberare en gu Ddie Sermones Tetzels, Röbhler 125. Dazu redimere anımas
1m Sermo de indulgent1s, Kobhler a.a. ©, 05, in e}€ 82 un in Öem rie K r3bifchof
Albrecht, Röbler 140; 145 u Öem certissime Mag inan guch QuUus dem ingange der Aulle
Beos vergleichen: ut (Tıdeles) PCTI relig10sa pletatis D' utı certissıma scalas ad aulae
coelestis gloriam valeant teliciter pervenire, Robhler $3.

Kohler, Dokumente 126
ebenda 121
Zuther wiederholt 19 auch in den RXefolutionen C,. 70
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nach 19 guch einselnen Ausdrucen ÖCn verichriedenen Dokumenten der 3 n
dulgenzen wiederteDr o it ÖOM Die aöverbiale Ausdrucdsweitle misericorditer
ÖC OrMUular Öer Yblea  riefe, guch ÖCn Yitainzern gelaufig,!) und quf Öle ar
feren Daßt auch ÖL€ Bemerkung Sutbers, ÖAß ÖIE Ublaßurediger nıcht aus

anderjebzen, WWIe Yıe 110 ÖS redim1 ÖEr eelen aAusS e Segfeuer yoritellen
Sormulare on Ablaßbriefen den Theten und den innen Tolgenden

rıften runde hegen Zutber bat ÖS Urkiundlkiche VDOLr CD scrıptam et
Ceratam Dapyrum.,°?) Er haft 19881 Dielen KRaäufern 911 Ablaßbriefen geiprochen
und Yıch vDon idnen erzahlen lalten Er gibt auch den Xejolutionen OL€ eine

Ybiolutionsformel ausfubhrlicher als jeinem vorgusgehenden Sermo de
indulgentis, und 1eIe Sajlung i{t 19 1DIE H1E Diet zuflammenDangen IVDIEDErz
gegeben WIrS ÖE DEr Yiiamnzer Yblaßbriefe,*) eben der Cypus der Ronz
feilonahen, der Yjeiner allgemeinften, Enanypften Sorm 1D in 1eEHIEN AF
zentfen Ö1e umfaltlendite unsd gefteigertite Darbietung ÖC$S Subelablattes Öar  2
(tellt Zutber Ipricht IMI vielen jeiner Zeit VOoN Öet Sulle ÖL Ablalte, mi
ÖEl OIe Kirchen amals uberfchuttet Wurden und 1We1 guf OÖ6$ (tetige
adhstum Her Indulgenzen ım iıbres 1n  gUS bıs ZUr plenarıa LEeMMISS1IO OM-

alteften rucfe, Robler 41 uno papftlichen Kanszleiformular, and 331

Kobhler D
Resolutiones b 110 daemon, QqUu1 cCaeram et Papyrum cCONsSUmMpPSIT

O3 QUCD Tifchreden, 740 In Öen Cifchreden {pricht Sutber auch bei Krwahnung
DON „blandeten“ Don ÖCn Ublaßbriefen, , 01€ Ian au {hreib deinde insceribebantur
nomina"‘, 740

esol ( Iterum obiicıtur: Forma absolution1s Apostolicae 11 Remit-
tendo t1bi OCNAaS purgatoril, quantum claves sanctae matrıs Ecclesiasiae extendunt.
Zutber Tugt inzu FT hanc tormam servant poententiarıı Papae, etiam Urbe
(Dgl Kobhler 105 obl guf Deraudı fich beziehend, Val benda Ö$ 110 oben 24). In
ÖEr Yiainzer Inftruktion {chiebt Yich nocdh andere: 3  wijden Jene beiden SäHe Yian Fönnte gucD,.
Wenn Zutber folgenden ÖCn KXefolutionen ‚31 quantum extendnnt“ \aat tremula
cauda, diefes DOM Schluffe Öe$S Yblagbriefes verftehen, Odenn bier {teben eben 1e7e€ Orfe
Schluffe Die Krwahnung ÖCr Ertommunitation verfchiedenen Stellen ÖCt Xefolutionen
L 45y 121, 1358 Itımmt amı zulammen, Soch jie bervor WIie auch Ö1€
Yiennung der ecclesiasticae ıD 30y 21y 135, eLIDE auf Cyp Öer
ginzer (  rıefe beitiummteres erfchließen z fonnen Aur Ö1e€ Yitainz YIia  r Ubjolu-
tionsformel mıf 1Drem wiederholten plenissime plenissımam weilt noch befonders Zuthers-.
72 Conclusio ÖCn Kefolutionen (facultas) plenıssıma plenissımarum L 137



peccatorum bın Er 1pricht on Öder Unbefitimmtbeit der Jndulgenzen:
tam obscure et arge loquerIs, LEeOE den Ablaßtommiffar an?) und jein
SOhHIuß es CT QO, QU aM SInt obscurissıma et dubiosissima, 1ideo

dubitapericulosissıma docer!1 uld ‚0 SUNtT indulgentiae ? alıl
verunt et acdhuc dubitant quid valeant indulventiae Er von Untang Ö1E
1r BHußpraris guch iunfer re BHeurteilung geftellt?) De privata
(confessione) NESCIO ubl Scripiura loquitur Dominis Juristis Ca commendo
ut 1DS1 probent ub1 de MLE divino probentur Satiıstacilio et Contess10 ut e
SUnNt in uUSu uch ber ÖL€ Indulgenzen Iuchte rechtliche BHelehrung er
gqab ıbm OTE alte DErDreitfeie Glojte Z11 den Dekretalen williommene uße  +  +
uld valeant ales T CINISSIONCS, Veifus est querela adhuc tamen Safıs ubla,
er dorft Yiıt Yıverem KErnite Ct, geragde als Ö1e neuen Ablatte
muttelbear nabegeruct IORTEN, den abiqhließgenden legten GOrund Dder eUsSgeEWIB
beit Tur 110 und OÖte Seelforge ge)ucht und hatte arum guch Öie Itrenge theo  s
LOg ch wiljentchaftliche Drufung deljen vollzogen, 1Da als Gäanz er verkundet
WUrOEF Seßt gab ibm ÖS C Kechtsbuch jelb{t zuerft die BHegrundung ÖS
Z weifels, Er 1pricht mit BHeziebhung guf JIeNES Seugnis aeC (D Oie verfchiede  2
nen Wirkungen ÖC$S aljes, insbejondere OLE un)ichere rur Öie Sebendigen
m moverunt ut de indulgentiis dubitarem Ei quomodo NON dubita-
IC Cu dubitare iubear tantıs tutoribus doctoribus, praecon1ıbus ?
SO antwortet ÖEn Uriprung der MDekretalen dem papftlichen Äronjuriften
3u den Seugen aber, eben]o TÜr ÖE argitas als Tur ÖL€ ubletfas der Ublayte ge
boren Ö1€ werbenden und 1E verbriefenden Dokumente yelber, ÖL€ eichtbriefe
ibrer wechjelnden, guch wider)pruchlichen Dermwirrenden Unbeftimmtbeit und
VDerfchiedenbheit,

Xefolutionen S 1
large Dalg Ypricht gerade bei Ön Jndulgenzen O.) DOoN verfchtiedenem Sprachgebrauch

trıcte et PTFODTIC un large
Xefolutionen SS
ıb 125

1, 0$ Satisfactionis wollens ÖOCM richter und Suriften geben,
{paterer Dredigt 4, 302

Gilossa Quod autem z Decret Gregorii 1ib tit XXXVII
1n der Yuürnberger Ausgabe Öer Decretales CUm SUMMAF1S, 1493, 202 Zutbher gibt no
EINIAES mebr DON der Gloffe auch ÖCn Kejolutionen



C afeln
1 HI Yitainz-Ilfaqdeburger Ublagbrıefe 0ÖC$S KErsbifchofs Albrecht DoN

Brandenburg
anzftuck, alle, OÖberbergamt

1{1 a) ru  u  4 Yiuncben, ayer. Staatsbibliothet
Bruchftuck miıt EinfcOrift, alle, OÖberbergamt

111 anszituck, Er  <  og YAuguft- Bibliothet WWolfenbüuttel
Heichtbrief deS papıtlichen Kommijjars Arciımboldt,
Yiunchen, gyer. SStaatsbibliothet
Butterbrie Öe$S Er3sbifchofs Albrecht DOoN a1InN3, Seip3id, tadt
bibliothek, cta Lutherorum

Sur e Erilaubnis Dder Wiedergabe der Dokumente Öantke ıch Hern
BHerghbauptmann Redepenning in (0d und decn Dıirektionen der ıblio
thefen 1n Seip3zig, Yiuncdhen nd WWWDolfenbuttel. Sur die gutige ıtteilung
vDon Iiacdhbildungen Dder Abla  riefe jer auch an diejer telle ÖCn Dıirektio-
nen der Oniglichen Aibhothet in KRopenbhagen, Dder KRöniglichen iblio
thet ın o1m und ÖC$S Meationalmuteums in Ropenhagen gedantt.

Die 1Drucfbeftimmuné der verichriedenen Ybla:  riefe egegnet er DeDULCDEN
Schwierigkeiten und bat Irog en und Sragen und vieler freundlicher

nıcht zum icheren Ent{cheid gebrach Werden fönnen. Die Aallefchen
un (ubhren, WIe€ rreundlichtt YNieartin v»on ghe in Seip31g fe  ellt,
nach Krfurt, doch bat Yıch bier nıcht die ANusseichnungstype nachweijlen
latıen A0 weitbin und grundhı DasS XV. Jahrbundert in *u un
Druckgefchichte durchgearbeitet ift} 19 unlicher 1ind noch, WIe€E 1ch gergde
1er wieder ZE1T, Ne typograpbhifchen BHeitimmungen der Einblettörucke

und nıicht bIoß ie)er Qus dem XVI. Sabrhbundert
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jias perfonaliter vifitc Z7CB

11050 nn DeDer sterDicko /ersDl { CeNOQLE DocfquaUisAucLo2r &n

as Aeri/etSIgl ADNAC il}Mimus appenfione H}‚ICONCEDUNUS 6L indulge An quo2ß Adem entes liter OLE Ver‘»
urn AEi Altno ÖOM illefimo quingentefi0

"Dontificatus prefatt DOMINE Ofiri Dope(ZDenfis
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ert DON ar{e und 1D
ertus, Del et Anostolice sedis oratlia sanctarum *) Magdeburgensis

Moguntine sedis Archiepiscopus, Primas et sacrı Romanı iımper11 1n (Germanila
Archicancellarıus, Princeps lector Administrator Halberstadensis eccle-
siarum 2)‚ Marchio Brandenburgensis, Stetinensis, Pomeranıe, Cassuborum
Sclavorumque dux, Burggravius Nurenbergens1s, ugleque princeps, E
Gwardianus®) ratrum Ordinis mınorum de observantıa CONventus oguntini.
Der sanetissımum dominum nostrum Leonem apam decimum, PCr Drovın-
tıas Magdeburgensem, Moguntinensem *) Nlarum et Halberstadensıis QMVI-
tate et dioceses NeCcCHON terras et loca ilustrissımorum Princıpum dominorum
Marchionum Brandenburgensium, temporalı dominio mediate vel immediate
subıecta, NUuNC1U et cCOMMIiSsAaTII ad infrascripta speclaliter eputatlı. Universis
el singulis presentes iteras inspecturis alutem 1in Domino. OotuUum aCcCclımus
quod sanctiissımus dominus noster LeO divina provıdentia Hapa decimus
dernus omnıbus et singulıs utrıusque christifidelibus ad reparationem
abrice Basılice PrInNCIpPIS apostolorum sanctlı etr1ı de rbe iuxta ordinationem
nostram porrigentibus adıiutrices Tra plenissımas indulgentias allas
ogratias ei Tacultates, QUas christifideles 1DS] obtinere possint®), 1U xta liıterarum
Apostolicarum desuper conifectarum continentiam misericorditer eti1am 1n
Domino NaULlsS1I atque concessit, ut idoneum possint elıgere confessorem
presbyterum secularem vel CULUSVIS et1am mendicantium Ordinis regularem,
qul confessione dılıgenter audıta DTO COMMISSIS DECI elıgentem de
lıctis et excess1ibus peccatis quibuslıbet, quantumcunque gravibus ei
enorm1ıbus, eti1am in 1CTe sedi reservatıs casıbus CENSUrIS ecclesiasticis,
etiam ah homine ad alicuus instantıam atıls de Dartıum, et1am
tione Interdicti INCUrSIS, et QUarum absolutio eidem sedi esset speclaliter
servata, preterquam machinationis 1n SUumm1 pontificıs, OCCIS1IONIS
episcoporum aut alıorum superi10rum prelatorum ei inıection1s INanluum
violentarum 1n illos aut alios prelatos; falsıficationis liıiterarum Apostolicarum,
delationis armorum et aliıorum prohibitorum ad partes iniidelium sententia-

Lesarten des T’ypus (Tafel FE Wolfenbüttel)
sancte ecclesiarum (juardıanus
Moguntinensem Magdeburgensem illustrıissımi!ı et iıllustrium possunt



rum et CENSUTATUM OCccaslione aluminum apostolice de partiıbus iniiıde
t1um ad ideles contra prohibiıtionem [Apostolicam] *) delatorum IiNncursarum
semel in vita et 1n mortis articulo, quotiens 1lle imminebıt, 1C@e INOTS TUNC NON

subseauatur. In NO  —$ reservatis casıbus otlens quotiens id petierint
plenarie absolvere et e1s penitentiam salutarem inıunNgere. Nec NOn semel 1ın
vıta et in 1CTIO mortis rticulo plenariam Oomnium neccatorum indulgentiam
et rem1issionem impendere et eucharistie sacramentum, eXCceptO die Paschatis
et mortis artiıculo quibusvis annı temporıbus ministrare. Necnon DEr ecOS em1ssa
D1O tempore ota QUECUNYQUC (ultramarıno, ingressus rel1g10N1s et castıtatis,
Visıtatl1on1ıs liıminum apostolorum et sanctı Jacobl 1n Compmpostella VOolils dum
Aa EXCEPUS) 1n alıa pıetatis commutare, auctforıtate Apnostilica possıt
et valeat Indulsıit QUOCUC iıdem sanctissımus dominus nOoster: prefatos ene-
tactores COTUIMAOUEC parentes deiunctos, qui CI charıtate discesserunt ®), 1n
precibus, suffrag1ls, elemosynis LEIUNNS, orationibus, M1SSIS, horis CanOoNICIS,
discıplinıs, pnereginationıbus stationibusque *) et ceterIis Omnıbus spiritualibus
bOn1s, QUC 1Un et ier]1 poterunft, 1n tota universalı sacrosancta ecclesia milıtante
ei 1n omnıbus membris eiusdem in perpetuum partiıcıpes tHerl. ET quı1a devot

ad 1psam fabrıcam et necessarlam instaurationem supradicte
Basılice PrNCIPIS apostolorum iııxta sanctissım!ı dominı nostrı Pape inten-
tionem et nostram ordinationem de bonis SUls contribuendo orat
x hibu et lıbera in CUUUS rel signum presentes iteras nODIS

deo eadem aUCIOT1LTIATE Apostolica nobis cCommı1ıssa
et qQua iungımur in hac parte 1DS quod dıetis gratiis et indulgentiis iltı
et eisdem gaudere possıi et valea DEr presentes concedimus et largımur
Datunmn sub sig1llo PCT NOS ad hec ordinato. Die
Mensıs Anno Dominı GGE

Apostolicam € WNUÜV Wn den Drucken der alleschen Funde ( und B), ST aber
N den andern AauUC L’YDUS vorhanden ebenso N denen Arcimboldiıs, die Bulla Lieos
hat nostiram.

(vitramarıno, visitationis iminum apostolorum ei sanctı Jacobi in compostella:
relig1on1s et castitatis votis dumtaxat excep(is).

decesserunt stationibusque OM
) Handschriftlich engetragen . (devot)! Relicta RKodta Peders KT Adam Rodt, maAM

HKande steht eckel; ım jolgenden: (grat)os (exhibu erunt ef (liıbera)runt f9) accep|]|
STUNE 1DsS)Is Datum) in Gottingen, ‚Mensı1s) Juli).

- possit ei valeat 10) gedruekt. ‘) MCGCC gedruckt.



Forma absolutionis otiens q  {i in viıta.
Misereatur {u1 eic. IDDominus noster Jhesus Christus Dr merıtum SUC passl1o-
N1S te absolvat, au ctorıitate CU1US et Anpostolica miıhl in hac parte cCommissa ei
{1bi CO te absolvo ab Omn1ıbus peccatiıs {ULSs 1n nomine paitrıs et
1111 et SPIrtUSs sanctı. Amen.
Forma absolutionis ef plenissime remiss1iONISs seme!]l in vita et ip mortis articulo.
Misereatur TU eic Dominus noster Jhesus T1STUS PCT mer1ıtum SUC

passıon1s te absolvat, et CO auctorıitate IDSIUS et Apostolica miıhı in hac
parte cCOmmiIssa et bı te bsolvo Primo ab mmnı sententia
cOommunication1is malo0rTis et M1inOorIıs SI IM incurristi!. IDeinde ahb omnıbus
censuris et penis eccles1iasticis peccatis TLLLS 1L1XTa presentium lıterarum
enorem conferendo tLbi plenissımam OmMnN1ıLM peccatorum 1orum Frem1Ss-
siıonem, remittendo tıbı etiam purgatoriul, in quantium claves sancte
matrıs ecclesie extendunt In nomine Datrıs ei 1111 et SPICHUS sancti. Ämen.

2 ert DON gre
Joannes Angelus Arcımboldus, 1LrIs utriusque doctor prepositus de AF

cissate L1ECCHNON ad has civitatem et diocesim et nonnullas provinclas, terras et
loca executione plenissimarum indulgentiarum immense abrıce ası-
lice principis apostolorum celorumque claviger1 de rbe NUNCIUS et COMMIS-
SArius sanctissiımo in Christo patr et domino nOSTIro Leone Papa
speclaliter deputatus, prou 1n iteris eiusdem sanctissımı dominı nostrı Pape
sub plumbo editis plen1ius continetur, Dılectzs nobıs 1N Christo Otton1iı an
Thouen en uxori VWychmoet, 2 beid1 prolıbus Salutem In Domino sSeEmMPI1-
ternam. xigente pIE devotionis alfectu, QUECIM NOS Crga Deum et dictam
basılicam DOS habere CO2NOVIMUS qu1a DPTO continuatione tam immens]
oper1s pinguedine charitatis 111xta apostolicum indultum DOTITOX-
istis adıutrices, deo auctorıtate Apostolica nobis radıta vobırs concedimus
Tacultatem eligendi idoneum secularem vel CUWUSVIS etiam mendicantium ordınıs
regularem confessorem; Qquı coniessione vestra diliıgenter audita DIO COM-

3 vel 1noris.
cCensuris ef penIis ecclesiasticis
i1uxta presentium lıterarum tenorem

43



missis pCI vVDOS excess1ibus, criminıbus, delictis atque peccatıs quantium-
CUNUYUC oTraviıbus et enorm1bus, et1am sedi apostolice reservatls, et1am S51
alıa Iorent, propter UUC sedes 1psa Apostolica esset mer1to consulenda,
cCensurIis ecclesiasticis, etiam ah homine ad alLCUHIUS instantiam als de CON-

partıum, et1am ratiıone Interdicti iNCUrsIS, et QUaATUM absolutio i1cte
sedi essef{i reservata, preterquam machinationis in SUmMMm1 DONÜTCIS,
OCCISIONIS episcoporum et alıorum superlorum prelatorum et in1ectiONIs
InNanuum violentarum 1n OS et alıo0s prelatos, falsıficationis bullarum et
literarum apostolicarum, delationis ar OTUumMm ei altorum prohibitorum ad
partes infidelium, eti sententiarum et CENSUTaTrum OCcasilone aluminum sancte
matrıs ecclesie de partıbus infidelium ad ıdeles contra prohibitionem
apostolicam elatorum INnCUursarum semel ın 1ta et in NOn reservatıs Casıbus
otiens quotiens id petier1it 2s et in mortis artıculo plenari1am peccatorum
vestrorum indulgentiam ei remissionem impendere nenitentiam salutarem
iniungere, 1ECCHON eucharistie sacramentum preterquam 1n die Pasche et in
mortis articulo alııs annnı temporibus ministrare, emissa PCI VDOS vota
UCCUNAQUE (ultramarino, IngreESSUSs relig1011s et castıtatıs Volls umtaxa CXÄ-

ceptis) in utilitatem 1CTIe abrıce commutare possıt. Ita tamen, quod durante
tempore presentis COmMmMmMISSIONIS et nublicationis CUmM prefato COM MISSAaTrI1O
vel subdeputatis ab commutatione dictorum votorum in utiliıtatem
1cCte abrıce 1at COMPOSIT10 NecCHON vobıs et parentibus ceterisque defunctis
VESTTLS, QUI In sinceritate fidel et unnıtate sancte matrıs ecclesie decesserunt,
omnıum et singularum missarum, oratiıonum, divinorum officıorum, 1e1UNi-
OTUum,' disciplinarum stat1lonumque, elemosinarum, sulfrag10orum omnmnıumque
aliorum bonorum spiritualium, qUu«C 1Un et 1en 1n perpetuum 1n universalı
sacrosancta militante ecclesia et membris e1IuUs particıpationem impartimur.
In QUOTUM fidem et testimon1um presentes fler1 et s1gillı, QUO 1n alıbus ulmur,
eCImMUSs appensione munirl. Dat um Monasterit Anno Domini
Die eneris X VFLT Mensıs Augusti Pontificatus prefati sanctissimı dominıi
nostri Anno Fercı0.

orma absolutionis plemarie premissa confessione.
Misereatur tu1 eic Dominus noster Jesus Christus PCT merita SUE Sa

tissime DassionNISs te absolvat, et CDO aucforitate eiusdem et beatorum e{rı



et aulı apostolorum eIUs sanctissımı domin!ı nostrı DAaDe tibi ei 1n
hac parte mihi comm1ssa bsolvo te CeNsSurIis ecclesiasticıs quomodolibet 1N-
CUFrSIS et ab omnı1ıbus peccatıs, delictis et excessibus IS hactenus DCT te COIMM-

mM1SSIS quantumcungue enormı1bus, et1am sedi Apostolice reservalls, 1 quantum
mıhı facultas conceditur et claves sancte matrıs ecclesie extendunt, remıit-
tend:> tıbı CI plenarıam indulgentiam Nemm in purgatori0 DTO DTE
M1SS1IS tb; debitam, et rtesti1tuo te sanctıs sacrament1Is ecclesie et uniıtatı iide
lium innocentie et puritatı, 11 qua CTaS, quando baptizatus Iulstl, ita quod
t1bi decedenti clause sint porte DCNATUM et Sint aperte jlanue paradısı delı
CIarun. Quod S1 non morierI1S, salva SIt sta ogratıa, quando alıas THEeTIS in
mortis artıculo. In nomıine patrıs et 1111 et Spirıtus sancte. Amen.

Johannes Heider subscrıpsıl

CR dert DOoN gre
ertus, Del et Apostolice sedis oratia MagdeburgensIis et Mogun-

WinensIis Archiepiscopus Halhberstadensis ecclesiarum Adminıstrator, Gier
manıe Primas ei sacrı Romanı impern Archicancellarius, Princeps Elector,
March1o BrandenburgensIis, StetinensIis, Pomeranıie, Cassuborum aVO-
TUMQUC duxX; Burggravius NurmbergensIis ugleque princeps, Dilect
nobıs in Christo

Salutem in Domino. Sincere devotionIis affectus, UQUanı ad Ro-
in2namnm ecclesiam geCITECIEC comproba NOS induc ut 1la
favorabilıter concedamus : 1) qQUE commoditatibus tore CONSPICLMUS
opportuna, Ila preserum, qQu«€ devotionis ervore prodire ' dinoscuntur,
ad exauditionis gratiam admittamus Cum ltaque in partıbus oleum
olivarum NOn crescat cupla QUC, ut Quadragesimalibus et allıs diebus,
quıbus Dutyrı et alıorum lacticiıni1orum EeSUS est prohibitus, butyro et alils act1-
CIHNUNS hurusmodi vescl valea concedi. Et qulia 1LLxta nostram ordinationem
In Capsis ad hoc CI NOS ordinatis ad o{plu restaurationis abrice Basılıce
sanctı eirı de rbe debitam fecist contributonem: dcir[co auctorıtate
Anostolica nobis CONCCSSA, et Qua PEr speciales sanctissiımı domuinı nostrı
dominı Leonis Pape delcimı iteras deputati] tam Q WLA et

° concedamus
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domesticı et ad INeNSamsinguli familiares reficie[ntes in
cl[usı omnes] oratıa declinantes et accedentes, vıta durante Quadra-
gesimalıbus ad dominicam palmarum [incl]usive let alı1s| diebus, qu1ibus
lacticiniorum ESUS et prohibitus, Dutyro l10c0o lei [ et] asecoO SsIne Cu CON-

utrıusqaue medici Item]pore infirmitatis iın septimana sancta lacticinus
hu1usmodi et1am Itulnc et UOCUNQUC tempore prohibito OVIS et carnıbus
vescCi valea iCc1ı familiares et accedentes butyro hulusmodi vesci
leant nsuper quod alıquam vel alıquas ecclesiam vel eccles1as DCI
eligendas devote singulis Quadragesimalibus et aliis dıebus, quibus ecclesie
15 et exira Ca PEr christifideles DITO cCoONsequenNdiIS indulgentiis statıonum
1S$ visıtarı solent, visitando tOt ei similes indulgentias peccatorum LC-

MissicOnes QUaS CONSCYUETIE S1 singulis diebus eisdem
dictas ecclesias personalıter visıtare ) Quodque COTD ecclesiastice sepul-
iure SINe funeraliı tempore Interdicti QquaVvIis aUCTOrıtate appositl, dum-
modo Causam NON er Interdicto y} tradı possi ) tenore
presentium Concedimus et indulgemus. In QUOTUMH Iiıdem presentes iteras
t‘ier1 eti s1g1llı 1CTe abrıce 1iUSSIMUS appensione UnIir. atum
Anno LDominı Millesimo quingentesimo decimo die VeTrOQO

Mensıs Pontiticatus prefatı domiını nOostrı Pape Anno
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Sutbhers tbelverdeutichung auf er artburt
in iDtem VDerhältnis

Öen mittelalterlichen Überfegungen
Eıne uswertung iynoptijcher abellen DeS eu  en 1ibel
arhıvs in Hamburg in „BHıbe und deut)icHe Rultur‘“, S, IV u V

eil.

Yon Gerhard 8 D n N Sewin.

Sit ÖE Sutber: Bibe ganz Yieluz und Kinzigartiges 110 omt in ruch
mit den tathbolichen Überfeßungen ÖECS Yikıttelalters, Dder iit ıe NUur eine VDEr  z  „

beiterte YNuflage ibrer VDorganger, 1n der 1e]€ bewußt benußt un eils uber:
HNOMMEN, eils mebr ODder minder geichict, vpielleicht Ogar mitunter gental TE
andert WOrden m DIies ıi ÖS qr Droblem, Öas {chon oft behbandelt WoOorsden
1{t,7) mandmal 19 gur WIeE gelöft {chien, ann aber WwWieder bei jortichreitender
Sorfchung j1cD DoNn neuem geftaltete und immer WieEder z ede un Gegenrede
fubhrte 1e inan DOon en Iqienbaften, allzıur gefübhls  Z  “ und (timmungsmaßıgen
Krörterungen gb, die ZU bymnenartigen Verbherrlicdhungen ODder aber guch u Daß
en Derdachtigungen und Schmähungen gefuhrt aben, Yo Fann auf
wijljenthaftlichem en drei Cbheorien 1ıt gewifjen AYbweichungen uns Über
gangen unterfcheiden:

Die Umbruch-Cheorte: Sie 3351 Sutber nd den mittelalterlichen
Überfegern it ein 10 ungebeurer Unterfchied, Oß man bei jedem Dergletch HE
turmbobe Überlegenbheit ÖC$S Keformators jofort erfennt. Er ijt uüberbaupf ÖEr
erfite, der 0S Gotteswort in richtiges, verftandliches Deuttch gefaßt hat, wab

Dal. Öie Ziteratur-Angaben in utbers XYWerfken, YWeimarer USd., Deutfche Zibel, Dalı) VI,
59 un im Zutber: Jahrbuch 19533, Vorwort und 104, auKerdem G6. BHebermeyer,
Sutherfprache und £Zutbherbibel in Siteratur: un Ssorfchungsbericht. In Seitfchr. e  €
Hildung (1950), 557 r U, 6,



Lenod e OULMD Öie Ar Xoms un ıbr onchsletein romanılerten mittel  z
alterliıchen Übertegzer 1in )Elavicher Abhangigleit on ihrer iateinYy Hen Dorlage

eine „Seut{che ulgata"” in einem (bulerhaften, undeyun en Geitammel ge
zerert en n die)em AÄinne baben jicH 5414 e1ıch erf 1n
Bibel: Jubildumsiahr 19534 gegußert, 11110 ZWOQT e1082 in Derbindung mit einer
immıttelalterh en Überfegung Öe$ Dialms. O )aat Buchwald in jeiner Schrift
3400 deutiche Sutherbibel““ N „VDie iit 1e)€ Sprache! DIaS Fommt
aber, Dder Überfeger Fur Öder Ieteiniuchen ibel durch deutfche
Orfe erfetzte.““ Und guf „Wenn Sutber einem ET AaSMUuS Oder Yielan  S  P
Otbon Renntnis der griecht und einem Xeuchlin an Renntnis der ebra
ıen Sprache gleichgelommen wWare, 1O Ware Samit noch FeinNeSWEAS die GBe
voabhr gegeben, Oß jeine ZibeluberteBung die deutiche WULDE, die
WWr VDOr uns aben Da  S  u gehörte, OAß der Verdeuticher als deutfcher Yieann die

jelbit erlebt hatte,““ Ioch Harfer u KXeichert 1n der Schrift „Das
eWIAE Wort. LDerF und er der Sutbherbibe S, Ö „HWar deuttche
ibeln 2098 {n DOr un in jeiner Seit. ber j1e ubhrten ihren Liamen

nrech Das nıch 1el nebr als Übertragungen der jeblerhaften
Lateinuchen KRirchenbibel mit en Sehlern in ein olpriges, raubhes, un

(} 1 u der Fonunte HCD LU e1n deutf1cHes Be
Auf Icomm erbauen, Wenn Öen Zirtenpjalm 1in Tolgender Sorm 118 D einer
falfchlich deut{ch genannien 1DE las acı 1uftD0ers prache bingegen Fommt Qaus

einer Aanderen Kicdhiung. „1Das 112 AunNderten von YMreılen Jeiner Da
erungen gebört on der Sprechweilje Dder verfchiedenen decut{chen Stanıme,
munödlicher ODder {chri VDertebhr mit enichen von allerler Art un tand
ıb zugefiragen, WdS SDage und Ytarchen, 1101e6OE 1n Sprichwort, mgangs:
\prache un ıtfe, olistum uno rau ıbm vermuttelt, Öas e$ 1n
jeinem vreuen Bedachtnis, uns ÖS $ rlehte 1110171 in jeinem er Yeıne Aufer-
{tebung, als für die großen ewigen Gedantken Dder ABiıibel Hie wahre eu  C
Norm Juchte na dant jeiner untfe  agren BHegabung ur DasS echt VDoltstumliche
Tand Yur JO i{t erflaren, OQß er 01083 Yieue Cdeitament in wWweniz
en enrend die durchH die Kirche Roms und ihr Yrönchslatein romanifierten mittelz  alterlichen Überfeßer in {EHavifcher Abhängigkeit von ihrer lateinifhen Vorlage  nur eine „deutfcbe Vulgata“ in einem (chülerhaften, undeutfhen Geftammel ge-  liefert baben. In diefem Sinne haben fich 3. B. BuchHwald und Reicdhert im  Bibel- Jubiläumsjahr 1954 geäußert, und zwar beide in Verbindung mit einer  mittelalterlichen Überfegung des 23. Pfalms. So fagt Buchwald in feiner Schrift  „400 Jahre deutfche Lutherbibel“ S, 5: „Wie fteif ift diefe Sprache! Das Lkommt  daher, daß der Überfeger W ort für VD or t der Isteinifchen Bibel durch deutfche  YWorte erfetzte.“ Und auf S. 9: „Wenn Luther einem Krasmus 0der Melanz  Ohthon an Kenntnis der griechifchen und einem Reuchlin an Kenntnis der hebräs  ifchen Sprache gleichgelommen wäre, fo wäre damit noch Feineswegs die Ges-  währ gegeben, daß feine Bibelüberfegung die deutfche Bibel wurde, die  wir vor uns haben. Dazu gehörte, daß der Verdeutfcher als deutfcher Yrann die  Bibel felbft erlebt hatte.“ Lioch fchärfer drüct es Reichert in der Schrift „Das  ewige Wort, Werk und Geift der Lutherbibel“ S. 6 ff. aus: „Zwar deutfche  ’Bibeln gab’s fchon genug vor und in feiner Zeit. Aber fie führten ihren Ltamen  zu Unrecht. Das waren nicht viel mehr als Übertragungen der fehlerhaften  Jateinifchen Rirchenbibel mit allen Seblern in ein holpriges, raubes, unz  verfändlidhes Deutfch. Oder kLonnte fich etwa ein fchlichtes deutfches Gez  müt fromm erbauen, wenn es den Hirtenpfalm in folgender Sorm in folch einer  fälfchlich deutfich genannten Bibel Ias?“ Luthers Sprache hingegen Fommt aus  einer ganz anderen Richtung. „Was er in Hunderten von Meilen feiner Wanz  derungen gehört von der Sprechweife der verfchiedenen deutfchen Stämme, was  mündlicher oder fchriftlidher Verkehr mit YMenfchen von allerlei Art und Stand  ibm zugetragen, was Sage und Yrärchen, Zildrede und Sprichwort, Umgangs:  fprache und Sitte, Dollstum und Yrauch ihm vermittelt, das alles lebte in  feinem treuen Gedächtnis, und das alles erlebte numn in feinem Geift feine Aufer-  {tebung, als er für die großen ewigen Gedanken der Bibel die wahre deutfche  Sorm fuchte und dank feiner unfehlbaren Begabung für das echt Volkstümliche  fand. ur fo ift es zu erMlären, daß ... er das ganze Yeue Teftament in weniz  gen Wochen ... wie aus einem Guß niederfchreiben Fonnte in jener wunderbar  fhönen, noch nie in deutfchen Landen gehörten und troßdem jedem,  auch dem Schlichteften verftändlichen und padenden Sprache. ..“ Ich felbft habe  unmittelbar von ibm, dem ich die Linführung in die Luther-Sorfchung lebensz  48IWWIE aus einem Buß niederfchreiben Fonnte in Jener wunderbar
fhonen, no &D nıe in deutihHen Sanden gebörten und troßoem jJedem,
guch dem 1  €  en verftandlichen 110 padenden Sprache ®  C  &b jeIb{t babe
unmıtfelbear VoNnN ıbm, CM die £infubrung in die SuthberzSorfchung lebensz
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lang ankfen habe, 1e7€ Muffaljlung in unvergeßlichen Stunden gehört. LDie
Jollte guch anders jein! Eın Sorfchergeift, der erfüllt ift [8)1! dem qroßs
artigen LWDerden Qder Sutber  Aibel DonN Dder artburg ber He XNevijionsfig ungen
mıt en Vorz un Yiacharbeiten DiS ZUT usgabe letzter YanO, Öem mujten alle
fruberen Verjuche als beichranfkt und Fummerlıch er{cheinen, e£0g 19, 1DIE den
beiten gEejpeare- ODder Goethe:-ÄRennern, gergqde MCnnn )ie ÖCcH beiden Über  2  z
großen geiftig nabelommen, mitunter WEer Jallen WIrd, die rtamen Cbri
itopber Yierlowes literaturgefchichtlich gerecht erfei und mit jenen PE
bıinmden. in3zu OmMm: noch, OAß bis jeGt ÖA$S tragijche DE  Q Öder muttelalter
en gewejen jein {cheint, OQß NUur recht minderwertige Überfeßungen
beklannt geworden m SO0 an  ar WIr fur Hie r Seyftung Rurrelmeyers
1e1n müllen, der uUuNs die rilı  € Yusgabe der eriten gedöruckten 111 ÖE anod
gegeben bat, jo ıit doch vielleicht, von ıbm nıcht gewollt, der 1NOLMu jelb{t 1n
Rreijen Öder Vijtenfchea entitanden, als jei 5ie gedruckte ÖE alleın mMaß
gebende Überfegung mindeitens ÖC$S jpaten Yitıttelalters 110 $ ubricge mebr
Oder Wweniger Yebentache. nd Ög e gedruckte 1bel, Dbeionders in ihrer eriten
Husgabe 1400 (Yifentelin), ÖE bei Rurrelmeyer naturgemaß 1im Tortlaufenden
dert te wahrend INgn Öie großen Derbefferungen der vierten (Zainer und
unfen (Koburger) oöft recht inubhjelig QAUS ÖeM PpPara zuijammen(ftellen muß,
nıcdh den beiten, jondern al manchen Stellen ZU den en Überfeßungen
geboört, 1o Fann ebr er e irrige Nuffellung entiteben: YWDenn 19 n e
geÖCU  € i IDIE minderwertig mujjen dann erit die anÖöfchrıften jein,
Sie feinen Drucker gerunden baben! S Wr öcher nNotwendid, Ogß Dollmer,
ebenfalls im Subilaumsjabhr 19534, 112 Dder „WDartburg“, S, 7 mabnte:
IN manchbem mullen WIir umlernen. LDie die VDorftellung von einem allge-
meinen Aibelverbo TUr Öie Saien lanait gefallen it, 19 WIrd Man Fünftig
fennen, OCß unfier den Darbietungen ÖCS ibelworts in deuticher unge VOLr
£utber neben recht zel Yunderwertigem OOch guch viele Goldtörner 211 inden
MO ...“ jelbft babe im vorıgen Sabhr in 297  1be 1nN0d deutiche u  ur
andV, ıber e WUuNGeErDOlle 561  1 veze in amburg, tacats
bıbl in SCI1N. 105 (abgeichloffen 1  4), eingebend gebhandelt, eren LDert VOLr
mir Don Kachel un beionders gItDer erfannt aben, der ıe 01€ DOoNECNÖF  €
ufe der mittelalter1ı  en Zibelverdeutfchung‘‘ genannt bat, und vielleicht WULDdeE
mancher ber ÖS martigg Sruhneuboddeutfch eritqun jem, ÖDaAsS darin findet,

Zutber:  ‚5aebhrbuch



Iiıcht ent{chuldigen ı{t Ingegen, Wenn 4850100 eshalb e mittelalterliche Über
eBUunNg verjpottet WD, weil uns, E WITr vDvon ın  er ber £utber gewoöobhnt
und ur ch in verwohnt 11nd, deren prache altmodiu c un ungebrauchlıch
(cheint. s it ganz jJonderbar: ber ne gotifche, althbochdeutfche Oder angeläch  E  P

Überfegungsliteratur als )prachliche eiftung ıt mMIr Fein abfalliges Uirte:l
befannt, obwohl OOCH 59 vDvonNn der LO ulfilas jedermann weiß, Oß Yie
eine wortwortliche Überfegung ÖCS rtertes it, alo den Yiachtel bat, den Nan

in eriter $ıinie der mittelalterlıchen 1DeE VOrwirft, und uns in Feiner e11€ Hi
voltheafte Kedeweile der Ofen erkennen Laßt. ber on einem gewiljen Seit
PUunft, 110g 1300, aqlaubt MäAN, die eutiche Zibeluberfeg ung mit einem muitz
leidigen ODder )potti{chen Saächeln betrachten multen, Wenn Man 1E nıcht
überhaupt als ubermwunden un Wertlos beijeite ichiebt, wabhrend mMan irgend:
einem abel  E Oder SOHwankdichter Qus jener Zeit einen Khrenplags im
eu  en Schriftium einraumt. ollte nıcht eLWDR mandmal jenes la:sen:

Gefubhl zur Geltung fommen, ÖasS ÖCn alteiten Überfegungen mit Dder
gegenuberf{tebht, Öie Öer Deutiche 10 gern ÖCM TANZ Sremöden 1n

OM1 aguch Öen gltersqrauen, erit mubjam erlernenden Sprachen 30 wabh
rens e jpatmittelalterlichen Aıbelverte in der Yagupffache DOonNn jedermann DEr

tanden werden, aber in ihbren Ybweichungen VDOonN unjerer prache un in ibrem
Oft mundeartlichen Charatter 19 „Fomt ingen -

Z DIie enußungs-Cheorie., uch iDnre VDerfechter en Liemen on inter:
nationaler Geltung SO meıint OÖOrijar, Dder bedeutendite Eatholiche Zutbher
orfcher, ım z. Bande )eines „Zuther“, OQß diejem „Auch altere deutiche Über
eBungen, vielleicht Ichon guf Dder artburg, zuganglich gewejen““ jeien. XO etbhe
gilaubt, 1eI€ Dorlage {chon als einen Auslaufer ÖEr Sginerfchen RNedaktion be
itımmen tonnen, gu jeine Worte „AZutber ın LDorms und guf Öer
artburg"‘, Sutbher- Jahrbuch 4 OQß E mittelalterh BHibeliprache „OCcm
Xeformator QUuS thirchlichem un jeelHorgerifchem Gebrauch pielfach 19 Yeit haftete,
daß j1e Yich geöäcbtnism_äßig einmifchte auch 06, 109 ıe nıcht gqusdruchlich
ate 3°Q“ Cheorie binuberleitet. Kinen ent{chiedenen er  er bat
O ließlich Ne BHenugßungstheorte iın Sreitag gefunden, deljen YNuffallung ur
immer in ÖA$S monumentale XDert der XDeimarer Sutber-Ausgabe eingebaut
WOrden ılt (Deu ibel, Band un VID, Yiachdem Hen Verbelje-
TUNgen 5weier altteftamentlicher Stellen (1. Sam. 2, und DIalm 42, 8) „ein



für Hemeal““ ??g © ö“ un „3WINgEND““ die enußuhng Zainers urcdh
£utber feftgeftellt hat, in „„Öle itetig wiederkehrende Übereinftimmung
3wijchen beiden unausweichlich guf Annabme Don Abhangigkeit““ (Deuıbel,
anS VI,; 597) Z aqlaubt Ct, in £utbhers erdeut  ungen ganz einwandfrei
1m einzelnen nachweilen fonnen, und der Kınfluß Zainers begon:
nNeN, gewirkt und WIeEDder aufgeboört bat Die erite eritope iın £utbers artburg:
°  1  € Al nocD obne Einfluß DON Zainers Dienear Don 1474, aber nach Dder
ZBucherjendung, Öie Zutbher 10 Junı 1521 eftätigt, rFiennt inan [413481 die
eNnUuBuUNg der Übertragung Dder eihnacdhtsperıkope Suc. 2, 1— 14 Kben1o
Heutlıch Fann man der eriten Kyangelienperitope Dder ANdventspoftiulle en
Übergang Öer Derwertung der Zaginer  Bıbe erfennen, e unterde))en einge:
rorren ıft Dann Olg alHerdings im Band VII 552 die nach der Se  €  u
einer tortlaufenden enußung einigermaßen uberrafjichende BHehauptung, OGß
£utber beı den viflteln eine nıcht mebr brauchte, enn Cr arbeitete Yıch ein,
IDArö freier auch vVvon Zamner‘‘,

babe in meiner oben erwabhnten Arbeit ber die Aandfichrift Goeze diejer
Cheorte grundtaBlich un 1m einzelnen wider)prochen. s WIrS Yich in der von
mMIr eInNge  Tagenen Kichtung noch vieles Jagen und ausbauen laften, ber eins
{cheint mir zweifelsirei fe  u 1€ mebr IDIEr e nuttelalterliche ıbeluber
YeBung Fennen lernen, vergleichen un prachwijjentchaftlich QusWwerten, [4
weniger WIrS Man eine unmittelbare eNUBUNg Öe$S alleinıgen Zainer durch
utber annehbmen ÖOnnen. erade als wilfentchaftlicher Gegner Sreitags weiß
3CH jeine ungebeure wilfentchaftliche eiftungt, die Yıch in jeder ODder IAn
merfiung Eundtut, richtigq einzufdhäBen, aber Nan mu iıbm m. , arundjatlıch
entgegenbhalten, Oaß 1nacD jeiner „grundlegenden“ altteftamentlichen Seftftel:
ung mit einem itarren Vorurteil die 1eLl frubere n e u teftamentlıche
Überfegung £Zutbhers berantrıtt un abeı E mittelalterliche Aıbeluberleßung als
Ganzes 1el zZU wenıig beructjichtigt. Kigentlich verwertet als Ur  1  e Ver:z
Deutffhungen‘“ (Band VI, S, 609) QUBeEr 0eM 2. Sainer-Dlenar 1474 NUr E ibel
drucke, den exX Teplensıs, der belannthı decn Örer eriten ıbeln gußer{t nabe:
te und BHeheim, wobeir dtre rage bleibt, gergde dtejer eine
Bevorzugung verdient. 3 war z1€ regelmäßig mit bewundernswerter rtund  E
ıchFeit dte zeitgenofli{chen ofabularıen ZUTC e  e  ur dES damals ublıcdben
Sprachgebrauchs beran, aber 1e)8€ rjeßen nıcht die s überlieferte ÜberfeBungs:
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Siteratur s mMuß er Sehbl{chluß Yubren, WwWenn ı8n beiı Ausz
druck der nıcht den Dotkabularıen, aber bei SZamer 1nd HCD dann bei
£utber wiederfindet, ogleich eine unmittelbare BHezstebung annımm. Sutber Fann
guch guf ganz anderem Wege OAQ3U gelangt jein Denn inNnanhn WIrd andererjeits
uberra  end viele uUSOÖrucCcke utDers Fonnen, ÖL€ nıcht bei Saginer, aber
Hn anderen Überfegungen vorhanden und DIYies Werden Öie ınfen gegebenen AUuf
{tellungen veran  aulıchen, 3307065 vielleicht zung ur manchen Hewunderer
u  ers und jeiner Zibeliprache eine idhmerszliche Überrafchung jein IWDILO. Damit
iteben IWWI1L bereits bei

der Überlieferungs- Cheorie, hbon Dder Altmeifter der Erforfchung der
eu  en deS Yittelalters, ılbelm altb € jagt jeiner Se  bri
„AZutbers Deutfche Aıbel‘ erlin 1017, O7 „WWDem troßdem noch heute qge
1 Ybnlichkeiten wilcdhen £utbers 1De. und Dder mittelalterlichen jeine
bangıgkeit von Her Dorgangeriın Z U beweilen Icheinen, Dder mMuß noch nicht durch
Dergleichung vieler Überfegungen unfereinander Yıch ein Urteil daruber gebilde
aben, ÖE Selbfitandigkeit eiINer jolchen Arbeit erkennen ift s ınd
namlıch NUur einzelne uUsSÖörudce und Wendungen, Die beı £Zutber abnlıch OÖOQdEL
aleich ıngen, AWWIE den )pyateren uflagen der en Dies aber mußte
elb{tverttandlıch der Sall jein, weiıl einerteits lanaft DOr ıb vıele eu  [ Aus:
ru ur 1  1  € egriffe allmablıch um Gemeingut geworden WARTEN, 1ind
weiıl anderjeits OLE pateren usgaben Öer alten {Ichon anach gefirecht
batten, Öie ur/prungliche diglektifche Sarbung ur Derwendung on modernen,
allgemeinverftändlichen LDorten tilgen €c Und der andere hHervorragende LDeg-
babner in ÖCS dornenreiche Gelände der mittelaiterlıch bıblifchen £ıiteratur, au
1e€ vo) urteilt nach einer Sebensarbeiıt ÖCn gedruckten Dlenarıen in Dorz
WwWworft jeinem Buch „EWangely und Epiltel eu OGottingen 1927, S Al

das Deutfch der Dienarien der Zıbeliprache £Zutbers naber {tebe als ÖS
Deutfch der GaNZCH jelbft ihrer und Ausgabe“ eute bat diete
Überlieferungstheorie ibre VDertiefung in den OLE gelamte 1  1  € UÜberhleferung
desS Yiıttelalters €  n Sorfchungsarbeiten 0S Deutfichen Bibelarchivs in

amburg unter Zeitung on ANS Dollmer gefunden, 21 der guch ıch miıch
als Yitıtarbeiter grundfaglich beflenne. ADır agen £utber bat nıcht be
(timmte VDorlare auf jeinem Arbeitsti legen gebabt, Öie Itandıq und alleın.

ate 30-, aber guch Feineswegs ut obne jprachliche KHeziehung z teinen.
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Vorgangern, vielmebhr auch im Banne einer Eircheniprachlıichen Überz
leferung. „KS ut gar Feine rage, Oaß Aradıtion gelegenth bewußt ODder
unbewußt guch bei Sutber noch nachwirkt, und VORT bis in die Ausqgaben letzter
AnNd ber maler ÖS jein Derdienit 3 Yiußten IWr ibm nıcht ım
Gegenteil verdenken, Wenn achtlos dem ufen vorubergegandgen WärE,
ICS 11 ıb als Zulfsmitte ur jein LDert darbot3? S bleibt guch tronß diejer
<ulismitte gbet, OAß die deutiche 1DeE gefchaffen bat, QuSsS der guch jeine
Gegner lernten, weil WIE teiner mıf genialem Iıct und Te QuUus der
e$ Yrisaglıchen ÖS berauslas nd bolte, Was Jachagema un voltstumlich
arleich War‘“ (Dollmer, „Wartburg“‘, 19054, Aert 1) Aus diejen legten LDorten
Flingt eine Waearnung VDVOr Srrtumern, die guch 1e7€ TCheorie zeitigen Fönnte, un
ZWIgL wurden Y1e YıcD nıcht NUur bei fuchtigen, ondern guch bei rein pbhilologt:
Yichen Wortvergleichungen einftellen. Yitan darf aber den KXeformator Sutber na
Die Fontjervatıyen mittelalterlich-FEatholifchen Zibeluberjeger nıcht als gleichartig,
nd 1e7€ nı u wenig und nı jebr als eine E1inbeit antebhen. DIies yoll
hbeigen  +  + WWDir durfen eritens ÖE 1ıch nafurciı yjefannte und unbeftrittene Cat:
Yache niıemals gußer Acht latjen e mittelalterlıchen Überjetzer 1ınd ein vDon ÖEr
Ia  1  en Rirche umfchlo)jener IRNG meuit namenlotler Geiftlicher; mıf der
Neformation aber n eine ganz euie ertung der tbel, cin qgah3 anderes
1nneres perfönliches VDerhaltnis 2UmM unmittelbaren Gotteswort durch Und der
Dolmetfcher ift nıcht irgendein {tiller Gelehrter ODder Driefter, jondern der itur  E  2
miche Subrer Dder Hewegung e der Gottesmeann Furz nach Worms, WO

Y1ch DOTr AÄgaifer, Süriten 1nd papitlichem Yumtius Dapfit und 1r gquf
DE propbhetiuchen und evangelılchen Schriften als jeine ein3zıge KXıichtfhnur D
rufen bat Er wW1 alo irei jein von der mittelalterlich  tirchlıchen Überlieferung
un Yıch Au an die Überfegungsart jeiner Vorganger nıcht anpallen, ondern
bewußt DOoON ıbr irennen, Wenn auch CS oöft beim einzelnen or ÖDder LWort
gefüge WEeDder nötig noch möglich ut SO babe er 1im vorjahrigen Sutber:
Sahrbuch an den in Öiejer Zinjicht uberaus lebrreichen Verdeutfchungen der
Wartburg-Poftillen, ım bejonderen den biblifchen Zıtaten und ihbren prach  2  2
en BHegrüundungen, zeigen verIucht, IWIE Zutbher 1E Oorfte Dder AHeiligen
Schrift immer Wieder DON Neuem mit er BGeiftesfchärfe Cines jelbftändigen Ent
deckers, mit dem Funftlerı{chen Sprachgefü eines religiöjen Dichters und 1it
Der Unmittelbarteit, Sreibeit und Cag eines WAvoftels in jeiner Mutterfprache
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für jein ÄIE orm u1nd verbindet‘?) Wenn mMan die mittelalterliche 1bel
uberjeBung als eine Ganzbeit nıt tlichen allerdings abweicdhenden Varianz
fen und guch Kntwidlungsftufen an)ıecht und als Zutber gegenuberftellt,.
19 OQt! inan aber zweitens nNUCD ELG ogleich dort, euftfe gelehrter Sorfcher

eine Übereinftimmung von Zutber mit einer entlegenen Aandichrift indet,
annehmen, OQß guch Sutber 1e)e€ gefannt Dat, unNd obhne weiıteres eine Selbitanz
Ötgfeit für diejen Sall QUuS  1eßen. e ann eine volche telle fur die Yrchen
Iprachliche Aradıtion bezeichnend jein, Zutbher fann aber guch jehr wohl aur
un eigener Überlegung genäu ÖEr gleichen Überfeßung gelommen Yein,
WOfUr ich guch QuUusS den Wartburg-Doftillen BHeitprele angefuhrt DaDbe. Or allen:
aber: bıer ın diejem ANufjas mo ıch beionders gur Volche Salle aufmerÄjam
machen, alle E inzelbeftandteine einer LWWDortigruppe ODder einNesS @  e$S Ög und
dort {ihon VDOr £utber gebraäauchlıch gewejen un on ım Feine 1NELCH Worter
Dverwendet worbden 11n0, aber W1€ el )1e verbunden un gel Dat, 0S ift ÖS
Yieue. Z wichtig 01085 einzelne 1Dort unnn die Ortform, 16 ein BHuchftabe fur
quellenfrıtijche Seftitellungen jein Fonnen, 1n Yıch QUCD e \pra lıche
o £utbers Oft icon in einem ein3Siaen treffenden USOÖrUu zeigen Tann, 10

n diefem ANuffag bat e Anm. 128) uber Öie Fritijche Bearbeitung Öer Dienarien
efcC. i als mißverftandlıch erwiefen, weil 1{09} E Wendung gebrau habe, Öaß jene „DON mir
in AUngtiff genommen“ jel. Gemeint i{t Oadmıit Volgendes: m Einvernehmen mi1t dem eu:  en
Zibelarchiv babe 1D mıich Öer Eritiichen Durcharbeitung Öer gedruckten Dienartien zZUgeWandt,.
unö ZWOQT zunachft einer vergleichenden Unterfuchung Öer AZibelfprache in Öen Derifopenterten..
Geplant ift fur eine Ypatere eit Sie Herausqabe Yamtlicher Dienarien eLC., eine Aufgabe, Öie
uber Öie va e1ines einzelnen weit binausgebht. Berade weıl ıch Ö1e$ mit allerbeften weiß,.
habe nıcht eLUDa für miıch in Unfpruch genoMMen, aguf diejem Gebiete Öer einN3igeE, erite Oder
e  € orfcher z fein. Grundlegend ur alle rbeiten Ön qedöruckten Dienarien i{t Daul
Diet{ch, Quf dejjen oben erwahntem Buche 2 großen deil auch ineine Arbeit uber Öie anO
{chrift Goeze gufbaut, Dekka Katara bat bereits ein mittelniederdeutfches Dienar herausgegeben,.
AcHinkı 1952, uno auch Jonit 1ind {Ihon ie Dlenarıen DeErwertfet WOrOCH, IO 5: D, DON

Yiaurer, Studien ZUr mitteldeutichen Zıbeluberfegung DOTr utber, Zeidelberg 1929, u Q, I1 Un
bei ÖM ungebeuren bandfchrıftlichen YMiaterial bat 0A8 Deutfche Bibelarchiv Öie gleiche grund-
legende Sammlung, Sichtung unö {tellenweife Herausqabe erftmalıg durchgefuhrt Wie Dietfch bei
Öecn qgedöruckten Derifopenbuchern, (Dal guch Hu ,, VI, 19561) mMIr ledigli Öie prach-
iche Unterfuchung 4,  ufallt un0 Öie tertEritifche Arbeit und erausgabe DON anderen Yiıtarbeitern
ÖS Aibelarchivs greleiftet WIrd, Wann und IDIE 'e108 qge  1ebt, ÖA$ in Sragen, ÖE noch ent.
Ichieden Weroden mujljen.
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rEennt man doch erit den en als Derlöonhlichkeit in jeiner Wortfüugung, in
Syntar 11nN0 Stil. Und jelb{ft amı erfajjen WILr £utber noch lanalt nıcht voll  L
LANdIA, Wenn WILt nıcht QUCD den Älang und Ahythmus Jeiner orfe erun  P
Yıchtigen, in Droblem, ÖS noch Dento tüunftleri{ch erfubhlt WE methoduch bearz:
beitet Werden MUuß,. Hoffnungsvolle Anjage 11n9 in Ölejer ichtung bereits e
acht worden?®), aber mu einmeal eine iyitematıjche urcharbeitung on

Zutbhers Zibellprache unfer 1e)em Gejichtspunkt erfolgen. s ibt alıo in Dder
£utber  Bibe glle, ÖLE, leritalitch betrachtet, tradıtionell, ftiliftifch-Eunft-
ler1{ch betrachtet, ganz oriqinell 11n0 O V1 der „Zutber in einer
tEirchenfprachlichen A radıtion NO gedachtnismaßigen Gebundenbheit jelMe VWorz
ganger“ (48% jogleich ME Yntithete gegenüber: „Zuthers Ichöpferıfcher Geital-
tungswille nd jeınm nıe eritarrendes, Eünftleri{ches Sprachvermoögen zertrummern
Stie A radition“. AWWie Yınden WIr Hie Syntheje? DY1ies ift ÖC iprachliche Sutber  Z
bibel:Droblem ın Jeiner BGroöße, Unerfchöpflichkeit no letztlich verftandesmaßigen
Unertlarbarteit
s joll nun bier vperjucht werden, einem ebr Fleinen eil des Yienen Tefta:

mentes, aber un ZHeranzıcbung ebr vieler mittelalterlicher ÜberfeBungen e
Aradıtion darzulegen und ab3zugren3Zen, 11 19 Sutbers igenar hbervortreten
lajıen Denn Uunfterde))en en e ubrigen Yiıtarbeiter Öe$ Aibelarchıvs in un

ermudslichem Sor{cherfleiß die gedruckte NO bansfchriftliche ÜberfeBungsliteratur
erfundet, gejammelt, geordne un EritifcD verglichen. Sie aben fchTießTich in
Bands und on AudX OfSOgMmM 10954 und A  0535) für AUSACLWE  € Derız
Fopen ÖS Yeuen Ceitaments Iynoptilche aDellen gufaeftellt, bis erg
75 verfchiedene Überfeßungen von LO ulfila bis Zutbher und uber in Dinaus
nebeneinender gelegt, in Vorangehenden „BHemerkungen““ erlautert und ihre
BHesiebungen nacdh YNroglichkeit feftgeftellt. yyier yollen nun die mittelalterlichen
Überfegungen ledigli von Zutber QUS betrachtet werden, ibre Verwandt{Ichaft
nfer Y1ch bleibt aHO eı unberucfichtiagt. uch die Sahl diejer qusgewabhlten
neuteitamentlichen Ubichnıtte mMuß ıch Xaqaummangels no weiter

Dreuß, Yieartin Zutbher, ÖEr Xunfitler, Gutersioh 951 dort Wweitere £iteratur!),
gegen ÖCn jıch allerdinags gejede 1n jeinem Dortrag „Zuther als Dichter"“, Zalle 10535,
wendett, . Detfch, Ytartin Zutber als er ÖEr Sprache, Zutber: Jahrbuch 109535, auch
. Hirich, £Zutbers deutfche Aıbel, Hunchen 192 7y ve  er, Jobeann artlıeb, K upborion
AAXVI, 4y , 5251 U, (Dal auch Wbrecht in 6, VI,
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ebr beichranten und Ffann HUTE dlejehigen Derifopen behandeln, die Zutber
auf artburg ichon in jeiner Äırchen- (R) ODder YNdvents - Doftille (A)
überje hat, namlıch in jener &y 1A2 (VO,, DEı x’ [ Aalfte,

555/7) un UC, 2y ea 58/0), in diejer Roöm. 13, (2 Aalfte,
DE Doftillen:Derdeutfchung Fonnte in ÖCN abellen nıcht noch bejonders Z

werden, ıjt aber OanNN, 1obald die Kntwicdlung der AHibeliprache Sutbers
unter)ucht WwIrd, außerordentlich wichtig

VWWDir vergleichen Zutber nunmebr ımmer zuerit mitf der gedructen ıbel,
beı E bıs 3, unberuckjichtigt bleibt, Wenn die (Zainer) die Übereinftimmung
bat, Sit 1e7€ nıcht vorbanden, 19 verfolgen WIr ÖS LDort ODder Ö1€ Wortqgruppe
in der üubrigen in den abelillen angefuhrten mittelalterlichen Überfegungsliteratur.

Qg J 12
CTYO (KXrasmus: autem) Yeblt 559, ND —s bei
ÖCn meilten
nNatus esset. geDOTN(N) IDAT 555, Se) IDA geborn 1.—14 Die
Ia  tellung ÖES Ailtsseitwortes ilt nıcht NUur ÖS Gebräuchliche, jondern
gu ÖS Urfprungliche. Z jagt Ychon Tatian: giboran UNArD, gucD ÖE
altenalıfche Überfeßung hat: acenneD 104€e$ (were)
Judaeae, SUuDe 555), ybm SuDdilchen an Se) SuDe — D)as
guptwort anD WIrS einıge WwWenide Yitale gebraucht, Die adjektivijche
BHeifugung WIrd nı DIier, aber in Don einer mederdeutichen Gruppe
eingefüuhrt: In Deme DDe  Hen anDe 49.—51
in diebus DIUM Den agen 555), Bur BeYL Se) in Den en (1.—14
DIie Yreie bauptwortliche Überfeßung indet Y1cH j€ einmel gur eut
em no mederdeutichem Gebiet: DY Herodes ziten (37), DY koninah
HEerDDES yDden (48) Als QD)Oolufe Umftandsbeseichnung ift jıe nicht hıer,
aber in uC, &, 4 ebr Daufig vorhanden. An Der Al U, a  a QUuMD ainen
eiffen U, G

A0 Zuthers Septemberbibel 1522 (Wartburg-Teftament).
1e7€ Siffern bezeichnen Öie YMummern in Ön Tabellen. obald aber Öie jprachliche E:

einung DOoON grundjatlicher Bedeutung i} Werden Drt un erfu ÖCr mittelalterlichen
Überfegung QuUS den Derseichniffen Öer Drucke un AanojlOrıften in udR und
gegeben.
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Herodis regIiS, SJEerDDIS DCS RUNIAIS 555), DCS RONnias Hervdis Se)
HCTDDES DEeS RUunigs 1.—14.) SIie Umftellung ift jebr baufig
CC ne IDATL 555) ihe \  { — 1 Sich ift haufiger als
nemenD nempf) IDAarT,

magı. Wey)lager 555), kuniae DDer Magi 582), weyjen (Se),
weyjen (4 —$ )7 Ünig 9.—14. Ungefabr 3wei SJrittel der erte agen
RONLGE, in 17 iun es Ogar Yailt alle Sreitag behandelt 3e}€ telle
eingebend an VI, Ö15), weil Yie beweinten JOI Ocß „Zutber 1ıchtliq
erit und WiEDder urch dem orfe (menjen IWUrDE, Übri
gens$ IDIrS (9 Dier CUutit gusge/chaltet, enn bei: ıb
erneuft RÜNLG.““ Er uber‘iebht aber, Zutber nı HUr in einigen wenıgen
„alteren Zitaten“, jondern guch 111 der R-Doftille HE Ausdrucke RUNIgE
DDer Dlagi DErwWwenDdet. Wenn Sreitag die Überfeßungen ÖEr Serıka
gauckler, wahrjager, unig dem Ausdruck in gegenuberftellt, yo i{t DNesS
ein VDerfahren, OAS, IDIE oben 1chon grundtablıch er wahnt, ein falfches
ild bervorrurfen Tann, als ob 2amlıch 3Zainer und Zutber e ein3zigen
jeien, die mweyljen bieten. ber dieties ‚Dor ıjt auch Yonift noch beleat,

auch bei einer Yimderbheit DIie niederdeutiche Oruppe (49—51) bat
übrigens beides: DE mwijen meyltere YE koninahe, 19 agucD VOychrt: Ryngis

15 Men. (200)1 Dg  e Sutber nı jeiner endaqultigen Überfeßung
ie 9. Bıbel QUS, aber amı gquch Yait die ge)amte C radıtion, Vodurch
aber nı ohne Wweiteres eingefchaltet IWDIrS. Miefe Ent{cheidung ift
wohl überbaupt weniger guf eine Beeinflullung und „Anregung““, Jon-
ern auf ÖCn Urtert und e1in eigenes begrifflich-Fulturgefchichtliches Yiach.
denken zurucdzuführen, denn )aat aruber R d  3Q  IT@) Yenn DDETE DaSs
Cuangelium eygentlich vordeutichen mwolten, multen IDDT al agen SS
in kommen DIE naturlidhen meyiter DD  z aufTgang, DDer DIe

n auß veyncCh Yrabien. S)AasS LDort Weyllager iit vorber
nı belegt; magı Dehalt Catian bet.

magl1.. venerunt. Da JinD kommen DIeE 555), Da kamen 12 ID.

Se) Die 10, (R.) Ramen 1.—14 Die Kinfubrung ÖC$S 561 miıt
einem Bindewort und E Tiachftellung ÖC$ Satzgegenftandes i{t jebr
Daufig In Jolchen Sallen DA 1105 die gedru  e 1e1 unbebolfene
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Ne ulgata als vıele ANDderE, gUCD altere Überfeger, Die mit jein
zufjammengejeßte Gegenwartsvollendung gebrau £utber gecn in den
Doftillen-Derdeut{chungen. S10 ift on jelten, bier dar nıcht belegt. In
C vollig ur Aradıtion zuruck, Wenn Yı um HE Krzahlung
einNesS abgefchlofjenen Dorganges handelt.
orjlente., an 555), morgenland Se) Drient 4.—14 Der Aus  L
ÖrLice ul gang P indet ıc ebr Daufic, bingegen WIrd morgenland
erit VDOoON Zutber eingefuhrt, der lanqvollen zujammengejeßten gupt  2  2
wWwoörtern eine bejondere Suneigung bat un damit der 0M  eu  en prache
begegnet, denn Taticn 1L Q, en Dltarlanfte U: zr  R nmiederl. DeILLAN 44)
Acc Hierosolimam), E1G; en 9994 Se) DE  ‚ gen gon ut ebr
Daufig

; dicentes, unD haben ge)agt 555), DnNnD yrachen (Se), jagent 1.—14
SIie Zeitworter agen und prechen wechteln rortwabhrend. \preken, praken
ıft guf niederdeutichem Bebiet ebr beliebt®), ber gqucD auf hbodhdeutfchem
UrDMaUS gebräuchlich., Die Sortfüuhrung ÖeCS aupfjaBes ift jeit Itdeut.
{cher und altenalıy Dder Seit Auch darın ze1g Y1ch Wieder die ge
Öruckte jebr ruchftandig und ungefcDiet,
qui natus est DE Der newgeborne DNIq (Se, gan3 abnlıch 555).
Der Der DD (1 geborn ein unig 1.— 14 Die Ausdrudsweitle Zutbhers, He
Das eitwor durch e1D erweitert und in der Yirıttelform als ABeiz
Tugung DOLr OC guptwort (4 indet Yıch einmal, und ADRET bereits
bei nion Schoönbach, Itd. Dredigten, Seip  19 niıv.: 21 ‚486 700 13)
Der numeborn unı 16g bier eine Hirchen|prachliche Aradıtion vor, 0der
ıit Zutber GaNz unabhanglig auf 1e1€ Überfeßung durch den griechifchen
Cert ÖteyYEic 3acılevc gefubhrt Worden
enım. 999y Se), 1.—14 außerordentlich oft
Vidimus tellam e1IUS, JDDT haben Jeynen )ternn eichen »11 P Se)
MIr aben gejehen jeinen ern 4A,—14 Die Swilchenftelung ICS Sar

Den ınfiu Öes Mıederdeutfchen guf den großen eitalfer ÖES Aochdeutichen OatT! inan

nıcdht unter{haben un WIrS man einmal jebr unter{uchen nuffen. Ytan ÖchnFe feinen
Aufenthalt in Yragdeburg, un der BHevollerung Wittenbergs Werden TMiederdeutiche
eine Seltenbheit gewejen fein!
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zıeles ndet Yıch einige wenige <gle guf oberdeut{chem, mitteldeutfchem
und nıederdeutichem ebiet
adorare CUMM, NDOOKUVNOAAI -  o 0aSs JDDT yın nbeten 555), vDn
Bubeien (Se) in betten (1—1 Die 1ıldung eines mfitands:
neben}ates ICS Zweces mit dem Aindewort Daz (S, Nindet Yıch Daufig
bei fruberen und )pateren, bei boch und niederdeutfchen Überfeßungen.
AraAuUSsS erfennt inan deutlich, Daß Zutber in gegden die Syntar der
Urterte mit einer Aradıtion gebt.
audiens. hHörett 556), horte (Se) gehort (1.—8.); erhört (4.—14
Meide Wortformen £Zutbers 1110 auch yonft vorhanden.
Uurbatus est. 81 CL erIchrocken 556); r)Orack Se) er mwWart etrubt
—14 „Bemerkungen““ BusS X V, „Zutbers erIchrack bat
{chon DOL ıb e on WWalther, Sp. 413 beiprochene BHibeluberjeBung
erlin 67 “
et Omnis Hierosolyma Cn Ilo u)vnNnND mit ım DAS ganß Hierujalem

550, Se) DND es Sherutalem mit ım 1.—14 er mulfen IDIr
z3Uum eriten Yitale die Abweicdhungen u  erg on der gedruckten ıbel aus

3W€I verichiedenen tüuden bintichtlich des Wortichates un Dder LDort
fügung zulammenftellen. Das LDort ganß findet Yich Ur in demM ebet.
buch Zurich 175 (35), HE Wortfolge nur iın ÖCn „Zegen, evyijteln und
gelien urch ÖS jar““, Yiunchen Cam 4357 27) vnND mit ım alle Sero)jolima.

D, 4 CONSTCSANS, hatt vorjJamlet 556} 1eß verlJamlen Se) Jament
1.—14 Das er weiterte eitwor WIrd wiederholt gebraucht, guch it
e Sortführung desS AUPLIABES im egenfa ZUTC gedruckten urch  Z  2
gaNgIN u  1 aber ÖEr Gebrauch eines Auilfszeitwortes unbelannt.
principes sacerdotum. uUrIIeEN Der prielter 556), hohe rielter Se)
urlten DEr rielter A.—14 Sutbers Ausdruck in vl ut nNeu. Doch 117
Depylian ojpel YHAUMONY e’en IWr heigelt preites, in 1r f e)us
herte yreites.
scribas. } reyber 556), OHrifft gelerfen Se) DIE Ohreiber (1.—14
Dal ÖQ  5  u reitags Anmerfiung d VI; Ö24 „Die Dienar-Ausgaben
on Runrat SCYNEr, Urach 14531 Diettich 15 l ABerliner IncC. 6731
und guch {ihon geidhri  tgelerten, al0 Soch irgendeine 1r
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C radıtion.'“ Dies ift um)o riCHtiLAEL, als auch Aerlin 07 bei altber
Sp 257y val Bem u X V A45) DIeE gelerten DEr ICOTITTE und der
Subecter Truck 1495 in Q, )Orijtgelereden baben YAuch die Be
zeichnung O riltmeilter im Deut  ben Dienar St allen Un 932 32) itebt
dieter Aradıition nıcht fern Die Sortiajiung dCS BHeftimmungswortes DIE
bat £utber mit ebr vielen Überfegungen gemein]am und [aßt lich QUSs
em lateiniuchen WWDIE griechifchen erte erFlaren.
popul! DES vOolckes 550), vnttier Dem DDOLR Se) DeS DOLckes 1.—14
Die Kinfubrung ÖCsS VDerhbaltniswortes it eu,

sciscıtabatur. hatt erforıchett 550); erforichete (Se) raat 1.—14
Das eiLwWor vorıchen ındet j1cH Daufig, erfor! sweimal (26, 57)
Der Dorgang IWDIrS gufiger mıf der Vergangenbheit, aber nıcht elten
aguch als Gegenwart erı  ets 61ne€ zulammengeleGte Seitform ıft aber
unbelannt
nasceretur, oLDt geporen(n) WwWerDden 550, Se) wWDurDe geborn (4.—
14.) Die Umfehreibung mit dem Ziliszeitwort jollen iit von den aglteifen
Überfegungen gußerordentlich Daufig Die Stellung der drei Zeitwor:
ter IO wankt, aber die Swiyichenttellung desS Haupt- Zeitwortes indet Yıch
oft DDie gedruckte bleibt aucDh bier Wieder recht unbebolfen ZzUuruü
in Bethleem 550, e) in 1.— 14 aul, 0, 565 {D jebr Daufig.
enim, Sdenn 556; e) YWann 114 u  ers Bindewort Jonder:
barerweile ohne VDorgänger.

V, 6 terra Juda Y anD UDa 550), yom juDdilchen anD Se) DA} ertrich
Teblt 0.—14.) ı 1i—14 Die VDerinupfung nıt dem VDerhaltnıs
worft in ıl jelten, e Dertiqmelzung z 8} unbelannt. Der adjektiyvifch
beifugende Ausdruck ılt ıer gufiger als in und 5,

NCQUAQUAM, mit nı  en 550, Se), nı (X 596) nit (1.—14
Ile VDerneinungsformen Zutbers inden Yich auch iruber,
minima, DIe gering 5506), DIe Rleyni‚t 596, Se). Die mynit 1.—14
Yur die Aalberftaädter 1De bat £Zutbers erite Überfeßung DE geringelte,
ne patere indet Yıch on nirgends.‘)

Zutber in Ä 596 Yort YWie FeEYMEN Yich Die Bme DU Dijt nitt Die kleynilt, DIie
a Jagt, unDd D Dijt Rleyn, IDIie icheas ag enDar WIrkt bier die Grundftufe guf E



exıet. )oll mir, INDE 590, Se) D(m)men 550, 596, Se) wirt
auß gen 1.—14 owobhl Ww1e€ XgUuDt- Zeitwort md Daufig Der
perJonliche aiın ilt jedo eine inzufügund Zutbers
dux. Der ur 550), Der herBog 596, Se) ein Jürer 2.—14 Die
meiften Überfegungen baben Derz0g, doch au TUr i{t nıcht Ganz jelten
reitags Ausfüuhrungen uber 1e)€ telle (Bd. VL S 600) m er in
doppelter uandicht anfechtbar. Denn einmeal uberticht €t, OAß £utber guch
in ur uıt herB0g vertaufcht iNnah verglieiche gquch dejjen Krilarung

5961 und ıc nı erit „Am Yleuen Cefitament der lerttalıtchen Al
gemeintradıition anfchließt“‘, andern ıft die Überfeßung r ICS
Zainer:Dlienars nıcht 10 einmalig, WE er vermittels Dder £erıka und
der angegebenen tirchlichen VDerdeutfchungen beweilen möchte, uch
0OCS BHeftimmungswort Der indet 11 gelegentlıch im Bunde mit £utber

e gedru  e Aibel
qu rege regat) populum Israel Der Da regir(e vDOLlck
Sirael 550, 5900), Der Da Jen CHN herr Sirael 590), Der vber
MEDN DDOLcR DDN Sirahe eHN herr \en Se) Der DD reqieret mein DDLCR
Siraheı (4.—14 Die Sortialfung dCS Sullwortes Da (DD) und HieE Er  2  z
anzıchung ÖC$S Kigennamens 1t dem VDerbaltniswort DON( D7)
ind Daufig Das Unwirkliche ODder Sukunftige der Wahriagung WIrS
ebr gern mit dem Auilfszeitwort )ollen, jeltener mit wWerDden, nıe aber
WIe bei Zutber nıtf einer Sorm des Zeitwortes gqusqedruct, Auch
e D)enbung vberexiet. Joll ( mir, myr R 596, Se) ko(m)men ( 556, 596, Se). wirt  auß gen (1.—14.). Sowohl Hilfsz wie Haupt-Zeitwort find häufig. Der  perfönliche Dativ ift jedoch eine Hinzufügung Luthers.  dux. der Fürft (R 556), der herkog (R 596, Se). ein fürer (2.—14.). Die  meiften Überfegungen bhaben herzog, doch auch furit ift nicht ganz felten.  Sreitags Ausführungen über dieje Stelle (Bd. VI,S. 609) find daher in  doppelter Zinficht anfechtbar. Denn einmal überfieht er, daß Luther auch  in R Furjt mit herkog vertaufcht — man vergleiche aucdh deffen ErHärung  R 5961 — umnd fich nicht erft „im YMeuen Teftament der lerikalifchen AUM-  gemeintradition  anfchließt‘“, zum andern ift die Überfegung furjt des  Zeiner-Plenars nicht fo einmalig, wie er es vermittels der Lerika und  der angegebenen Eirchlidhen Verdeutfchungen beweifen möchte. — Auch  das. Heftimmungswort Dder findet fich gelegentlich im Bunde mit Luther  gegen die gedructe Bibel.  qui reget (regat) populum meum Israel, der da regir(e) meyn volck  Sirael (R 556, 596), der da fey eyn hHerr yım SIfrael (R 596), der vber  meyn volck von Sirahel eyn herr fey (Se). der do regieret mein volck  Siraheı (4.—14.). Die Sortlaffung des Süllwortes da (do) und die Herz  anziebung des Ligennamens mit dem Verhältniswort von (englifch of)  find häufig. Das Unwirkliche oder Zukünftige der Wahrfagung wird  jehr gern mit dem Hilfszeitwort Jollen, feltener mit werden, nie aber  wie bei Zuther mit einer Sorm des Zeitwortes felbft ausgedrüct. Auch  die 1Denbung vber (ynn) ... herr. Jey wird erft von. Luther eingeführt.?)  Bildung der Meiftftufe ein. Dochy licbt Luther auch fonft diefe Sorm, 3.B. fhon R ı21 in  Matth, 5, 18: Nit der kleynift buchjtab, auch nit das kleynift tuttel , . ..  8) 2lfo fehbon in R und nicht, wie Sreitag. meint (Bd. VI, S, 609), erft in Se. Die beiden  Saffungen fteben in R 596 nur durch eine Druckzeile getrennt, alfo unmittelbar nebeneinander  und liefern fomit ein hervorragendes Beifpiel dafür, wie reich Luthers Sprache ift und wie  eng Überlieferung und Ligenfchöpfung bei ihm zufammenliegen. Daß die eine Nedewendung die  Überfegung von Matth. 2,5, die andere von Micha 5,1 ift, fällt nur infofern ins Gewicht, als  wohl die Verfchiedenheit der biblifhen Stelle den Unterfchied der Ausdrucsweife begünftigt hat.  Dann aber übernimmt Luther die in R für MNMicha 5, ı gewählte Verdeutfhung in Se für  Matth. 2,5. Sreitag fcheint bei K nur die zufammenhängenden Perikopen, nicht aber auch. die  Bitate berücfichtigt zu haben,  61herr 135 WIrd er{it VonN Sutber eingefubhrt.5)

BHildung der er  ure ein. Doch 1C Zutber auch tonft diefe Sorm, ; {chon 121 in
Yatth, 5, 1 S)(it Der eyni uch])tab, auch nit DaSs eyni tuttel

Alfo {chon in unö nicht, WiIie Sreitag meint (3d VI, S, 009), erft in Ze Die beiden
Saffungen itehen in 596 AUT Durch eine Druckzeile gefrennt, alo unmittelbar nebeneinander
unsd liefern Jomit ein hbervorragendes eifpie afür, WIE reich Zutbers Syrache ıft un WiIieE
Ng Überlieferung un Ligenfhöpfung bei bm zujammenlıegen. Daß die eine Kedewendung e
Überfeßung DO  - Yiatth 2y dy e andere DON Mucha 5, 1 ıf} fallt nNur injofern 1N$s Gewicht, als
wobhl Öie VDerfchiedenheit der bıblıfcdhben Stelle Ön Unterfchied der YANusdrudsweife bequnftigt hat.
Dann aber übernimmt Zutbhber Öie in für Yiıchea 5, 1 qewal VDerdeutfchung in A fur
Yifatth, 2, 5. Steitag icheint bei Ä NUuUr die zujammenbängenden Derifopen, nıcht aber guch die
Sitate berücfichtigt z en
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Am nachiten {itebt ım Ddarın ÖAS Deutfche Dienear Sf allen (nı 0S
32) einem vDOLcR S)rael wirt DOL jein

DL TUunNC Herodes clam VOcatis SJa hatt HerDDdes heymlich Bu \iCH
ge[oDDdert 1e ey))ager 556), Sa berie{] SETDDES DIe weyjen I)\QI)III=
LicCh Se) DD vDDODert HeruDdes aimlich Die mweyjen (Runig 9.—14.) on

—114.) He UYbweichungen Zutbhbers on der gedruckten 1De 110
geENOWO vorhanden, aber nıcht alle zulammen Als Überfeßung ÖCS Zeit  P
WOrtes ut rurjen jebr beliebt und itand Ogar guch der 1.—3, Bibel
Das eiLWOr erufen indet ıH aber NUur 111 dem Eod f allen Ö3
DoOoM re 1483 (38), aber Öer Gegenwartsform und obne zurucdbezug-
[4: Satziel ÖS Yıch WIEeDderum zablreichen anderen tucen indet
un ZWYOQT niederdeutich 1 nıederlandıfch: ot hem, bochdeutfch
Die Tachftelung ÖC$S Umftandswortes binter OS unmittelbare Zatzzıel
ilt guch gemacht worden Zutber LUut wahrf{chemlich eshalb
10 Die WDortgruppe mif 2WEL LDoörtern abzufhließen, ÖIE den gleichen
Doppellaut Öder betonten Stammfilbe en Yian eachte uberhaupt

wientel Hangvoller Die aljung A mr ibren gngen betonten
Silben ut als ÖIe Dies ift 0M eın Beifpiel afur, WE alle Kinzel-
beitandteile Wortgruppe ICgendwWo vorber vorhbanden 1n9 aber
erit OutrcCh Zutber Sichterifch {chon geitalte Werden.
dıiligenter didicit ernett DLEH))IA 550), erlernet mit vley Se) ern
Tleillialich —14.) Das eiLwWOor erlernen findet jich DOTr £Zutber nı  9
dte bauptwortliche Umftandsbezeichnung EIMNIAE Yirale, beijonders 11e8derz
deutich Myt vlyte
tempus tellae qQUaC apparueraft, Die ey DeS )ternß, Der yın erhynen
IDAT 556), IDeNN Der ern erIhynen IDEeETE (Se) DIeE 3en1 DCS )IerNS Der

MDa3 Derıchinen (2.—14 Die Yiachftellung 0e$ ilfsieitwortes it
Daufig, aber guch ÖIE Umwandlung in SHeit]an miıt IDannn Dder
anderen BHindung und DÖie Fonjunktivifche Sorm ınm eINLdgen Überfegungen
belannt aber nırgends ut eine DO Übereinftimmung mıf Zutber, B

19 Den )ternen ejehen hetten 34),wan he er1t DeTte vpahegan 46)
V 8 miıttens hatt ge)chickt 550), wey)zet Se) Jant —114.) ABeide Seit  “

worter Sutbers 11nd den Iruberen Überfegungen nıcht belegt
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ite Hon 55060), zihet ON Se) ee 1.—14 Die mfitands:
erganzung Hin it jelten un NUr in VDerbindung imiıt aren u  1 zihen
WIrd v»on Zutber eingefuhrt,
interrogate, rag 550), Dr nach Se) Taq (1.—14 Cam
743 Yırunchen, ım 1442 ge{chrieben (Qus Tegernfjee) 20) bat orIchetite. Sehet hyun (R 556), zihet hyn (Se). SGeet (1.—14.). Die Umftands:  ergänzung hin ift felten und nur in Verbindung mit faren üblich, zihen  wird von Luther eingeführt.  interrogate. fragt (X 556), for]jchet... nad) (Se). fragt (1.—14.). Cgm.  743 München, im Yahre 1442 gefchrieben (aus Tegernfee) (26) hat forjdhet  5 omb;  puero, kind (K 556), kyndlin (Se). kinde (1.—14.). Die Verkleinerungs-  form ift an diefer Stelle fonft nicht üblich, findet fich aber in V. 11 in  dem Cods. St. Gallen 547 (40).  cum inveneritis renunciate, wenn yhrB funden hHabt, Jagt myr widder  (R 556), men yhrB findet, Jagt myr widder (Se). [o irs hHabt funden {o  wider kundet mir (2.—14.). Auch hier find fämtlicdhe Abweidhungen Luthers  von der geöructen Bibel in anderen Überfegungen vorhanden, und zwar  recht häufig. Das Bindewort des bedingenden Yebenfages wenn ftatt  fo ift wiederholt vorhanden, der Anfchluß des HauptfaBes ohne das  Bindewort fo allerdings felten (24, 47). Beide Zeiten, die Luther im  Webenfag gebraucht, find zahlreich vertreten, die Gegenwart fchon bei  Tatian. Intereffant ift, daß genau diefelbe Veränderung im Gebrauch der  Zeiten von der Gegenwartsvollendung zur Gegenwart wie bei Luther  in Müncen Cgm. 5532 (15367) (29) 3zu feiner VDariante St. Gallen Cod. 564  (1444) (30) vorgenommen wird: fo ir ez funden hHabt. } fo:irs vindent. —  Der Befehlsfatgz ift häufig wie bei Luther geftaltet, aucdh unter Weg-  Iaffung eines Sagzieles.  et ego. ich aud) (R 556, Se). auch ich (1.—14.): Die Wortfolge Luthers,  entfprechend der der Urterte, ift das Regelmäßige.  adorem. bete yn am (R 556), es anbete (Se). es anbette (1.—14.). Die  Abtrennung des Verhältniswortes und die Zwifchenftellung des Sa  zieles findet fich an diefer Stelle nur bei drei, und zwar niederdeutfchen  Stücken: bete ot an u.&4. Hingegen ift diefe Ausdrudsweife im Haupt-  jage (V. 11) bäufig und alt: adoraverunt: haben yhn anbetet (K 556),  betten es an (Se). anbetten es (1.—14.). Tatian: betotun in an.  V. 9. Qui cum audissent regem. Und da fie den Kunig hHaben gehöret (R 556),  Als fie nu den konig gehort hHatten (Se). Und do fy gehorten (Horten  63DIMD.
puero, kinDd 550), KRynodlın Se) inDe (1.—14 DIie Verkeinerungs-
form ıit diejer telle jonft nı u  1 indet 1D aber in 11 iın
ÖeMm Ufe) en 347 40)
CI inveneritis renunclate. IDEeTIUN yOrB jJunden habt, Jagt MYT wWidDder

550), yOrß JInDer, agl INMDT IDiDDer Se) 10 IU’S habt JunDden 19
mWiDder RUNDE nr (2.—14 Auch Dier 1en9 jamtlıche Ybweichungen £utbers
on ÖEr gedöruckten 117 anderen Überfegungen vorhbanden, un ZWOgT
recht Daufig Das Bindewort des bedingenden Yiebenfatzes Denn itatt
10 it WIEOErDO vorhbanden, der n ÖS gu  g obne OS
Bindewort 19 aHNerdings jelten 24y 47) e1i08€ Zeiten, ie £utbher im
eDEN]A gebraucht, 1ın9 zahlreich vertireien, die BGegenwart ichon beir
Catıon.AUl OAß GeENAU zejelbe Deranderung ım Gebrauch er
Seiten on der Gegenwartsvollendung ZUT Gegenwart IVIE bei Sutber
118 Yiuncden Cam (1307) 29) 21 yeiner Variante en Un 304
(1444) (30) vorgenommMen WIrd: 10 Ir C3 JunDden habt 109 ir’s yinDdent.
Der Befehlsiag ir Daufig IWIie bei Zutber geftaltet, gucb unfer LDeq  x  2
Lallung eines Satzzıeles.
et CQO, ich auch 550, Se) auch i (1.—14 Die WWDortfolge Sutbers,
ent})prechend der der Urterte, ur OS KRegelmaßige.
adorem. bete yon 550), anbete (Se) 66 anbette 1.—14 Die
Abtrennung 6S VDerhbaltniswortes und e Zwilcdhenftellung 0Öe$S Sa
z1eles Imdet Y1cD diejer telle NULr bei Örel, 110 niederdeutichen
tucden bete Di An uinNgegen il dieje Ausdrucdsweite 1m gUDpt
jaGe 11) baufig und alt adoraverunt: haben yın nbetet 556),
betten an Se) anDbDetitien (1.— 14 Catian: eIDIUN in
Qui Cu audissent + MnDd Da )ie Den Uniq haben gehöret 550),
As )ie nu Den DNIg gehort hatten (Se) UnD DD 19 gehorten horten
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0.—14:) Den UNnig 1;—14 uch 1n diejer YWWortgruppe m alle
weichungen £utbers QuBeEr dem Sullwort bon Yruber zZU inden, Das
Aindewort als bat gllerdings Nrr vereinzelt der Subefer rucdc 1475 52)
Die I{a  tellung der Zatzausjage bınmter Das Satızıel unfer Schluß:
tellung ÖCS Auilfsseitwortes n der Vorvergangenbheit i{t aber Daufig
abilerunt. )inD jie hyngangen 550), )1e hun (Se) 19 gingen hin
(1.— 14 er bat Sutber ÖaAs Seitwort 1n und die eitform in SC
ıf Dder gedruckten gemein]amı. DIas EILLDOFr ziehen indet 1D DOr

ber NUur weimal (20, 52); OAdDON einmal 1DIE in in Dder mift ein zulam-
mengejeßtien Gegenwartsvollendung, H ZYDQL in Cam Yiunchen 743
(1442) 26) \InD DDN Dann DDie Ytachftellung dC$S Satbgegenfitandes
iım guptjaBG, dem eın Umftandsiag voranagebt, it jebr Daufig

viderant in orlente. Den He hatten ejehen autfgang 556),
Den )ie DIN morgenlan gelehen hatten (Se) Den 19 en in Dem autfgang
Der )unnen 4.— 14 Auch Dier i{t der BGebrauch Dder VDorvergangen-
beit an HCD IDIE ıbre tellung (chon DOLr Zutber baufig
antecedebat. gieng Tur yın her 556), Hun Se) Der Qina DDLE
In 1.—14 Der Dersicht auf e furmwortliche Wiederaufnahme ICS
Satzgegenftandes indet Y1CD IDIE Öie Umftandserweiterung mıf hbin einige
Yiale, dtie mit her ift unbelannt.

dum venlens staret SUDTAa, DiR DAaASs kam unDd un oben DIr
550), vber Ze) bis DaS er kam DA} un oben 4.—14 Diejer

Sar WIrS DonN tlıcben mittelalterlichen Überfeßern Sagbhın geandert, daß
jıe veniens auf Ne Yitagier ezıchen (DAl BudsX V, 44) och eINiIge
itımmen mit Zutber guch ın der Geitaltung der BHeiordnung uberein. DDie
er weiterte Ortsbeitimmung ift jedo bei ıbm NEeU.

D, 10 1dentes aufem tellam Sa )ie aber Den )ternen gefehen haben 550),
Da )1e Den ern ahen Se) NND DD DIe mweiyjen (Runia 9.—14.) Jahen Den
ern (4.— 14 {le Ubwei  ungen inden ıH DOr Zutber: der Gebrauch
und die Weglaltung CS Bindewortes aber, ÖCS perJonlıche Surwort, E
K ndftellung der Sabausjage.
gaVvisı SUnt gaudıo va YinD )ie mit ehr gr0}) Teu er[remeit

550), wurden )ie hoch erIraAmwWe (Se) )1e wurDden ertreut mit gar



rojjen JreuDden (4.— 14 uch in Öie)er WWortgruppe mildhen Jich Überliefe  A  7
und Kigen{hopfung ebr eindrudsvoll. VDorhbanden iit bier einige

Yiiale der ebrauch der Gegenwartsvollendung mit )ein nocdh Daufiger
He ITiachitellung ÖeS Satgegenftandes, au E Derbindung ÖS {teigern-
den Umttandswortes mit dem Kigen{haftswort Hindet Yıch 1n 3wW€1 niez
derdeutichen Stucen: myt jer Qrofer DrDWDDeEN 54, 55). Auch Dder alleinige
Gebrauch 0e$S Umftandswortes ift belıebt wurdent 11 ar |LOM, yere 1T0O,
WorDden e jere DrDdDUMWei Fn er die Hanqvolle Derdeutichung mit hoch
ift WIederum £utbers igengut,

D, 11 apertis thesaurıs,. aben ulthan nHre Heß 550), theten yhre
auf! SC) auf Ir Heß 1.— 14 Die wı henitellung Öe$S Sa
steles ındet ıD je einmal auf bo  €  m un niederdeutichem ebiet.
obtulerunt Dyfertten 442), haben geont7erti 556), leaten. ... Jur
(Se) DptjerfeNn 1.—14 Sutbers Ausdruck iın A iit erfimalıq; eben1o WIE
UunNeTa, geichendck (X 550, Se) gabe 1.—1

D A2 accepto. en )ie eDN NIiMmDrT empfangen 556), goff De=
vahıl yın SC) entpfingen ntmurt 1.—14 Zutber ift ZWgF in der
ebr freien Geftaltung in Al jelb{täandig, aber ıjt wejentlich, OaQß {Ihon
VOL ım mebrere und ZWOQgT AeETAOE guch alte Überfegungen anitatt von

einer nNLiwWOor on einem göftlichen Befehl jprechen, 19 Altdeutiche Dre:
digten, honba L, Seinzig 700 13) imurvden DD gemaneft, Altdeutfche
Dredigten aus Öem Benediktineritift St., Daul mmM 1500 14) gebo in.
SOMNIS. 1COLaTt 5560), iramm (Se) Ichlaft 1:—14 £utbers e VDer:
deut{Dung ift einige Yiale DOr ibm belegt, o gu bei Tatian: LITDUME.

redirent. DAas )ie nitt Jollten midder ... kommen 556), DAaAS )ie Yich
nıitt ollten wWidDder lencken (Se) Das \n nit widerkerten 1.—1 Der
eDrau Oe$S Zeitwortes iın A ift HEU, aber nıcht der iın R, bei dem 110
gucD Ichon die Abtrennung der Umftandsbezseichnung ndet, Sehr haufig
indet ıH Öas Zlfszeitwort )ollen.
pPCI aliam viam reversı sunt,. nDd )inD Durch anDdern Weq mwider
heymßogen (Ä 557), DND 30gen DUrCH anDdern IDEQ wWyDDer Se)
DND DUrcCh ecin andern Wwede kerten IWiDder 1.—14 eı diefjer telle

guf, daß uberrafichend viele Überjeger die Gegenwartsvollendung
Zutber: Jabrbuch 65



imnmif jein gebrauchen Xecht beachtenswert ıft Öte Sortiallunng dCS per]Onz
lıhen Surwortes als Satgegenftand Se, obwobl Dder erite

andern Satgegenftand bat namlıch qOi£ In ul on ım eriten
up )ie Satgegenitand und Fann eshalb bei der Sortführung
fortgelatijen werden, IUDIE guch ELE WEINLAE rubere ÜberfeBer fun
Sutber bleibt Ddann jeiner eIgenen Cradition, obwobh den eriten

ander hat, en jeinen usgaben Das Umitandswort
heim indet 1{09 einmal den Q  eu  en Dredigten v»on S Daul (14),
aber Öer VDerbindung mit {uoren 101Der

Zuc Sg 1——14
.1 Factum est 81 geihehen 50) s Caa )ich Se) gelhach
u 6. 4244 )! wart gethan 1.—14.) £Zutbers Se-Verdeutfchung

A erubmt den CUiNWEIS DO DaTı
D, 1 Dl edictum. n beginnt erit 1er Öie erifope ($S ÜL außgangen

eHN ep DDN Dem Keyker Yuguito DaSs eHN QeDHDTT DDN Dem Reyler
Ugu)tus aUSs (Se) eIN gebo GLEA AaUSsS DON dem keijer ugulto
(4 —14.) Die Umweandlung in inen untergeoröneten eDeN)A indet
jıch Daufig, aber Öie Stellung Öer SabBausjage betr Zutbher, WODdULGD
gePOTT 5 eILWDOr ur keyter Augultus 1DILO nirgends
UN1LVEeTrSUS orbis Der ganß erDden rey 58), alle me S) alle elt
(4 —14.) vmbkreis ıindet CD dreimal 21; Z 35), IDer Te1S
einmal (41), wahrend iNnMeLr elt gebraucht IDird Yian IDIrO (  er
Sreitag nıcht zultiımmen fonnen, (Bd 613) urteilt OB
Zutber „glaubte, NOoCD vecht bertommlich überjegen yollen““ Die
ÜberjeBung on ındet 11 nirgends, ÖLe DON T unen Olr oft
describeretur (Dval Auch un 51) descriptio vOrBeyONeIT
wWurD DOrBEeNCONTR 58), e1QeBt WUrDE, \deßung (Se) MDUrD (marD)
be)qhriben, beihreibung —14.) \n beiden Ausdrudsgruppen i{l Sutber
eUarÜg

Wegen Zaummangels fonnen Nur noch alle neuartfigen Vorgange beiprochen Verden.
He übrigen Ubweichungen Zuthers DON Öer geöruckten Bibel, DefOoNDdErS Gebrauch Öer Seiten,
der VWWortfolge 1, A ent)prechen den Yiratth 2y Sa gemachten Seft{tellungen.



z0 Haec descr1ipti0 IM aCcta est DYietelb vOrBeNchNIR 1 DIE erıt ge=
weßenn 58), Dije hHeBuna IDAT DIE er erite, DND ge\hacd Se)
1E er be  reibung wWart gethan (1—14.) yuXEr weicht Zutber,
iNnan auch beruckjichtigt, in jedem Dunkte vDvon Dder gedruckten @D,
wahrend mit anderen Überfegungen teilweile zulammengeDbt. Den
Übergan ZU Dije und er erltefubhrt Sreitag (B Ö11) unter „Deut-
en Glättungen“ an Yiian IWILO wobhl aber eber aggen Tonnen, Oaß ‚&}

jıch UÜbernabme der jeweillig {tarferen A radıition handelt Die
Überjegung DvonN acta est mit UL geweßenn iit nıcht Der Gebrauch
dES Ausdruckes gei‘chach Al Den1o Dauft AVDIE ÖE VDerwendung ÖeS 3abhl  “
VOrtfes Hder ODder als SaBaus]age, , il DIE eirlte gelchien Oder
geidhacdh U eriten U, (3 ber die YAusgeftaltung 211 eiNer zweifachen Aus
Jage hat erit Sutber geichaffen Deshalb i{t diefe telle grund)atlıch 19
lehrreich, denn inan erfennt i ıbr Oß Sutber mit der gedruckten 1De
1o gut WWIE nı geMEIN bat, esba ıe W gquch nıcht 2U ate qe

en WIrD, um})o mebr als el in tlıcben Dunkten 11it zabl  2
reichen anderen Übertegungen ubereinjtiummt, aber s jeinen Stil vVvon

A je  tandıg entwwicfelt Dat (YE geweßenn IDAL . _ WOLrQI

dann Sl jeine bejondere Kigenart Elar erfennt
praeside Syriae Quirıno (Krasmus Cyren10) BUr en Da Cyrenius
Y an Oyrien pfleger IDAT 58), Ur Ae0 Da Kyren10S (andpfleger

Syrien IDAL Se) DDN Dem richter Cyrino yYria (4 —14.) Die
inzujeBUNdgd desS BHegriffes anDd i{t Daufig belegt und von QAUS Fann
INarn vVv»on Al verfolgen, 1UDIeE £uthers { Oones zulammengejeßtes
gUuptwWort landpfleger entitanden iit Deutlich ertennt 18n in A beiı
Öenı Kigennamen Oie griechi{che als DVDorlage, WOL1N NUur mıf

QDulfila zujammengebt TiebeniaBße erden vVvon Überjegern e
bildet aber als BHeifugungs: (De eDN Har WaS); nıcht @1s er

3, an OINNES aben \iCH yderman auffgemacht 58), yderman
(Se) iengen all —114.) In diejer Wortgruppe ut 1e1 SZutbhers
igengut: WIEDdELr die Gegenwartsvollendung in R, F ÖAsS Zeitwort
)iCH aufimachen, ÖOCS 1n QUCD in A ZUC ÜberfeBung vVonN ascendit
beibehalt, 3, ÖS Surwort yderman, wober allerdings in der ıbdung
einer Kinzabl etliche DVDorganger bat bejonders in den Dlenarien, Öie aber

5.



NUr e Sorm ein yealicher Fennen, der unperJönliche Sormgegenftand
DNie YMachftellung ÖC$S perjonlichen Saßgegenftandes ijt allerdings

gußerfit Daufig, und guch ut Öie unper]önliche VDorweqnahme ICS
Sabgegenftandes oft belegt, aber nıcht an diejer telle.
Ascendit autem et Joseph nn Sojenh hatt \iCh auch auftTgemacht.

58), Da macht JiCH au T auch Sojeph Se) ND auch 10jeph er
gieng au T 1.—14 In der 987451 ÖC$S Zeitwortes it Zutber NeUAaLLA,.
aber nıcht in der I{a  tellung von auch un Dder Antnupfung mit dent.
Bindewort Da S0 finden WIr {chon in den eu  en Dredigten
Wien, A, ‚4681 2084 (Driefter Konrad) 19) Da IU0r DCh Ja DJep
de civitate in civitatem. auß (—6 Se) Der \taDt 58, Ze)
DDN Der \ta{ 1.—14.), DIUNM DIE )taDi 50), Aur 1taD Se) In DIie )tat
1.—14 Sutbers Derhaltniswort AUS ılt DOr iıbm Daufigd, jeltener
gebräuchlich, eu ift wieder e DerfhOmelzung mit CM BHeftimmungs:
WOrft: Ur
vocatur. heyit öf; Ze) 1L geheilfen — 11 £utbers Sorm weit:
gufiger als die der gedruckten und amı guch ein eweis ur den.
{tarken Tradıitionseinfluß in Jolchen Sallen VDoN diejer eite, WIeE guch
familıa. ge Se), iIngelinDe 1.—14 DOLr £utber DOoON alters::
ber jebr gebräauchlich U, Die gedruckte 1De wiederholt die VDerhaltnis
wort-Aninupfung, e mit utber andere ein)paren.

.5 ut auft DAaS Ö, Se) DaZ (1.—14 Die er weiterte indung WIrd 1n
oCch und Tuederdeutfchen gebraucht.
desponsata s1ıbi praegnante, Jeyner DDrIrTAamwWefien hHamwıiramwmenn,
mL  e giena \ manger 50), )eynem DerIrametfen wenbe, DIe gienq
O manger (SSe) yeiner vermähelten DND O mangern haußfrawen (4.—
1eje€ Wortqgruppe ift Wieder gußerft lehrreich, denn WiEder Nndet
inan Jamtliche Abweichungen £Zuthers vVvon Dder gedruckten Aıbei bei
deren Überfegungen und doCH nirgends Öie vVOo Übereinftimmung mit
Zutber reitags Srrtum, OAß von 01 Bibeldrucken‘““ e Überfetzung
Weip gebrau WIrd (Bd VI; 605), babe ich Ichon 1n BudKRÄ V, 2
HLg gefte Diejer Ausdruck Fanır er on Zutber in wl auch nı
„Fonform miıt —l verwendet werden, Oondern itammt aus der Überliefe  S  z



b  4 e IWITr owohl im eu  en WIE auch 1m Enalifchen baufig belegt
finden. Streitag bat guch nıcht vecht, Oß UE BHeheiım DDrirıtmit 8
vielmebr ut Qu diejer Ausdruck gqußerordentlıich beliebt, un mangelt
Feineswegs aı Swilchengliedern, 19 Oß jeine rage „Sollte bier
cCine tHirchliche Aradıtion vorliegen $“ unDdDedenkit nn nachdrucklichft be
aben Fann. och guch die 1dung eines beifugenden Yiebenjages ıt ebr
Daufid, in Oem e Wendung \ manger gieng jeltener ıft als Omanger
IDAS, e annn guch £utbher von 1527 an uberninımt. Und 19 durfte
Berlin Germ. UQr 15338) A mojelfrankı1ch, 285) bierin Zutber
nachtiten iteben, WO heißt: \yme getrumeDden DIE Da )ıvanger
10A45, Die igenar utbers 1eg WIieEDder guf Funftleruchem Gebiete,

Jemmem eigenen Sprachgejleg UuwWIder ÖA$S LDort \ mwmanger ans

“n jeßt Denn jıch wei IWIE YDIr oft von SE verfolgen
Fönnen, CM Seitwort immer mebr die Zchlußftellung 3, aber bier be:

doch diejen UYbichnitt Dder Kr3Ahlung mit Her WUuNDdeErDar gebeim:
nısvoll ıngenden Sinnausjage gu ım YTebentaBe A), der dann 1n
e durch Deranderung deS Surwortes als uptjag empfunden werden
fann.
CUM essent 1bI. al )ie Da DAaTtTeNn (X 50), DMM Dem )ie Datel
(Se), DD 19 DD 1.—14 u  ers Aindewor alß findet Yıch 1NUur

einmal (52), jein Bindewort UT Dem eben10 wenig 1VDIE jein erıveitertes
mf{itandswort Dayelbit. Ranzleiftil?
mpleti SUNT dies, JD erTUulle DIe LAge 59), kam Die AeH1 Se) Die {ag
mwmurvden waren) er{u (1.—14 u  ers freie Derdeut{chung in S€
indet 110 {chbon emmmal, und in der joeben erwabhnten Yr >V
in E Sevens DAan Sezus in bet Nriddelnederlandfch“, Zandfchr. Her
Univ  bl in Zuttich, Bergsmäa, Seidsen (1895—1898), alle )L Daer

19 qU am DE IyT AuEL inmal grund(aBlich, WIeE
NE Annabme von unmittelbaren Henugßungen auch bei verbluffenden
Übereinftimmungen mitunter jein Fann. Denn niemand WIrd wohl an

nehmen; Oaß £Zuther auf Dder XWWDertburg gETADE teje€ Zandfchrift bei diejer
telle einmal eingejehen bat E1ntVeder ın el Überfetzer unabbängig
on einander auf die leiche Ausdrudsweile gefommen, Oder 1eg eine
Hircheniprachliche, allerdinas jelten belegte Tradition VDOr.



primogenitum, eriien 5 Ze) erIt gebörn(en) 2.— 14 £utbers VDerz
urzung i{t einige Yitale DOLr ıb belegt, beachtenswerter ene guch 1ım
eriten Samer-Dienar.
pannıs CH involvit, hat yhn IU gemwickellt 50), wickelt yın
DIUN minDdel Se) want in in tuch 1.—14 Müıt reitags YAusfuhrungen
ber 1e7e€ telle (3 VI; 606) habe 1D mich gu icon 1n BudR
V? guseinNanNdeErjeBeN mullen, weıl Yıe anfecdhtbar 1nd Denn WeDder
„Verwenden alle Eirchlichen Derdeutfchungen den USOru u NO bat
„Hamer-Dlenar mit jeiner ruppe alleın ıvicklet un gemwicklet“ 1inı egen  2  2
160 IDINDeEN und gebunDden. Dielmebhr m alle Ubweidhungen u  ers
DOLr ıb IWIEDder mebr ODder minder zahlrei belegt, und neben Öem
auptwort qibt guch e1in Seitwort IDiNDeEleEN, ÖS Sreitag nich er

wahnt, und {Ihon bei dem alt  oberdeutichen rediger, AL 18)
1 winDele in in vil CDNE, ber Wieder ındet 1D nırgends Öie DVO
Übereinftimmung mit Zutber S0 jagt 1D e Plenar-Gruppe *AX b
mwicklet in inn er 1110 Sp 1IDanD in in mwinDelin.
in praesep10, CN krippen ö Se) In DIie Rrippe 1.—14 Da

Ort i{t im egen{a 2UM Heftimmungswort aqußerordentlich Daufig
LF FA

non erat e1Is locus, )ie attenn keynen andernn LaT1DIN 50), )ie
hatten Jon keynen LAaUmMm Se) Ir IDAS nit ein \tat 1.— 14 Yuch an

ÖLefer babe ıcn Sreitag bereits ın 18 R  9 widerfprochen, weiıl 09}
nıcht qlaube, OGß Man £Zutbers Überfeßung, 1DIE el {ut, NUur aQ11$ dem
2. Zainer-Plenar ableiten Ffann. Yitan WILd QUCD hier 1WiEder agen
Foönnen: die einzelnen eile v»on u  erg Verdeutichung ım mebr Dder
minder Daufig DOr ıb vorhanden, den Sujammentflang bat aber ge
Tunden. Wır inden Ö1e€ Derneinung Reyn und den ZUuleB anDder ebr Ooft,
den u76 D Nr in der on Sreitag er wabhnten Dienargruppe n>o
ÖC$S LDort LUmMIS rum NUur bei QVOQulfila un der angeljach)y Hen Über  D  “
eBung der 1er Kvangelien 1000, ‚4R0 @en Cambridge.
in dıversori0o. Der herberae öQ; Se); Der OQupjen 1.—14 gußer 5,
Dem kouffhuß) Zutbers Ausdruck Yindet 1100 {chon in WWolfenbuttel 052 (20)
und in den bochdeutfchen Dienardrucken als gemaine herberg, gquch ım
Raftjeler Sragment und 1in erlin 07 beı altbher (Bem udR V, 51)



S, pastores erant in regıone eadem. aren irtten DYIUM Derjelben(n)
gegenD Ö, S5e) hirten IDar in Der jelben gegent 1.—14 Streitag
meint S, 606/7); OQß Sutber jeine dem Urtert entgegengejeßte
Wortitellung „DON JicD aus Faum geWagt haben ur  € und eshalb
DasS 2. Zainer-Dlenar ur in beftimmend gewejen 149 eißt  +
DND hirten. ber geEAgDde iejer telle 3e1g ein Dergleich
mit anderen Überfeßungen, Oß die Yachftellung deS Satzgegenftandes
v»on altersber außerordentlich Daufig . Z )agen Toatian: UMNarun tho
hHirta und Depyjian Gojpel YArMIONY: tho woken the \chepehirdes
Der Sormdgegenftand ındet ıch gllerdungs QUBEr in der ÜDlenargruppe
*A HUL noch in Dem deutfchen Brevier, A Yıunden Cam 50 45) er
WIr in (es gieng yderman), Oß UDEr 1e)€ Ausdrudsweile
guch obne jeden Dorkaufer anZzUWENOEN 1£

vigilantes, D 1elD 50) au} Dem TelD DEn Den hurtten Se)
wach(Yen 1.— 14 SreSCH UuuM, bir yhre hurtte 50),
(hutteten) ... yhrer HerDde Se) DDer ir erDE 1.—14 Eine jebhr {chwie  P
rige telle, Ög £utber Dden uUsSOru hurtte einfubhrt, zıt ıb 111
in A aber üäypAvAOoVUVTEG verdeuticht. ber nıcht richtig i{t C Srei  E  z
Lag ber urteilt (Bd VI,; 606) „Zutber Hein )agt DIeE D
TelDd.“ Schon in den Altdeutichen Dredigten, Anton SZchönbach, Zeip3ig,
Univ.:2ibl. Yi. 760 (16) heißt es: Die Da bi Dem DE und ın der
/yandfchrift StaÖthibl. 410 theol germ., VDOoOM 1407 (58)
in Deme rike hHerden DDDE Deme DE Yitan indet alto 1e)€ Über
jeBungsart auf boch und niederdeutichem Gebiete. Auch der enitiv
als BHezeicdhnung des Satzzieles bei huten ıf einige Yirtale belegt.
vigilias noctis. Die wWart Der nacht 59); (hutteten) DCS na DIE WacHhen
Der nacht 1.—14 DIas ( nacht e1s Seitbefitiummung ift Daufig, no
ZWORTL eben o geCn in VDerbindung mit einem Derhaltniswort umbe mı
nabht, DEN Der nächt, in Der Il IWIC 1n der Genitivform.

Vg Dei C241} DeS errien 50; Se) q0ß (1.—14 £utber € bier Hein.
stetit 1 xta illos )tunD harıt ubir yhnen 59), irat yhn Se)
un Dey in L—14 Auch in rejen ortern — harrıt, ubir, irat
bat bier Zutber feine Vorganger.
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circumtulsit. umbleuchtet 50), leuchtet D )1e Se) vmbleuchtet
(1,—14 DDie Ybtirennung des Verhbaltniswortes Nindet 11cH auch
DOLr Zutber, aber NUur bei den Y\Doörtern: erlavhte am IL (43), en ..
DINME )e 53)
timuerunt timore+ )1e inD erIchrocken TUr gro\jer ur 50),
)ie urchten )iCH )eer (Se) \ vorchten \1cCH mf roler DOT (2.—14
Der Sall u abhnlich gelagert IDIE in Yifatth. 2, 1 gyavisı SUNt gaudio

va bat bier Sutber jeine perbe)jerte Überfeßung desS
Steigerungsgrades Outch ÖS Umftandswort )eer mit mebreren VDorz
gangern gemein)am.

10 Nolıte timere. yhr ollt euch nıtt urchten 50), ur euch nicht Se)
nicht ölt euch urchten 4,.— 1 Diele Wortgruppe i{r Wieder grund-
)aBlich jebr ebhrrei Beide BHefehlsformen, die Zutber gebraucht, aben
guch ihre Dorlaufer, NUr nıcht Sie qedr, bochdeutfche, die Rölner un
£$ubecter Xibeln Und E Safjung DON ift gergde nı ÖE ÖS 2, Zainer-
Dienars, Oa$s namlıch )agt nit Turchten euCH. Deutlicher Ffann uUuns OOoCcH
eigentlich niıcht gemacht werden, OAß Zutber nı eine befitimmte ibel
Dorlage VOTLr Yıch gehabt bat, Jondern QUS ÖEl Allgemein-Cradition Ichöpft
und 1e7e€ geftaltet, Dies beftatigt guch der olgende Sall
en1ım. 00 Se) ber 4.—14 Die Übertragung deCsS Ainde  E  P
wWworftes unferbile: unenSiı ÖTt, (Dal Z, 20 erade bei einem
jolchen unibeinbaren WDortlein, bei dem on den Urterten bweicht
(griechi{ch Y&p), rfennt Man, OGß bei £utber die ir Tradition
ebendig bleibt
gaudium INASNUM, EHNE (.. Se) arojle reuUDd(e 0Ö, Se) ein arojle
1reUDE 2.—14 Das Sahlwort jebr oft
quod erıt Omnı populo Die DD allip DD habenn IDIr 59), DIie
allem DOLcR wmidderjaren mirt SC) 1e DD mwirt em DOLcR —14
uch bıer nd alle Kinselbeiten bei Sutbers Vorgängern vperitreut
inden: Ne Doranftelung ÖCS Sagsieles, der Wunfch, ÖS alt)pracmliche
Suturum mit einem deutfchen ılfsseitwort wiederzugeben, wobetr aller  C  P
iNgs jollen bevorzucgt WD, ÖE Sortlaffung OeS Sullwortes DD, Ogar
aguch ÖS Seitwort mwiderfaren. O e)en WOIT in der Dienargruppe
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DIe Da mwirt jein allem DOLCR, im peculum: DIeE altlen uten mwiderjaren ÜL
Yus diejen beiden Sahlungen Fonnen IWDIE Zutbhers orfe zulammenbauen.

V, 11 nNatus est vobIıs hodie alvator. hHeut 1L euch geboren CDN hHeilanD
(DOY 534), U euch heutfe geDOLTLN Der yjeligamacher 50), euch ÜL
heutte Der heylanıd GeDDTI (Se) heut ÜT DIL1S euch 0.—14.) geborn Der
ehaltier —1 uch Dier EOonnen ADIL 1WWDIEDder WUuNderDoll „bauen““.
e$s rein Sprachliche L VDOr utber vorhbanden: der Sormgegenftand
CS} die DVDoranitellung Öe$S SaBzieles euch (vns), ÖS ADLWOr eDT, e
auptworter heiland OQdEr jeliamacher eine KÄleiniqgteit nı u10
in lejer Ze1g 11cD Sutber als un  er, namlich die Schlußftellung der
Yifittelform geDDtN, WOodUrCH die Wortgruppe ın T rbytbhmuych WIrS.
(Dal O gieng \hmanger !)
qu1 est, Der DD 81 aber hHeilt VOYU 4 534),; DAas il 50), wilcher IN
Se) Der DD 11 1.—14 er Ioöft Zutber ıcD fort  reitend Don der
Cradition, wilcher ift VOr ıb nı gebrauchich.

DOTZ hoc vobis S1IgNUM, DAS habt eu ()zum (Hzeychen Se) DIß wirt
eucCh cin zaichen 1.—14 Die Kinfubrung der Sormausjage aben U ...
findet 1D einige Yitale DOLr Sutber.
pannıs involutum. in Suchleyn gemwickelett ON 534), eingemwickellt

50), DIM winDdel gemickellt (Se) gebunden in huch 1.—14 Dal
eingemwickellt il nı gebrauchlich, aber eingewIinNDEelt (28), guch

eingewunNDden in ÖEr Dlenargruppe FA DDie Knditellung ÖEr Yiitteltorm
indet HCD jebr Daufig
positum 88l praeseplo, ligenD in Der krippen ON 534), geleat D
CHN rippenn 50), Krinypen igen (Se) eleget in DIe TUDY
— 1 Das Seitwort igen (94 egen indet ıCD dreimal, und ZWYOQT
zweimal in der ittelform, einmal in der Iiennforcm. Die SOHlußitellung
dCS Seitwortes ift baufiger, aber HUr 111 der Yirittelfornn, nı in JEr
Yennform WIie in e

13 subito als (8) bald (X 59, Se) DoON )tundan 4A.—14 Sutbers Ausdruct
ift neuartiq.
AaCctia est cum. 1)t vorjamle °9)) IDaAT Da Dey (Se) 1ID0aAS Den (1.—1
DI)as Zeitwort vorjJamlen, ÖS Zutber WILEDder aufatbt, VOr ibm
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dtejer “Stelle unbelannt ber ÖE OÖrtsangabe Da Mndet 11cD bon bei
datian UMNArD thar, )pater gu c Verbindung mif hom Dar (
multitudo 16 Ö, Se), ein — 14.) DI)aSs BHeitim-
MungswOoOrt DIie aben CIMIGgE Dienardrucke
miılıt1ae caelestis Der Dymlijlchen heer\dharen O; Se) ritterIchafft DCS
himelilcdhen eres —14.) £utber bevorzugt zulammengefeßte YgUDt
Vorftfer bei bejonders wichtigen no weibevollen DVDorgangen. Yiabe
mm ibm hıer Wolfenbuttel ehnit 052, AHL, mitteldeutich (20)

AUD3 himels Care
D, 14 Ciloria bre jevp 50); Leys 135 Se) Selobt 135 —14:) Zutber

cnbt Ipater XDIE die Überteßung vDon Se, ÖE feine A radition bat, auf und
ubernimmt WIieEDder Ötejenige aus ÖIe ebr oft belegt ut Die gedruckte

Dier abjeits
altissımis U en WOYN 200); DIUM Den allerhohilten (X 50),

DIUN Der hohe Se) Den en —14.) Sreitag anbt zU diefer \p}  telle
Verbindung mıf 21, 9 e€ine gußerordentlı { wierige rEla:

rung (Bd Ö14 un 615) Einfacher IDr DÖie Sache, Wenn inan

berucdjıichtigt Oaß alle OÖrei Normen Zutbers jıch in der Überhieferung
lınden Dem hoijten, Den Höch!ten, in Dem (DEM) allerhochtten in DEr
höhe ber Sreitag Jagt, „Zutber geitaltet den USÖdru (von

Se) no ichter, OrfenDdar VDIEDder guf nrequng on ‘5“ 19 mMuß
18n ibm gu cD darın widerjprechen, weiıl Zutber OLE „tchlichte“ Norm
ichon eimmal 1520 in Öer Schrift „Don den LD erken“ qge
braucht
in hominibus bonae voluntatis ONeDIGES wolgefallen Den menicdhen
(VON 200), 3C Den eutten CD gottliches wolgefallen (VOYNX 554),

Den menichen eDN mwolgefallen (X O; S€) Den men  en Die DD
ein millen —114.) 1e76€ berubmte Derdeutfchung u  ers, Öie

ihrer MHanglichen Schönbheit inı liturgifchen evangelifchen ottes
dichft 19 lanıge eben IWr IWWDIE tejer je[lbft abjeits on Öer atbo
lifchen Überlieferung*1®) und fann 3080 QUS dem griechifchen (EDOOX1AG),

10) Doch Dal Anfelm Schott, Das eßbuch Öer beiligen Mirche, Anm „ DIE Orfe
DAaX hominibus u Werden neuerdinds auch überfetzt Sriede dn Yienfchen ÖS gOffs
liıchen Wobhlgefallens CL
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nıemals QauUuSs dem IateiniDen Tert entitanden jein. Beachtenswert ift CS,
Oaß Sutbers Yuffallung von Untang feit{teht und unmwandelbar
€  4 NUr mujlen e Eigen{haftsworter Öer Einfachbheit und dem

zuliebe abfallen.
m. 13, LA

V, 11 Unrede 1m griechifchen un Ieteiniichen Cert Yieben DruDder 1),
Se) DruDder 1.—1 Kıne Anrede ındet YıcD in ÖCn meilten

tuden, ÖaS on Sutber gern gebrauchte Kigen|haftswort ieb aber NUur

zweimal: in ÖN pilteln und Kvangelien Dietich W ) Asuncben Cam
1118 45) SSr lıeben DrueDderunö Suneburg Ztadthbibl YY eo 23, X
niederdeutfch 57) Myne er leuelten DrDDeTEe.
hoc scientes temMPUS, BD DL Denn wWey I0DT Se) mwijjen, em

U DIeE (D3eYIA) 4, Se) wijt DIE ZeH1 1.—1 Yidıt diejem SaB
Sutber fernab von jeder Überlieferung. Denn die Unterordnung in einen
begqrundenden Umftandsia und Die zweifache SatzzielfeBung nıt der j1ıch
ÖArausS ergebenden Einfubhrung ÖS Bindewortes nemlich finden Jıch on
nirgends. 1e7€ ift zweifellos durch den griecht{chen 1m Gegenjag 5  um
fateinı  en Tert hbervorgerufen WOCDECN, Ög in jenem eine DVerbindung ÖS

binweiflenden Surmwortes mut em 3gUuPtWOrT nıcht möglich ıT: TOVUTO

E1OOTEC TOV X10 0V
qulia ora est. DaS DIie un Da 81ı 1, Se) DAS yBun i DIe un
—1 Erit Sutber jeßt ÖS Umftandswort D, Soch vgl Suc. 2, 131
1am 1NOS de SUFSCIC, DDN Dem \ latt auffßultehen 1), au{t
zultehen DD  = CO LaTT Se) DI1IS au zujten DDN Dem 1.— 14 e108e
Sallungen Sutbers 110 VDOLr 43) vorhbanden, au infer VDer  ıcht guf ÖOCS

zurückbesucliche Surwort.
unc enim propior est nOostira salus, yYntema unBßer (vnjer Se) heyl

yBL SC) neher 67 1, Se). wann nchern UL Dnjer heil 4.—14
Das Bindewort Iyntema Zutber ein, QUCD y81 udet jıch in
QÖer Sufammenftellung yBUND zweimal (31, 48$) DDie Schlußitellung deEr

Yus/age mit End  tellung der Sormausjage i an diejer telle auffallend
jelten.
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QUaI CIr credidimus. denn Da WYLB SS Se) alambten 1),glembten
y Se) Dann IDIr gelaube haben AA Denn DD IDIr glaubten

1.—8,) Auer 1eg einmeal der GANZ jeltene Sall DOT, OAß die Aibel
Sutber naber als ÖE pateren Saf)ungen Da Satzziel indet jıch
bei anderen Überfegern einige Yale, aber nıcht in der Sufeammenszichung
mıit dem Surwort,

D 12 dies autem adproplavıt, Der Lag aber Se) UL erbeny kommen 1, Se2)
aber Der Lag hat 11CH genahent 4,—14 BDag e1ILWOr komen indet Yiıch

in g  eu  en Dredigten, eine Umftandserweiterung hir by H. gur
niederdeutichem ebiet.
aD1ICcClamus CTI9 O, O30 lalt uUuns abwertfen 1), Yalt DILIS ablegen A 2),
10 lalt DITS ablegen (Se) Ddorumb yullen IDILr DDN DNS wertten 4.—14
Her Onnen WIr einmal, Wie uns NUur jelten vergonnt ut, verfolgen,
WE ein Ausdrudswandel bei utDer QUS ım jelbit entitanden ıe eı
der Überfegung der erıfope ın 9i} gebrau den USOoruı abmwertten
und bleibt damıiıt vollig in Qder Überlieferung, in der Oie)es e1iLWOor Daufig
vorkiommt. ber bon guf Dder nachtten eıfe ndert in einem 116
in ablegen, swweifellos deshalb, weiıl bm die SortjeBung deS Sates noch
iıim Öbre Elingt: unD anlegen Die DCS Hechts Damit rwacht in
1Dpm Dder Sinn ur Iqautlichen Gleichklang, und er bebalt ablegen in CT bei.
SO ut diejes 1LDort ur ÖS patere anlegen Dervorgerufen worden,
nıcht umgetebhrt. — Ddas indewort O30 (10) Zutber vDv»on jıch
QuSsS ein.
tenebrarum. Der Iinjterniß ($) 1, Z, Se) Der vinjter 1.—14 Zutbers
IWortform indet tich jelten, SOcCHh nd bnlıche Hildungen, beion:-
Dders gur E, Uijje Daufid
induamur. la uUuns)., anlegen 1, Se), werden angeleget mit
(4.—14 Die ANusdrudsweile in der Grundrichtung (gEtivifch) ıft iım
Gegenfag ZUF geöruckten ÖiE egel, aguch unter VDerzsicht auf eine
Wiederaufnahme eines ulfszeitwortes, 19 gu 0A$S B Sginer-DIienar 1m
Gegenfag allen uübrigen: anlegen.

15 Sicut in die honeste ambulemus. E(I)aif uUNS erbarli manDdeln, gleich



ID1Ie (als Ze) tage 1, Se) alıo DAaS IDIr gen rTIamiuı in Dem Lag
4A,—14 ler € Zutber ım VWortichag, DOLr allem aber in Dder Aur
allung der telle in egen!|a ZUF geöruckten Denn
den griechi{chen Sa OC EV HUuEPX EÜSYXNUOVOG NEPDINATNOOUEV empfindet
nıcht als eine Olge, Jondern als eine weitere, gleichgeordnete ufforde
TUuNgd, in der CC NUr EV -  w  v als erglei beransiebht. Dıefjelbe YMuffallung
rucen NUur einige wenige Dienarien QUS, aber in anderen \WDorten, Yiunz
Den, Caqam 483 78, 992, 348 (33—35)  +< IDITr Oüllen mwanDdelen als in Dem {aQ
erjamleichen. Da eitwor wanDdeln findet ıCD jebr Daufig, daAsS Kigen:
ichaftswort erbarli jebr jelten (23, 38), die Aufforderungsform mıit
laljen niırgends, LDieder Fann inan aran ganz euti jeben, Oß au
in diejem Seitpuntkt von Zutbers Wartburg-Arbeit, als namlıch
verfaßt, no andere Überlieferungseinfluffte als die der gedruckten ıbel
wirfen, e aber vollig neu geitaltet,
in comi1isation1ıbus et ebrietatildus, Yın vollerey unDd trunckenheyt 1),
DIUM reljen und Jauffen (Se) in Trasbeiten vnDd in trunckenheiten (1.—14
uch 1e)€ Hauptworfter un ihre VDeranderungen m ein intere))antes
ei]pie Fur e KÄreuzung VvonN Überlieferung und Kigenfhöpfung Jn
ıit ÖC$S erite gUuptwort NEU, ÖOas zıweite tradıtionell, in Sß OGS erite
naber der Überlieferung gibt aguch in ıbr zeitwortliche Ziıldungen
IWIeE ybereljen DaCs zweite eu.

in cubilibus et impudicitfis C In contentione eti aqemulatiıone. DTUM
Ohlaffkamern unD unßucht DIUN ang unDd HaDdDder 1);, D IU kamern
DND geylheyt er 1530 WIEeder? vNZUCHE) ‚.. DIM HaDdDder DND eyTierN
(Se, jeit 1530 TUr yıTernN neid) in Den \ larkämern DND In vnkeulchen

in neyden DND in kriegen 4A,.—14 Die LDorter nBucCht, geyIheyt,
angk, HaDdDder, yitern VDer  1 vVvon Sutber eingefüubhrt, und er will amı
eben1o WIe oben mit vollerey, reljen, auftfen dur H möglı volksnabhe
USOrUCE die telle recht eindrucdsvoll geftalten. Beachtenswert ut, OQß

in CnAm, in A aber E0101 mıit hHadder verdeutfcht., Dann nımmt
15530 ÖCs Wort e1D ZWOQET Qus Dder biblifchen Überlieferung, ÖS aber
dort ED101 entipricht, wahrend amı CNA® überfeßt. EKine vergleichbare
mijeBung aben WIr bereits in Zurc. &y beobachten Ffoönnen.



sed indulmini. )(B)onDder(unn 1, Se) aber LÖgenD
(4.— 14 DnNDdern ı{t die egel, anzihen bingegen bier unbelannt.
dominum Jesum T1Stum Sheium Chriltum Den herın 1); Den herın
eIn Chrilt Se) Den herren Shelum Chrijtum 1.—14 Die Wort
Oolge in bat guch Öer S$ubeder rucf 1493 63)

DON 1E€ wenıgen neutejftamentlichen erfe, die IDAr verfolgt aben, er
barten ÖCn Grundjat: Überall und Yortiaufend ilt Die VDerdeutfchung bei Sutber
eine Derbindung von Überlieferung nO Ligenfhopfung, aber ian beachte:

Die Überlieferung ut nıcht eine beitimmte mittelalterliche ÜberfeBung, ÖE
an die)em Oder jenem Seitpunkt Derwerftet, jondern Muß QUS en jJeinen VDorz

gangern zujammengeftellt und erfchlofjen WEerden, guch gewi)fe Sweige
WIeE die gedru  (« und e DIienarien einen Dorrang aben, jıch
wWwiederum Öie BHedeutung der anNdöfchrift Goeze ergibt, ber ich Onnte fe  ellen,
Oß in ÖCn vorliegenden Kvangelien-Derikoven jede Überfeßung wenig{tens einz
mal mit Zutber e gedruckte zulammengebt. HA  Y  un iit aber jelb{t  Z
veritandlich, OGß Sutber die mittelalterliche Überfegungsliteratur 1nie in jeinem
en 10 DOLr ugen gebhabt bat IDIE IWr Ccufe in einem wiijjentchaftlichen Sorz
IO ungsinftitut. Deshalb beitebt

e Kigen|hopfung Zutbers OALIN, OCß €r, WDE eine Caljperre Öie Gebirgs  E
bache, die Überfegungsarten, Öie im gufe Dder TE guf ıbn eingeftrömt 11n0,
aquffangt, verbindet un geitaltet, aDer Mag voriommen, Oß manche
Übereinftimmung mit einem entfernten Vorganger NUC zufalliger Art it. ber
oft 1aßt er, vielleicht unbewußt, mebrere Überlieferungs-Zinflüffe guf 110 WItz
Ten, un ibre erinupfung it jeine 1 Oopferı eiftung. Dazu mm Daufig
nocdh ein neuartiger Ausdruck on ıbm ODDEr eine anDdere VWortfügung, die ent
WEeEder QUS einer eachtung der prache deS rtertes Der mebr noch
QUS jeiner VDoltsperbundenbheit und DOTr em a1is jeinem Füunftlerifchen, ıchte
r O-rhythmifchen Gefuhl entiteben

In ÖCn pulteln aber empfinden WIr ÖCn Ubitand vDon ıb feinen VDorz
gangern als 1e1 größer, WWIE Ihon Koethe, Steitag U, Q, richtig rEannt en
er 9mMm oft DOT, Was in den Kpangelien eine Zeltenheit il OAß
Wortagruppen 1n Sabze eine tunftlerifche KigenfOoöpfung £utbhers 11nd, bei
enen Man ar nıcht ODder bei Selbftverftändlichteiten uns Aleinigfeiten Verbinz



Oungen mit dem WMrittelalter beritellen fann. [d! mo {u9) aber DOLr einen:
Irrtum grund(aglı Yitan OatT nNıcD Öe112 nahehiegenden SOHIuß ÖGTFAUS

zıehen; olglıcdh it Zutber iın den Kyangelien gebundener, abhangıger von jeinen
Vorgäangern, alO mittelalterlicher, ein Unfanger, der 11ch erit allmabhlıch ZUC
Sel  äandigkeit dSurcharbeitet. ITiein, ift in dielen eben 10 {rei und jelb  Z
tANdIO, GeNAU 10 ein itets neu gefitaltender unitier WWWIE in jenen. SY1e$S {cheint
zunachtt widerfpruchsvoll, IWDIrd aber SUrch die fortwaährende Tteugeftaltung jJeiner
biblıl Hen Sitate, ın denen 1D jeine unerfchöpfliche )prachliche Geftaltungsfahig-
Feit [4.8% glet bleibt, 1n den Waertburg-Doftillen und Aanderwarts eutlich be
Wiejen (1 meinen Yuftag, Sutber: Jahrbuch 193 Yucht WIrS £Zutber e1in ande
LCr in den Kpiftehn, als in den Kuangelen geweijen L, bat guch nıcht bei
Öiejen eine Dorlage gufgefchlagen neben 1D un bei jenen nıcht, arbeite 11
guch nıiıcht prachlich uber Öie Kvangelien ın HieE £Kyijteln ein, jJondern jene 1n9 1m
ıtteiagiter beiler ODder, richtiger gelaat, pielfeitiger uber}e WOorden als diefe, wiE

guch 1n Buds 15 vom. 13, 11— 14 feftgeftellt WOrden E: „ JIm
ganZCH aber fann Man CD ÖeS Kindruds nicht erwebhren, Oß aIL 1e)€ Gruppen
110 Gruppchen leßten [4% guf eine gemein)jame Urform zurudgeben, e erit
1m Aaure ÖEr Überlieferung urch Fleinere Ybweidhungen 11 1n mebrere Z weige
yaltete.““ ber Zutber bleibt grjeibe aukunitler, guch Denn in den EDan:

gelien mebr alte teimnme in jeinen Dom 1it Yteiiterband einfüucgt als in den

pijteln. der vnollte eLD jemand behaupten, als Ehoraldıhter in „Kin
BHurg it unjer ott“ nıcht 1o groß und Yrei je1 1DIiE in einer anderen DiOh

IUuNd, weil el in CM Trubßzliede Dder Keformation 1VDorte ÖeS {Oon VOLr ibm DEr

deutichten 4  alms ubernommen bat
Sur den Sorfcher IWDIrS OoMmt eichter bei den 110 Ichwierıgeren K pifteln

eln E Überlieferung abzugren3en, wahrend bei ÖCn Kvyangehen ungefahr
alle inittelalterli en ÜberfeBungen beranzıchen mußte, YOoweit LE nı unmiıttels
bar on einander abbangen. Uum al Dies veranfhaulıchen und aleichseitig

zeigen, IVIE jebr £utbher O1l dCcm einzelnen Dorganger gbweicht, wwl 1D
einige erıe AUS je einer no nı beivrochenen Kyangelen: und Epiftel-PDeri-
Fope herbeibringen. Wa grur 4wel Dlenarien QUS, Sie an den beiden Bibel  e  E
elien Zutbher beionders nabe {teben, namlich ur Sob A Yiunden Cam 530,
. AV, pijteln und Kvangelien Dietich (45), Yur ı. Kor 13, Yıiunden
Cam 529, VV pilteln und Kvangelien 1e(25); und aneben lege 09}



die gedru  e — 14 Aıbel Um Ddem ejer den er e{LUVAS erleichtern, 11n
alle Übereinttimmungen inıt S€ Wortfchat ur Derrung, in Wortbrauch
und Wortfüugung durch AanNDdere KUudar ennth gemacht un alle Übereinitim:
MUuNgen Sutbers mi1f beiden SZeiten 1nd unter{trichen 11)

ob 2 11
Cam 530, —74 1De

K warft R1n obzeit Ran Und dem rıtten tag
Galilee LOdS Sbu mari WUurden ochzeit gemacht Chana
gu Sbhefus mit jeinen JUNgdeCn bin BGalıilee vn  C_r O1e mu
eladen CZU der obczet ÖO W n Sheius WaSs geladen
Shefus 1hepfet DNOd iraget der OCc3eEV DND jein B A OR B
dem {chaffer irugent e DND Shejus prach 109n

vDNnNSd ÖO der {haffer waller VDNO brıingat dem wein  enden DND
gemacht vnd ! we nıcht o \y brachten DND Ög der

Wnnn Fam aber Öie Öiener welten ichend bet verjucht ÖA$S walljer WdS
C3 Öie DAS mwaller eich heiffen wWweıin WOorden DNDd weit nıf DOo1
uft der {chaffer Dem breutigam 10 DNO WQS aber ÖL€ ener Hdie betten.

e1in aglıcher meniche jeczet qgelM Opft 063 wahler Ö1€ weitens
2Uum eriten wWenn inan vodert der weyn{chen ÖCn breutigam
rtunden WIirf 19 jeczet inan Oenn Öen 10 DND 1094 e1in tegrlich
legen Diu haft aber Den IDeIN ehal  e  P jegt zUum eriten qgufien we1in VNDd 19 |y
ien pIß Ddem lecziten Werden runden denn der ut

aber Ö4 Daft bebhalten den gufen Wein
DNB er biß er 11 12 bıg ber
4 14

11) bıin INMIE Öer Unzulänglichteit diefes VDerfahrens wobhl bewußt Denn ınmal Muß ıc
€g öabeı Öem Zeter überlaffen, Zuther:Cert Yıch yelb{t ver{chaffen (der in ÖEr ege NiICD:
u Z ent{prechen wird), zUm ern fann ÖIl Renntlidhmachung durch den Druck guch nıcht
alles reftlos A babe DA Wenn ÖC Übereinftimmung ÖEet Wortfüugung mıf
£Zutber gegeben WORQT, NUuUr diefe Quf Öer betreffenden e1ife enNnIUH; gemacht uno guf An
WEe1I$S verzichtet, Wenn Öden gleichen Wortfchat guch Öie andere Aeite hat, um nıcht den ejer
durch e1in Übermaß DON Seichen un Druckarten z DETWILLEN XWeniger vielleicht guch bier
W1I€E oft mebr



Ror 13,
Cam 529 —14

ıch m1 ch (1) menichen JUNgEN ıc Lede der ZUNgEenN der
reD O0Dder der enge aber ban 1{09 der enge DND der menichen aber bab ıD
MYN nıcht 10 Dn ich Worden als ÖS Dder 1eb nıt ich bın gemacht als ein

ellen glock]peis oDder jam ÖS DD qloc(en))peys autent ODder als ein €
eni cimbal ban ıch Weis’ag- ingent DND ob bab Ö1e€ wWwWeEVS
ung VDNO erFen all faugen DND all Funit jagung no erkennen al beymlıkaıt
DNO b 1D ban en qlauben als vı vnNS all un nd ob ich bab en
DasS Die DETY necher eg bab 1109 aber qlauben a110 Das ich vbertirag
QÖer MYIN nıcht 10 DIn IC nıchtcs nıf (ubertr die berg bab ich aber der
NS ob ıCD taıl in die een Öder arme (!) 1eb nıt 1{09 bın nıchs DNO ob i
all meın hber’ VDND ıb meinem (!) eıb außtail e pey der VDND b
ql0 ÖDaAs 1ch DE ban ich der MYN nıcht ıD nfifwurft meıinen eıb al0 ÖS ıH
ÖC$ Irumpt MLE nıcht Öie ıeb ift getultig brinne Dab 1D aber der 1ech nıt
die 1eb Haft nı 10 tueilt Öl nıchc  5 MIX nı n u ß8. Ne ıeb ift duldıq
vnNreCHC  3 noch VNILTECWW y e ich nıchcz IV ı{t qufig die ıeb eıit nıt 1y

iit nıcht geitig y lucht nıchtjucht nıcht Öas it DU nıf vnNreCht 5 1V zerbleet Yıch nıf

ut _ 1y raiczt ıcht 1y gebencft nıcht \y iıft nıt gEeILLN auf eer 1y Yucht nıt Öie
vbel {{v freit ichH nıcht deruvngeretigq- Mg die eın \y wirt nıt
Faıt )y rei 11 der warbeit C IV gedendt nıt Öas vbel )y frewet Y1ch
leidet alle ing gelaube alle Dof nıt vber ÖE boßbevyt aber 1y mit
ret alle DA& aufft alle ın treuet Yıch der warbeit alle ng ber
XDIEC Iptegel aımem getail- Iv alle dind gelaubt \v alle INg
ten aber den v»on anplict (1) un erfen hoffet \v alle ding duldet )y
1D eın taıl Den aber Werd ID erchen: Wann en IWWIE durch den Ipiegel
nen am 1ch erkennet bın 13 nun aber ededung aber enn DDN antlug
weleibent! der gelauben HÖE nun antluß erFenn 1D vnNuoliumenlıch
n e 1eb ÖOC$S maut ÖS ıft OIE 1eb aber denn WIrD ıCD erfennen als 1D

aguch bin erfannt, 13 aber beleibentq
ÖE Orey ding der ge[aub OE un
die 1e aber ne T guß den i{t
Öie 1eDe.

Zutber: Yabrbuch 81



Yitan MäAg ber manche eilen rubrender Unbebolfenbeit Dder mittelalterlichen
ÜberfeBung Iacheln, wWwWenn inan gleichzeitig Sutber VOLr ugen Dder 1m Sinn beat;
aber inNnan Ffann nıcht leugnen, Oß jelbit bei dem obenhied der 1ebe, bei dejjen
Derdeutfihung £utber Yıch jelbft ubertrifft, zwilchen im und jeinen Vorgangern
manche jprachliche BHeztehungen beiteben.*? Kvangehum allerdings 11nd
Beziebhungen gufiger und weientlı  er, wober mean reilich z3um erglei nıcht
NUr 3WEI, jJondern viele erte beranzıehen Muß,. ber K vangelhum und £pijtel
Werden durch £Zutbers DerJöonkichkeit einer Eunitlerichen Einbeit, 10 daß WEeEOer
der Sorfcher no Dder Driefter noch der Rırdenbejucher einen grundlaBlichen
Iprach  hıchen Unterfchies beraguszufinden DELMAY.

achdem WIr bis jett gusgewabhlten tucden £utbers Beziehungen
und jeinen Ubitand von jeinen VDorgangern verfolgt und rEannt aben, Foönnen
WIr nunmebr unfter Sortfubrung diejer ethode aran geben, jein )prachliches
igenagut, ÖaS jeine ber den LDert einer Varı:ante ZUT mittelalterlichen
Bibeluberfegung weit berausbhebt und ZUM größten literarı{chen Rulturmert der
eu  en Kenayjance macht, Iyitematı zulammenzufa)jen. DOoffe, 1m nach-
iten aruber guf Grund nocdh erweiterter VDergleiche iejer telle be
richten fonnen.

12) Dal OÖAzu noch Dollmer, „Wartburg“‘, 1934, f die nflange Zuthers
jeine VDorganger in AÄor. 13 behandelt Werden.



Keariffsunterfcheiöung Ourch Sraktur-
unG Antiquamajusteln OÖet utber-Bibel

Don Dirgıl ojer, C ol

Daß Dder bon eit den 20 er Sabhren mif SZutbher endg befreundete Yifagiuter
COrg Aorer, ÖEr 110 jeit 1537 gAanz vDon ÖEr C heologie Dder Äorrefturtatigfeit

Dienite desS Yifeifters zugewandt und jeit 1559 oberiter vpereidigter Rorz
rettor Dder Sufftichen Druckerei WWittenberg war,*) in den leßten Seb
zeiten dCS Verfaljers erichienenen usgaben der £utber: Bibel e1ne eigentumliche
Unter  e1duNGg wiucdhen Sraktur  Z und ntiquamajuskeln ZULE Renntlidhmacdhhung

gufen ODder Ihlımmen Tertinhalts fur3z gquszudruden durch
fubhrte, ur lanalt eiann Dagegen ut e1N€eS YWDijlens bisber WEDder ber die
Art d1e1es eDFrKUCMS noch ber dejjen zeitliche ANusdebnung geNAUETES mitgete:
worden,?) Ög OÖ1E Furzen ngaben Sranfes bıeruber ein NUr ganz unges
nNUugendes Aild geben

Die erite Gejamtausgabe Öer £utber: Hıbel vVon 1534 bat ÖADON OTfenNDar noch
Feine Spur*) denn ım Gebrauch Dder großen Anfangsbuchftaben bei Subftantiven
An 110 ereıts ÖCn unmittelbaren BHegınn diejer „Spielereit“ jeben, W1I€ VDEr

wurde®), geD in iejer Sorm nıcht A, weil DE Subftantivmajuskel (und
uberbhaupt Öer Yitajuskfelgebrauch Satzinnern) allgemeine Seittendenz WOQE

und DOLr m weil XKorer YicD aDeı unachtt eines Aandern Syitems als den
Yusgaben leßter ANO bediente

Über bn zufammenfalfend Eer3Og Agucdc, Kealencyki Prof [4%) DAl 2 30—32
un DB DaTı ] 480 $5

DOT em Sranfe, Grundzuge Öder Schriftjprache £uthers, Aufl., Oorlig 13$53,
132; die Z Auflage BHande, Ayalle a 913—22) Sruckt 1e)€ telle (abgefehen Don einem

VDermutfenden u16 Schluß) buchftäablich nach, verweift Yie aber bezeidhnender eg DO  }

Lert in ußnote (B 1, 0.0, Sußn. 553)
ine diesbezugliche Unfrage bei einem Dder e  en Sutberfenner, errn Drofefjor Dr. 30ob;

£Luther, i{t leider unbecntworte geblieben.
Dal zum VDerftandnis ÖS Solgenden diE TCertproben meiner „Kinfuhrung e u

neuho  eut{chen Schriftdiglekte“, v 19009, 49— 51
Dietich, 99731  arer Zuther:Ausgabe, Abt riften; Da 12 (1891),

Dagegen ift obl möglıch und Ogear wabhr{cheinlich, daß Orers Vorliebe fur Ytajus:
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ber aguch Öie Biblia DON 530/538, te noch IWIeE bisber in echs Teilen
und die einzige Wittenberger YNusgabe diejes Sabhres it, 3e1g 1e7E igen  z  S

tumlichFeit noch nıcht: Y1e bat WEOeLr Irgend einen tYyHOOgraphiCHEN inNmWeis no
Vverwendet ıe überbaupt Untiquamajustfelhn, Yur ganz vereinzelte IWIE
BIST mein lieber Son atc 1, 11) Fonnen vielleicht Iihon als erite gILeNODOE
Derjuche ZUT Tolgenden Reglung angejeben werden, Irafen 1ed0 CM e)er
fchwerlich uberhbaupt 1nNns Hewußttein.

Die nachfte Wittenberger YAusgabe QUuUSsS dem re 1540 Ie durch ereiniz
Öder eıle 3 in 1er C eilen)®) ift mır unbefannt, docCch f jie offenbar

bne BZedeutung ur e vorliegende rage, zumal Yıe guch nNOcCcD feiın Iiachwort
Xoörers enthalt

Im Oagrauffolgenden re 1541 er{ichten annn eritmals die neurevidierte
als u der Bibelrevifion Dder beiden voragusgehenden re Die erite

Ausgabe miıt den Sahreszahlen 541/40 (Teßtere guf dem 1te Dder Dropbheten
und am nde deS Yieuen Ceftaments) und VDereinigung on Dropbheten
uns Apokryphen in dreı eilen? diejer au|Ts Ne1ID zugerichten Zibeldrucke, die
mır gleichfalls unzuganaglı it, bat aber die Krgebnifte der noch nıch abge  2  z
IOloffenen) Xevilion NUr bis einfchließlıch ÖC$ n uches der Könige (in Spuren
noch bıs £ither) Derwerftfet: bier {tebt 5}  YDQT u deS anzen ereıts ein
YMachwort KRoörers Yem Chriltlichen eler, SOoch ı{t d1e1eS offen)ictlich DOoON ÖemMm.
der Solgeausgabe verfchieden, wesbalb nocdh faum typograpbhifche Anweilungen
bringt, und Öa bier die Teubearbeitung n wejentlich VOLr dem eginn Her
typograpbhilchen Yieuerung XRorers in Öer nachfiten YAusgabe abbricht, 19 )pielt
1e1€ jedenfalls guch prafkti noch Feine ODder SOCcH noch Feine nennenswerte
olle, Was beides noch nacdhzuprüfen bleibt. Erit bei der zweiten au |TS NeiD 5
gerichten ANusgabe (von 1er ab iın 3wei Teilen, wobei Dder zweite Den. Gefamttitel
eln ÖEr Seittendens durch Öile {tarFe Anwendung {Ichon in den rüubern Hibelausqaben xranfe,.
a.a.0©. 2 Da $ 32) Dorfchub leiftete und 1D dgdurch veranlaßt ab, Öannn )pater (vom
Drinzip der logı  en Aervorbebung QAUS [Dgl meine rn SGramm. Dalı) 1, 5 ]) K rperis:

auf diejem Gebiet z verfuchen.
Dietfch, BHibliographie Öer Drucke der £uthberbibe 1522—1540, YWeimarer Suther:Auss

gabe, bt. Bibel, DaTı) (1909), Yir. * 65
Dietfch, a.a. ©., Yir. 0Ö; Og3zu Ö, BYrenner, Yteue ir Seitfchr. 20 1918);, 545,
Dietfch, a.a. ©, Yr. "68; Öc3zu die wichtigen Ausführunge DOoN Hrenner, a a. ©, S, 504

un 545 {}



C)ie Bropheten füubhrt, obwobl auch E Anokrypben und dDas Lieue Ceitament
umfaßt), die guf den O itelblattern un NOr beider eile ÖA$S Kr{ichei  2
nungsjahr e (1541) tragt,*° aren HÖie endgultigen Revijlionsergeb-
nıjle 1n ÖS gejamte Aibehwert auch ur den Reft ÖC eriten d eiles vVvon

10D Sie9 und den ganzen zweiten eıl [ Dropbeten Teues eita  2  z
ment|) eingearbeitet Orden nd 1n ıbr ındet 1D jetzt guch gur dem vorlegten

ÖCS weiten Teiles Xorers belanntes Y iachwort!t)
Yem Chriltlighen E€t

Yiach einer NUur allgemeinen Kinleitung uber dic Aibelüberfegung durch Zutber [41 Ög

(Abf. 2—B)  jnı
UB DAaAS auch DIE jungen DND einjeltigen Youte )iCH In DIS Heilig aLch I

SI umb iHrenteichter richten Rönnen DAS el mit mehr nuß vDnND verltanDd 5 ejen
ıpillen Durch Den Crmwir hoch Herın “Mart eic auch erbeit aur ugabe
Jurgenomen 4Jas r)tLich DDN nNjang DEr Durch DND Durch Hin aus bis ans enDde
DIE Jurneme)ten Sprüche Sonderlich aber DIie Darın Shrijtus / DAas CEuangelium
2iCc verheitljen mit anDer DND röljer Dr gedruckt in )le bald DnD
Teicht zujinden Jeien.

DYarnach 10 D7{t (Die hin 1810 ein NeIDe Hitoria eic In CIM Cap
angehet i)t antfanag Der jelben ein grojjer Buch)tab ge)cBL DND UD I0S hat wmollen
ıchicken InD oben blat DND anDd au {T beiden jeiten DIE Der Bropheien /
Königen Lender Stedte eic beide Der en DND Heiden gezeichnet mit
mehr enn E  leyr ynter)cheiD anzuzeigen welche Jrom DDer O©ottloie Ootties DOIcR
HDer Heiden ewejen Iind S)areın 1ich (eichtlich IDIrD richten Rönnen eın igüd)er ejer Der
DrAauUTt Ohiung hat

3Dm Dritten / ım Yjalter DND Tolgenden DHlichern hin alls DIis AL enDE 05
LZeltaments hab \onDderlich achtung u DIEe zweierley Berjalichen 10 Diejer {l DDer
Der eltalt ind uu Der erlten Drey DDEr mebr ım STerxt orne mitten
DDer ier enDe eINS Can tehen / 10 ojft au )ey So Tolget ein gnadenreicher
tröltlicher Tert DDer Dru DD CHrijto jeinem eich eic DD Der Derhel  Ng 0CS E1 an:
gelij DON vergebung Der Junden DON Der TFTodtien auffer)tehung DD  z ewigen Rchen eic

aber Die andern Diejer geltalt gezeichnet InD So edeuts CESntiweder DAaS

10) Dietich, GG r  9; 0ß WIEDdEL BHrenner, @. 6.0.,
11) in eil desjielben ıf bereits DON Keiffertcheis in jeinem YieudrUuc 0e$S „„LITArCUS

Kvangeliıon Yiert. Zuthers‘, Zeilbronn 1338309,;, abgedruckt. Dg 1indes dabeı fur die Beurz
teilung ÖC$ Sachverbhalts wichtige Teile fortgelaffen 11n0, mMuß oben ÖS Yachwort, 19
WwWeit ein Inhalt bier in rage Fommt, nocdhmals zufeammenbangend wiedergegeben WEeErden.

ö5



klagen Der Fromen vber DIE rTubjaln DND leiden DAaDdUrch Ir lauben hie gel DND De=
ert wWird eic $ )Der aber DND jonDderlich hrecken DND DremunNg Oottes DND gerichtsS-
vber DIe Sottlojen eic YWer au T )olchen vnterricht edancken hat kan mit röllerm [ujt.
DnND Der]ian DIE ejen

Obs aber nicht IHzeit glei zuf{ri 1onDdern au weilen DIeE zmweierleny Berf aIiébene
viderjinni) ge)eßt inD Ut el DND bald zuuerjehen Sch hHab aber muüglichen pleis Gqe:
than 10 niel mir gemwmelt öchte auch wol leiden DAas urch (US Tein Jche
DND erjare aber DAaSs 1er vnmüglI ml jein enn hie it ein “an Rein Man / ($s ge
hören mehr er]onen Denn eine 5 olcdher Srbeit Yenn DIe jelben glei 5 amen heten /
würden )ie Dennoch nicht vber all relten VYenn hie 11 Rein Dleis DND erbeit nug)am
Yer ypleilige Chrijtliche ejer 1rD hierin geDdult haben DnND IDDO eL10AS verlehen UT )ich:
mol mi)jen Drein au 1hicken DND IDO C6 mangelt eIbs e))ern JonDderlich ID AS geringe —
raia inDd Yıie anDdern Dar eLMDAas elegen JinDdet er ernach gej)eßt

Seoraq. “Körer Der S orrector.

hbon Qus XRorers eigener Ungabe gebt alfo zunach unzweideutid hervor,
OQß die leßtgenannte, hier alleın bebandelnde Yieuerung 1im egen g

den in ÖCn beiden vorgusgehenden Ubjaben erwahnten-typograpbifchen Kıgen-
tumlichkeiten, die (gleichfalls nacdh jeinen orfen Ichon 1m qQaN3ZEN Aibeldructk
durchgeführt 11nd, erit jeit dem leßten echste ÖPS Bandes (1 7 OE B
( 1290—550]: Djalter, Sprüche, rediger, es1 ZULC Unwendung qe
ang nd dieS OGtT doch als Aeweis gelten, Öaß er WWabhrficheinlichkeit nach
die gedachte Unterfcheidung in diejer eriten Dollrevijionsbibe auch zum eritenz
mal eingefubhrt WULDE., Sedenfalls {tebt aber als BHeginn hiefüur ÖS Sahr 1541 feit.

\Das un e praktijche Durchfühbrung eirı  9 19 ift DOTr em eines be
achten: Er WIrd iım egenta Ipater gus{ichließlich 0OC$S erfite Wort ganz
ODder zUum er eines ABeS, gBteils Oder einer YWDortqruppe ur die zweierlei
Yitajuskeln gefennzeichnet, Oagegen noch nıe (wWie nacdhber) Ö0A$S Subftantiv 1e
weshalb guch Öie Subftantivgroßfchreibung an J1cH nıch e ırette Grundlage
Arur gebildet agben fann.

XVDie IeS Drinzip gedacht Wr un 1105 1n der Draris gquswirfte, fann inan
durch eine AUnzabhl on Beifpielen einigermaßen zeigen; DOCH Laßt 100 gu

Adurch 1owohl deijen innerer Yitangel als guch WEHdEN der Q1is Xaum:z
rucfichten ar beiOhrankenden Auswabhl von BHelegen Fein vollig deutlıches-
Aild geben und gewinnen:



uus 0em Pand u  er
Dfalm n Der HERKRR Rennet Den IDed Der Serechten BEr Der Sottlojen weg DeIis

gehe Sprüuche Rap ‚D4 VBLSiNige Hand 1irD errıhen OÖIE aber Delig i}t 1rD mülen
zinjen. 2& im hergen rencket er ein Treundlich Dr{ erfremet. 25, Hobes 9ıed:
Rap SCH bin Schhmwarß 3ICH gleiche DiCh Q, M UN hat mich ZUL Hüterin Der Ydeins
erge gemadct UBER meinen einberg habe nicht ehütet A

ANus dem B Band.,
erem. : Rap LASet Die Tromeien im Yande y DYARVMb »ihet ecke an / ag vnD

heulet $ Rap 10 SCHVTtHe aber Deinen AL vber DIeE eyden 25 Rap J)ei
IDer nicht gehorche 1U8! Rap 19 it beller geringe kKlugbheit mit Sottes ur
ENN grole uahe mit opttes verachtung. ' Kap 507 EIY( weijer “an I meiget
ABER ein jeher Slarr Ran Der zeif nicht harren.

Yiarc.: Rap ICH e  e euch mift aller UBEr er 1rD euch nit Dem eiligen teulfen.
S, HV TI 15y BD IDAT in jrer utle 6In en ejejjen mit onjaubern
qge YY Zhe)us bedramete In DND pra VND Der onjauber el reIisS In BD
)1e ent)aßten Jich alle 7 X> Ka A RKap BYY CO ega 10 Da er z Zijch a]sAus dem ı. Band (Schlußteil).  Pfalm ı: DENn der HERR kennet den weg der Gerechten / ABEr der SGottlojen weg vers  gehet. 6. — Sprüche: Rap. 12: BVLEHMige Hand wird herrfchen / DIE aber Leffig Mt / mird müffen  zinjen. 24, SORGE im hergen / krencket ABer ein freundlich wmort erfremet. 25. — Hobhes Lied:  Rap. ı: SCH bin Schwarg 5 gegen SCEH gleiche dich 9, MAN hHat mich zur Hüterin der Weins  berge gemacht / UWBER meinen Weinberg ... hHabe ich nicht behütet. 6,  Aus dem 2, Bandı  Ierem.: Rap. 4: BLASet die Drometen im Lande 5, DARVMb zihet Secke an / klagt vnd  heulet s; Kap. 10: SCHWVTte aber deinen zorn vber die Heyden 25; Kap. ı1: BERflucht fei /  wer nicht gehorchet z. — Sirach: Rap. 19: ES ijt beffer / geringe klugheit mit SGottes furcht /  DENN grolfe klugheit / mit Gottes verachtung. 24; KRap. 20: EIN weijer Man {hmweiget / ... /  ABER ein jeher Narr / kan der zeit nicht harren. 7.  Marc.: Rap. 1: ICH teuffe euch mit Walfer / ABEr er mird euch mit dem hHeiligen SGeift teuffen.  $, THVT bufje...  15, BND es war in jrer Schule ein Menfch befeffjen mit einem vnfaubern  geift.... BND IZhefus bedramete jn vnd jprach /... VND der vnjauber SGeijt reis jn /... BND  Jie entfaßten Jich alle / .  23—27; Rap. 2: BND es begab fich / da er zu Zijdh fafs ... fagten  Jich viel Zölner vnd Sunder zu Tifjch mit Zhefu .... VND die Schrifftgelerten vund Pharifeer /  da fie fahen / das er mit den Zölnern vnd Sündern afs / fprachen fie zu feinen Jüngern / WARumb  iffet ... er mit den Zölnern vnd Sündern? DA das SIhefus höret / fprach er zu jnen / DIE  Starcken dürffen keines Arkgtes / Sondern die Kranckken. SCH bin komen zu ruffen den Sündern  zur bulfe / vnd nicht den Gerechten. 15 - 17. — Offenb.: Rap. ı7: ICH mwil dir zeigen das Brieil  der groffen Huren / MIT mwelcdher gehuret haben die Nönige auff Erden  .....  VND idc) {ahe das  mweib Jigen auff einem Ihier ..  VND Ddas Weib mar bekleidet mit Scharlacken .... Bnd an  jrer Stirn gefchrieben den Namen / DAS Geheimnis / die groffe Babylon ... VND icdh fahe das  Weib truncken  .. BND der Engel Ipradh .... DAS Ihier  . ijt gewejen ..  ı-8, DIE  Jieben Heubter 9.  Hinfichtlich der Segung der YMrajuskeln innerhalb des betreffenden Wortes!?)  zeigt fich die OHarakteriftifche Tatfjache, auf die wieder fchon Rörer felbft deutlich  hinweift und die auch aus den eben aufgeführten Belegen Teicht erfichtlich ift, daß  {ftets mehrere Großbuchftaben nacheinander (zwey / drey oder mehr) zur Lr  reichung des beabfichtigten Zwedes gefezt werden und — was viel merkhwürz  diger — daß dieje Majuskelgruppe zwar häufig das ganze Wort (aber fheinbar  bloß bei Eurzen [meift nur 3weiz bis dreibuchftabigen] Wörtern) umfaßt. (DYA,  €S, ICH, DER, : DIE, EIN, ‚MAN, VBND.. [oft];.: DV,..ICH,. DIE ..DAS;  MIT, VND [oft], ABER, DENN), daneben jedoch fıch ganz gewönblich nur  über einen Teil desfelben und zwar völlig beliebig auf deffen Anfang, Mitte oder  12) Sonderbarer Weife gebraucht Rörer dafür den Ausdruk Capiicl.  87Jagten
Yich Diel 3Zülner DND Sunder au Sitch mnit SheiuAus dem ı. Band (Schlußteil).  Pfalm ı: DENn der HERR kennet den weg der Gerechten / ABEr der SGottlojen weg vers  gehet. 6. — Sprüche: Rap. 12: BVLEHMige Hand wird herrfchen / DIE aber Leffig Mt / mird müffen  zinjen. 24, SORGE im hergen / krencket ABer ein freundlich wmort erfremet. 25. — Hobhes Lied:  Rap. ı: SCH bin Schwarg 5 gegen SCEH gleiche dich 9, MAN hHat mich zur Hüterin der Weins  berge gemacht / UWBER meinen Weinberg ... hHabe ich nicht behütet. 6,  Aus dem 2, Bandı  Ierem.: Rap. 4: BLASet die Drometen im Lande 5, DARVMb zihet Secke an / klagt vnd  heulet s; Kap. 10: SCHWVTte aber deinen zorn vber die Heyden 25; Kap. ı1: BERflucht fei /  wer nicht gehorchet z. — Sirach: Rap. 19: ES ijt beffer / geringe klugheit mit SGottes furcht /  DENN grolfe klugheit / mit Gottes verachtung. 24; KRap. 20: EIN weijer Man {hmweiget / ... /  ABER ein jeher Narr / kan der zeit nicht harren. 7.  Marc.: Rap. 1: ICH teuffe euch mit Walfer / ABEr er mird euch mit dem hHeiligen SGeift teuffen.  $, THVT bufje...  15, BND es war in jrer Schule ein Menfch befeffjen mit einem vnfaubern  geift.... BND IZhefus bedramete jn vnd jprach /... VND der vnjauber SGeijt reis jn /... BND  Jie entfaßten Jich alle / .  23—27; Rap. 2: BND es begab fich / da er zu Zijdh fafs ... fagten  Jich viel Zölner vnd Sunder zu Tifjch mit Zhefu .... VND die Schrifftgelerten vund Pharifeer /  da fie fahen / das er mit den Zölnern vnd Sündern afs / fprachen fie zu feinen Jüngern / WARumb  iffet ... er mit den Zölnern vnd Sündern? DA das SIhefus höret / fprach er zu jnen / DIE  Starcken dürffen keines Arkgtes / Sondern die Kranckken. SCH bin komen zu ruffen den Sündern  zur bulfe / vnd nicht den Gerechten. 15 - 17. — Offenb.: Rap. ı7: ICH mwil dir zeigen das Brieil  der groffen Huren / MIT mwelcdher gehuret haben die Nönige auff Erden  .....  VND idc) {ahe das  mweib Jigen auff einem Ihier ..  VND Ddas Weib mar bekleidet mit Scharlacken .... Bnd an  jrer Stirn gefchrieben den Namen / DAS Geheimnis / die groffe Babylon ... VND icdh fahe das  Weib truncken  .. BND der Engel Ipradh .... DAS Ihier  . ijt gewejen ..  ı-8, DIE  Jieben Heubter 9.  Hinfichtlich der Segung der YMrajuskeln innerhalb des betreffenden Wortes!?)  zeigt fich die OHarakteriftifche Tatfjache, auf die wieder fchon Rörer felbft deutlich  hinweift und die auch aus den eben aufgeführten Belegen Teicht erfichtlich ift, daß  {ftets mehrere Großbuchftaben nacheinander (zwey / drey oder mehr) zur Lr  reichung des beabfichtigten Zwedes gefezt werden und — was viel merkhwürz  diger — daß dieje Majuskelgruppe zwar häufig das ganze Wort (aber fheinbar  bloß bei Eurzen [meift nur 3weiz bis dreibuchftabigen] Wörtern) umfaßt. (DYA,  €S, ICH, DER, : DIE, EIN, ‚MAN, VBND.. [oft];.: DV,..ICH,. DIE ..DAS;  MIT, VND [oft], ABER, DENN), daneben jedoch fıch ganz gewönblich nur  über einen Teil desfelben und zwar völlig beliebig auf deffen Anfang, Mitte oder  12) Sonderbarer Weife gebraucht Rörer dafür den Ausdruk Capiicl.  87VN  — Die Schrifftgelerten DND Bhariteer /
Da ıe ahben Das er mit Den 3Zülnern ND Siündern a)S yrachen )ie X jeinen Züngern ARumbAus dem ı. Band (Schlußteil).  Pfalm ı: DENn der HERR kennet den weg der Gerechten / ABEr der SGottlojen weg vers  gehet. 6. — Sprüche: Rap. 12: BVLEHMige Hand wird herrfchen / DIE aber Leffig Mt / mird müffen  zinjen. 24, SORGE im hergen / krencket ABer ein freundlich wmort erfremet. 25. — Hobhes Lied:  Rap. ı: SCH bin Schwarg 5 gegen SCEH gleiche dich 9, MAN hHat mich zur Hüterin der Weins  berge gemacht / UWBER meinen Weinberg ... hHabe ich nicht behütet. 6,  Aus dem 2, Bandı  Ierem.: Rap. 4: BLASet die Drometen im Lande 5, DARVMb zihet Secke an / klagt vnd  heulet s; Kap. 10: SCHWVTte aber deinen zorn vber die Heyden 25; Kap. ı1: BERflucht fei /  wer nicht gehorchet z. — Sirach: Rap. 19: ES ijt beffer / geringe klugheit mit SGottes furcht /  DENN grolfe klugheit / mit Gottes verachtung. 24; KRap. 20: EIN weijer Man {hmweiget / ... /  ABER ein jeher Narr / kan der zeit nicht harren. 7.  Marc.: Rap. 1: ICH teuffe euch mit Walfer / ABEr er mird euch mit dem hHeiligen SGeift teuffen.  $, THVT bufje...  15, BND es war in jrer Schule ein Menfch befeffjen mit einem vnfaubern  geift.... BND IZhefus bedramete jn vnd jprach /... VND der vnjauber SGeijt reis jn /... BND  Jie entfaßten Jich alle / .  23—27; Rap. 2: BND es begab fich / da er zu Zijdh fafs ... fagten  Jich viel Zölner vnd Sunder zu Tifjch mit Zhefu .... VND die Schrifftgelerten vund Pharifeer /  da fie fahen / das er mit den Zölnern vnd Sündern afs / fprachen fie zu feinen Jüngern / WARumb  iffet ... er mit den Zölnern vnd Sündern? DA das SIhefus höret / fprach er zu jnen / DIE  Starcken dürffen keines Arkgtes / Sondern die Kranckken. SCH bin komen zu ruffen den Sündern  zur bulfe / vnd nicht den Gerechten. 15 - 17. — Offenb.: Rap. ı7: ICH mwil dir zeigen das Brieil  der groffen Huren / MIT mwelcdher gehuret haben die Nönige auff Erden  .....  VND idc) {ahe das  mweib Jigen auff einem Ihier ..  VND Ddas Weib mar bekleidet mit Scharlacken .... Bnd an  jrer Stirn gefchrieben den Namen / DAS Geheimnis / die groffe Babylon ... VND icdh fahe das  Weib truncken  .. BND der Engel Ipradh .... DAS Ihier  . ijt gewejen ..  ı-8, DIE  Jieben Heubter 9.  Hinfichtlich der Segung der YMrajuskeln innerhalb des betreffenden Wortes!?)  zeigt fich die OHarakteriftifche Tatfjache, auf die wieder fchon Rörer felbft deutlich  hinweift und die auch aus den eben aufgeführten Belegen Teicht erfichtlich ift, daß  {ftets mehrere Großbuchftaben nacheinander (zwey / drey oder mehr) zur Lr  reichung des beabfichtigten Zwedes gefezt werden und — was viel merkhwürz  diger — daß dieje Majuskelgruppe zwar häufig das ganze Wort (aber fheinbar  bloß bei Eurzen [meift nur 3weiz bis dreibuchftabigen] Wörtern) umfaßt. (DYA,  €S, ICH, DER, : DIE, EIN, ‚MAN, VBND.. [oft];.: DV,..ICH,. DIE ..DAS;  MIT, VND [oft], ABER, DENN), daneben jedoch fıch ganz gewönblich nur  über einen Teil desfelben und zwar völlig beliebig auf deffen Anfang, Mitte oder  12) Sonderbarer Weife gebraucht Rörer dafür den Ausdruk Capiicl.  87el mit Den 30l  rn DnND unDdern DaS Shejus hHöret pra el au jnen VIE
Starcken Dürjjen Reines YAUrgtes Sondern Die Rrancken. 3ICH bin oOmen a rujen Den Sündern
zZUT DD nicht Den Serechten. B e Ö ffenb.: Rap 17 3C$H mi} DIr zeigen DAaASs VBrteil
Der royNlen Huren MIT welcher gehuret aben DIie Könige auft rDen VN  - i abe Das
e1ib au einem er VN Das YJeibh IDaAT bekleidet mit ScharlackenAus dem ı. Band (Schlußteil).  Pfalm ı: DENn der HERR kennet den weg der Gerechten / ABEr der SGottlojen weg vers  gehet. 6. — Sprüche: Rap. 12: BVLEHMige Hand wird herrfchen / DIE aber Leffig Mt / mird müffen  zinjen. 24, SORGE im hergen / krencket ABer ein freundlich wmort erfremet. 25. — Hobhes Lied:  Rap. ı: SCH bin Schwarg 5 gegen SCEH gleiche dich 9, MAN hHat mich zur Hüterin der Weins  berge gemacht / UWBER meinen Weinberg ... hHabe ich nicht behütet. 6,  Aus dem 2, Bandı  Ierem.: Rap. 4: BLASet die Drometen im Lande 5, DARVMb zihet Secke an / klagt vnd  heulet s; Kap. 10: SCHWVTte aber deinen zorn vber die Heyden 25; Kap. ı1: BERflucht fei /  wer nicht gehorchet z. — Sirach: Rap. 19: ES ijt beffer / geringe klugheit mit SGottes furcht /  DENN grolfe klugheit / mit Gottes verachtung. 24; KRap. 20: EIN weijer Man {hmweiget / ... /  ABER ein jeher Narr / kan der zeit nicht harren. 7.  Marc.: Rap. 1: ICH teuffe euch mit Walfer / ABEr er mird euch mit dem hHeiligen SGeift teuffen.  $, THVT bufje...  15, BND es war in jrer Schule ein Menfch befeffjen mit einem vnfaubern  geift.... BND IZhefus bedramete jn vnd jprach /... VND der vnjauber SGeijt reis jn /... BND  Jie entfaßten Jich alle / .  23—27; Rap. 2: BND es begab fich / da er zu Zijdh fafs ... fagten  Jich viel Zölner vnd Sunder zu Tifjch mit Zhefu .... VND die Schrifftgelerten vund Pharifeer /  da fie fahen / das er mit den Zölnern vnd Sündern afs / fprachen fie zu feinen Jüngern / WARumb  iffet ... er mit den Zölnern vnd Sündern? DA das SIhefus höret / fprach er zu jnen / DIE  Starcken dürffen keines Arkgtes / Sondern die Kranckken. SCH bin komen zu ruffen den Sündern  zur bulfe / vnd nicht den Gerechten. 15 - 17. — Offenb.: Rap. ı7: ICH mwil dir zeigen das Brieil  der groffen Huren / MIT mwelcdher gehuret haben die Nönige auff Erden  .....  VND idc) {ahe das  mweib Jigen auff einem Ihier ..  VND Ddas Weib mar bekleidet mit Scharlacken .... Bnd an  jrer Stirn gefchrieben den Namen / DAS Geheimnis / die groffe Babylon ... VND icdh fahe das  Weib truncken  .. BND der Engel Ipradh .... DAS Ihier  . ijt gewejen ..  ı-8, DIE  Jieben Heubter 9.  Hinfichtlich der Segung der YMrajuskeln innerhalb des betreffenden Wortes!?)  zeigt fich die OHarakteriftifche Tatfjache, auf die wieder fchon Rörer felbft deutlich  hinweift und die auch aus den eben aufgeführten Belegen Teicht erfichtlich ift, daß  {ftets mehrere Großbuchftaben nacheinander (zwey / drey oder mehr) zur Lr  reichung des beabfichtigten Zwedes gefezt werden und — was viel merkhwürz  diger — daß dieje Majuskelgruppe zwar häufig das ganze Wort (aber fheinbar  bloß bei Eurzen [meift nur 3weiz bis dreibuchftabigen] Wörtern) umfaßt. (DYA,  €S, ICH, DER, : DIE, EIN, ‚MAN, VBND.. [oft];.: DV,..ICH,. DIE ..DAS;  MIT, VND [oft], ABER, DENN), daneben jedoch fıch ganz gewönblich nur  über einen Teil desfelben und zwar völlig beliebig auf deffen Anfang, Mitte oder  12) Sonderbarer Weife gebraucht Rörer dafür den Ausdruk Capiicl.  87VBnd
jrer Stirn ge)chrieben Den V“{amen DAS Seheimnis DIie gro)e BabylonAus dem ı. Band (Schlußteil).  Pfalm ı: DENn der HERR kennet den weg der Gerechten / ABEr der SGottlojen weg vers  gehet. 6. — Sprüche: Rap. 12: BVLEHMige Hand wird herrfchen / DIE aber Leffig Mt / mird müffen  zinjen. 24, SORGE im hergen / krencket ABer ein freundlich wmort erfremet. 25. — Hobhes Lied:  Rap. ı: SCH bin Schwarg 5 gegen SCEH gleiche dich 9, MAN hHat mich zur Hüterin der Weins  berge gemacht / UWBER meinen Weinberg ... hHabe ich nicht behütet. 6,  Aus dem 2, Bandı  Ierem.: Rap. 4: BLASet die Drometen im Lande 5, DARVMb zihet Secke an / klagt vnd  heulet s; Kap. 10: SCHWVTte aber deinen zorn vber die Heyden 25; Kap. ı1: BERflucht fei /  wer nicht gehorchet z. — Sirach: Rap. 19: ES ijt beffer / geringe klugheit mit SGottes furcht /  DENN grolfe klugheit / mit Gottes verachtung. 24; KRap. 20: EIN weijer Man {hmweiget / ... /  ABER ein jeher Narr / kan der zeit nicht harren. 7.  Marc.: Rap. 1: ICH teuffe euch mit Walfer / ABEr er mird euch mit dem hHeiligen SGeift teuffen.  $, THVT bufje...  15, BND es war in jrer Schule ein Menfch befeffjen mit einem vnfaubern  geift.... BND IZhefus bedramete jn vnd jprach /... VND der vnjauber SGeijt reis jn /... BND  Jie entfaßten Jich alle / .  23—27; Rap. 2: BND es begab fich / da er zu Zijdh fafs ... fagten  Jich viel Zölner vnd Sunder zu Tifjch mit Zhefu .... VND die Schrifftgelerten vund Pharifeer /  da fie fahen / das er mit den Zölnern vnd Sündern afs / fprachen fie zu feinen Jüngern / WARumb  iffet ... er mit den Zölnern vnd Sündern? DA das SIhefus höret / fprach er zu jnen / DIE  Starcken dürffen keines Arkgtes / Sondern die Kranckken. SCH bin komen zu ruffen den Sündern  zur bulfe / vnd nicht den Gerechten. 15 - 17. — Offenb.: Rap. ı7: ICH mwil dir zeigen das Brieil  der groffen Huren / MIT mwelcdher gehuret haben die Nönige auff Erden  .....  VND idc) {ahe das  mweib Jigen auff einem Ihier ..  VND Ddas Weib mar bekleidet mit Scharlacken .... Bnd an  jrer Stirn gefchrieben den Namen / DAS Geheimnis / die groffe Babylon ... VND icdh fahe das  Weib truncken  .. BND der Engel Ipradh .... DAS Ihier  . ijt gewejen ..  ı-8, DIE  Jieben Heubter 9.  Hinfichtlich der Segung der YMrajuskeln innerhalb des betreffenden Wortes!?)  zeigt fich die OHarakteriftifche Tatfjache, auf die wieder fchon Rörer felbft deutlich  hinweift und die auch aus den eben aufgeführten Belegen Teicht erfichtlich ift, daß  {ftets mehrere Großbuchftaben nacheinander (zwey / drey oder mehr) zur Lr  reichung des beabfichtigten Zwedes gefezt werden und — was viel merkhwürz  diger — daß dieje Majuskelgruppe zwar häufig das ganze Wort (aber fheinbar  bloß bei Eurzen [meift nur 3weiz bis dreibuchftabigen] Wörtern) umfaßt. (DYA,  €S, ICH, DER, : DIE, EIN, ‚MAN, VBND.. [oft];.: DV,..ICH,. DIE ..DAS;  MIT, VND [oft], ABER, DENN), daneben jedoch fıch ganz gewönblich nur  über einen Teil desfelben und zwar völlig beliebig auf deffen Anfang, Mitte oder  12) Sonderbarer Weife gebraucht Rörer dafür den Ausdruk Capiicl.  87VND ich abe DaSs
IWeib truncken BD Der Engel )prach DAS ier i)t gemwejen l- DIE
ieben Heubter

Ainjıchtlı der eBUundg Dder Yirajustfeln innerbalb OCS betreffenden Wortes*?)
3e10 ıH die qOarakteruftijche atfache, guf E Wieder {chon XRorer eutlıch
inwei un E guch QuUus den eben gufgefubhrten BHelegen (41 ertichtlich ı{l} daß
[485 mebrere Großbuchftaben nacheinander (3WeY DreY DDer me ZULC E
reichung dCS beabjichtigten 3Zweckes gejeßt Werden und Wa 1e! merkhvnurz
iger Oß 1€)€ YMajuskelgruppe ZWOQT Daufig Das LDort QgDer einbar
bloß bei Furzen |meift Nur 3Wweiz bıs dreibuchftabigen| Wortern) umfaßt (Dr

3ICH, DE DIE, ESM, MAUYC, MG [Oft]; D [GET, DIE, DAS,
MIT, VND °ft]’ ABER, aneben 1690 110 qean  3 gewönbhlıch Nur
ber einen eil desjelben und ZWYOQF vollig ehebig guf dejjen Anfang, ODDEr

12) Sonderbarer eije gebrau ÖOrer TUr den Ausdörugx Gapitcl



KEnde*®) erftreckt er,r DEn V ND, BEr ARumb, u  /
BLASet, SCHV Tte, SÖARVMb SE DER; DOIE, JBER, IBEH, ABER,

SORGE) Eın innerer OArund fur Oiejen jonderbaren Stelungs:
wechtel ıt wenigltens Tur mich nır erfennber. Beagcdhtenswert 1ed0 A OAß
e YiajustkeljfeBung in Dder un nDde ÖS LDortes meitt er ganz
gur die nNtiqua beichrantt jein Icheint  + ÖS leat die Dermutung nabe, OR ÖIE
Uirjache typographijcher IUr 1eL, OSCH bleibt AUM €l ÖAXS LDie un LDarum

Cypenmange Fann 16 1er erh in rage Fommen, SunFfel
S 1eg obne Wweiteres gur Dder YzANnd, Oß Ö1e$ ganze yitem on vornbhberein

zum eitern verurtenlt LWQE : Lalten )1CH OOcCH naturgemäaß nıcht alle Satinhalte
und ortbegriffe infach in quL und boje gufteilen, Jondern e1n großer jg
wohl der größte eil jenjeits Von qut n DOIE, ut aljo indiılferent.
Doppeli (chwierig NO undurchfuhrbar mußte 11 aber gErAÖE bei einem, no
Og3U 19 umfangreichen SZammelwert 1DIE der erweifjen, ÖAsS Yıch aus den
verfchiedenartigften eftandsteilen zulammenl)eßte  + mytbifchen Krzsahlungen n
Diftoruchen erı  en, lebrhaften Sentensen und Yioralanwenungen, iıthbyram-
bifcben und my{tifch-viNONAreN Dıtiungen U, s ıt Öarum jıcher guch Fein
Zufall, Oß jeine Durchfuhrung gergde Ög beginnt, in der KReihenfolge der
biblijchen er nach den Gefchicdhtswerken) zum erftenmal der en vonNn

gur und boje deutlı  en bervor-: und einander unmıfttelibear gegenubertrat:
ZUM e:l ichon in den Dialmen und DOr allem 1n den beiden eriten Ö10gktifchen
Sammlungen Spruche, Drediger) enn VOoN Dier QUS bat Xorer offenbar O18
eritc Snfpiration für jeine wunderlıche dee empfangen.

äbrend 1m Jolgenden ADre Feine Wittenberger Originalbibel erfchien,
ım re 1543 Wwieder eren 3Wwei, die e108€ gleichzeitig (tuchweife

nebeneinander qedruckt wurden.*4) Yır 10 ÖADPON He zweilpaltig gedruckte
YNusgabe*?) ‚& $ 87 WDiederum auf dem vorleßten ÖC$S zweıiten Teiles €
Xöoörers (genau WIie oben unterzeicdhnetes) $A@MWOor DYem Chrijtlichen Yeljer,
bei Ddem der ıd buchftablich cylei gebhlieben i{ft, wahrend der un

olgende bedeutiame Abanderung zeigt: 3Bm ÖYritten VBon anTang Der 102
bis SUmM eMNDE hinaus hab )onDerlich adftung R9 Der en CINeS DDECT

13) Körer bedient Yıch ur Ön le  ern Sall der auffalligen Wendung 1er enNDe (vgl
Difch, VOb O, Q Sp. 20; AÖ 3) inan beachte o104 ÖE Ynderung in der folgenden ANusgabe

14) Diet{ich, a.a. ©. Yr. 4 und *75. On3u WIEDder Hrenner, a.a. ©, 548



Z10€H DINEe mitten DDer CNDE eiInNs Cay \tehen SpD jolget  Y n 1ed0
(wie qucbh der Schlußabiatz) abgejehen on einigen bedeutungsliojen Äurzungen
(b3w (tilıltı{chen Anderungen ebenfalls vollig oler mift 1541 autet

Zunachtt i bier alo ÖaS Orer Unterfcheidungsprinzip jeGt im AaNZEN
ibelwert durchgefuhrt.

Vor em hat aber un dejjen vraktijche Dur  ubrung, 1Wg AuUS ÖEr Der

anderten telle deS Vorworts 19 quf WIe nı erFfennen UT, eine durch
gqreifende Umgeftaltung owohl na der inbaltlıchen eite WE 1310009 ÖEr
gqußern sorm erfahren und 3YOQT hat jıch 1eje€ OTTenNDar au WLeder erit 1
gure ÖCS vorliegenden Drucges yelb{t vollsogen: abren namlıch sunachtt

alto in Sem Teil, ÖEr bier uüberbaupt un erftenmal ÖS Korerfche SHeidungs-
PrIN31D ZUT in und Durchfubrung bracdte, noch Öa$S bısherige Drinszip qilt,
Dden Snbalt gqusfchließlich OUrCH Öas erite IWort ÖS g  €$S ODder Worttompleres

fennzeichnen, gejellt 11CH diejem )pater die Hruchftelle ift ODder OD
und WIE jıch Dder Übergang allmablich poll  O, habe ich nıcht weiter verfolagt*}®),

ein zweites, ÖCn Unfeang der Zub  tantıve und wohl guch Icbon anderer
Ortfategorien) jelbit 2UM Crager Öder nbaltsunter{cheidung Z machen, und
DiiCICS etztere beqinnt ÖS eritere Wwenigltens den Ichon ar in Öen
intergrun drangen. Gleichzeitig erfahrt jedo gqucD der tormale Yusdruck
DCS Drinzips eine Veranderungt, ÖiE Öder obige Dalius ÖS Dorworts (eben WEHeN
Der Umgeftaltung erit ım gure ICS Druckes) nıcht ganz rIcHtLN ef: anfana-
lıch IDIrS der beabfichtigte wen noch IC 1541 durch mebrere Yifajuskelbuch-
aben und VOQT aquch no urch mebr alg 6INeEN DDer 10CH und be
iebiger Wortitelle, pater aber zunebmend 10 {chließlich durchgehbend DIOß noch
durch den eriten YWDortbu  taben (den Anfengsbuchttaben Iein) um Yusdruck
gebracht.

urch Heijpiele Iag 1i Au zesinal am beiten He ahlage vermitteln,
wober ıch ur ÖiE patern e1le meiuft ÖIE ichon ur 1541 gusgebobenen
eiulen mit Öen harakteriutiu{chen Stichworten wiederhole, einen Flaren WDerz
giier uber ÖE Unterfchiede Öer beiden Ausgaben ermöglichen.

15) Diet{ch Yr 75
16) Da  u IWWAaTEe guch die Aeranzıebung der Andern Yusgabe ÖCS Sabhres notwendig.



Aus 0e€m 3and

° to  € fur Öen erftmals binzugelommenen Teil desfelben VD  = Anfang ÖS ganzen
Bibelwerks

Yro4. Kap Am BHeginn Dder Abfiäge &4 Jy 4; V |die Antiqua zweiszeılıge Inı
tiale] Sott yra8z Anfang der Abfäage 5y S, I, 10 UL, BD |davon nur mal doppel  2
zeiılıge Initiale| Sott pra (bezsw. jegnet ıe Abf. 10); Ravp VN  m DIe Schlange IDAT [iütiger
Denn alle ter 1y BD ıe höreten DIE )timme Dites ND WHdam verıie 10 mit jeinem
Yieibe S, Xnd e Adam] pra SCH hHörete eine )timme ım Sarten BYDY
pra Ya Pra Hdam HYAS YBeib gab mir DND ich a)s [fic1] pra Sott Sas
YBeib yra OÖIE Schlang betiroa mich

Die frübern elege QuS em Iu diefes Bandes itellen fich jetzt 19 ÖGQr

aiIm 14 ennAus dem 1. Band  folgende Probe für den erfimals hinzugekommenen Teil desfelben vom Anfang des ganzen  Bibelwerks:  ı. Mof.: Rap. ı: Am Beginn der Abfäge 2,5, 4, 6 u. 7 VND [die Antiqua zweizeilige Ini-  tiale] Sott Jprach, dagegen zu Anfang der Abfätze 5, 8, 9, 10 u. 11 BND [davon nur ı mal doppelz  zeilige Initiale] Gott {prach (bezw. fegnet fie Abf. 30); Kap. 5: VND die Schlange mwar liftiger  denn alle Ihier ı, BND fie hHöreten die' ftimme SGottes ... BND AWdam verfteckt fich mit feinem  Weibe s, VBnd er [= Adam] Iprah SCH Hörete deine ftimme im SGarten ... BND er [= Gott]  {prach .... Da {prad) Wdam: DAS Weib ... gab mir .. vnd ich afs [fic!!]. DUA fpradh Sott. ... Das  Weib {prad) / DIE Schlang betrog mid).. 10-15.  Die frühern Belege aus dem Schluß diefes Handes ftellen fich jetzt fo dar:  Pfalm 1: Denn ... Aber ... 6.— Sprüche: Rap. 12: Bleiffige ... Die .. leffig ... Zinjen 24,  Sorge ... Aber ... 25. — Hobhes Lied: Kap. ı: ICH bin fhwarg 5 gegen SCH gleidhe dih 9,  Man hat .. :, Abet....2.0.  Im 2.Band  aber 3zeigen die oben aufgeführten Stellen nun folgendes Bild:  Jerem.: Kap. 4: Blafet [fic!]... 5, Es feret da her der Leme aus feiner hHecke / vund der Ver-  jtörer der Heiden zeucht einher (1541: SS ... Lewe... Berftörer ...) 7, Darumb...8; Kap. 10:  Schütte  .. Zorn vber die Heiden 25; Rap. ı1: Verflucht ... 3. — Sirady: Rap.19: ES ...  Dein..2 424n Rapa200 Cin —.. Aber in . Na ... 7  Marc.: Kap. ı: Kameelharen ... Gürtel ... Hewfchrecen 6, Ich [fic!] teuffe .../Aberer...s,  Satart 135 TyuL-. : 15, DNO :  Menid) ... Geift . Bnd Shefus : . Vnd 7: Gefft.. .. BnD  Jie entjagten fid) ... 25-27; Kap.2: Bnd es begab fih / ... Zölner vnd Sünder ... Vnd die  Schrifftgelerten ond Pharifeer / ... mit den Zölnern und Sundern ... / Warumb [fic!] ifet ... er mit  den Zölnern vnd Sündern? Da ... Die ftarcken.... Ich bin..: den Sündern [fic!] ... 15-17. —  Offenb.: Kap. ı7: Ich wil... das Vrieil der ... Huren / Mit welder ... die Könige auff Erden ...  Vnd ich jahe ..  auff zinem Thier ... Vnd das Weib ... Bnd an jrer Stirn gefchrieben den  Namen / Das Geheimnis / Die große Babylon ... Vnd ich fahe das Weib truncken von dem Blu  der Heiligen ... VND [fic! doppelzeilige Antiquainitiale!] der Engel ... Das Thier ..  1-8,  DIE [fie!] fieben Heubter 9.  Selbftverftändlich ift durch diejfe Doppelheit der Inhaltsbezeihnung der in  der Sache felbft gelegene Übelftand nicht geringer fJondern nur noch größer ge-  worden: fo Oharakterifieren die Majustkeln einerfeits fhon durch das (an fich meift  indifferente) Anfangswort des Satzes (3. H. Es, Vnd, Aber) den ganzen folgen-  den Saginhalt, anderfeits aber am Anfange der Subftantive nochmals die PDer-  fon oder den Gegenftand in deffen Zujammenhang, felbft dann, wenn diefe an  fich eher den gegenteiligen Begriff verkörperten (wie Könige Offenb, 17, a.4.0.);  90Aber 0Ö — Spruche Rap WleiNigeAus dem 1. Band  folgende Probe für den erfimals hinzugekommenen Teil desfelben vom Anfang des ganzen  Bibelwerks:  ı. Mof.: Rap. ı: Am Beginn der Abfäge 2,5, 4, 6 u. 7 VND [die Antiqua zweizeilige Ini-  tiale] Sott Jprach, dagegen zu Anfang der Abfätze 5, 8, 9, 10 u. 11 BND [davon nur ı mal doppelz  zeilige Initiale] Gott {prach (bezw. fegnet fie Abf. 30); Kap. 5: VND die Schlange mwar liftiger  denn alle Ihier ı, BND fie hHöreten die' ftimme SGottes ... BND AWdam verfteckt fich mit feinem  Weibe s, VBnd er [= Adam] Iprah SCH Hörete deine ftimme im SGarten ... BND er [= Gott]  {prach .... Da {prad) Wdam: DAS Weib ... gab mir .. vnd ich afs [fic!!]. DUA fpradh Sott. ... Das  Weib {prad) / DIE Schlang betrog mid).. 10-15.  Die frühern Belege aus dem Schluß diefes Handes ftellen fich jetzt fo dar:  Pfalm 1: Denn ... Aber ... 6.— Sprüche: Rap. 12: Bleiffige ... Die .. leffig ... Zinjen 24,  Sorge ... Aber ... 25. — Hobhes Lied: Kap. ı: ICH bin fhwarg 5 gegen SCH gleidhe dih 9,  Man hat .. :, Abet....2.0.  Im 2.Band  aber 3zeigen die oben aufgeführten Stellen nun folgendes Bild:  Jerem.: Kap. 4: Blafet [fic!]... 5, Es feret da her der Leme aus feiner hHecke / vund der Ver-  jtörer der Heiden zeucht einher (1541: SS ... Lewe... Berftörer ...) 7, Darumb...8; Kap. 10:  Schütte  .. Zorn vber die Heiden 25; Rap. ı1: Verflucht ... 3. — Sirady: Rap.19: ES ...  Dein..2 424n Rapa200 Cin —.. Aber in . Na ... 7  Marc.: Kap. ı: Kameelharen ... Gürtel ... Hewfchrecen 6, Ich [fic!] teuffe .../Aberer...s,  Satart 135 TyuL-. : 15, DNO :  Menid) ... Geift . Bnd Shefus : . Vnd 7: Gefft.. .. BnD  Jie entjagten fid) ... 25-27; Kap.2: Bnd es begab fih / ... Zölner vnd Sünder ... Vnd die  Schrifftgelerten ond Pharifeer / ... mit den Zölnern und Sundern ... / Warumb [fic!] ifet ... er mit  den Zölnern vnd Sündern? Da ... Die ftarcken.... Ich bin..: den Sündern [fic!] ... 15-17. —  Offenb.: Kap. ı7: Ich wil... das Vrieil der ... Huren / Mit welder ... die Könige auff Erden ...  Vnd ich jahe ..  auff zinem Thier ... Vnd das Weib ... Bnd an jrer Stirn gefchrieben den  Namen / Das Geheimnis / Die große Babylon ... Vnd ich fahe das Weib truncken von dem Blu  der Heiligen ... VND [fic! doppelzeilige Antiquainitiale!] der Engel ... Das Thier ..  1-8,  DIE [fie!] fieben Heubter 9.  Selbftverftändlich ift durch diejfe Doppelheit der Inhaltsbezeihnung der in  der Sache felbft gelegene Übelftand nicht geringer fJondern nur noch größer ge-  worden: fo Oharakterifieren die Majustkeln einerfeits fhon durch das (an fich meift  indifferente) Anfangswort des Satzes (3. H. Es, Vnd, Aber) den ganzen folgen-  den Saginhalt, anderfeits aber am Anfange der Subftantive nochmals die PDer-  fon oder den Gegenftand in deffen Zujammenhang, felbft dann, wenn diefe an  fich eher den gegenteiligen Begriff verkörperten (wie Könige Offenb, 17, a.4.0.);  90Die [e))igAus dem 1. Band  folgende Probe für den erfimals hinzugekommenen Teil desfelben vom Anfang des ganzen  Bibelwerks:  ı. Mof.: Rap. ı: Am Beginn der Abfäge 2,5, 4, 6 u. 7 VND [die Antiqua zweizeilige Ini-  tiale] Sott Jprach, dagegen zu Anfang der Abfätze 5, 8, 9, 10 u. 11 BND [davon nur ı mal doppelz  zeilige Initiale] Gott {prach (bezw. fegnet fie Abf. 30); Kap. 5: VND die Schlange mwar liftiger  denn alle Ihier ı, BND fie hHöreten die' ftimme SGottes ... BND AWdam verfteckt fich mit feinem  Weibe s, VBnd er [= Adam] Iprah SCH Hörete deine ftimme im SGarten ... BND er [= Gott]  {prach .... Da {prad) Wdam: DAS Weib ... gab mir .. vnd ich afs [fic!!]. DUA fpradh Sott. ... Das  Weib {prad) / DIE Schlang betrog mid).. 10-15.  Die frühern Belege aus dem Schluß diefes Handes ftellen fich jetzt fo dar:  Pfalm 1: Denn ... Aber ... 6.— Sprüche: Rap. 12: Bleiffige ... Die .. leffig ... Zinjen 24,  Sorge ... Aber ... 25. — Hobhes Lied: Kap. ı: ICH bin fhwarg 5 gegen SCH gleidhe dih 9,  Man hat .. :, Abet....2.0.  Im 2.Band  aber 3zeigen die oben aufgeführten Stellen nun folgendes Bild:  Jerem.: Kap. 4: Blafet [fic!]... 5, Es feret da her der Leme aus feiner hHecke / vund der Ver-  jtörer der Heiden zeucht einher (1541: SS ... Lewe... Berftörer ...) 7, Darumb...8; Kap. 10:  Schütte  .. Zorn vber die Heiden 25; Rap. ı1: Verflucht ... 3. — Sirady: Rap.19: ES ...  Dein..2 424n Rapa200 Cin —.. Aber in . Na ... 7  Marc.: Kap. ı: Kameelharen ... Gürtel ... Hewfchrecen 6, Ich [fic!] teuffe .../Aberer...s,  Satart 135 TyuL-. : 15, DNO :  Menid) ... Geift . Bnd Shefus : . Vnd 7: Gefft.. .. BnD  Jie entjagten fid) ... 25-27; Kap.2: Bnd es begab fih / ... Zölner vnd Sünder ... Vnd die  Schrifftgelerten ond Pharifeer / ... mit den Zölnern und Sundern ... / Warumb [fic!] ifet ... er mit  den Zölnern vnd Sündern? Da ... Die ftarcken.... Ich bin..: den Sündern [fic!] ... 15-17. —  Offenb.: Kap. ı7: Ich wil... das Vrieil der ... Huren / Mit welder ... die Könige auff Erden ...  Vnd ich jahe ..  auff zinem Thier ... Vnd das Weib ... Bnd an jrer Stirn gefchrieben den  Namen / Das Geheimnis / Die große Babylon ... Vnd ich fahe das Weib truncken von dem Blu  der Heiligen ... VND [fic! doppelzeilige Antiquainitiale!] der Engel ... Das Thier ..  1-8,  DIE [fie!] fieben Heubter 9.  Selbftverftändlich ift durch diejfe Doppelheit der Inhaltsbezeihnung der in  der Sache felbft gelegene Übelftand nicht geringer fJondern nur noch größer ge-  worden: fo Oharakterifieren die Majustkeln einerfeits fhon durch das (an fich meift  indifferente) Anfangswort des Satzes (3. H. Es, Vnd, Aber) den ganzen folgen-  den Saginhalt, anderfeits aber am Anfange der Subftantive nochmals die PDer-  fon oder den Gegenftand in deffen Zujammenhang, felbft dann, wenn diefe an  fich eher den gegenteiligen Begriff verkörperten (wie Könige Offenb, 17, a.4.0.);  90Zinjen Z
SDrgeAus dem 1. Band  folgende Probe für den erfimals hinzugekommenen Teil desfelben vom Anfang des ganzen  Bibelwerks:  ı. Mof.: Rap. ı: Am Beginn der Abfäge 2,5, 4, 6 u. 7 VND [die Antiqua zweizeilige Ini-  tiale] Sott Jprach, dagegen zu Anfang der Abfätze 5, 8, 9, 10 u. 11 BND [davon nur ı mal doppelz  zeilige Initiale] Gott {prach (bezw. fegnet fie Abf. 30); Kap. 5: VND die Schlange mwar liftiger  denn alle Ihier ı, BND fie hHöreten die' ftimme SGottes ... BND AWdam verfteckt fich mit feinem  Weibe s, VBnd er [= Adam] Iprah SCH Hörete deine ftimme im SGarten ... BND er [= Gott]  {prach .... Da {prad) Wdam: DAS Weib ... gab mir .. vnd ich afs [fic!!]. DUA fpradh Sott. ... Das  Weib {prad) / DIE Schlang betrog mid).. 10-15.  Die frühern Belege aus dem Schluß diefes Handes ftellen fich jetzt fo dar:  Pfalm 1: Denn ... Aber ... 6.— Sprüche: Rap. 12: Bleiffige ... Die .. leffig ... Zinjen 24,  Sorge ... Aber ... 25. — Hobhes Lied: Kap. ı: ICH bin fhwarg 5 gegen SCH gleidhe dih 9,  Man hat .. :, Abet....2.0.  Im 2.Band  aber 3zeigen die oben aufgeführten Stellen nun folgendes Bild:  Jerem.: Kap. 4: Blafet [fic!]... 5, Es feret da her der Leme aus feiner hHecke / vund der Ver-  jtörer der Heiden zeucht einher (1541: SS ... Lewe... Berftörer ...) 7, Darumb...8; Kap. 10:  Schütte  .. Zorn vber die Heiden 25; Rap. ı1: Verflucht ... 3. — Sirady: Rap.19: ES ...  Dein..2 424n Rapa200 Cin —.. Aber in . Na ... 7  Marc.: Kap. ı: Kameelharen ... Gürtel ... Hewfchrecen 6, Ich [fic!] teuffe .../Aberer...s,  Satart 135 TyuL-. : 15, DNO :  Menid) ... Geift . Bnd Shefus : . Vnd 7: Gefft.. .. BnD  Jie entjagten fid) ... 25-27; Kap.2: Bnd es begab fih / ... Zölner vnd Sünder ... Vnd die  Schrifftgelerten ond Pharifeer / ... mit den Zölnern und Sundern ... / Warumb [fic!] ifet ... er mit  den Zölnern vnd Sündern? Da ... Die ftarcken.... Ich bin..: den Sündern [fic!] ... 15-17. —  Offenb.: Kap. ı7: Ich wil... das Vrieil der ... Huren / Mit welder ... die Könige auff Erden ...  Vnd ich jahe ..  auff zinem Thier ... Vnd das Weib ... Bnd an jrer Stirn gefchrieben den  Namen / Das Geheimnis / Die große Babylon ... Vnd ich fahe das Weib truncken von dem Blu  der Heiligen ... VND [fic! doppelzeilige Antiquainitiale!] der Engel ... Das Thier ..  1-8,  DIE [fie!] fieben Heubter 9.  Selbftverftändlich ift durch diejfe Doppelheit der Inhaltsbezeihnung der in  der Sache felbft gelegene Übelftand nicht geringer fJondern nur noch größer ge-  worden: fo Oharakterifieren die Majustkeln einerfeits fhon durch das (an fich meift  indifferente) Anfangswort des Satzes (3. H. Es, Vnd, Aber) den ganzen folgen-  den Saginhalt, anderfeits aber am Anfange der Subftantive nochmals die PDer-  fon oder den Gegenftand in deffen Zujammenhang, felbft dann, wenn diefe an  fich eher den gegenteiligen Begriff verkörperten (wie Könige Offenb, 17, a.4.0.);  90Wber [4: 9ied  M  + Rap ICH bin Ihmarß 5 qgeqgen 3CH agleiche Dich >
“an hatAus dem 1. Band  folgende Probe für den erfimals hinzugekommenen Teil desfelben vom Anfang des ganzen  Bibelwerks:  ı. Mof.: Rap. ı: Am Beginn der Abfäge 2,5, 4, 6 u. 7 VND [die Antiqua zweizeilige Ini-  tiale] Sott Jprach, dagegen zu Anfang der Abfätze 5, 8, 9, 10 u. 11 BND [davon nur ı mal doppelz  zeilige Initiale] Gott {prach (bezw. fegnet fie Abf. 30); Kap. 5: VND die Schlange mwar liftiger  denn alle Ihier ı, BND fie hHöreten die' ftimme SGottes ... BND AWdam verfteckt fich mit feinem  Weibe s, VBnd er [= Adam] Iprah SCH Hörete deine ftimme im SGarten ... BND er [= Gott]  {prach .... Da {prad) Wdam: DAS Weib ... gab mir .. vnd ich afs [fic!!]. DUA fpradh Sott. ... Das  Weib {prad) / DIE Schlang betrog mid).. 10-15.  Die frühern Belege aus dem Schluß diefes Handes ftellen fich jetzt fo dar:  Pfalm 1: Denn ... Aber ... 6.— Sprüche: Rap. 12: Bleiffige ... Die .. leffig ... Zinjen 24,  Sorge ... Aber ... 25. — Hobhes Lied: Kap. ı: ICH bin fhwarg 5 gegen SCH gleidhe dih 9,  Man hat .. :, Abet....2.0.  Im 2.Band  aber 3zeigen die oben aufgeführten Stellen nun folgendes Bild:  Jerem.: Kap. 4: Blafet [fic!]... 5, Es feret da her der Leme aus feiner hHecke / vund der Ver-  jtörer der Heiden zeucht einher (1541: SS ... Lewe... Berftörer ...) 7, Darumb...8; Kap. 10:  Schütte  .. Zorn vber die Heiden 25; Rap. ı1: Verflucht ... 3. — Sirady: Rap.19: ES ...  Dein..2 424n Rapa200 Cin —.. Aber in . Na ... 7  Marc.: Kap. ı: Kameelharen ... Gürtel ... Hewfchrecen 6, Ich [fic!] teuffe .../Aberer...s,  Satart 135 TyuL-. : 15, DNO :  Menid) ... Geift . Bnd Shefus : . Vnd 7: Gefft.. .. BnD  Jie entjagten fid) ... 25-27; Kap.2: Bnd es begab fih / ... Zölner vnd Sünder ... Vnd die  Schrifftgelerten ond Pharifeer / ... mit den Zölnern und Sundern ... / Warumb [fic!] ifet ... er mit  den Zölnern vnd Sündern? Da ... Die ftarcken.... Ich bin..: den Sündern [fic!] ... 15-17. —  Offenb.: Kap. ı7: Ich wil... das Vrieil der ... Huren / Mit welder ... die Könige auff Erden ...  Vnd ich jahe ..  auff zinem Thier ... Vnd das Weib ... Bnd an jrer Stirn gefchrieben den  Namen / Das Geheimnis / Die große Babylon ... Vnd ich fahe das Weib truncken von dem Blu  der Heiligen ... VND [fic! doppelzeilige Antiquainitiale!] der Engel ... Das Thier ..  1-8,  DIE [fie!] fieben Heubter 9.  Selbftverftändlich ift durch diejfe Doppelheit der Inhaltsbezeihnung der in  der Sache felbft gelegene Übelftand nicht geringer fJondern nur noch größer ge-  worden: fo Oharakterifieren die Majustkeln einerfeits fhon durch das (an fich meift  indifferente) Anfangswort des Satzes (3. H. Es, Vnd, Aber) den ganzen folgen-  den Saginhalt, anderfeits aber am Anfange der Subftantive nochmals die PDer-  fon oder den Gegenftand in deffen Zujammenhang, felbft dann, wenn diefe an  fich eher den gegenteiligen Begriff verkörperten (wie Könige Offenb, 17, a.4.0.);  90berAus dem 1. Band  folgende Probe für den erfimals hinzugekommenen Teil desfelben vom Anfang des ganzen  Bibelwerks:  ı. Mof.: Rap. ı: Am Beginn der Abfäge 2,5, 4, 6 u. 7 VND [die Antiqua zweizeilige Ini-  tiale] Sott Jprach, dagegen zu Anfang der Abfätze 5, 8, 9, 10 u. 11 BND [davon nur ı mal doppelz  zeilige Initiale] Gott {prach (bezw. fegnet fie Abf. 30); Kap. 5: VND die Schlange mwar liftiger  denn alle Ihier ı, BND fie hHöreten die' ftimme SGottes ... BND AWdam verfteckt fich mit feinem  Weibe s, VBnd er [= Adam] Iprah SCH Hörete deine ftimme im SGarten ... BND er [= Gott]  {prach .... Da {prad) Wdam: DAS Weib ... gab mir .. vnd ich afs [fic!!]. DUA fpradh Sott. ... Das  Weib {prad) / DIE Schlang betrog mid).. 10-15.  Die frühern Belege aus dem Schluß diefes Handes ftellen fich jetzt fo dar:  Pfalm 1: Denn ... Aber ... 6.— Sprüche: Rap. 12: Bleiffige ... Die .. leffig ... Zinjen 24,  Sorge ... Aber ... 25. — Hobhes Lied: Kap. ı: ICH bin fhwarg 5 gegen SCH gleidhe dih 9,  Man hat .. :, Abet....2.0.  Im 2.Band  aber 3zeigen die oben aufgeführten Stellen nun folgendes Bild:  Jerem.: Kap. 4: Blafet [fic!]... 5, Es feret da her der Leme aus feiner hHecke / vund der Ver-  jtörer der Heiden zeucht einher (1541: SS ... Lewe... Berftörer ...) 7, Darumb...8; Kap. 10:  Schütte  .. Zorn vber die Heiden 25; Rap. ı1: Verflucht ... 3. — Sirady: Rap.19: ES ...  Dein..2 424n Rapa200 Cin —.. Aber in . Na ... 7  Marc.: Kap. ı: Kameelharen ... Gürtel ... Hewfchrecen 6, Ich [fic!] teuffe .../Aberer...s,  Satart 135 TyuL-. : 15, DNO :  Menid) ... Geift . Bnd Shefus : . Vnd 7: Gefft.. .. BnD  Jie entjagten fid) ... 25-27; Kap.2: Bnd es begab fih / ... Zölner vnd Sünder ... Vnd die  Schrifftgelerten ond Pharifeer / ... mit den Zölnern und Sundern ... / Warumb [fic!] ifet ... er mit  den Zölnern vnd Sündern? Da ... Die ftarcken.... Ich bin..: den Sündern [fic!] ... 15-17. —  Offenb.: Kap. ı7: Ich wil... das Vrieil der ... Huren / Mit welder ... die Könige auff Erden ...  Vnd ich jahe ..  auff zinem Thier ... Vnd das Weib ... Bnd an jrer Stirn gefchrieben den  Namen / Das Geheimnis / Die große Babylon ... Vnd ich fahe das Weib truncken von dem Blu  der Heiligen ... VND [fic! doppelzeilige Antiquainitiale!] der Engel ... Das Thier ..  1-8,  DIE [fie!] fieben Heubter 9.  Selbftverftändlich ift durch diejfe Doppelheit der Inhaltsbezeihnung der in  der Sache felbft gelegene Übelftand nicht geringer fJondern nur noch größer ge-  worden: fo Oharakterifieren die Majustkeln einerfeits fhon durch das (an fich meift  indifferente) Anfangswort des Satzes (3. H. Es, Vnd, Aber) den ganzen folgen-  den Saginhalt, anderfeits aber am Anfange der Subftantive nochmals die PDer-  fon oder den Gegenftand in deffen Zujammenhang, felbft dann, wenn diefe an  fich eher den gegenteiligen Begriff verkörperten (wie Könige Offenb, 17, a.4.0.);  90Im 2 Ban
aber zeigen e oben gufgeful!  en SStellen nun folgendes Bild

erem. : Rap BHlajet fic!]Aus dem 1. Band  folgende Probe für den erfimals hinzugekommenen Teil desfelben vom Anfang des ganzen  Bibelwerks:  ı. Mof.: Rap. ı: Am Beginn der Abfäge 2,5, 4, 6 u. 7 VND [die Antiqua zweizeilige Ini-  tiale] Sott Jprach, dagegen zu Anfang der Abfätze 5, 8, 9, 10 u. 11 BND [davon nur ı mal doppelz  zeilige Initiale] Gott {prach (bezw. fegnet fie Abf. 30); Kap. 5: VND die Schlange mwar liftiger  denn alle Ihier ı, BND fie hHöreten die' ftimme SGottes ... BND AWdam verfteckt fich mit feinem  Weibe s, VBnd er [= Adam] Iprah SCH Hörete deine ftimme im SGarten ... BND er [= Gott]  {prach .... Da {prad) Wdam: DAS Weib ... gab mir .. vnd ich afs [fic!!]. DUA fpradh Sott. ... Das  Weib {prad) / DIE Schlang betrog mid).. 10-15.  Die frühern Belege aus dem Schluß diefes Handes ftellen fich jetzt fo dar:  Pfalm 1: Denn ... Aber ... 6.— Sprüche: Rap. 12: Bleiffige ... Die .. leffig ... Zinjen 24,  Sorge ... Aber ... 25. — Hobhes Lied: Kap. ı: ICH bin fhwarg 5 gegen SCH gleidhe dih 9,  Man hat .. :, Abet....2.0.  Im 2.Band  aber 3zeigen die oben aufgeführten Stellen nun folgendes Bild:  Jerem.: Kap. 4: Blafet [fic!]... 5, Es feret da her der Leme aus feiner hHecke / vund der Ver-  jtörer der Heiden zeucht einher (1541: SS ... Lewe... Berftörer ...) 7, Darumb...8; Kap. 10:  Schütte  .. Zorn vber die Heiden 25; Rap. ı1: Verflucht ... 3. — Sirady: Rap.19: ES ...  Dein..2 424n Rapa200 Cin —.. Aber in . Na ... 7  Marc.: Kap. ı: Kameelharen ... Gürtel ... Hewfchrecen 6, Ich [fic!] teuffe .../Aberer...s,  Satart 135 TyuL-. : 15, DNO :  Menid) ... Geift . Bnd Shefus : . Vnd 7: Gefft.. .. BnD  Jie entjagten fid) ... 25-27; Kap.2: Bnd es begab fih / ... Zölner vnd Sünder ... Vnd die  Schrifftgelerten ond Pharifeer / ... mit den Zölnern und Sundern ... / Warumb [fic!] ifet ... er mit  den Zölnern vnd Sündern? Da ... Die ftarcken.... Ich bin..: den Sündern [fic!] ... 15-17. —  Offenb.: Kap. ı7: Ich wil... das Vrieil der ... Huren / Mit welder ... die Könige auff Erden ...  Vnd ich jahe ..  auff zinem Thier ... Vnd das Weib ... Bnd an jrer Stirn gefchrieben den  Namen / Das Geheimnis / Die große Babylon ... Vnd ich fahe das Weib truncken von dem Blu  der Heiligen ... VND [fic! doppelzeilige Antiquainitiale!] der Engel ... Das Thier ..  1-8,  DIE [fie!] fieben Heubter 9.  Selbftverftändlich ift durch diejfe Doppelheit der Inhaltsbezeihnung der in  der Sache felbft gelegene Übelftand nicht geringer fJondern nur noch größer ge-  worden: fo Oharakterifieren die Majustkeln einerfeits fhon durch das (an fich meift  indifferente) Anfangswort des Satzes (3. H. Es, Vnd, Aber) den ganzen folgen-  den Saginhalt, anderfeits aber am Anfange der Subftantive nochmals die PDer-  fon oder den Gegenftand in deffen Zujammenhang, felbft dann, wenn diefe an  fich eher den gegenteiligen Begriff verkörperten (wie Könige Offenb, 17, a.4.0.);  905y ES feref Da her Der ewe auUS feiner hHecke DnD Der Ver=
itörer Der eiden zeucht einher 1541 SSAus dem 1. Band  folgende Probe für den erfimals hinzugekommenen Teil desfelben vom Anfang des ganzen  Bibelwerks:  ı. Mof.: Rap. ı: Am Beginn der Abfäge 2,5, 4, 6 u. 7 VND [die Antiqua zweizeilige Ini-  tiale] Sott Jprach, dagegen zu Anfang der Abfätze 5, 8, 9, 10 u. 11 BND [davon nur ı mal doppelz  zeilige Initiale] Gott {prach (bezw. fegnet fie Abf. 30); Kap. 5: VND die Schlange mwar liftiger  denn alle Ihier ı, BND fie hHöreten die' ftimme SGottes ... BND AWdam verfteckt fich mit feinem  Weibe s, VBnd er [= Adam] Iprah SCH Hörete deine ftimme im SGarten ... BND er [= Gott]  {prach .... Da {prad) Wdam: DAS Weib ... gab mir .. vnd ich afs [fic!!]. DUA fpradh Sott. ... Das  Weib {prad) / DIE Schlang betrog mid).. 10-15.  Die frühern Belege aus dem Schluß diefes Handes ftellen fich jetzt fo dar:  Pfalm 1: Denn ... Aber ... 6.— Sprüche: Rap. 12: Bleiffige ... Die .. leffig ... Zinjen 24,  Sorge ... Aber ... 25. — Hobhes Lied: Kap. ı: ICH bin fhwarg 5 gegen SCH gleidhe dih 9,  Man hat .. :, Abet....2.0.  Im 2.Band  aber 3zeigen die oben aufgeführten Stellen nun folgendes Bild:  Jerem.: Kap. 4: Blafet [fic!]... 5, Es feret da her der Leme aus feiner hHecke / vund der Ver-  jtörer der Heiden zeucht einher (1541: SS ... Lewe... Berftörer ...) 7, Darumb...8; Kap. 10:  Schütte  .. Zorn vber die Heiden 25; Rap. ı1: Verflucht ... 3. — Sirady: Rap.19: ES ...  Dein..2 424n Rapa200 Cin —.. Aber in . Na ... 7  Marc.: Kap. ı: Kameelharen ... Gürtel ... Hewfchrecen 6, Ich [fic!] teuffe .../Aberer...s,  Satart 135 TyuL-. : 15, DNO :  Menid) ... Geift . Bnd Shefus : . Vnd 7: Gefft.. .. BnD  Jie entjagten fid) ... 25-27; Kap.2: Bnd es begab fih / ... Zölner vnd Sünder ... Vnd die  Schrifftgelerten ond Pharifeer / ... mit den Zölnern und Sundern ... / Warumb [fic!] ifet ... er mit  den Zölnern vnd Sündern? Da ... Die ftarcken.... Ich bin..: den Sündern [fic!] ... 15-17. —  Offenb.: Kap. ı7: Ich wil... das Vrieil der ... Huren / Mit welder ... die Könige auff Erden ...  Vnd ich jahe ..  auff zinem Thier ... Vnd das Weib ... Bnd an jrer Stirn gefchrieben den  Namen / Das Geheimnis / Die große Babylon ... Vnd ich fahe das Weib truncken von dem Blu  der Heiligen ... VND [fic! doppelzeilige Antiquainitiale!] der Engel ... Das Thier ..  1-8,  DIE [fie!] fieben Heubter 9.  Selbftverftändlich ift durch diejfe Doppelheit der Inhaltsbezeihnung der in  der Sache felbft gelegene Übelftand nicht geringer fJondern nur noch größer ge-  worden: fo Oharakterifieren die Majustkeln einerfeits fhon durch das (an fich meift  indifferente) Anfangswort des Satzes (3. H. Es, Vnd, Aber) den ganzen folgen-  den Saginhalt, anderfeits aber am Anfange der Subftantive nochmals die PDer-  fon oder den Gegenftand in deffen Zujammenhang, felbft dann, wenn diefe an  fich eher den gegenteiligen Begriff verkörperten (wie Könige Offenb, 17, a.4.0.);  90Yeme Wer)türer 79 Darumb $ ; Rap 10°
5  Hütte orn vber DIe eiden 253 Rap X er  uAus dem 1. Band  folgende Probe für den erfimals hinzugekommenen Teil desfelben vom Anfang des ganzen  Bibelwerks:  ı. Mof.: Rap. ı: Am Beginn der Abfäge 2,5, 4, 6 u. 7 VND [die Antiqua zweizeilige Ini-  tiale] Sott Jprach, dagegen zu Anfang der Abfätze 5, 8, 9, 10 u. 11 BND [davon nur ı mal doppelz  zeilige Initiale] Gott {prach (bezw. fegnet fie Abf. 30); Kap. 5: VND die Schlange mwar liftiger  denn alle Ihier ı, BND fie hHöreten die' ftimme SGottes ... BND AWdam verfteckt fich mit feinem  Weibe s, VBnd er [= Adam] Iprah SCH Hörete deine ftimme im SGarten ... BND er [= Gott]  {prach .... Da {prad) Wdam: DAS Weib ... gab mir .. vnd ich afs [fic!!]. DUA fpradh Sott. ... Das  Weib {prad) / DIE Schlang betrog mid).. 10-15.  Die frühern Belege aus dem Schluß diefes Handes ftellen fich jetzt fo dar:  Pfalm 1: Denn ... Aber ... 6.— Sprüche: Rap. 12: Bleiffige ... Die .. leffig ... Zinjen 24,  Sorge ... Aber ... 25. — Hobhes Lied: Kap. ı: ICH bin fhwarg 5 gegen SCH gleidhe dih 9,  Man hat .. :, Abet....2.0.  Im 2.Band  aber 3zeigen die oben aufgeführten Stellen nun folgendes Bild:  Jerem.: Kap. 4: Blafet [fic!]... 5, Es feret da her der Leme aus feiner hHecke / vund der Ver-  jtörer der Heiden zeucht einher (1541: SS ... Lewe... Berftörer ...) 7, Darumb...8; Kap. 10:  Schütte  .. Zorn vber die Heiden 25; Rap. ı1: Verflucht ... 3. — Sirady: Rap.19: ES ...  Dein..2 424n Rapa200 Cin —.. Aber in . Na ... 7  Marc.: Kap. ı: Kameelharen ... Gürtel ... Hewfchrecen 6, Ich [fic!] teuffe .../Aberer...s,  Satart 135 TyuL-. : 15, DNO :  Menid) ... Geift . Bnd Shefus : . Vnd 7: Gefft.. .. BnD  Jie entjagten fid) ... 25-27; Kap.2: Bnd es begab fih / ... Zölner vnd Sünder ... Vnd die  Schrifftgelerten ond Pharifeer / ... mit den Zölnern und Sundern ... / Warumb [fic!] ifet ... er mit  den Zölnern vnd Sündern? Da ... Die ftarcken.... Ich bin..: den Sündern [fic!] ... 15-17. —  Offenb.: Kap. ı7: Ich wil... das Vrieil der ... Huren / Mit welder ... die Könige auff Erden ...  Vnd ich jahe ..  auff zinem Thier ... Vnd das Weib ... Bnd an jrer Stirn gefchrieben den  Namen / Das Geheimnis / Die große Babylon ... Vnd ich fahe das Weib truncken von dem Blu  der Heiligen ... VND [fic! doppelzeilige Antiquainitiale!] der Engel ... Das Thier ..  1-8,  DIE [fie!] fieben Heubter 9.  Selbftverftändlich ift durch diejfe Doppelheit der Inhaltsbezeihnung der in  der Sache felbft gelegene Übelftand nicht geringer fJondern nur noch größer ge-  worden: fo Oharakterifieren die Majustkeln einerfeits fhon durch das (an fich meift  indifferente) Anfangswort des Satzes (3. H. Es, Vnd, Aber) den ganzen folgen-  den Saginhalt, anderfeits aber am Anfange der Subftantive nochmals die PDer-  fon oder den Gegenftand in deffen Zujammenhang, felbft dann, wenn diefe an  fich eher den gegenteiligen Begriff verkörperten (wie Könige Offenb, 17, a.4.0.);  90„ ırach KRap SAus dem 1. Band  folgende Probe für den erfimals hinzugekommenen Teil desfelben vom Anfang des ganzen  Bibelwerks:  ı. Mof.: Rap. ı: Am Beginn der Abfäge 2,5, 4, 6 u. 7 VND [die Antiqua zweizeilige Ini-  tiale] Sott Jprach, dagegen zu Anfang der Abfätze 5, 8, 9, 10 u. 11 BND [davon nur ı mal doppelz  zeilige Initiale] Gott {prach (bezw. fegnet fie Abf. 30); Kap. 5: VND die Schlange mwar liftiger  denn alle Ihier ı, BND fie hHöreten die' ftimme SGottes ... BND AWdam verfteckt fich mit feinem  Weibe s, VBnd er [= Adam] Iprah SCH Hörete deine ftimme im SGarten ... BND er [= Gott]  {prach .... Da {prad) Wdam: DAS Weib ... gab mir .. vnd ich afs [fic!!]. DUA fpradh Sott. ... Das  Weib {prad) / DIE Schlang betrog mid).. 10-15.  Die frühern Belege aus dem Schluß diefes Handes ftellen fich jetzt fo dar:  Pfalm 1: Denn ... Aber ... 6.— Sprüche: Rap. 12: Bleiffige ... Die .. leffig ... Zinjen 24,  Sorge ... Aber ... 25. — Hobhes Lied: Kap. ı: ICH bin fhwarg 5 gegen SCH gleidhe dih 9,  Man hat .. :, Abet....2.0.  Im 2.Band  aber 3zeigen die oben aufgeführten Stellen nun folgendes Bild:  Jerem.: Kap. 4: Blafet [fic!]... 5, Es feret da her der Leme aus feiner hHecke / vund der Ver-  jtörer der Heiden zeucht einher (1541: SS ... Lewe... Berftörer ...) 7, Darumb...8; Kap. 10:  Schütte  .. Zorn vber die Heiden 25; Rap. ı1: Verflucht ... 3. — Sirady: Rap.19: ES ...  Dein..2 424n Rapa200 Cin —.. Aber in . Na ... 7  Marc.: Kap. ı: Kameelharen ... Gürtel ... Hewfchrecen 6, Ich [fic!] teuffe .../Aberer...s,  Satart 135 TyuL-. : 15, DNO :  Menid) ... Geift . Bnd Shefus : . Vnd 7: Gefft.. .. BnD  Jie entjagten fid) ... 25-27; Kap.2: Bnd es begab fih / ... Zölner vnd Sünder ... Vnd die  Schrifftgelerten ond Pharifeer / ... mit den Zölnern und Sundern ... / Warumb [fic!] ifet ... er mit  den Zölnern vnd Sündern? Da ... Die ftarcken.... Ich bin..: den Sündern [fic!] ... 15-17. —  Offenb.: Kap. ı7: Ich wil... das Vrieil der ... Huren / Mit welder ... die Könige auff Erden ...  Vnd ich jahe ..  auff zinem Thier ... Vnd das Weib ... Bnd an jrer Stirn gefchrieben den  Namen / Das Geheimnis / Die große Babylon ... Vnd ich fahe das Weib truncken von dem Blu  der Heiligen ... VND [fic! doppelzeilige Antiquainitiale!] der Engel ... Das Thier ..  1-8,  DIE [fie!] fieben Heubter 9.  Selbftverftändlich ift durch diejfe Doppelheit der Inhaltsbezeihnung der in  der Sache felbft gelegene Übelftand nicht geringer fJondern nur noch größer ge-  worden: fo Oharakterifieren die Majustkeln einerfeits fhon durch das (an fich meift  indifferente) Anfangswort des Satzes (3. H. Es, Vnd, Aber) den ganzen folgen-  den Saginhalt, anderfeits aber am Anfange der Subftantive nochmals die PDer-  fon oder den Gegenftand in deffen Zujammenhang, felbft dann, wenn diefe an  fich eher den gegenteiligen Begriff verkörperten (wie Könige Offenb, 17, a.4.0.);  90Denn . Rap. 20 SinAus dem 1. Band  folgende Probe für den erfimals hinzugekommenen Teil desfelben vom Anfang des ganzen  Bibelwerks:  ı. Mof.: Rap. ı: Am Beginn der Abfäge 2,5, 4, 6 u. 7 VND [die Antiqua zweizeilige Ini-  tiale] Sott Jprach, dagegen zu Anfang der Abfätze 5, 8, 9, 10 u. 11 BND [davon nur ı mal doppelz  zeilige Initiale] Gott {prach (bezw. fegnet fie Abf. 30); Kap. 5: VND die Schlange mwar liftiger  denn alle Ihier ı, BND fie hHöreten die' ftimme SGottes ... BND AWdam verfteckt fich mit feinem  Weibe s, VBnd er [= Adam] Iprah SCH Hörete deine ftimme im SGarten ... BND er [= Gott]  {prach .... Da {prad) Wdam: DAS Weib ... gab mir .. vnd ich afs [fic!!]. DUA fpradh Sott. ... Das  Weib {prad) / DIE Schlang betrog mid).. 10-15.  Die frühern Belege aus dem Schluß diefes Handes ftellen fich jetzt fo dar:  Pfalm 1: Denn ... Aber ... 6.— Sprüche: Rap. 12: Bleiffige ... Die .. leffig ... Zinjen 24,  Sorge ... Aber ... 25. — Hobhes Lied: Kap. ı: ICH bin fhwarg 5 gegen SCH gleidhe dih 9,  Man hat .. :, Abet....2.0.  Im 2.Band  aber 3zeigen die oben aufgeführten Stellen nun folgendes Bild:  Jerem.: Kap. 4: Blafet [fic!]... 5, Es feret da her der Leme aus feiner hHecke / vund der Ver-  jtörer der Heiden zeucht einher (1541: SS ... Lewe... Berftörer ...) 7, Darumb...8; Kap. 10:  Schütte  .. Zorn vber die Heiden 25; Rap. ı1: Verflucht ... 3. — Sirady: Rap.19: ES ...  Dein..2 424n Rapa200 Cin —.. Aber in . Na ... 7  Marc.: Kap. ı: Kameelharen ... Gürtel ... Hewfchrecen 6, Ich [fic!] teuffe .../Aberer...s,  Satart 135 TyuL-. : 15, DNO :  Menid) ... Geift . Bnd Shefus : . Vnd 7: Gefft.. .. BnD  Jie entjagten fid) ... 25-27; Kap.2: Bnd es begab fih / ... Zölner vnd Sünder ... Vnd die  Schrifftgelerten ond Pharifeer / ... mit den Zölnern und Sundern ... / Warumb [fic!] ifet ... er mit  den Zölnern vnd Sündern? Da ... Die ftarcken.... Ich bin..: den Sündern [fic!] ... 15-17. —  Offenb.: Kap. ı7: Ich wil... das Vrieil der ... Huren / Mit welder ... die Könige auff Erden ...  Vnd ich jahe ..  auff zinem Thier ... Vnd das Weib ... Bnd an jrer Stirn gefchrieben den  Namen / Das Geheimnis / Die große Babylon ... Vnd ich fahe das Weib truncken von dem Blu  der Heiligen ... VND [fic! doppelzeilige Antiquainitiale!] der Engel ... Das Thier ..  1-8,  DIE [fie!] fieben Heubter 9.  Selbftverftändlich ift durch diejfe Doppelheit der Inhaltsbezeihnung der in  der Sache felbft gelegene Übelftand nicht geringer fJondern nur noch größer ge-  worden: fo Oharakterifieren die Majustkeln einerfeits fhon durch das (an fich meift  indifferente) Anfangswort des Satzes (3. H. Es, Vnd, Aber) den ganzen folgen-  den Saginhalt, anderfeits aber am Anfange der Subftantive nochmals die PDer-  fon oder den Gegenftand in deffen Zujammenhang, felbft dann, wenn diefe an  fich eher den gegenteiligen Begriff verkörperten (wie Könige Offenb, 17, a.4.0.);  90ber ein arrAus dem 1. Band  folgende Probe für den erfimals hinzugekommenen Teil desfelben vom Anfang des ganzen  Bibelwerks:  ı. Mof.: Rap. ı: Am Beginn der Abfäge 2,5, 4, 6 u. 7 VND [die Antiqua zweizeilige Ini-  tiale] Sott Jprach, dagegen zu Anfang der Abfätze 5, 8, 9, 10 u. 11 BND [davon nur ı mal doppelz  zeilige Initiale] Gott {prach (bezw. fegnet fie Abf. 30); Kap. 5: VND die Schlange mwar liftiger  denn alle Ihier ı, BND fie hHöreten die' ftimme SGottes ... BND AWdam verfteckt fich mit feinem  Weibe s, VBnd er [= Adam] Iprah SCH Hörete deine ftimme im SGarten ... BND er [= Gott]  {prach .... Da {prad) Wdam: DAS Weib ... gab mir .. vnd ich afs [fic!!]. DUA fpradh Sott. ... Das  Weib {prad) / DIE Schlang betrog mid).. 10-15.  Die frühern Belege aus dem Schluß diefes Handes ftellen fich jetzt fo dar:  Pfalm 1: Denn ... Aber ... 6.— Sprüche: Rap. 12: Bleiffige ... Die .. leffig ... Zinjen 24,  Sorge ... Aber ... 25. — Hobhes Lied: Kap. ı: ICH bin fhwarg 5 gegen SCH gleidhe dih 9,  Man hat .. :, Abet....2.0.  Im 2.Band  aber 3zeigen die oben aufgeführten Stellen nun folgendes Bild:  Jerem.: Kap. 4: Blafet [fic!]... 5, Es feret da her der Leme aus feiner hHecke / vund der Ver-  jtörer der Heiden zeucht einher (1541: SS ... Lewe... Berftörer ...) 7, Darumb...8; Kap. 10:  Schütte  .. Zorn vber die Heiden 25; Rap. ı1: Verflucht ... 3. — Sirady: Rap.19: ES ...  Dein..2 424n Rapa200 Cin —.. Aber in . Na ... 7  Marc.: Kap. ı: Kameelharen ... Gürtel ... Hewfchrecen 6, Ich [fic!] teuffe .../Aberer...s,  Satart 135 TyuL-. : 15, DNO :  Menid) ... Geift . Bnd Shefus : . Vnd 7: Gefft.. .. BnD  Jie entjagten fid) ... 25-27; Kap.2: Bnd es begab fih / ... Zölner vnd Sünder ... Vnd die  Schrifftgelerten ond Pharifeer / ... mit den Zölnern und Sundern ... / Warumb [fic!] ifet ... er mit  den Zölnern vnd Sündern? Da ... Die ftarcken.... Ich bin..: den Sündern [fic!] ... 15-17. —  Offenb.: Kap. ı7: Ich wil... das Vrieil der ... Huren / Mit welder ... die Könige auff Erden ...  Vnd ich jahe ..  auff zinem Thier ... Vnd das Weib ... Bnd an jrer Stirn gefchrieben den  Namen / Das Geheimnis / Die große Babylon ... Vnd ich fahe das Weib truncken von dem Blu  der Heiligen ... VND [fic! doppelzeilige Antiquainitiale!] der Engel ... Das Thier ..  1-8,  DIE [fie!] fieben Heubter 9.  Selbftverftändlich ift durch diejfe Doppelheit der Inhaltsbezeihnung der in  der Sache felbft gelegene Übelftand nicht geringer fJondern nur noch größer ge-  worden: fo Oharakterifieren die Majustkeln einerfeits fhon durch das (an fich meift  indifferente) Anfangswort des Satzes (3. H. Es, Vnd, Aber) den ganzen folgen-  den Saginhalt, anderfeits aber am Anfange der Subftantive nochmals die PDer-  fon oder den Gegenftand in deffen Zujammenhang, felbft dann, wenn diefe an  fich eher den gegenteiligen Begriff verkörperten (wie Könige Offenb, 17, a.4.0.);  90MNiarc.: Rap KameelbarenAus dem 1. Band  folgende Probe für den erfimals hinzugekommenen Teil desfelben vom Anfang des ganzen  Bibelwerks:  ı. Mof.: Rap. ı: Am Beginn der Abfäge 2,5, 4, 6 u. 7 VND [die Antiqua zweizeilige Ini-  tiale] Sott Jprach, dagegen zu Anfang der Abfätze 5, 8, 9, 10 u. 11 BND [davon nur ı mal doppelz  zeilige Initiale] Gott {prach (bezw. fegnet fie Abf. 30); Kap. 5: VND die Schlange mwar liftiger  denn alle Ihier ı, BND fie hHöreten die' ftimme SGottes ... BND AWdam verfteckt fich mit feinem  Weibe s, VBnd er [= Adam] Iprah SCH Hörete deine ftimme im SGarten ... BND er [= Gott]  {prach .... Da {prad) Wdam: DAS Weib ... gab mir .. vnd ich afs [fic!!]. DUA fpradh Sott. ... Das  Weib {prad) / DIE Schlang betrog mid).. 10-15.  Die frühern Belege aus dem Schluß diefes Handes ftellen fich jetzt fo dar:  Pfalm 1: Denn ... Aber ... 6.— Sprüche: Rap. 12: Bleiffige ... Die .. leffig ... Zinjen 24,  Sorge ... Aber ... 25. — Hobhes Lied: Kap. ı: ICH bin fhwarg 5 gegen SCH gleidhe dih 9,  Man hat .. :, Abet....2.0.  Im 2.Band  aber 3zeigen die oben aufgeführten Stellen nun folgendes Bild:  Jerem.: Kap. 4: Blafet [fic!]... 5, Es feret da her der Leme aus feiner hHecke / vund der Ver-  jtörer der Heiden zeucht einher (1541: SS ... Lewe... Berftörer ...) 7, Darumb...8; Kap. 10:  Schütte  .. Zorn vber die Heiden 25; Rap. ı1: Verflucht ... 3. — Sirady: Rap.19: ES ...  Dein..2 424n Rapa200 Cin —.. Aber in . Na ... 7  Marc.: Kap. ı: Kameelharen ... Gürtel ... Hewfchrecen 6, Ich [fic!] teuffe .../Aberer...s,  Satart 135 TyuL-. : 15, DNO :  Menid) ... Geift . Bnd Shefus : . Vnd 7: Gefft.. .. BnD  Jie entjagten fid) ... 25-27; Kap.2: Bnd es begab fih / ... Zölner vnd Sünder ... Vnd die  Schrifftgelerten ond Pharifeer / ... mit den Zölnern und Sundern ... / Warumb [fic!] ifet ... er mit  den Zölnern vnd Sündern? Da ... Die ftarcken.... Ich bin..: den Sündern [fic!] ... 15-17. —  Offenb.: Kap. ı7: Ich wil... das Vrieil der ... Huren / Mit welder ... die Könige auff Erden ...  Vnd ich jahe ..  auff zinem Thier ... Vnd das Weib ... Bnd an jrer Stirn gefchrieben den  Namen / Das Geheimnis / Die große Babylon ... Vnd ich fahe das Weib truncken von dem Blu  der Heiligen ... VND [fic! doppelzeilige Antiquainitiale!] der Engel ... Das Thier ..  1-8,  DIE [fie!] fieben Heubter 9.  Selbftverftändlich ift durch diejfe Doppelheit der Inhaltsbezeihnung der in  der Sache felbft gelegene Übelftand nicht geringer fJondern nur noch größer ge-  worden: fo Oharakterifieren die Majustkeln einerfeits fhon durch das (an fich meift  indifferente) Anfangswort des Satzes (3. H. Es, Vnd, Aber) den ganzen folgen-  den Saginhalt, anderfeits aber am Anfange der Subftantive nochmals die PDer-  fon oder den Gegenftand in deffen Zujammenhang, felbft dann, wenn diefe an  fich eher den gegenteiligen Begriff verkörperten (wie Könige Offenb, 17, a.4.0.);  90GürtelAus dem 1. Band  folgende Probe für den erfimals hinzugekommenen Teil desfelben vom Anfang des ganzen  Bibelwerks:  ı. Mof.: Rap. ı: Am Beginn der Abfäge 2,5, 4, 6 u. 7 VND [die Antiqua zweizeilige Ini-  tiale] Sott Jprach, dagegen zu Anfang der Abfätze 5, 8, 9, 10 u. 11 BND [davon nur ı mal doppelz  zeilige Initiale] Gott {prach (bezw. fegnet fie Abf. 30); Kap. 5: VND die Schlange mwar liftiger  denn alle Ihier ı, BND fie hHöreten die' ftimme SGottes ... BND AWdam verfteckt fich mit feinem  Weibe s, VBnd er [= Adam] Iprah SCH Hörete deine ftimme im SGarten ... BND er [= Gott]  {prach .... Da {prad) Wdam: DAS Weib ... gab mir .. vnd ich afs [fic!!]. DUA fpradh Sott. ... Das  Weib {prad) / DIE Schlang betrog mid).. 10-15.  Die frühern Belege aus dem Schluß diefes Handes ftellen fich jetzt fo dar:  Pfalm 1: Denn ... Aber ... 6.— Sprüche: Rap. 12: Bleiffige ... Die .. leffig ... Zinjen 24,  Sorge ... Aber ... 25. — Hobhes Lied: Kap. ı: ICH bin fhwarg 5 gegen SCH gleidhe dih 9,  Man hat .. :, Abet....2.0.  Im 2.Band  aber 3zeigen die oben aufgeführten Stellen nun folgendes Bild:  Jerem.: Kap. 4: Blafet [fic!]... 5, Es feret da her der Leme aus feiner hHecke / vund der Ver-  jtörer der Heiden zeucht einher (1541: SS ... Lewe... Berftörer ...) 7, Darumb...8; Kap. 10:  Schütte  .. Zorn vber die Heiden 25; Rap. ı1: Verflucht ... 3. — Sirady: Rap.19: ES ...  Dein..2 424n Rapa200 Cin —.. Aber in . Na ... 7  Marc.: Kap. ı: Kameelharen ... Gürtel ... Hewfchrecen 6, Ich [fic!] teuffe .../Aberer...s,  Satart 135 TyuL-. : 15, DNO :  Menid) ... Geift . Bnd Shefus : . Vnd 7: Gefft.. .. BnD  Jie entjagten fid) ... 25-27; Kap.2: Bnd es begab fih / ... Zölner vnd Sünder ... Vnd die  Schrifftgelerten ond Pharifeer / ... mit den Zölnern und Sundern ... / Warumb [fic!] ifet ... er mit  den Zölnern vnd Sündern? Da ... Die ftarcken.... Ich bin..: den Sündern [fic!] ... 15-17. —  Offenb.: Kap. ı7: Ich wil... das Vrieil der ... Huren / Mit welder ... die Könige auff Erden ...  Vnd ich jahe ..  auff zinem Thier ... Vnd das Weib ... Bnd an jrer Stirn gefchrieben den  Namen / Das Geheimnis / Die große Babylon ... Vnd ich fahe das Weib truncken von dem Blu  der Heiligen ... VND [fic! doppelzeilige Antiquainitiale!] der Engel ... Das Thier ..  1-8,  DIE [fie!] fieben Heubter 9.  Selbftverftändlich ift durch diejfe Doppelheit der Inhaltsbezeihnung der in  der Sache felbft gelegene Übelftand nicht geringer fJondern nur noch größer ge-  worden: fo Oharakterifieren die Majustkeln einerfeits fhon durch das (an fich meift  indifferente) Anfangswort des Satzes (3. H. Es, Vnd, Aber) den ganzen folgen-  den Saginhalt, anderfeits aber am Anfange der Subftantive nochmals die PDer-  fon oder den Gegenftand in deffen Zujammenhang, felbft dann, wenn diefe an  fich eher den gegenteiligen Begriff verkörperten (wie Könige Offenb, 17, a.4.0.);  90HemwiOhrecen Ö, ic! eulfe “lber er S,
Satan 1 3, T’Dutf 15, 3° (D MenichAus dem 1. Band  folgende Probe für den erfimals hinzugekommenen Teil desfelben vom Anfang des ganzen  Bibelwerks:  ı. Mof.: Rap. ı: Am Beginn der Abfäge 2,5, 4, 6 u. 7 VND [die Antiqua zweizeilige Ini-  tiale] Sott Jprach, dagegen zu Anfang der Abfätze 5, 8, 9, 10 u. 11 BND [davon nur ı mal doppelz  zeilige Initiale] Gott {prach (bezw. fegnet fie Abf. 30); Kap. 5: VND die Schlange mwar liftiger  denn alle Ihier ı, BND fie hHöreten die' ftimme SGottes ... BND AWdam verfteckt fich mit feinem  Weibe s, VBnd er [= Adam] Iprah SCH Hörete deine ftimme im SGarten ... BND er [= Gott]  {prach .... Da {prad) Wdam: DAS Weib ... gab mir .. vnd ich afs [fic!!]. DUA fpradh Sott. ... Das  Weib {prad) / DIE Schlang betrog mid).. 10-15.  Die frühern Belege aus dem Schluß diefes Handes ftellen fich jetzt fo dar:  Pfalm 1: Denn ... Aber ... 6.— Sprüche: Rap. 12: Bleiffige ... Die .. leffig ... Zinjen 24,  Sorge ... Aber ... 25. — Hobhes Lied: Kap. ı: ICH bin fhwarg 5 gegen SCH gleidhe dih 9,  Man hat .. :, Abet....2.0.  Im 2.Band  aber 3zeigen die oben aufgeführten Stellen nun folgendes Bild:  Jerem.: Kap. 4: Blafet [fic!]... 5, Es feret da her der Leme aus feiner hHecke / vund der Ver-  jtörer der Heiden zeucht einher (1541: SS ... Lewe... Berftörer ...) 7, Darumb...8; Kap. 10:  Schütte  .. Zorn vber die Heiden 25; Rap. ı1: Verflucht ... 3. — Sirady: Rap.19: ES ...  Dein..2 424n Rapa200 Cin —.. Aber in . Na ... 7  Marc.: Kap. ı: Kameelharen ... Gürtel ... Hewfchrecen 6, Ich [fic!] teuffe .../Aberer...s,  Satart 135 TyuL-. : 15, DNO :  Menid) ... Geift . Bnd Shefus : . Vnd 7: Gefft.. .. BnD  Jie entjagten fid) ... 25-27; Kap.2: Bnd es begab fih / ... Zölner vnd Sünder ... Vnd die  Schrifftgelerten ond Pharifeer / ... mit den Zölnern und Sundern ... / Warumb [fic!] ifet ... er mit  den Zölnern vnd Sündern? Da ... Die ftarcken.... Ich bin..: den Sündern [fic!] ... 15-17. —  Offenb.: Kap. ı7: Ich wil... das Vrieil der ... Huren / Mit welder ... die Könige auff Erden ...  Vnd ich jahe ..  auff zinem Thier ... Vnd das Weib ... Bnd an jrer Stirn gefchrieben den  Namen / Das Geheimnis / Die große Babylon ... Vnd ich fahe das Weib truncken von dem Blu  der Heiligen ... VND [fic! doppelzeilige Antiquainitiale!] der Engel ... Das Thier ..  1-8,  DIE [fie!] fieben Heubter 9.  Selbftverftändlich ift durch diejfe Doppelheit der Inhaltsbezeihnung der in  der Sache felbft gelegene Übelftand nicht geringer fJondern nur noch größer ge-  worden: fo Oharakterifieren die Majustkeln einerfeits fhon durch das (an fich meift  indifferente) Anfangswort des Satzes (3. H. Es, Vnd, Aber) den ganzen folgen-  den Saginhalt, anderfeits aber am Anfange der Subftantive nochmals die PDer-  fon oder den Gegenftand in deffen Zujammenhang, felbft dann, wenn diefe an  fich eher den gegenteiligen Begriff verkörperten (wie Könige Offenb, 17, a.4.0.);  90Geilt Xnd 3he)usAus dem 1. Band  folgende Probe für den erfimals hinzugekommenen Teil desfelben vom Anfang des ganzen  Bibelwerks:  ı. Mof.: Rap. ı: Am Beginn der Abfäge 2,5, 4, 6 u. 7 VND [die Antiqua zweizeilige Ini-  tiale] Sott Jprach, dagegen zu Anfang der Abfätze 5, 8, 9, 10 u. 11 BND [davon nur ı mal doppelz  zeilige Initiale] Gott {prach (bezw. fegnet fie Abf. 30); Kap. 5: VND die Schlange mwar liftiger  denn alle Ihier ı, BND fie hHöreten die' ftimme SGottes ... BND AWdam verfteckt fich mit feinem  Weibe s, VBnd er [= Adam] Iprah SCH Hörete deine ftimme im SGarten ... BND er [= Gott]  {prach .... Da {prad) Wdam: DAS Weib ... gab mir .. vnd ich afs [fic!!]. DUA fpradh Sott. ... Das  Weib {prad) / DIE Schlang betrog mid).. 10-15.  Die frühern Belege aus dem Schluß diefes Handes ftellen fich jetzt fo dar:  Pfalm 1: Denn ... Aber ... 6.— Sprüche: Rap. 12: Bleiffige ... Die .. leffig ... Zinjen 24,  Sorge ... Aber ... 25. — Hobhes Lied: Kap. ı: ICH bin fhwarg 5 gegen SCH gleidhe dih 9,  Man hat .. :, Abet....2.0.  Im 2.Band  aber 3zeigen die oben aufgeführten Stellen nun folgendes Bild:  Jerem.: Kap. 4: Blafet [fic!]... 5, Es feret da her der Leme aus feiner hHecke / vund der Ver-  jtörer der Heiden zeucht einher (1541: SS ... Lewe... Berftörer ...) 7, Darumb...8; Kap. 10:  Schütte  .. Zorn vber die Heiden 25; Rap. ı1: Verflucht ... 3. — Sirady: Rap.19: ES ...  Dein..2 424n Rapa200 Cin —.. Aber in . Na ... 7  Marc.: Kap. ı: Kameelharen ... Gürtel ... Hewfchrecen 6, Ich [fic!] teuffe .../Aberer...s,  Satart 135 TyuL-. : 15, DNO :  Menid) ... Geift . Bnd Shefus : . Vnd 7: Gefft.. .. BnD  Jie entjagten fid) ... 25-27; Kap.2: Bnd es begab fih / ... Zölner vnd Sünder ... Vnd die  Schrifftgelerten ond Pharifeer / ... mit den Zölnern und Sundern ... / Warumb [fic!] ifet ... er mit  den Zölnern vnd Sündern? Da ... Die ftarcken.... Ich bin..: den Sündern [fic!] ... 15-17. —  Offenb.: Kap. ı7: Ich wil... das Vrieil der ... Huren / Mit welder ... die Könige auff Erden ...  Vnd ich jahe ..  auff zinem Thier ... Vnd das Weib ... Bnd an jrer Stirn gefchrieben den  Namen / Das Geheimnis / Die große Babylon ... Vnd ich fahe das Weib truncken von dem Blu  der Heiligen ... VND [fic! doppelzeilige Antiquainitiale!] der Engel ... Das Thier ..  1-8,  DIE [fie!] fieben Heubter 9.  Selbftverftändlich ift durch diejfe Doppelheit der Inhaltsbezeihnung der in  der Sache felbft gelegene Übelftand nicht geringer fJondern nur noch größer ge-  worden: fo Oharakterifieren die Majustkeln einerfeits fhon durch das (an fich meift  indifferente) Anfangswort des Satzes (3. H. Es, Vnd, Aber) den ganzen folgen-  den Saginhalt, anderfeits aber am Anfange der Subftantive nochmals die PDer-  fon oder den Gegenftand in deffen Zujammenhang, felbft dann, wenn diefe an  fich eher den gegenteiligen Begriff verkörperten (wie Könige Offenb, 17, a.4.0.);  90VnDdAus dem 1. Band  folgende Probe für den erfimals hinzugekommenen Teil desfelben vom Anfang des ganzen  Bibelwerks:  ı. Mof.: Rap. ı: Am Beginn der Abfäge 2,5, 4, 6 u. 7 VND [die Antiqua zweizeilige Ini-  tiale] Sott Jprach, dagegen zu Anfang der Abfätze 5, 8, 9, 10 u. 11 BND [davon nur ı mal doppelz  zeilige Initiale] Gott {prach (bezw. fegnet fie Abf. 30); Kap. 5: VND die Schlange mwar liftiger  denn alle Ihier ı, BND fie hHöreten die' ftimme SGottes ... BND AWdam verfteckt fich mit feinem  Weibe s, VBnd er [= Adam] Iprah SCH Hörete deine ftimme im SGarten ... BND er [= Gott]  {prach .... Da {prad) Wdam: DAS Weib ... gab mir .. vnd ich afs [fic!!]. DUA fpradh Sott. ... Das  Weib {prad) / DIE Schlang betrog mid).. 10-15.  Die frühern Belege aus dem Schluß diefes Handes ftellen fich jetzt fo dar:  Pfalm 1: Denn ... Aber ... 6.— Sprüche: Rap. 12: Bleiffige ... Die .. leffig ... Zinjen 24,  Sorge ... Aber ... 25. — Hobhes Lied: Kap. ı: ICH bin fhwarg 5 gegen SCH gleidhe dih 9,  Man hat .. :, Abet....2.0.  Im 2.Band  aber 3zeigen die oben aufgeführten Stellen nun folgendes Bild:  Jerem.: Kap. 4: Blafet [fic!]... 5, Es feret da her der Leme aus feiner hHecke / vund der Ver-  jtörer der Heiden zeucht einher (1541: SS ... Lewe... Berftörer ...) 7, Darumb...8; Kap. 10:  Schütte  .. Zorn vber die Heiden 25; Rap. ı1: Verflucht ... 3. — Sirady: Rap.19: ES ...  Dein..2 424n Rapa200 Cin —.. Aber in . Na ... 7  Marc.: Kap. ı: Kameelharen ... Gürtel ... Hewfchrecen 6, Ich [fic!] teuffe .../Aberer...s,  Satart 135 TyuL-. : 15, DNO :  Menid) ... Geift . Bnd Shefus : . Vnd 7: Gefft.. .. BnD  Jie entjagten fid) ... 25-27; Kap.2: Bnd es begab fih / ... Zölner vnd Sünder ... Vnd die  Schrifftgelerten ond Pharifeer / ... mit den Zölnern und Sundern ... / Warumb [fic!] ifet ... er mit  den Zölnern vnd Sündern? Da ... Die ftarcken.... Ich bin..: den Sündern [fic!] ... 15-17. —  Offenb.: Kap. ı7: Ich wil... das Vrieil der ... Huren / Mit welder ... die Könige auff Erden ...  Vnd ich jahe ..  auff zinem Thier ... Vnd das Weib ... Bnd an jrer Stirn gefchrieben den  Namen / Das Geheimnis / Die große Babylon ... Vnd ich fahe das Weib truncken von dem Blu  der Heiligen ... VND [fic! doppelzeilige Antiquainitiale!] der Engel ... Das Thier ..  1-8,  DIE [fie!] fieben Heubter 9.  Selbftverftändlich ift durch diejfe Doppelheit der Inhaltsbezeihnung der in  der Sache felbft gelegene Übelftand nicht geringer fJondern nur noch größer ge-  worden: fo Oharakterifieren die Majustkeln einerfeits fhon durch das (an fich meift  indifferente) Anfangswort des Satzes (3. H. Es, Vnd, Aber) den ganzen folgen-  den Saginhalt, anderfeits aber am Anfange der Subftantive nochmals die PDer-  fon oder den Gegenftand in deffen Zujammenhang, felbft dann, wenn diefe an  fich eher den gegenteiligen Begriff verkörperten (wie Könige Offenb, 17, a.4.0.);  90Aus dem 1. Band  folgende Probe für den erfimals hinzugekommenen Teil desfelben vom Anfang des ganzen  Bibelwerks:  ı. Mof.: Rap. ı: Am Beginn der Abfäge 2,5, 4, 6 u. 7 VND [die Antiqua zweizeilige Ini-  tiale] Sott Jprach, dagegen zu Anfang der Abfätze 5, 8, 9, 10 u. 11 BND [davon nur ı mal doppelz  zeilige Initiale] Gott {prach (bezw. fegnet fie Abf. 30); Kap. 5: VND die Schlange mwar liftiger  denn alle Ihier ı, BND fie hHöreten die' ftimme SGottes ... BND AWdam verfteckt fich mit feinem  Weibe s, VBnd er [= Adam] Iprah SCH Hörete deine ftimme im SGarten ... BND er [= Gott]  {prach .... Da {prad) Wdam: DAS Weib ... gab mir .. vnd ich afs [fic!!]. DUA fpradh Sott. ... Das  Weib {prad) / DIE Schlang betrog mid).. 10-15.  Die frühern Belege aus dem Schluß diefes Handes ftellen fich jetzt fo dar:  Pfalm 1: Denn ... Aber ... 6.— Sprüche: Rap. 12: Bleiffige ... Die .. leffig ... Zinjen 24,  Sorge ... Aber ... 25. — Hobhes Lied: Kap. ı: ICH bin fhwarg 5 gegen SCH gleidhe dih 9,  Man hat .. :, Abet....2.0.  Im 2.Band  aber 3zeigen die oben aufgeführten Stellen nun folgendes Bild:  Jerem.: Kap. 4: Blafet [fic!]... 5, Es feret da her der Leme aus feiner hHecke / vund der Ver-  jtörer der Heiden zeucht einher (1541: SS ... Lewe... Berftörer ...) 7, Darumb...8; Kap. 10:  Schütte  .. Zorn vber die Heiden 25; Rap. ı1: Verflucht ... 3. — Sirady: Rap.19: ES ...  Dein..2 424n Rapa200 Cin —.. Aber in . Na ... 7  Marc.: Kap. ı: Kameelharen ... Gürtel ... Hewfchrecen 6, Ich [fic!] teuffe .../Aberer...s,  Satart 135 TyuL-. : 15, DNO :  Menid) ... Geift . Bnd Shefus : . Vnd 7: Gefft.. .. BnD  Jie entjagten fid) ... 25-27; Kap.2: Bnd es begab fih / ... Zölner vnd Sünder ... Vnd die  Schrifftgelerten ond Pharifeer / ... mit den Zölnern und Sundern ... / Warumb [fic!] ifet ... er mit  den Zölnern vnd Sündern? Da ... Die ftarcken.... Ich bin..: den Sündern [fic!] ... 15-17. —  Offenb.: Kap. ı7: Ich wil... das Vrieil der ... Huren / Mit welder ... die Könige auff Erden ...  Vnd ich jahe ..  auff zinem Thier ... Vnd das Weib ... Bnd an jrer Stirn gefchrieben den  Namen / Das Geheimnis / Die große Babylon ... Vnd ich fahe das Weib truncken von dem Blu  der Heiligen ... VND [fic! doppelzeilige Antiquainitiale!] der Engel ... Das Thier ..  1-8,  DIE [fie!] fieben Heubter 9.  Selbftverftändlich ift durch diejfe Doppelheit der Inhaltsbezeihnung der in  der Sache felbft gelegene Übelftand nicht geringer fJondern nur noch größer ge-  worden: fo Oharakterifieren die Majustkeln einerfeits fhon durch das (an fich meift  indifferente) Anfangswort des Satzes (3. H. Es, Vnd, Aber) den ganzen folgen-  den Saginhalt, anderfeits aber am Anfange der Subftantive nochmals die PDer-  fon oder den Gegenftand in deffen Zujammenhang, felbft dann, wenn diefe an  fich eher den gegenteiligen Begriff verkörperten (wie Könige Offenb, 17, a.4.0.);  90Xnd
lie ent)aßien iAus dem 1. Band  folgende Probe für den erfimals hinzugekommenen Teil desfelben vom Anfang des ganzen  Bibelwerks:  ı. Mof.: Rap. ı: Am Beginn der Abfäge 2,5, 4, 6 u. 7 VND [die Antiqua zweizeilige Ini-  tiale] Sott Jprach, dagegen zu Anfang der Abfätze 5, 8, 9, 10 u. 11 BND [davon nur ı mal doppelz  zeilige Initiale] Gott {prach (bezw. fegnet fie Abf. 30); Kap. 5: VND die Schlange mwar liftiger  denn alle Ihier ı, BND fie hHöreten die' ftimme SGottes ... BND AWdam verfteckt fich mit feinem  Weibe s, VBnd er [= Adam] Iprah SCH Hörete deine ftimme im SGarten ... BND er [= Gott]  {prach .... Da {prad) Wdam: DAS Weib ... gab mir .. vnd ich afs [fic!!]. DUA fpradh Sott. ... Das  Weib {prad) / DIE Schlang betrog mid).. 10-15.  Die frühern Belege aus dem Schluß diefes Handes ftellen fich jetzt fo dar:  Pfalm 1: Denn ... Aber ... 6.— Sprüche: Rap. 12: Bleiffige ... Die .. leffig ... Zinjen 24,  Sorge ... Aber ... 25. — Hobhes Lied: Kap. ı: ICH bin fhwarg 5 gegen SCH gleidhe dih 9,  Man hat .. :, Abet....2.0.  Im 2.Band  aber 3zeigen die oben aufgeführten Stellen nun folgendes Bild:  Jerem.: Kap. 4: Blafet [fic!]... 5, Es feret da her der Leme aus feiner hHecke / vund der Ver-  jtörer der Heiden zeucht einher (1541: SS ... Lewe... Berftörer ...) 7, Darumb...8; Kap. 10:  Schütte  .. Zorn vber die Heiden 25; Rap. ı1: Verflucht ... 3. — Sirady: Rap.19: ES ...  Dein..2 424n Rapa200 Cin —.. Aber in . Na ... 7  Marc.: Kap. ı: Kameelharen ... Gürtel ... Hewfchrecen 6, Ich [fic!] teuffe .../Aberer...s,  Satart 135 TyuL-. : 15, DNO :  Menid) ... Geift . Bnd Shefus : . Vnd 7: Gefft.. .. BnD  Jie entjagten fid) ... 25-27; Kap.2: Bnd es begab fih / ... Zölner vnd Sünder ... Vnd die  Schrifftgelerten ond Pharifeer / ... mit den Zölnern und Sundern ... / Warumb [fic!] ifet ... er mit  den Zölnern vnd Sündern? Da ... Die ftarcken.... Ich bin..: den Sündern [fic!] ... 15-17. —  Offenb.: Kap. ı7: Ich wil... das Vrieil der ... Huren / Mit welder ... die Könige auff Erden ...  Vnd ich jahe ..  auff zinem Thier ... Vnd das Weib ... Bnd an jrer Stirn gefchrieben den  Namen / Das Geheimnis / Die große Babylon ... Vnd ich fahe das Weib truncken von dem Blu  der Heiligen ... VND [fic! doppelzeilige Antiquainitiale!] der Engel ... Das Thier ..  1-8,  DIE [fie!] fieben Heubter 9.  Selbftverftändlich ift durch diejfe Doppelheit der Inhaltsbezeihnung der in  der Sache felbft gelegene Übelftand nicht geringer fJondern nur noch größer ge-  worden: fo Oharakterifieren die Majustkeln einerfeits fhon durch das (an fich meift  indifferente) Anfangswort des Satzes (3. H. Es, Vnd, Aber) den ganzen folgen-  den Saginhalt, anderfeits aber am Anfange der Subftantive nochmals die PDer-  fon oder den Gegenftand in deffen Zujammenhang, felbft dann, wenn diefe an  fich eher den gegenteiligen Begriff verkörperten (wie Könige Offenb, 17, a.4.0.);  9028 27 Rap nD e ega JicHAus dem 1. Band  folgende Probe für den erfimals hinzugekommenen Teil desfelben vom Anfang des ganzen  Bibelwerks:  ı. Mof.: Rap. ı: Am Beginn der Abfäge 2,5, 4, 6 u. 7 VND [die Antiqua zweizeilige Ini-  tiale] Sott Jprach, dagegen zu Anfang der Abfätze 5, 8, 9, 10 u. 11 BND [davon nur ı mal doppelz  zeilige Initiale] Gott {prach (bezw. fegnet fie Abf. 30); Kap. 5: VND die Schlange mwar liftiger  denn alle Ihier ı, BND fie hHöreten die' ftimme SGottes ... BND AWdam verfteckt fich mit feinem  Weibe s, VBnd er [= Adam] Iprah SCH Hörete deine ftimme im SGarten ... BND er [= Gott]  {prach .... Da {prad) Wdam: DAS Weib ... gab mir .. vnd ich afs [fic!!]. DUA fpradh Sott. ... Das  Weib {prad) / DIE Schlang betrog mid).. 10-15.  Die frühern Belege aus dem Schluß diefes Handes ftellen fich jetzt fo dar:  Pfalm 1: Denn ... Aber ... 6.— Sprüche: Rap. 12: Bleiffige ... Die .. leffig ... Zinjen 24,  Sorge ... Aber ... 25. — Hobhes Lied: Kap. ı: ICH bin fhwarg 5 gegen SCH gleidhe dih 9,  Man hat .. :, Abet....2.0.  Im 2.Band  aber 3zeigen die oben aufgeführten Stellen nun folgendes Bild:  Jerem.: Kap. 4: Blafet [fic!]... 5, Es feret da her der Leme aus feiner hHecke / vund der Ver-  jtörer der Heiden zeucht einher (1541: SS ... Lewe... Berftörer ...) 7, Darumb...8; Kap. 10:  Schütte  .. Zorn vber die Heiden 25; Rap. ı1: Verflucht ... 3. — Sirady: Rap.19: ES ...  Dein..2 424n Rapa200 Cin —.. Aber in . Na ... 7  Marc.: Kap. ı: Kameelharen ... Gürtel ... Hewfchrecen 6, Ich [fic!] teuffe .../Aberer...s,  Satart 135 TyuL-. : 15, DNO :  Menid) ... Geift . Bnd Shefus : . Vnd 7: Gefft.. .. BnD  Jie entjagten fid) ... 25-27; Kap.2: Bnd es begab fih / ... Zölner vnd Sünder ... Vnd die  Schrifftgelerten ond Pharifeer / ... mit den Zölnern und Sundern ... / Warumb [fic!] ifet ... er mit  den Zölnern vnd Sündern? Da ... Die ftarcken.... Ich bin..: den Sündern [fic!] ... 15-17. —  Offenb.: Kap. ı7: Ich wil... das Vrieil der ... Huren / Mit welder ... die Könige auff Erden ...  Vnd ich jahe ..  auff zinem Thier ... Vnd das Weib ... Bnd an jrer Stirn gefchrieben den  Namen / Das Geheimnis / Die große Babylon ... Vnd ich fahe das Weib truncken von dem Blu  der Heiligen ... VND [fic! doppelzeilige Antiquainitiale!] der Engel ... Das Thier ..  1-8,  DIE [fie!] fieben Heubter 9.  Selbftverftändlich ift durch diejfe Doppelheit der Inhaltsbezeihnung der in  der Sache felbft gelegene Übelftand nicht geringer fJondern nur noch größer ge-  worden: fo Oharakterifieren die Majustkeln einerfeits fhon durch das (an fich meift  indifferente) Anfangswort des Satzes (3. H. Es, Vnd, Aber) den ganzen folgen-  den Saginhalt, anderfeits aber am Anfange der Subftantive nochmals die PDer-  fon oder den Gegenftand in deffen Zujammenhang, felbft dann, wenn diefe an  fich eher den gegenteiligen Begriff verkörperten (wie Könige Offenb, 17, a.4.0.);  90Zölner DND SünDderAus dem 1. Band  folgende Probe für den erfimals hinzugekommenen Teil desfelben vom Anfang des ganzen  Bibelwerks:  ı. Mof.: Rap. ı: Am Beginn der Abfäge 2,5, 4, 6 u. 7 VND [die Antiqua zweizeilige Ini-  tiale] Sott Jprach, dagegen zu Anfang der Abfätze 5, 8, 9, 10 u. 11 BND [davon nur ı mal doppelz  zeilige Initiale] Gott {prach (bezw. fegnet fie Abf. 30); Kap. 5: VND die Schlange mwar liftiger  denn alle Ihier ı, BND fie hHöreten die' ftimme SGottes ... BND AWdam verfteckt fich mit feinem  Weibe s, VBnd er [= Adam] Iprah SCH Hörete deine ftimme im SGarten ... BND er [= Gott]  {prach .... Da {prad) Wdam: DAS Weib ... gab mir .. vnd ich afs [fic!!]. DUA fpradh Sott. ... Das  Weib {prad) / DIE Schlang betrog mid).. 10-15.  Die frühern Belege aus dem Schluß diefes Handes ftellen fich jetzt fo dar:  Pfalm 1: Denn ... Aber ... 6.— Sprüche: Rap. 12: Bleiffige ... Die .. leffig ... Zinjen 24,  Sorge ... Aber ... 25. — Hobhes Lied: Kap. ı: ICH bin fhwarg 5 gegen SCH gleidhe dih 9,  Man hat .. :, Abet....2.0.  Im 2.Band  aber 3zeigen die oben aufgeführten Stellen nun folgendes Bild:  Jerem.: Kap. 4: Blafet [fic!]... 5, Es feret da her der Leme aus feiner hHecke / vund der Ver-  jtörer der Heiden zeucht einher (1541: SS ... Lewe... Berftörer ...) 7, Darumb...8; Kap. 10:  Schütte  .. Zorn vber die Heiden 25; Rap. ı1: Verflucht ... 3. — Sirady: Rap.19: ES ...  Dein..2 424n Rapa200 Cin —.. Aber in . Na ... 7  Marc.: Kap. ı: Kameelharen ... Gürtel ... Hewfchrecen 6, Ich [fic!] teuffe .../Aberer...s,  Satart 135 TyuL-. : 15, DNO :  Menid) ... Geift . Bnd Shefus : . Vnd 7: Gefft.. .. BnD  Jie entjagten fid) ... 25-27; Kap.2: Bnd es begab fih / ... Zölner vnd Sünder ... Vnd die  Schrifftgelerten ond Pharifeer / ... mit den Zölnern und Sundern ... / Warumb [fic!] ifet ... er mit  den Zölnern vnd Sündern? Da ... Die ftarcken.... Ich bin..: den Sündern [fic!] ... 15-17. —  Offenb.: Kap. ı7: Ich wil... das Vrieil der ... Huren / Mit welder ... die Könige auff Erden ...  Vnd ich jahe ..  auff zinem Thier ... Vnd das Weib ... Bnd an jrer Stirn gefchrieben den  Namen / Das Geheimnis / Die große Babylon ... Vnd ich fahe das Weib truncken von dem Blu  der Heiligen ... VND [fic! doppelzeilige Antiquainitiale!] der Engel ... Das Thier ..  1-8,  DIE [fie!] fieben Heubter 9.  Selbftverftändlich ift durch diejfe Doppelheit der Inhaltsbezeihnung der in  der Sache felbft gelegene Übelftand nicht geringer fJondern nur noch größer ge-  worden: fo Oharakterifieren die Majustkeln einerfeits fhon durch das (an fich meift  indifferente) Anfangswort des Satzes (3. H. Es, Vnd, Aber) den ganzen folgen-  den Saginhalt, anderfeits aber am Anfange der Subftantive nochmals die PDer-  fon oder den Gegenftand in deffen Zujammenhang, felbft dann, wenn diefe an  fich eher den gegenteiligen Begriff verkörperten (wie Könige Offenb, 17, a.4.0.);  90VnDd DIE
Schrifftgelerten DND Pharijeer mit Den Zölnern  28 unDd SunDdern Yarumb [ fic! el mit
Den Zülnern DND Siündern ? Ya x Yie )tarcken bin Den SiünDdern [ füic !]Aus dem 1. Band  folgende Probe für den erfimals hinzugekommenen Teil desfelben vom Anfang des ganzen  Bibelwerks:  ı. Mof.: Rap. ı: Am Beginn der Abfäge 2,5, 4, 6 u. 7 VND [die Antiqua zweizeilige Ini-  tiale] Sott Jprach, dagegen zu Anfang der Abfätze 5, 8, 9, 10 u. 11 BND [davon nur ı mal doppelz  zeilige Initiale] Gott {prach (bezw. fegnet fie Abf. 30); Kap. 5: VND die Schlange mwar liftiger  denn alle Ihier ı, BND fie hHöreten die' ftimme SGottes ... BND AWdam verfteckt fich mit feinem  Weibe s, VBnd er [= Adam] Iprah SCH Hörete deine ftimme im SGarten ... BND er [= Gott]  {prach .... Da {prad) Wdam: DAS Weib ... gab mir .. vnd ich afs [fic!!]. DUA fpradh Sott. ... Das  Weib {prad) / DIE Schlang betrog mid).. 10-15.  Die frühern Belege aus dem Schluß diefes Handes ftellen fich jetzt fo dar:  Pfalm 1: Denn ... Aber ... 6.— Sprüche: Rap. 12: Bleiffige ... Die .. leffig ... Zinjen 24,  Sorge ... Aber ... 25. — Hobhes Lied: Kap. ı: ICH bin fhwarg 5 gegen SCH gleidhe dih 9,  Man hat .. :, Abet....2.0.  Im 2.Band  aber 3zeigen die oben aufgeführten Stellen nun folgendes Bild:  Jerem.: Kap. 4: Blafet [fic!]... 5, Es feret da her der Leme aus feiner hHecke / vund der Ver-  jtörer der Heiden zeucht einher (1541: SS ... Lewe... Berftörer ...) 7, Darumb...8; Kap. 10:  Schütte  .. Zorn vber die Heiden 25; Rap. ı1: Verflucht ... 3. — Sirady: Rap.19: ES ...  Dein..2 424n Rapa200 Cin —.. Aber in . Na ... 7  Marc.: Kap. ı: Kameelharen ... Gürtel ... Hewfchrecen 6, Ich [fic!] teuffe .../Aberer...s,  Satart 135 TyuL-. : 15, DNO :  Menid) ... Geift . Bnd Shefus : . Vnd 7: Gefft.. .. BnD  Jie entjagten fid) ... 25-27; Kap.2: Bnd es begab fih / ... Zölner vnd Sünder ... Vnd die  Schrifftgelerten ond Pharifeer / ... mit den Zölnern und Sundern ... / Warumb [fic!] ifet ... er mit  den Zölnern vnd Sündern? Da ... Die ftarcken.... Ich bin..: den Sündern [fic!] ... 15-17. —  Offenb.: Kap. ı7: Ich wil... das Vrieil der ... Huren / Mit welder ... die Könige auff Erden ...  Vnd ich jahe ..  auff zinem Thier ... Vnd das Weib ... Bnd an jrer Stirn gefchrieben den  Namen / Das Geheimnis / Die große Babylon ... Vnd ich fahe das Weib truncken von dem Blu  der Heiligen ... VND [fic! doppelzeilige Antiquainitiale!] der Engel ... Das Thier ..  1-8,  DIE [fie!] fieben Heubter 9.  Selbftverftändlich ift durch diejfe Doppelheit der Inhaltsbezeihnung der in  der Sache felbft gelegene Übelftand nicht geringer fJondern nur noch größer ge-  worden: fo Oharakterifieren die Majustkeln einerfeits fhon durch das (an fich meift  indifferente) Anfangswort des Satzes (3. H. Es, Vnd, Aber) den ganzen folgen-  den Saginhalt, anderfeits aber am Anfange der Subftantive nochmals die PDer-  fon oder den Gegenftand in deffen Zujammenhang, felbft dann, wenn diefe an  fich eher den gegenteiligen Begriff verkörperten (wie Könige Offenb, 17, a.4.0.);  9015 - 7#
en Rap E mil DAaS Vrteil der Hıren Mit welcher Die Könige au{ ErDden
VnDd ich abhe auff ninem 1er Vnd DAS YWieib XSnD jrer Stirn geichrieben Den
“tamen / Das Seheimnis Die großbe BabylonAus dem 1. Band  folgende Probe für den erfimals hinzugekommenen Teil desfelben vom Anfang des ganzen  Bibelwerks:  ı. Mof.: Rap. ı: Am Beginn der Abfäge 2,5, 4, 6 u. 7 VND [die Antiqua zweizeilige Ini-  tiale] Sott Jprach, dagegen zu Anfang der Abfätze 5, 8, 9, 10 u. 11 BND [davon nur ı mal doppelz  zeilige Initiale] Gott {prach (bezw. fegnet fie Abf. 30); Kap. 5: VND die Schlange mwar liftiger  denn alle Ihier ı, BND fie hHöreten die' ftimme SGottes ... BND AWdam verfteckt fich mit feinem  Weibe s, VBnd er [= Adam] Iprah SCH Hörete deine ftimme im SGarten ... BND er [= Gott]  {prach .... Da {prad) Wdam: DAS Weib ... gab mir .. vnd ich afs [fic!!]. DUA fpradh Sott. ... Das  Weib {prad) / DIE Schlang betrog mid).. 10-15.  Die frühern Belege aus dem Schluß diefes Handes ftellen fich jetzt fo dar:  Pfalm 1: Denn ... Aber ... 6.— Sprüche: Rap. 12: Bleiffige ... Die .. leffig ... Zinjen 24,  Sorge ... Aber ... 25. — Hobhes Lied: Kap. ı: ICH bin fhwarg 5 gegen SCH gleidhe dih 9,  Man hat .. :, Abet....2.0.  Im 2.Band  aber 3zeigen die oben aufgeführten Stellen nun folgendes Bild:  Jerem.: Kap. 4: Blafet [fic!]... 5, Es feret da her der Leme aus feiner hHecke / vund der Ver-  jtörer der Heiden zeucht einher (1541: SS ... Lewe... Berftörer ...) 7, Darumb...8; Kap. 10:  Schütte  .. Zorn vber die Heiden 25; Rap. ı1: Verflucht ... 3. — Sirady: Rap.19: ES ...  Dein..2 424n Rapa200 Cin —.. Aber in . Na ... 7  Marc.: Kap. ı: Kameelharen ... Gürtel ... Hewfchrecen 6, Ich [fic!] teuffe .../Aberer...s,  Satart 135 TyuL-. : 15, DNO :  Menid) ... Geift . Bnd Shefus : . Vnd 7: Gefft.. .. BnD  Jie entjagten fid) ... 25-27; Kap.2: Bnd es begab fih / ... Zölner vnd Sünder ... Vnd die  Schrifftgelerten ond Pharifeer / ... mit den Zölnern und Sundern ... / Warumb [fic!] ifet ... er mit  den Zölnern vnd Sündern? Da ... Die ftarcken.... Ich bin..: den Sündern [fic!] ... 15-17. —  Offenb.: Kap. ı7: Ich wil... das Vrieil der ... Huren / Mit welder ... die Könige auff Erden ...  Vnd ich jahe ..  auff zinem Thier ... Vnd das Weib ... Bnd an jrer Stirn gefchrieben den  Namen / Das Geheimnis / Die große Babylon ... Vnd ich fahe das Weib truncken von dem Blu  der Heiligen ... VND [fic! doppelzeilige Antiquainitiale!] der Engel ... Das Thier ..  1-8,  DIE [fie!] fieben Heubter 9.  Selbftverftändlich ift durch diejfe Doppelheit der Inhaltsbezeihnung der in  der Sache felbft gelegene Übelftand nicht geringer fJondern nur noch größer ge-  worden: fo Oharakterifieren die Majustkeln einerfeits fhon durch das (an fich meift  indifferente) Anfangswort des Satzes (3. H. Es, Vnd, Aber) den ganzen folgen-  den Saginhalt, anderfeits aber am Anfange der Subftantive nochmals die PDer-  fon oder den Gegenftand in deffen Zujammenhang, felbft dann, wenn diefe an  fich eher den gegenteiligen Begriff verkörperten (wie Könige Offenb, 17, a.4.0.);  90Vnd ich ahe DaSs Yeib truncken DDON em Blu
Der eiligen VN ic! doppelzseilıge Antiquainitiale !] Der Engel G Das T’hier 1 -3,
DIE fie!] Nieben Heubter

Selbftverftandlich ır durch ze7e€ Moppelheit der Inbhaltsbezeichnung der in
der ache yelb{t gelegene Übelftand nıcht geringer Jondern NUur noch größer C
WOrden: 19 haratkteriNeren e Yitajuskeln einerjeits {chon Ourch Öas (an Yich meyft
indıfferente) Unfangswort 0e$ (94  eS (3  &8 L6, VnD, er den ganzen (olgen  2  2
en Satıındhalt, anderjeits aber Unfange der Subitantive nochmals e Der  E  P
1on ODder ÖCn Gegenitand in dellenN Sulemmenbang, el dann, 1e7€
110 eher den gegenteiligen BHegriff yerkorperten (Wie KÖnige Offenb 17, A.0.0.);



och zwedlojer WL E Doppelheit innerhalb e1ines Worttiompleres, WIie beiı
Artikel und Subitantiv, und mu jich bier als vollig undurchfuhrbar erweilen.
Die einfhneidendite Verfchiebung der ur]prunglichen Abhicht erga 11cD jedoch
ur die VDerlegung deCS F1N31pS ausfhheßlich guf den Anfeangsbuchftaben:
denn ORuUrCCD en Yıch NUur noch dtie Ihlımmen Satı: un Wortinbhalte DUr
ihre Antiquamajustel unzweideutig DErgus, wahrend E mit ihrer einz

Srakturmajusfkel am Sagbeqginn mit der allgemeinen ro  reibung der

Satzanfange und Wortbeginn mit der ereıts gqusgedehnten Subftantiv-
großfOhreibung verfchwammen und ÖOgr UuMm fur den einfeltigen Seier uüberhaupt
Eaum nocD erkennber Dazıu gejellen YıcH nocdh Ne zahlreichen Ungereimt-
beiten und Irrtumer: 19 berubt die angefubhrte Unterfcheidung zwifchen VNO
oitt yrach un B ptt pra doch nıcht quf einer DO1T

hopenhauerfch Deflimismu gefragenen Ubficht Xorers, einen eil des gött  P  S
en Schöpfungswerfkes (3. B ÖS Sicht!) als {chlecht tennzeichnen, ondern
ledighı guf Öem YNiangel an notigen Srakturinitialen; eBer- und Rorrettur
entagleijungen 1nd die Oftere rjeBung Öer ntiqua urSraftur Blajet Ser. 4, 5,
SC Yrtarc. 1, S, YBarumb ebdar 2y 16), ÖS vollig wider)prechende DIE Heubter
OÖffenb 17y und ANDderes.

Der nachftte und zugleich ZU Sutbers Sebzeiten veroffentlichte ruck Dder
Vollbibel 330700 M der von 545/44 letztgenannte H5ahreszahl am nDde ICS und
ıife ÖCS Z Bandes)1). er bat ÖS iesmal ganz nOe ÖeS o M andes
itebende Iiachwort Sdem Chriltlichen Yejer, ÖS nun mebr mit eDrg
“Körer ne ÖCn rubern 3u160) unterseichnet UL, DOr em iın dem uns iınter:
e\lierenden eil eine itarfe Underung 1ind Verkurzung erfahren: uieter em
gleichgebliebenen und dem »B mebr n0 I« Wwenig zulammengezogenen AB
Tolgende) 4, UbfOnitt Iautet jeßt Furz und bundig*!S): 3B%m ritten )InD DIe
3weierley BHBuchitaben Der unDd Der gejtalt ge}eBt Dem nerjaren
ejer vnter)hHeiD anzuzeigen SJas Diefer Itehen Die SCchHritft reDe DDNH

gnaDde / TD eiCc S)ie anDdern AB DDN Z0rN / trafte IC [Dann nocqh Dder

rubere 5, ın ar verkurster SOrm, Wrgn 110 unmittelbar noch einidge

17) Diet{ch, a.a. ©. Yr *70
18) chbon abgedruckt bei Sranfe a.a. O, UNgenNgUu (1 und 2. Aufl.) unod bei Reifferfcheid,

a.a. ©, e
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Druckfehlerberichtigungen uns eine An  abıl vDon (gegenuber den rubern Aus
gaben vorgenommenen) Überjeßungsanderungen anfchließen.|

Sur e Drarıs diejer ANusgabe ılt charatteriititch: Jachlich die gree Dermeb:
TUNg der Antiquamajustkeln bei den Subftantiven, rormal HE eINDEe1ILLL Durch:
ubrung Dder €  rankung guf den Anfangsbuchftaben als Inbhaltstrager DOoM

eaınnn öCS Druckes
emgemä zeigen die vorbin ausgehobenen Belege olgende Anderungen

gegenuber 1545
Band

Yof. Rap Der erite [.. eite| Tag (6 >) 1545 O > taq); Rap VYN  9g DIe Ohlange,
Vnd am); Vnd fic! er pra ic 1, nD er l  ®ott], Das Weib, SJa nra Sott),
{)ie Schlang

aiIm Gottlojen Sprüche Rap )ie \fic! LeINgDruckfehlerberichtigungen und eine Anzahl von (gegenüber den- frühern Aus-  gaben vorgenommenen) Überfegungsänderungen anfchließen.]  Sür die Praris diefer Ausgabe ift charakteriftifch: fachlich die ftarke Dermehs  rung der Antiquamajustkeln bei den Subftantiven, formal die einheitliche Durch:  führung der Befchränkung auf den Anfangsbuchftaben als Inhaltsträger vom  Beginn des Druckes an.  Demgemäß zeigen die vorhin ausgehobenen Belege folgende Änderungen  gegenüber 1545:  1: DaNns.  1. Mof.: Kap. 1: der erfte [— fechjte] Tag (6>) (1545: 6> tag); Rap. 3: VND die Schlange,  Vnd (Adam), Vnd [fic!] er fprach / Ich [fic!], Bnd er [= Gortt], Das Weib, Da (fprad Sott),  Die Schlang.  Dfalm 1: Gottlofen. — Sprüche: Rap. 12: Die [fic!] . Leffig . :, zinfen. — DHobhes Lied:  Rap. 1: ICH.  2. Band.  Yevem.: Kap. 4: Blafet [fic!], Secke (1545: Secke’; Rap. 10:  3ı%gorn [ficl]  .. Heiden,  Marc.: Rap. 1: Ddie riemen feiner Schuch (1543: fchuch) 7, VNd (es mar) [fic!], Bnd (der..  Geilt) [fic!]; Rap. z: da er zu Tifd fafs in feinem Haufe / (1543: tijd) ... Haufe). — Offenb.:  Kap. ı7: Bnd (ich fahe) [fic!], den Namen, Das Geheimnis, Bnd (ich fahe das Weib) [fic!], Das  [fic!] TDier.  Im übrigen Eann man fich über den Stand diefer Ausgabe ein zufammenhängendes Bild aus  den Proben in meiner Einführung in die frühneuhochdeutfchen Schriftdialeklte (1909), S. 255—  255 fowie aus dem Variantenapparat bei Reifferfcheid a.a.©. (unter R) machen.  Man ficht fhon aus den obigen wenigen Beifpielen, daß zwar gelegentlid}e  Befferungen erfolgt find (Bnd (er fprach) > Vnd 1.YMof. 3, 10, Blafet > Blafet  DTer. 4,5, BNd —> VNd Marc. 1,25), doch daneben nicht nur mehr alte Sehler  geblieben (der YWechfel von VND — BND in 1.Mof.1 ganz wie 1545,  Warumb Yarc. 2, 16, Die ftarcken [ftatt: Starcken ] ebda. 2, 17, Sündern ebda.,  VND (der Engel) Offenb. 17, 7, DIE Heubter ebda. 17, 9), fondern ebenfo viele  neue dazugelommen (Zorn > zorn Ier. 10,25, Vnd > Bnd Marc. 1, 26,  Offenb. 17, 5u. 6) find. Im üÜübrigen tritt hier die Überfpannung des Prinzips  bei den Anfangsmajuskeln der Subftantive fchon ganz deutlich dadurch hervor,  daß an fich und felbft im SaBzufammenhang indifferente Gegenftände (Schucdh,  Tilcd, Haus) und, was das merkwürdigfte ift, fogar Dinge, die dem Zufammenz  92zinjen obes B1ıed
Kap. ]  vı ICH

2 BBand
erem. Kap Blajet fic1, Secke 15453 GSecrke’; Kap 10 AL ic1] Heiden
Yiiarc. Zap Die jemen jeiner ScChuch tchuch) 79 V (es IWar) [ fic1], “XnDd Der

eilt) [ ficH: Rap Da er TU als in jeinem HMauje / i1CHDruckfehlerberichtigungen und eine Anzahl von (gegenüber den- frühern Aus-  gaben vorgenommenen) Überfegungsänderungen anfchließen.]  Sür die Praris diefer Ausgabe ift charakteriftifch: fachlich die ftarke Dermehs  rung der Antiquamajustkeln bei den Subftantiven, formal die einheitliche Durch:  führung der Befchränkung auf den Anfangsbuchftaben als Inhaltsträger vom  Beginn des Druckes an.  Demgemäß zeigen die vorhin ausgehobenen Belege folgende Änderungen  gegenüber 1545:  1: DaNns.  1. Mof.: Kap. 1: der erfte [— fechjte] Tag (6>) (1545: 6> tag); Rap. 3: VND die Schlange,  Vnd (Adam), Vnd [fic!] er fprach / Ich [fic!], Bnd er [= Gortt], Das Weib, Da (fprad Sott),  Die Schlang.  Dfalm 1: Gottlofen. — Sprüche: Rap. 12: Die [fic!] . Leffig . :, zinfen. — DHobhes Lied:  Rap. 1: ICH.  2. Band.  Yevem.: Kap. 4: Blafet [fic!], Secke (1545: Secke’; Rap. 10:  3ı%gorn [ficl]  .. Heiden,  Marc.: Rap. 1: Ddie riemen feiner Schuch (1543: fchuch) 7, VNd (es mar) [fic!], Bnd (der..  Geilt) [fic!]; Rap. z: da er zu Tifd fafs in feinem Haufe / (1543: tijd) ... Haufe). — Offenb.:  Kap. ı7: Bnd (ich fahe) [fic!], den Namen, Das Geheimnis, Bnd (ich fahe das Weib) [fic!], Das  [fic!] TDier.  Im übrigen Eann man fich über den Stand diefer Ausgabe ein zufammenhängendes Bild aus  den Proben in meiner Einführung in die frühneuhochdeutfchen Schriftdialeklte (1909), S. 255—  255 fowie aus dem Variantenapparat bei Reifferfcheid a.a.©. (unter R) machen.  Man ficht fhon aus den obigen wenigen Beifpielen, daß zwar gelegentlid}e  Befferungen erfolgt find (Bnd (er fprach) > Vnd 1.YMof. 3, 10, Blafet > Blafet  DTer. 4,5, BNd —> VNd Marc. 1,25), doch daneben nicht nur mehr alte Sehler  geblieben (der YWechfel von VND — BND in 1.Mof.1 ganz wie 1545,  Warumb Yarc. 2, 16, Die ftarcken [ftatt: Starcken ] ebda. 2, 17, Sündern ebda.,  VND (der Engel) Offenb. 17, 7, DIE Heubter ebda. 17, 9), fondern ebenfo viele  neue dazugelommen (Zorn > zorn Ier. 10,25, Vnd > Bnd Marc. 1, 26,  Offenb. 17, 5u. 6) find. Im üÜübrigen tritt hier die Überfpannung des Prinzips  bei den Anfangsmajuskeln der Subftantive fchon ganz deutlich dadurch hervor,  daß an fich und felbft im SaBzufammenhang indifferente Gegenftände (Schucdh,  Tilcd, Haus) und, was das merkwürdigfte ift, fogar Dinge, die dem Zufammenz  92Haufe) OÖffenb.:
KRap P JnDd (ich |ficH, Den Namen, Das Gebheimnis, J3nD (ich ahe DAas WBeib) fic!], S)as
fic er

ubrigen Fann man Yıch uber ÖCn an diefer ANusgabe ein zulammenhbangendes 118 QUS
Ön Droben iın meiner Kıinfubrung in Öie fruhneubochdeutichen Schriftdialekte (19009); E 253
255 OWIC QAUSsS ÖemMm Darıantenapparat bei KXeiffertcheid a.a. ©. (unter machen.

Yrn ichon QUuUS den obigen wenigen BHeifpielen, Oß ZLWDQE gelegentliche
BHeiferungen erfolat 1110 Bnd (er prach) > VnD (%) 10, Blafet Blatet
Ser. 4, 5, I3 CH VYCD Yiarc. 1,28); OM aneben nıcht NUur mebr alte Sebhler
geblieben (der Wechfel v»on VYN RYY in Qan3z WIe 1543,
VYarumb Yiarc. 2y 10, S)ie tarcken |tatt: arcken ebdg 2y 173 SiünDdern eDOn.,
V (Der Engel) Offenb 473 79 DIE Heubter ebda 17y 0), jondern ben1o vıele
€ue dgzugelommen Drn S0l HeE: 170,25; VnDd DBnD Yirarc. 1, 26,
OÖOffenb 17, 34 Ö6) 1nd Jm übrigen ı hier e Überfpannung dES Drinzips
beiı Öen Unfeangsmajuskeln der ubftantive {hon daNn3 eutlich OAOUrCH Dervor,
Oaß jıch und jelbft 1m SaBzujammenbang indıfferente Gegenftande
T Haus und, WadSsS ÖS merbhwurdigfte ift, Oar inge, e dem Zulammen:



bang nach VD  z reliqgiöojen Standpunkt aus als abjolut gqut anzujprechen ın
(wie ÖC jechs Schöpfungstage!) uns Nıch minder Öte Rrone der Schöpfung
(Sch mwil euch Menichen i)cher mMacen Ytearc 1, 17) Das Kainszeichen der
ntiquamajustkel an der tirne iragen

Kıne YAuflage fam bereits re 1540 beraus*?), ÖE pielfach n
jeit Unfang 06$S 17 Sahrbunderts*9) und auch neuerdinqgs wieder21) als Öie
eigentliche YAusgabe leßzter and andgejeben WIrd weiıl ihrer VDorbereitung
Dder Xeformator noch Anteil ir eg 5 nıcht 1e7€ jelbft, wobl
aber der Band der Titelauflage mif der Sahreszahl 647°2) DOT, Oie jiıch Don

Ledigh adurch unter{cDeidet, OCß e1in nNeUuES Aaguptftitelblatt mit der e  2
tern Sahreszahl dem en Satz deSs Aandes aber dem ÖeS Voran

geftellt WUrOE YAuch 1e7€ YAuflage ntbalt nNde ÖS Aandes ein miıtf
eDT9g “Korarius unterfchriebenes HMachwort Sem Chriltlichen Veher doch {qeint
neies VDoN Öem Dder vorgusgehenden YANusgabe (1545/44) weientlich verfchieden
und vielmebhr miıt Oem der folgenden (von 1548 in Her Aguptjache uber
einitimmend ye11153), wesbhalb guch Eaum no die rubern typograpbhifchen
Anweilungen ntbalt

Um 19 auffalliger ıit CS, OAß geErAde hier e Schrullenhaftigkeit deS XRorer:
en infalls erit ihren Faum no uberbietenden Gipfelpunkt rreicht Das
Mag an apiteln dem Unfang nd dem leßten Viertel ÖesS Handes),
eren ntiquamajusfeln der Zauptjache vollftandig uffüubhre, geZEINT
Werden

] o Äap ] u den Antiquamajusfeln Öden Sagzanfangen und Öem jedhsimalıgen
Tag ın JeGt noch qgetommen itets ier(e (7>), Viebh (3><), V ogel (3>), Geuogel (3>), Gemürm
(4>), TaSsS (2>), Kraut (4>) Beume (2>), Meer (5>), Finjternis (2x) Nacht (2><), ferner auit
Der Tielfe, Zeichen / Zeiten Tage DnD are [letzteres Sraktur geblieben !], ein ein Liecht Sternen,
Speije (bei jamtlıcdhen 545 Srakturmajustel)

19) Dietfch, Yr * 82
20) Dal AUngeaben Yieue tirchl ö5)  eit{chr (1952), 410 neb{t n
21) A auch DON Brenner, 2Q 503

22) Dietfch, Q, vir. * &x
23) Yach der Miitteilung DON UAnfang un bei Dietfch unter Yr **z. eine EIgEeNE

Seftftellung WAar INAIE gen ÖS echlens ÖS B Bandes Öer Ausgabe vDon 647/40 nıcht möglich,



10b Kap DIie Ichon 1545 reichlich (tebenden Antiquamajuskeln jınd vollig gleichbleibend
ubernommen jowohl den Satanfange (Du aber hajlt mı  c bemwegt aut Tur haut ber recke
Dein Hand au Sihe Da er )ey in Deiner hHanD Da UDr Der Satan Segene ott DND Ir Vnd
uden auff Jre€ )timme enn ıe )ahen) als auch z Beginn Öer Subftantive (Satan itets [6>], IDaAS

ein Man hat nit Schweren, jein el auft Der KrDdeN) ÖgQzU 11n0 neu binzugelommen Land
(2><), eDen, Scherben, FreunDd 1545 Yand 12>7], Scherben aber TreunDd)

Ent{prechen auch Jonf{t alIm gele, Leben (für 1545 Seele Yeben)
Abgejeben DON diejer gewaltigen VDermehrung ÖEr Antiquamajusteln ortbegiunn itim  2  2

inen 1e)€ meiyuft enen DON 545 uberein (fo ind ıe obe Rap 1 beiden usgaben
vollig grleich) mancdhmal 11no aber gquch Fleine Underungene (3 Sprüche Kap 12
WieDder Die Le)1ig LDIE 1549 1545, Kap dy vnD ein Leib 1545
VnDd ein el
s 11170 hıer alj0 alle vernunftigen OGrenzen uber{chritten, nadhgerade

$ und als {cqhlecht erfcheint  + {chlecht ın ÖL€ diere und Gewaqhte, ÖieE
Gott dem Yrenfchen zum en {cDuf, IOlecht OA$S en un Ogar Ö1E gele

Die Ausgabe DoN 1548°4) bringt am ICS Z Aagndes gleichfalls ein

Yiachwort SJem Chriltlichen Yejer mıf der Unterfchrift Seoraqius “KOorarius
1nNnO0eS lediglı eIMLAgE geanderte Scholien verzeidhnet, on den rubern LYpO
grapbhilchen nagaben ingegen Feine pur mebr ntbalt

CTroßdem ına ÖL€ Antiquamajusteln noch und YODATF OTfenDdDar ur
WEH Umfeng ÖEr YNusgabe on 1540 47) beibebalten nd Nr zuweilen DOoNn
durch Srakturtypen erjeßt, 1VD1C olgende BHeijpiele ZCIHEN -

O1 KRap alle Antiquamajusfeln vollig inıt 1540 47) übereinftimmend außer Dder erite
Sag (auch 1545 (neben on 5> Taq), Tieite (wıe 1545

Zi0b Rap ebenfto Sihe Da auch 1545), mnit 1chmeren, el (beide Gu: gegen 1545),
herben 1545 mı Yirajuskel erben

Miarc Rap Antiquamajuskel mif 1545 (der and ÖEr ANusgabe DoN 1540 WQT 4
nocdhmals EUINNECHN, unzugänglich) übereinitimmend ferner olgende obl alle

bon QuUus 1540 bernommene Salle DErmMeEDTr Er Jefus! gebeut &79 Sihe 5 44, SÜnDde, 1lD
Honnig, Taube |der Beift ! !], ule ets 4>7J), Sonne StaD 2><) Stedte DD allen Enden
45 1545 fanıtlıche mıf Srakturmajustkeln), umgetFebhrt Sraftur umgewandelt NUEr Sı Dijt
komen Z Satan gerücht fieber 50

24) ber 1eJ€ und ÖE folgen den usgaben Danzer, Kntwurf vDoO efD. Qer
deutichen Zıbeluber) Zutbhers DO  z ghre 7—158$1, MNufl., YMurnberg 1791, 408 11-
vr dy Yr 9y Let und Dir 10 b3w 12
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1549 erfchien bloß e111€ Titelausgabe der DOCLdEN.25) DIie
ANusgabe von 1550 bringt nochmals mit dem. DoON 1548 vollig 100enN:

acdhwort XOrers. Er ınd aber nun bereits die Antiauamajusteln
vollftäandıag bejeitigt mit Ausnabhme Dder groößern Initialen Unfang
Der AbiaBe, ie anfanas no urchaus geblieben 19 Yto) Kap ganz 1WDIE

rüuber), Ipater aber eilweite Ur CD Srakturinitialen erjett (10 Yitarc. Äap teils
e rubern Untiquaz e1ls KTUFr Srakturinitialen) 11nd, wober die rein

drucktehnifcdhe Urfjache ihrer £Erbaltung unvertlennbar it Beachtenswert ıE €
doch bei diejer KudumjeBung Der Sub  tantive Srakturtypen, Oß 1e)€ Wqs

11 bon beiı ÖCn befchränfkten Sallen der YNusgabe on 1548 erkennen Laßt
vielfach und gewöhnlich nıcht Yrajuskeln jondern YNiinustfeln (bejon  2
Ders beı nNıcD ebenden ejen) erfolgt ift 10 1ınd Yto) und Yitarc meift
OIE leßtern, dagegen ıOD durcdhHagangıg ÖIE eritern eingeje6t), WaS Ver:
baltnıs ZUT Ausgabe von 1545 gquch gewilie KRucfchlufte ezugli ÖEr Subfitan:
tivgroßichreibung jelb{t 1111 oben angedeufeten Sinne?®) 5  ulaßt.

Lioch e Yusgabe on 1551 enNIDAa ein (von 0M Dder beiden vollıg
ver{chicdenes, j1ıch UL mit telle von 07eR 13 befichäftigendes)
SchHiußwort Yın Den Chriltlichen Sejer (Hic vDon ©eorqius “KOTarius J9 Daß 1E€
alıo bereits DOr deljen Abreite nach Danemart Ar3z 1551 ZUum) AbichIuß qe
tommen jein MUß Die Hein verbliebenen mebhrzeiligen Yntiquaimitialen
BHeginn ÖEr Ubijagze abDen Yıch ıer mfang er voragusgebenden Aul
lage behauptet 10 ÖCn ÖreL ÖOrft genannfen und auch andern KRapıteln).

abrens der KgDre 1552, nd u90 wabhrfcheinlich uüberhaupt Feine
Treuguflagen herausgelommen.27)

E ndlıch agben ÖEr nachiten ITE zuganalıchen WWittenberger usgabe on

1555/56 ÖIEe WIE alle vorgusgehbenden beiı ANS er{chienen WL aber gen  z  s
ber allen dlejen er Zum erftenmal nıcht mebr ÖCn ZulaH NeID

zugeri auf dem C.itelblett n0 naiurlıı gu fein Yachwort deS AUS er

OÖffisin lLanait AUSAgE  tedenen Xorer mebr enthalt, guch Öie DOTCIgEN ZUnt1qua-
inıtialen Öer Ubiagze gufiger e1inNe eitere Xin  rankung erfahren

ber guch ÖE revidierte 10 KRurfüurftenbibel Wıttenberg (Sedruckt durch Hanns
25) Danzer, 411 Vir

Dal oben ußnote
27) Danzer, 4532
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Kralits Erben) 1581°5) und e neureviölerte YWittenberger Bibelausgabe (Se
DrUuckt DUrCH DD Milhelm Fincelium An VBerlegung Zachariae Urers DD

1622%29), ie C102 ÖCn ert der Ausgabe letßzter an vonN 545/44 ZUgrunNG
legen, aber diejer gegenuber aucdh Jonit jprachliche und Oqgar tertliche) erandez
ruNgen e eritere noch in geringerm, ÖE etztere ichon in ziemlich weitgeben:
dem Yiraße VvorgenoMmMen haben, agben die Antiquamaejustkeln ihrer Dorlage
nıcht WIieEDder gqufgenommen.

Kine eingehendere Unterjucdhun der gQAaNZCH rage WUurde wahbhrfcheinli ÖeN.
einen ODder andern un ÖCS Syitems noch Seutlicher erFennen lalten, jıch
]eSo ihnrer Unbedeutendheit Faum. Immerbin ıft guch diejer Koreriche
Srrweg von einer Atelle QUS, Sie die Entwidlung Her neubochdeutfchen
Schriftjprache 19 nachhaltig beeinflußt bat, für unjere Erlenntnis ihrer allmab
ıchen Hildung lehrrei und er auch von gewijfer prinzıipieller BHedeutung.

28) Danzer, &, a 0, S, 458 r
29) Beitr. Geidh Öder deut{hen Sprache un £iteratur 47 (1923), 3$4 S i auch

ıbre iprachlıchen Abweidhungen DON Öer Dorlage behandelt babe.



$IiE bvmnolotttfche VDerbindung
zwijchen Deutichland NÖ Scnemart

ZUL Zeit Oer Xetormation.
(Anläßlıch 08 danıl hen Reformationsjubiliäums 1530 193

VDon Severin W 155ın dy Rlampenborg bei Äopenbhagen

Daß e daniıfche Ar ZUT Seit der Xeformatıon ein echtes 1ind Dder

gelifch-Iutherifchen 1r YOQT, 1e man deutlich, Wenn mMan Y1cH iın die Kiırchen
lLieder DeErfiEeNt. In Dder eriten Zeit Ommen NUuLr vereinzelt originell-dani{che
Bieder N eitqus er gqrößte eil Dder Sieder aben deutfche Qer [ateinifche
Vorbilder

TYucht viele re vergingen, bıs dte eu  en £ieder, die 1524 erfchtienen, in
Danemert gejungen WUrden. Der Gejang zwei Dflegeftätten: Yralmö,
Öas damals Danemert geboörte, und Vıbora in Sutland In almo wirkten
als lutheritche rediger Qus Ytorten)1on 10 ANS SZpandemager, He ein von

Yer30g Chriftian ZAagdersieben gegrundetes Dredigerfeminar, deljen Orıian Qer

jpaterc Superintendent in Goslar erDar LVDeidenteE WAL, beiucht hatten ITIa
almo zurucgelehrt, gaben ıe 152$% ein Yireßamt und ein BGefangbuch Deragus.
e108€ er WUrden iın almo gedruckt, ÖS Gefangbuch Ogar mit Ofen.
Das Yießamt ı{t wejentlich Sutbers eu  er von 1520 orientiert,
Ze1g ber guch Verwandstichaft mit der in Morddeutfchland un pater in
Schweden gebrauchten Iiurnberger von 1523 DIas Yeßbuch eriftiert noch
1n Öder Föniqliıchen Aibliotbhet Ropenbhagen, WOgEHEeN das Gejangbuch DEr

wunden , Yian enn aber durch einen a  ru (obne oten) von

Zudwig Diesz in XRoftocn 1529 er 1nO Sieder für e)ner und Yratutin, 1e
für Öie ÖCS Rirchenjabhres, gemi  (4 Sieder QuUuSs verfchiedenen en  en
OQuellen, eine eilage mit Dıfungen und Überfeßungen DOoM Bornhbolmer
rediger Ü’D1I eder1on jamt einzelnen Ihwedyuchen Siedern. nfier Hen Sıedern
{ind mebrere Doubletten YAuch ÖDas Yießamt von 1528 WUrDE ın ÖGS Gejang-
Duch gufgenommen.

Zutber.  ‚Sabhrbuch



JIn Viborag wirkte Öer gewaltige rediger ANsS Tauften. Auch 1er WUrden
lutberiuche Lieder, und ZWOQL unabbangiıg on almoö, ge]ungen. Die in Dibora
gedruckten £iederfammlungen Dder eriten Seıit 11116 leisder VeErfCDONLEN. Als Taulten
1529 als Raplanı 0e$S Äonigs Sriedrich 1, nach Kopenhagen verjest WUrde,
abm e Viborg-Lieder mıit. ehrere derjelben 1ınd iın Hie VDoM Sprachmeifter
Chriftian ederJon ejorgte ANusgabe ÖC$S YNialmö:Gejangbuchs von 1533 gul ge-
nNOoMMeN, 19 Oaß hier vrele Doubletten vorkommen. YNuch Taullen’s jutlandifcher
DVDelpergejang bat ederJon gufgenommen. Die Sieder, die ım folgenden VDerz
Ze1LDNIS mit 155353° bezeichnet 11nd, braucben 0Mı nıcht Uunger jein als e
mit 1529 bezeichneten.

Zur jelben Zeit WIE ın Danemartk ng der (utberitche Rirchengejang 11n
Schweden Wenn guch Wechjelhwirkungen, J6 literarılchen b
banaqigleiten, nıcht fe verhef dSoch OLE Keformation 11 den 3Wwei Sandern nıcht
als eine gemeinjame BHewegung, yjondern als 3WwWe1 yarallele Sinien: eshalb ın
e miıt dem IO weduchen RKırcdhengejang in Verbindung (tebenden Sragen ier
NUE gelegenth berubrt. Die Entwidlung in Danemart un T{iorwegen bıs
18314 gemein]am.

Bie Agupfquelle ÖC$S Gejangs 11n0 ganz uaturclich die [utberiuchen Bieder
DOoNn 1524 Aei dem Cegen VDertebhr zwilchen Danemeart und 3em niederdeutfchen
prachgebiet, e11s ber oHten, teils uber Xoftoct 10 u  €  4 MUß iNan aber
gucD einen Kinfluß Vom niederdeutfchen Gefanag Quft öen danıfchen er DE
Und 1e1e€ Krwartung WIrs nuıcht getaufcht. Die alteite niederdcutfche emmlung
ift ÖS v»on IC Sogcbım Sluter) 1525 hberausgegebene OIfOCer ejang

1520 baben WIr ÖE muit „Joheann Speratus“ bezeichnete Ausgabe 08$
yelben uches, 1WO der Yiame Sobannes peratus in Yikigverftandnıs ÖEr ucD
itaben on jeiten de$s Buchdöruckers jein MAY. Die nachtte ANusqabe, die
WILr fennen, i{t die Sluterfche Don 15581, [871! Wiecchmeann  Radon Wieder DEerausS-
gegeben; ÖS Buch zerfallt iın 3WweI Ybteilungen: ÖE erite ut eine niederdeutiche
ÜberfeBung der ug  en Sammlung on YWittenberg-Liedern; Öiejer eil ut

1o wertvoller, als ie Alugiche emmlung ON 1520 48109) mebr erıltiert,
Die zweite Abteilung ur NC eigentlıch nicderdeutiche TUr zeje Lauelichen A0l

Als Un:ılum iın Öder Univerfitäts: Hibhothek gqufbewahbhrt.



Q  € VDon iejer ammlung ınden Wr zahblreiche Sieder Danemeart WIeEDder.
er muß aber bemertt werden, Oß mebrere Dder anı  en Breder, OÖ1C bei luter
1531,; aber noch nıcht 1520 gedruckt 1110 ichon anı  en BGejangbuch vDonNn

1529 voriommen, WOTAUS IWILE mıf Sicherheit guf eine verlorene YNusgabe
DES niederdeutichen Gejanagbuches wyuchen 1520—23 Fonnen ze’e
Ausgabe bat E Örel DeEUS Hreder (jloria (  eene odt Y Her hboge )v eer),
Sanctus Y yllıch vri GBodt de vDader) und gnNus De1l Som aOeEeS vnichul  E
10 entbalten ÖS lorig 91e0 M indet )icH {hon Gejangbuch von 1525 s
Mad 1er bemertt Werden, OAß Ödas „AUmen““ mı ÖieE Orıtte Strophe der
alteiten YANusgabe (Ohhießt jebr wobh urfprunglıch jein Fann und nıcht eın rucx
febler tur „ Uller““ ODder „Armen‘‘; ÖE etztere Sesart ndet ıc in Danemark
1528 und bat al{Oo bon der niederdeutichen Dorlage gefitanden VDergleicht
inan aber ÖS Deciusz21ied nıf dem Iateiniichen Gloriahymnus, WIrD inNnan jeben,
Oß Öie vıertfe Strophe deS Siedes nıcht mebr ÖemMm Gloriahymnus angehort un
VDO A eragusgeber zugerugt jein fann Der anı  ( Überjeger tDI eder1on
hbat gqußerdem e1ne trophe (Cu eit allene WOL faljermand) als Wiedergabe dES
„Quoniam u solus“ CS Gloriahymnus ugefüugt

Andere S1ieder, we Die VDorlage desS alteiten danılcDen Gelanagbuchs ent.
healten aben, 11ınd

Das S1ie8 „Kyn Eindelein 19 Iauelich“ OQnNUCH Öanı cHh I9  1E arn S4a

ystdigt““ mi 16 Strophen luter bl ! qıbt dem 1e08€ Öte Überfchrift
ge]and an Her gebort Ehrifti, den me Ö Wynachten ynget, VOormeret‘“ Die
alteite belannte uelle ÖCS 91iedes ır ÖS Swidaquer Kucdhirıdion on 1525 AyEr
ıft ÖS £ied bochdeut{ch; XYWadcernagel qnbt aber 3, Oß ÖE niederdeutiche Sorm
Die urjprungliche jein Icheimt; ÖaAs WIrd durch ÖS Öagnı che Buch beitatigt.

D Der Zimmelfahrtisbhymnus „ Setu er alicheyt” nOosira redemp-
10), danılch Jesu s() WOT saliıghed,

Serner MUuß Öie Dorlage 2 WO€1 Yturnberger Sieder von 5ANS achs ent
balten en Die itejte eiannte deut!che 1ielle Yur den tirdhlichen Be
brauch dtejer Sieder il 0S OjtOoCer Gefangbuch von 15315 Ög jıe ber Iruber
ın SDanemartk gejungen wurden, muljen ıe ber KRoftod gefommen Yein. „Wach
gufft 13 ottes namen“ Oanı{CH Vaag OD Vaac Gud natfin‘“ und

1?® EChrifte 10O LdS ein Gefitalt“ danifch ”O Chrıste, huor Varlr din
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undskab“‘; eine gewagte Kontrafaktur Öe$ Siedes „ KOoNNG 1Wd$ dein Ge
bei Öniq Darıs eben‘““

alteiten OftoCder Gefjangbuch nden ADIE EIMNLGE Straßburger Bieder,
namlıch Sudwig elers Bearbeitun der riten bıblıfchen Dialmen und Sym-
phorianus Dollios: „Vater unfer, IDIE bitten O10“ ; ÖCsS leßtgenannte WLULOE iN$

Daniıiche überjeßt:; ”O VOT fader WI eek dlg“ DIas Die5 ift 1529 Straßburg
und gedruckt mit urnberg als 3 wifchenttation. Überbaupt gult S,
OQß ÖIie meifter Straßburger Lieder, DE nach em orden ihbren VWeg Tanden,
uber urnberg und KXoftocn gelrommen 11nd

Don urnberg Koftocn no ein Sied gefommen, ÖS 1er bejonders er

W Werden Joll s ır OasS Cajimir-Lie0 „Eapıtan ELr Gott afier mein“,
ein OÖnomaftichhon ber „Eayjımir ariagra ZU Hrandenburg"‘; Öas {ichone S1ieS
mm 1owohl in almo („Capıtan Herre Gud Fader mi1n“‘) als Diborg
(„Gud er Himmelen, Skaber mın  e obne MEr  1 DOL ebrere Dder

tropben 11n9d tur Die jutlandı  (< VDeinyer als Antiphbonen bearbeitet D)as
Schweiter  E Oder, man will ÖS ABruderlies OÖCS Ealimir-Liedes „Genas
IMIE erı EWIAETL Gott‘“ 'nıt Aeroftichon „Georg arkagra on randenburg““
findet j1ch bei luter 1531, WUTrOE aber nıcht damals 1n$ Danıfche überjegt IO
OCR 63  &; der deut{chen Dorlage Öe$S Überjegers Öe$S Catimir-Liedes Eaum TE
itanden aben Ffann

DIaS danıfche GejangbucH vVon 15393 jegt OLE ug Iche Sammlung VOLrAQUS.

EL inden WILr ÖE 2W€1 Xeformationslieder „© err ott dein göttlich YWort‘“
und £Zutbers „Lin BHurg““ Dom niederdeutfchen £iederfchasz nden WIE

nOpfkens „Van en min{ichen affgewant““ ÖS anNOoNYME „Aierujalem ÖC ge
louen {tadt‘“ und ur niederdeutfche Vermitt  tlung, Ytoiben S 99 aier unjer,
der biit ZHimmelreich“ und ACDs „© (A1 zart‘“ Als ein Gegenftuck 3um
Calımir-£ie0 inden IDIE hier ÖS Sriedrich S1008 örTred gif OSS,y kıere Herre‘*
mıf Onomaftichon: rederı Ooning tbo Denmardet DIas Sied ut er{it 1534 in

Deutfchland (Yitagdeburg, niederdeut{ch) veröffentlicht Da ÖadS Yiraqdeburger ©9
anagbuch vDvonN Hermann Bonnus herausgegeben WUrdEe, WIrO diejer gewoöbhnlich
als erraljer angejeben, WgQS innerlich unwaDr  einhı i{t, ÖC$ wortreiche

pitta Xer30g Abrecht DoN Dreußen als geiftlicher Siederdichter Göttingen, 1908..
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D1ieD den gefchulten TCheologen und gebildeten Dıchter nıcht verrat.
hHabe mir Spittas VDermutung angeeignet, den Yyer300 rech v»on Dreußen als
VDerfaller anzunehbmen. Wenn der YIEr300 Öa$S no Eathbolijche Albrecht  £ie mu
Onomaftichon guf jeinen eigenen Yiamen verfaßt bhat, 1eg ganz nabe, iıdm e
Sieder jeine 3wei Bruder Cajımir Un eOrg und guch ÖS Sie8 an jeinen
Schwiegervater, Onig riedrı von Danemark, zuzufchreiben, unı 19 mebr
als e dendenz der Sieder jejelbe uft einen unent{chloljenen Surften mmit der
Xeformation in Verbindung € Bonnus, der Draceptor ur den Sohn
ÖOECS Äönigs gewejen YORL, fann Das Sied VDO anı  en Aofe gefannt aben;
guf 1e1€ e17e€ rHart 11ch er Ogß das Sied ın Danemeart Yrüuber als in
Deutichland gedruckt WULrOEL, pitta vermuter, DB Hie niederdeutiche Sorm nach
Her danıfjchen uüberje jel. eder enner Dder anı  en prache muß Das VDEr

neinen. e108e Sormen weilen auf ein bo  eu rigina ZUCu
Kın n  4 ar erweitertes Gejangbuch IVDUrDdE vDv»on Öem vorber genanntien

XIANnNsS TCau)len, der 1542 BZifchof Kipen geworden WQT, berausgegeben und
mit gottesdienftlichem pparat, beionders Rollekten für alle Zonn: 0 Neier:
Lage, verteben. DIie erite, 1544 erfchienene Ausgabe erijtiert nıcht meDr ZIIE altefte
Ausgabe, die IDIr beligen, ıft 15593 in Äopenbagen gedruckt und Ihon mit 3wei
Anbangen verjeben. Die pateren usgaben, e NMUur in 1€ einem rvemplar DOLr

hbanden ind, m in Subecn gedruckt, Örei YANusgaben bei Xicholf mit zeritreutfen
Yiielodien in gugenmöÖrderıhen Stahlitichen, eine Ausgabe bei DErUS KÄröger
mit größerer Auswahl on e1001e1N in deutlıcbem ruc Ayuer m mebr
£Zuther-Lieder, Da nıcht NUur e AÄlug’{che, ondern guch HNe Schumeann’Iche
eammlung von 15539 vorgelegen bat Die nbange baben guch e BHapft’iche
ammlung DoN 1545 benußt,
s niederdeutichen ueillen ınd mebhrere BHearbeitungen bıblıfcher Dialmen

qe  Öpft, 5B „Kychte MY erre DND Öore mine jabe““, cnYCH ”O
Herre TeIls m1g döm mın sag““ (DY 43, Sluter) und urch  VOaldıs „WDO
GBodt nıcht ulffit dat Dus VpPPryYCOt'“ San „Vden Herren opholder voıt
USsSs gyaard‘“ (DY 1274 luter, Riga) und verfchiedene originale Dılötungen
- DE Sreders £itanel, Ylic Aoies (jiratias und ÖasS Dajlionslied: „ eln qoOf mı
mach gelingen“ mit OÖnomaftiıcdhon: Zeinrich Yuler Das S1ied uit urfprunglich
hochdeutich und in urnberg geöruckt, als Rirchenlied aber zuer bei lüter
1531 gebraucht., Das OÖOnomafttichon ift bier gebrochen (g {tatt in ZeEINFIA),
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WOOLQUS inan Yieht, Oß ÖE niederdeutiche Sorm He jekundare ir no amı
durfte Ichon der alte Yiythus von Dder Autorfchaft ÖS Zeinrıch on Sutpben
widerlegt jein. Das £1e9, ÖAsS lıch durch epvifche Krzahlerfreude gquszeiMNet, WaLr
ım ganzen Yiorden ebr elıebt AMei Cauften inden WIr einen Unbang mit
IeteinuDen ejangen. erjelbde Ichon der eriten YNusgabe angebort bat, ut
nıcht er;ıe  ar s bandelt Yıch eine BHearbeitung ICS von Bonnus im Yiaqde  2
burger Gejangbuch on 1543 redigierten lateini{chen Unbangs. SZolanınge e
Keformation noch VDolksjiache YOQT, IWULDE Ffein. Iagteinı  [3 (Dor 1n den Gejang:
bucbern geduldet; jeGt aber, Ög Öie Kirche on oben reformiert wWIird, WIrd
anders. Die ulinNOder brauchen lateinı  ( Sieder ur atutin, Deiper und
BHegräbnisprozeffionen; und auch 1m ocCam Orfe 4 bejonders iın den
SStadten, Ne gewohbhnte Iateinijche prache ITioch jei erwäabhnt, Oß e
Sahl ÖEr originalen danıchen Hieder bei gullen 1el qrößer ut als bei den.
DVDorgangern.

Die reife Srucht ICS danılchen Rircdhengejanges der Keformationszeit i{t eine
zweifache: Das Graduale vonN 1618 Se’perJön, Bilchof on Subhnen, ein itatt:
€$ Buch mit Funitfertigen Inıtialen und deutlıchen Yrenfurcal- un Choral
10fen. Das Buch Iag {chon 1507 fertig DOT, erfchien aber erit 1m T1 1573.
DIas Taduale ıft eine Gottesdienftordanung mit gregorianıjchem Introitus u15
Malleluja fur jeden “SONN u30 eiertag dC$S Sabhres neben den ubrigen Teilen
der yrlie, Giloria, Präfationen, Sanctus, einzelnen Sequenzen, Sitanei
Tur Bittage, JTe Deum lateiniuch und Ognu{cCh, Brautmef{te und Ralenderritual.
er 11nd danıfche Rirchenlieder ur jeden SOoNnN: und eiertag eingeflochten,
Oaß Das Buch ein vollftändiges Yireßbuch ur ÖS ocbam i LDenn 19370811

Selperjöns Buch mit entjprechenden deutfchen Sammlungen £Zollius, Spangens
berg, Dfalzaraf olfgang und KReuchentha vergleicht, 1e MäAn, Oß ÖS
danıfche Buch ein durchaus jelbftäandiger Verfuch it, e uberlieferte Omilche

mit dem neuen ejang verbinden. Die Toöne ÖC$S Sanctus und SNUS
Dei 11nd nıch gregorianı{ch, Jondern )patmittelalterlich und zeigen eine ewilje
Derwandtfchaft mit ÖCn von T{ejedly in den Sammelbanden der internatio:
i1alen ufitgefellfchaft VII angefubhrten Kompolitionen DOM boöbmifchen
Romponiften Zayite (Anfang 15 Sahrbundert).

Das Gefangbuch on ans Chomi){on, Dropft der Srauenkirche iın open:
aggen, erfchien 15069 unöd in zahlreichen )pateren YAusgaben, Eın {choner YMeuz
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druck on der eriten ANusgabe erichien 1055 bei Sevım nd Yiunksqaar in open:
agen 1e)e€ 2WO€CI er wWaren Öie Araget ÖC$S göottesdienftlichen Sebens
Danemart un Liorwegen, biıs ‚Se)\per)on 1085 VomM neuen Rirchenritual und
C homijion 1699 vDonN Kingos Gejangbuch und radugale, ÖAS nıcht ottes
dienitordnung, jondern NUE e1in Choralbuch HL, abagelölt WUurden

Ssland eiam jeine CIgenen ucher, Gejangbuch und Traduaile VonNn Bus
brandur Dorlakiion; diejelben 11nd mıf den anı  en abe DErwandt, Venn auch
ÖS Gejangbuch mebhrere Danemart unbelennte Sieder, bejonders on LD aldıs,
3wien nd er und eine reichere Auswahbhl Don ymnenüberjeBßungen bringt
B5)as Gejangbuch VOonN Chomuiulöon enNIDAa 208 YMummern, nach 3em Urfprung
10 verter

£ateiniucdhe
Aus dem Sateinı  en 42.*)
Aus CM eu  en 1138
Daniılche 02
Schwediflche

208

nfer den 1138 eu  en Siedern ınd mebrere Doubletten, 1VDIE QUS HÖr
nachfolgenden Überficht erjeben ıf Unter den eu  en Siedern 1nd Öret aAUs

Panemart itammende Sieder an ÖDas Fönigliche YRUS einbegrıffen Serner mMuß
aran erinner Werden, OCß mebrere on den eu  en Siedern nich eigentlich
erje  4 Jondern je  tAanNdig bearbeiıtet WOrden ım

abrend die Gefangbucher von au nur vereinzelte eli081eN z
alliger Auswahl brachten, en e er on Chomijion und YelperIön

vollitandıgen mujılalıichen Aypparat der DOM Rircdhengefang
Danemeart Tiorwegen 10 un 17 Sahrbundert ein deutliches Aild qibt 111Ö
guch verfchiedene Sragen ÖC$ niederdeutfchen Rirchengelangs beantwor
F5g agr Nrelodienwertk vVon n hat 1e1€ Ouellen unbeachtet gelaften.
Dagegen ınd Yıe von den Z&erausgebern ÖCS nordfchleswigichen Choralbuchs,
Fa uns einebuch, Joragfaltig en WOrden

arunter durch eutfche Dermi  u
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Die v»on Chomijjon benugßten eu  en Quiellen 11nd naturlich eritet Keibhe
ÖIe lutherı  en Gejangbucher von 1524 bis ap 1545 und 1599 DE be:
Chomijjon reichlicher als bei Taujen benußt urvden Chomijion uberje guch
Kunift  tlieder WWIE achs Doppelgedicht 71® Gott afer Datlt Gewa dejlen
zahlreiche Binnenreim ganz guf wiedergibt, und Öas zeılige Bıed „ UD
Dulf mıch Be18 und jebnlich AÄlag‘‘, e1in 9108 ÖS in Öreı ver{chriedenen Sormen
befannt ur als Siebeslies (Gorres, Altdeutiche olts und Yiteifterhieder aus

den Zandfchriften der Aeidelberger Aiblhiothet 1317, 40), als Fatholifche
Contrafactur (Schoffers Srederbuch, ainz 1513, Wadcdernagel 1314), als
evangelifche Eontrafactur der Fatholı  en, 3Zwidau 1525 ug 1529, WO ÖS
9108 als „ggeyftlich VDNDd Chriftlich verendert‘“ bezeichnet IWIr luter {chreibt
nach ug EeYIELLCD, dam u  3 ÖA$S er inan (chreibt ÖL€ erite
Contrafactur ÖM dam von erjelbe ANdam, dejlen DANÖIUNG
e USIiCcCa (1490) erberts Scriptiores ecclesiasticı de INUSICA 1754
I11 320 gedruckt WOorden E, WIrd Olareans Dodecachordon als uUfOr Öder
Yrelodie, ÖL€ 1Er mift andern Tert vorkonmmt bezeichnet da OiE eIOH1E
doch wobhl CM ur/prunglichen Siebeslied angebort hat, WILr Her Öam Faum
als rIINOer derjelben betrachten jein Er MäAd ÖCn Cert geiftlich bearbeitet
und ıbn on ıb yelb{t zurechtgelegten vierftimmıgen Sa Dder elodie
angepaßt aben Dieljer Streifzug Das ebiet Dder eu  en HyYyMnNOLlOogıE ilt
Dgdurch hervorgerufen, OAß ÖS Sie8 vDonN vielen proteftantıichen Hymnologen
irmrtumilı dem QauUusS geburtigen beilichen Xeformator am Äraflft 7
rieben WIrO Baumter (1 256) bat hier ÖS Kıchtige

eben den genannfien Gefangbuchern bat Chomi)jon mıf bejonderer Orhlhıecbje
ÖIiE deut{ch bobmycdhen Bieder vVvon Ylc Hermann und Yiratthenus uüberjeßt, auch
ÖCS BGejangbuch der Aruderunitat bat el benugßt Ze1in Dorganger 1’D eder  2
jon Ichon ÖiE VWDeiße’tche Sammlung Vvon 1551 enu LWDir finden auch
e1ine nıcht gerinNge 3abhl on Straßburger Ziedern, DOoN denen Öie meyten, aber
nıch alle, den gewoöhnlichen LWWDeaq uber urnberg und Xoftoc 1ınd
Don den Siedern der VDiedertaufer mden ADIE eEBELS „KErzucn SicCh 181
Irommer TE freier BHearbeitung und Öas merkwurdige Sied „ WWır bitten
S1CH, EIWIAgET Gott“, ÖA$S VDon YWacernagel I11 405 dem VDiedertaufer Sıienhard
Schiemer zuge{Hrieben WILS,. D)as Sied danılch: „Wi bede big, Gud*‘‘) ıit
nAatLUrhıı {tarE eg  L nd jeine pologıe Tur Öie VVDiedertaufer narı
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ıe umgewandelt eı Chomuyjon iit ÖS Sied der Eirchlichen Zage wWabh:
tend CS Schmalkaldıjhen Ärieges angepa und IVDIrO wabhrfcheinlich irgend ein

en  €s Slugblatt VomM 1547 als Dorbild gebhabt baben
VDon niederdeutfichen Biedern ınden AWILE auch bei Cbomiijon eine bedeutende

Anzabhl arunfer ÖrEeL von dem Danemart wobhl belannten Sob Sreder, ÖEr
Öpktober 15951 1in Ropenbagen als Superintendent vDvonN KRugden eingefubhrt

WOrden WT 3Zu ÖCn Siedern SredEerS rechne 1{09 ÖS S1ıe8 99  atet up rılten
alle‘“ (danı „Vaager christen alle““) ÖS zuer Subecrter E1uchirndion
DOoON 1545 gedruckt ut Das 9100 ılt e1Ne€ Eontrafactur deS TCurkenliedes 29  Q
guff Sbr eu  en alle‘“, ÖS zuer{t mıf Sreders Signatur gedruckt WOOTr

Dden it Wadcernagel (H1 125$ val $20) {chreibt gNerdinds ÖS Sie8
gewijjen Auldrich rete 3, unfier defjen Yiamen )pater vorkommt gubt aber
ZU, Daß Öder mıf bezeichnete TU er und beiler ıt Da Sreder amn Subecfer
Kuchiri010nN VonN 1545 beteiligt LDQT ntbalt ÖCn eriten ruck jeiner Ddeuft.
{chen Sıtaneir ied jebr nabe anzunehmen, OB ÖS A urtfenlıed
geiftlich umgearbeitet bat.

LKine bejondere tellung nebmen die mit OemMm Föniglichen guje in Verbinz
Oung {tebenden Yieder €111, Wer on diefen nO urfprunglich deutfch, ÖC$S Died
297 Bott lieber afer mein““ danııfjch ”o Gud Inin er 1er I‘1g“)
KÄönig Cbhriftian 88| und Das Sied „Yrein O nNung, Croft und Zuverficht‘“
danılcD „Mit aabh 1TOS ql tillid‘“) König riedrı gewiom
(VWacernagel 004; 696) e1le nıcht Spittas Anticht, OQß guch ÖasS Onicg
Chriftian 111 gewidmete Atroftichon ‚„Christe udi naadsens Throne“ eine Über
eBUung aus dem eu jein Jollte, DIaS Sied ıf allerdings den Catimir: no
riedrich-Siedern nachgebildet; mMan aber die XReime naber unterjucht, DEr

rafen jıe nıcht e11 eu  €$ OÖriginal
3wei Sieder gben mi dem preußifchen ofe {un, Öas Sied „n lob

ineın Zeel ÖCn erren““ („Min Siel Offuer Herren?); den VoM hber30g
en Rapellmeifter Äugelmeann herausgegebenen Concentus OVI 1540 qEeEdTU
und {ichon 1541 ÖL€ Stimmbucher der Foniglıchen Cantoreı KRopenbagen
gqgu'genommen, und ÖS eruDmte 2108 „ LDas Mott will OasS ge{cheb”

„Die danifchen KRönigslieder““ Dder Altpreußijchen Yionetsichrift, 1917y, 195

105



allzeit"“ („Hvad mın Gud vil, det okee 1 gs1elbe ift bei Chomijon als
‚„‚Margreifue Albrechts qalt Brandenburgs eic. Vise‘“* bezeichnet. Jn einem 1571

Kopenbhagen gedruckten deutfichen Gejanagbuch ÖS Dıe5 „Des en
Churfüur Aragara re 168“ Daß 1Er IroB deS irrigen Citels
„CEhurfürften“‘ Dder Y3Eer30G Wbrecht on Dreußen gemeint it, i{t nach Spittas
Unterfuchungen*) unzweifelhatt Die Verfajterbezseichnung ut vDonN den dahnuchen
in He eu  en Gejangbucher binubergegangen,. Wenn mMan mnıt pitta
nımmt, ÖS Sied jei durch den 08 Öder eriten Gemablın 0ÖES YyEL3OAKS, Dder Drinz
ze1lin Dorothea DOoN Däanemartk, veranlast, ıft Ganz naturlich, OAß E Araz
Sltion von der Yutor{cha ICS Yrarkigrafjen in Danemart jeine YWWurzel bat er
Chomijion bat ÖS Sied funf tropbhen. Strophe ur eine um BHefreiung
om Teufel, Stropbhe HL eine Morologie. alteften eu  en rudc Ylurnz
berg 1554 inden WIr Stropbhe 3_'41 in einem Sresdener TU on 1550 und
1m eu  en Ropvenhagener Geianagbuch ON 1571 inden IDIr Strophe L3
uUung 5, D)aS danııfche BGefjangbuch ent{cheidet in der (treitigen rage, ob in der
eriten Strophe „r vo ıe \Delt obn al Yiaßen“ (Dresden, Chomijton) ODdEr

HET ro NE e miıt Yiaßen“ (Ziurnberg, KRopenhagen 1571) ej]en jei D)aS
eritere ut dem Sinne nach, ÖAa$S etztere OM etrum nach vorzuziehen. Yiun ıf

19, OCQß ie gewöhnlich gebrauchte YNrelodie, ıe franzö1 „l SuHlıt de
TOUS iNes maulx““, ÖAS regelmäßige Yrtetrum gErgOlzu erfordert. agegen indet
jıch bei Chomilon eine Yeine pbryaılche Yirelodie, Öie wabhrfcheinlich ur prung  2  “
Z2UM) dert gehört hat, yuer bat e betreffen eule 19 viele Cone, Oaß mMan obne
Schwierigkeit: ET ro e WW elt obn all (  en bat Yingen Fönnen.£)

Im ubrigen weile i auf e olgende erı bin. er nd die folgenden
Ybklurzungen erHaren:

15  + D)as jeßt verlorene NMialmö:-GefangbucH on aus YNortenten.
1529 Der YMachdruck desjelben von Sudwig Diesz in Koftodc, abgedruckt in

„Dfalmuböger Irg Reformationstiden“‘, herausgegeben on Chr. Zruun;
Robenbavn 1805

15  + D5as er weiterte YNralmö:-Geflangbuch on Cbr Dederjen.

b 1009 72
Yirujitbeilage 1,

1:06



15530 eßbuch Von Vormordjen, Superintendent in Sund

au Die Gejanagbucher Don Taulfen 5—15608,
Ch D)aS Gejangbuch VDonNn Chomijion 15009
1Ingo ICS Jogenannte Ringo-Gejangbuch 1099, noch ın einzelnen Gemeinden

in SGebrauch
Dont. DIas (pietifti{De) Gefangbuch vVvonN Dontoppidan 1740
u  erg Yieues Gejangbuch 177%
ul andb, : Gejangbuch fur AHAUSANDACHT 1703 „Zufandagtsbogen““.
HMordfchleswig: Dialmebog Tor HE danıftalende fenigqheder 1. Slesvig 18589
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er  1 ber die eu  en erte OCS$S

eu!  er VDerfaiter £ied (deu ruc
ÖOBder Mearbeiter

dam DON miıch Seisd und fehnlich Klag 35wicdau 152$ (Alug)
Sfüter 1531

Agricola, ob röbhlich wollen WIr elut: jingen 1524

Alber, Erasmus r der Öl bift der Cag RUg6 5537 niederdeutich

29 SOr lıeben Chriften reu! en n3un urnberg 1540

Boie, Y{icolaus Godt WILr dantken yne qyöt Magdeburg 1543,

niederdeutich

Bonnus, HermMaNn wWi) armen SSiunders Yiraqgdeburg 1543,
niederdeutfch

Eruciger, Klıyabeth ELr rı Dder einig obn 1524

DeECIUS, YTicolaus Allene Godt ÖEr höge Iy eer Koftoe 1525

Ayllich YS GBodt ÖE DAOELr Jüter 1551

bis.am AOES vnfOuldlich

Kber, Daul err Iefur wabhr en und BGott am 1505

Sfanct‚ Eafpar Zaßt uns folgen SZantkt Daulus £ebr In Yratthefius ; 9WO
Troftpredigten““ eipz
31g 1550
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SGefanagbuchs DO Chomit)jon
Sied (dänifch) ruchabhr und {pateres Dorlommen

Herre Gud Fader evighe Ch

adelig wille WI eliua sıiunge Dom „Yiteßam 1525$ bis Dont.
SZchw. sl

alelua det bör OSS sıunge eßamt 1559, 1575

Christe du est den klare dag b bis Dont.

iIromme Christen varer kıön 18 ul andb. 3wei Stropbh zZugefug
Gud WI1 a loffue dıg da 1553 bis Dont. Shw. sl
Gud dın Godhed tacke wWwI da Ch

WI1I arme Synder bis Dont. Schw. sl
9. Sahrth Orwegen, Hordfchleswig

Herr Christ Gud Faders enborne Sön 1528 bis Dont. Schw. 9. Sahrb. Yor:
ropbhe ja  3, zugedichtet

Alleneste Gud himmer1ig 1529, noch berall gebräuchlich
ropbhe zugedichtet

Allene Gud the höge ware are 1529 bis Ch

Hellig er Gud er 1529 bis

Guds lam usky  1g 1259 bis Guldberg, mmer noch Yorw.,
Schw. Hordsfchleswig

Herr Jesu Christ sand Menneske Gud Don Ch bis uedberg: pierzeilig nach
ÖeMm Gefangbuch Öer bobm. Arüder 1560
Jsland jechszeiliq, 19 aguch jeGt in Dane:
marE: „Vor Herre esus Gud
and“ (überfegt von Grundtvig)

an Pouels Ord 0OSS ölge bör Ch bis ZAufandb. (etwas verkürzt). Spa
tere VDersauswahl „Naar V1 Vvort Oje

He noch in Danemart und Yor:
gebräuchlich

109



eu Verfaflfer £ied eu rucdjahr
ODder Mearbeiter

SredET, Sobeann QET, mitf 1ner Zulp er{chin amburg 1558
(Dfalm 79)

” Gott OEr in dem Zimmelreich Subeer 1545
(Deu Sitanei 30 ingen an Bapit 1545
rtien nıcht Schulen Hind““
ap

anfe ir Gott fur alle Wobhlteat Rlee 1552

29 qY Chriften alle uDe| 1545

OGreiter, YNMattheus erre Bott beaqnade mich Straßburg 1525, urn
(Dfalm 51) berg und 1551

Straßburg 15530, Ylurns  A
79 Da Israel QUus Ygypten 209

(Pfalm 14) betg und 1553}

297 s {ind doCch elig alle. dıe Straßburg 1525 urns
Dialm 19, 1—52) berg 1530, 531

Schumeann 15539,Gruenwaldt, eorg Rommt ber z mir, {pricht Gottes obn
BHapit 1545

aılmann, SuSwW. Sobt Gott Ir Irummen hriften Slugblatt
(Akrofticdhon-Ltame)

Erbarm ÖIch meın erre Gott 1524Hegenwalt, Krhard
Dfalm 51) Strophen)

erman, $Iicoiaua 3Iie e  € Sonn eu igt bervor Sonntagsevangelien
1500
bis.

” Gott Vater ÖEr Öl eine Sonn’

ıbi5,
297 Zyuinunter i{t ÖEr Sonnen  er

29 ankt Daulus die Corintbhier iD18,
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Druckjahr und )pateres VortiommenSied (dänifch)

erre Gud betee dın mact Ch bis Aujandb. Stropbhe i{t Z
dichtet. Die Aanıfche Sorm ift ÖEr Ihwe
dijchen von 1507 nachgebildet

Gud Fader udı Hiımmerig aul 1553

Dig Herre ıld jeg tacke vıl Ch nacD Öer O wediuchen Überfegung
DON 1507

aager Trısten alle Ch bis Dont.; guch 6d)wgöen
Herre Gud enaade mI1g, A Cb bıs Dont, Sgl Schweden (4 {t.)

0Der Israel ait Egypten drog Ch anzlıch umgearbeitet DOonNn BHifchof
. UsmundjOon; nach Öem OÖriginal in
Schweden un Island

Salıg Orvist alle de (} bis ONnf,

Kommer til mig, sagde CGjiuds Sön Ch bis Dont. We sl 9. Jahrb.
Orwegen; bei C€h mit eingefchalteten
ropbhen

Loituer (jud 1] iromme Christne 15295 reie L’(ad}bid;tung DOoN Arvpid
Dedersion

Herre Gud benaade m1g, For Ch bis INgo. Sur BHettage
(S Strophen)

(iud torbarme dıg oiiuer m1ig 1533 Cauf
(9 Strophen)

Den klare Soel skihner Irı Ch Zufandb.
(Ciud Fader, dın Sgel Saa skön Ch bis Dont. 19 Oorwegen un

L{ordichleswig
(B} bis Aufanob.Solen nedgangen plat

Sancte Pouel Sine Corinther Ch Island
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eu VDerfaffer
ODder MAearbeiter gieb (deu rucjabhr

Wenn meın Stundlein vorhbanden ıit Aiftorien 1560

eBer, Sudw. Erzurn dıch nld)t Irommer rı Straßburg DON 1530
Dfelm 57)

CVO, eDAlOuUsS Als e)us Chriftus unjer ert Dietrich AUgenden  2  2
uchlein 1545

» (?3) en bewein dein SZünde groß ? YMürnberg 1525
Suddeutfch

YOorn, Sobann £obt Gott die Chriftenbhet Bapft 1553
O Ar

Auober, Tonrad Allein z dIr, err JSefu r Kinzeldruck 1540
Straßb u BHapft 1545

ONnNaS, us 1D BGott ÖEr err nıcht bei uns balt 524

KRnöpfken, Andreas Dan allen minfchen arfgewand Kiqga 1527
(Dfalm 25)

Wat fan DNS amen DOTE Y{Iodt Shluüuter 1 1531
(Dfalm 23) un Yruber?

Rolros, Sobann dank ir lıeber erre BHapft 1545

£ind, Wenzeslaus ütiger BGott in wigfeit Bapft 1553

utber, YNrartin Gott DO  3 Zimmel Yieh darein 1524
(Dfalm 12)

9 Aus tiefer Yot rer ich ir 1524
(Dfelm. 30)

9 r lag in Todesbanden 1524

E a
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£ied (däni rucdjabhr un pateres VDorliommen

aar mın t1d OC stund Am for haand bis jegt; sl

Fortörnes icke 14aT du end cer Überarbeitung DON Chomyifjon. &D,

Der Jesus Christus VOT erre bis Dont.

CDh., uberjegt DO  3 eimeann ErichMenniske begräd din Synd Sdd sStOr
rabbe, bis Dont., Island
Ch bis Dont.Loit Gud du Christenhe

Allene til dig Herre Jesu Christ Ch bis jegt; uberall 1m Orden

Vıl Gud VOT Herre met staa Ch bis Dont.

Fra Mennesker alluer jeg vend mın hu Vor 1533 bis jett
Morologievers zugedichtet

uad kand OSS komme til ftor nöd bis jegGzt Schweden abgefüurzt

Dig tacker jeg kilere Herre Tauf. 1553 bis ZAufandb

aadıge Gud 1 vighed Ch bis Aufandb

Giud aif himmelefi 1529 bis jetzt
Herre Gud alt himmerig 520 bis &b Dänifche Überfegung DOoON

Detris fhwedsifcher Umarbeitung
A{ft ybsens nöd rober jeg til dig eßamt 1525$ (Introitus bis jetgzt

1529 bis Taul. Beide 1ind fünfftropbig,Tıl dig rober jeg alt hiertens orund
die erftere sSorm mit angehaängter Doros
Ogte WIe bei SSlüter 531

Christ laa ödsens bond 1529 bis jegt. 529 mit drei zugedichtes
ten rtop

Christ laa dödsens wonde 15533 bis Taul.
E E E

Zutber: 5 abrbuch 113



eu  er VDerfalter rucjabhrODder Mearbeiter Died (deu

Zutber, Yieartin Chriftum WIr jollen oben {chon 1524

T1 unjer err 2 Jordan Fam 15435

7 Dies ınd e beilgen sehn Gebot 1524

9 Der Ö bift drei ın £inigteit 1543

29 Klug 1529£in efte urg ıff unjer Gott
Sluüuter 1 1531

29 Eın Sied WICO beben = 152  Ö4 1524

29 545£rhalt uns err bei deinem Wort

29 E wollt uns Gott enAdig jein 524
(Dfalm 67)

79 s Ipricht Öder nweijen YNiund wohl 1524
(PDfeIm 14)

7 Gelobet eift Ö Sefu Tı 24

29 Gott ÖEr after wobhn uns bei

I9 BGott jer qelobet un gebenedeiet 524

?Iefaia Öem Dropbeten ÖS gefchab D, Yieffe 1520
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Sied (dani rucabhr und {päteres Vortiommen

Christum WI skulle 1529 bis Ch

Christus hom selft tıl Jordans flod Ch bıs Dont.

Ciud oed SIN röst alt yen yde 15393 bis Ch 9. Sahrb HMordfchleswig
du trefoldig enighed Cbh. bis Dont. sl 9. Jahrb. Nord  E

€SWIg
Vor CGiud hand er S iast Borg 1539 bis jetzt

Nu begynde WI at quäde Tauf. 544
En 1se wiılle V1 quäde b
Beholt Herre ved dıt Ord aul 1550 bis jeßt. Ais Dont. mit den

DON ONas zugedichteten ropben. Z
guch Schweden Die altere islandıjche
Überfegung bat gaußerdem noch zWwei
Strophen zugedichtet

Nu d& OSS CGiud miskundelig eßamt 152$ bis Dont. mit Dorologie
9. Sahrbh orwegen u Mordfchleswig

Saa aler den VvVwilse mund 1529 bis Dont
Den daarlig mund hand sıger 622 1529 bis TCauf

LotiTiut ware du Jesu Christ 529 bis Dont. 9. Sahrb in rundt  2  P
VIgS Hearbeitung. Schweden, 3g{anb

Wı loffiue dig alle Jesu T1S 529 Tauf.
Gud Fader du met OSS 1520 bis Dont
Herre Gud Fader stat bi 1533

Gud VOTC otftuit altıd) enedet 1529 bis Dont. Ch bat Q  ıu metrijchen
Gründen ÖC$ „altıd"“ zugefüg

Esala den Prophet INONNE det Saa gad 1533, Ch SefperJon raduale
Det en SIg Esala Prophet ur au
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Deuticher VDerfafter
oder MAearbeiter Sied (denu Druckjahr

utber, in e)us Chriftus unjer Aeiland 1524
(OÖfterlied)

e)us Chriftus unjer ZAeiland 1524
(Abendmahlslied)

Romm Gott Schöpfer beiliger eift 1524

Romm beiliger Beift erre BGott 1524

en willt Öl leben jeligli: 1524

Wiit Sried und Sreus fahr i dabin 1524

Mıtten WIr im Seben find 1524

Yun bitten WIr den beiligen eift 1524

1523YNun rexu euch lieben Chriftengmein

Yun fomm Dder Aeiden Zeiland 1524

Vater unjer 1im ZHimmelreich DOEF 5539
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£ied (dänifch) rucjahr und 1pa  es Voriommen

eSsus TI5 WOT freisermand 29—Chom 9. Jahrb. Lordfchleswig

Jesus Christus 8 WOTr salıghe eßamt 152$ bis Dont. 9. Jahrb
esus Christus -  CI VOT F1felsermand 1533, gu

Kom Gud skaber hellıgeaan 1529 bis u  erg 9. Jahrb Horwegen
Kordfchleswig

Kom hellig Aand Ö Herre Gud, BesögQ Ch nach einer IO wedijchen Bearbeitung
s Dont.

Kom Helligaand (0) Herre Gud 1529 bis Dont, WWieder 9. Jahrb.
Hvo SO vil leifue Christelig 1529 bis Dont. Die unf Zuther{tropben

1nd mit den 3WwWeI legßten tropben des
Liedes „DIes ind die beilgen zebn Gebot“
erganzt

Med gläde fred far jeg hen 1529 bis Dont. 19 ‚Sabrb Lordfchleswig
Men a  WI] leifue paa iorden her 1529 bis Ch
Wii SO. leifue paa iorden her 1533 bis Tauf Line chwedifchen

überfetzte trinitarıfche Umarbeitung
Nu bede WI den i-[elligaand 3 Xedaktionen: eßamt 1528, 1529 und

1533, die €  € mit wn  CH tropben.
s jegGt erbhalten, aber in Orundtviqs
Umdichtung

Nw Irydger eder alle Christne mend, 1529 bis Dont., WWieder ÖS 19
gewöbhnlich mit rologie eingeleitet: „Nu iIryde S19 hver rısten
„Gud Fader ÖC Sön then Helliaand“‘, Mand“‘, Die alteren Aearbeiter beaben
die {päter Zutbers Anfengsftropbhe verdrängte, unf Stropbhen zugedichtet
Vär glad Iro alle christenhed 1533, QU|
Kom hedningers relser sand Cbh bis Dont. 9. Sahrıh Hordfchleswig.

Anfengslie desS Gejangbuchs DOoOnN Cho  P
mijjön und desS island., e{b. 1589

Fader VOTrT udi Himmerig U bis u  erg 19. L{iord:
€8WIg
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eu: VDerfatter
ODder Mearbeiter Sied (deu! rucjabhr

utber, Mieartin VDerleih uUuns Srieden anadıqlıch 1529

29 VDom Zimmel boch ÖR Fomm iıch ber 1535

Don ZHımmel Fam Öer nge bar 1543

7 LDas furcht{t ÖM Seind Er 0HÖCS jebr 1543

29 IDar BGott nıcht mit uns diefe eit
(Dfalm 24)

15435Wilt fur Gott meın lieber U1

37 Wır qlauben all Q  Q einen Gott 524

27 1524LOobhl Öem der in ottes ur {tebt

Yiatthefius, Sobs. BGott Ichuf dam aus Staub un Kra Zeycdhenpredigten 1559

Yroilben, Ambros, Ach VDader vnn)e ÖC byft bemmeltvyk Er Ench. 1527
A lüter
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£ied (dani rudy un jpateres Vortiommen

Forlä SK met Fred naadelig 1539 bis Dont. we1ı ropben B
dıchtet. 10 aAbr LIordfchleswig )owobhl
in £utbers als in Her alteren danılchen
XRedaktiıon

Benaade OSS Herre Gud Umdichtung T au} b
A{f{f Engle Chor hid kommer jeg gu
Fra Himmelen höyt komme Ww1 her Ih bis Dont. Wieder 9. Jahrb
Fra Hiımmelen kom den nge skar Tau). bis Onf. WWDieder 0ÖC$S

ei Tauffen mit dem m
nus „Sth barn 19 BHetlehem““ fom:
biniert

Herodes hu1 Irycter du saxa Ch

Ware Giud icke met OSS denne tud 1529 mit Dorologie bis Dont. Spater
9. SahrD., noch in HMordsfchleswig
Dalladıus 1 543y Ch bis Dont.Huo SO vı] salıg vdı Verden leffue

W1] tro allsammen Gud, eßamt 152$ MNalmö) bis uldberg,
Hıimlens kabere lordens Später in Tieubearbeitung

1533 nach Öer O wedifchen NormVy tro0 Dad almectigest Gud,
Som skapt haffiuer himmel e  ord

Wı iro alsammen Dad Gud, 1533 wahbhrfcheinlı jutiandılch,
Som hiemmel ord altıng skob Guldberg bis

Salıg den Mand der (iud Irycter 15395 bıs Ih Graduale 1575 raut-
me{fe)
1533 Tau)Salıg alle 1 Gudsiryct staa

Salıg den udsiry staar Ch bis Aufandb

Ait uld jord (Ciud Adam kaffte Ch

Gud WOT Fader du SO est Hımmerig 1593  Ö bis Ch
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eu!  er Derfafter
ODder Mearbeiter

usculus, ang Chrifte Dder bift Cag und Zicht Er Ench 1520
Slüter

YNuller, Zeinrich Zelp qodt m1 mach Anı Z]lüter 1551

Oeler, Sudwo., Wol dem ÖE nidpt recht wWwandern wer Straßburg un
(Dfalm 1) 1525

Oemler, E mil (3) orum bedro  {t Öl ÖY MYN bert Yiederdeutich,
amburg 1505

Dappenb.eim‚ alpurga gläubig Aerz gebenedey mciß; b
apft 1553

Doliander, Job Rugelmann 540un lob mein eel den Z erren

Dollio, Symphorianus Vater unjer wir bitten diıch Straßburg und
1525

Sachs, AAns Chrifte dein Geftalt YMurnberg 1525
Juter 11 1531

Gott afer Öl Daft Gewalt 1529

Seju Bart urnberg und
1525

1cht mich Aerr und fubhr mir meın Sach YMurnberg 1520
(Dfalm 45) 15531

urnberg 1525Wach guff in ottes nName
Slüter 1531

Sanfdorfer, Job Mott verleih MmMir eine Gnad 15539

Schiemer, £ienhard Wir bitten dıch eWiger Gott Slugblatt

pengler, £azarus urch ams Sall i{t ganz DELrOELr 1524
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Sied anı rucjabhr un jpateres VDorkommen£ied (dänifch)  ) Druckjahr und fpäteres Vorlkommen l
Christi du est dag, LiuSsSs salıghe Tauf. Dom en  en uberjegt. Bei au

und Ypater guch in direkter Überfegßung
DO  3 lateinifchen: Christe du est baade
1USS dag.

1elp Gud al jeg uın gu bis Dont. Auch Schweden und
3sland

Vel den Mand, der vandrer Cau). Ch

Mit Hierte, hui gremmer du dig Th bis Dont. Wieder 9. Jahrb bis
jegt. weiı ropben zugedichtet, Au in
Schweden 1572

Trotast hierte off tack priss Ch bis Dont.

Min Siel lofiue Herren Ch bis u  erg jegst in Pear:
beitung

WOT Fader WwI1I bede dig 1529 bis Ch

Christe hwor War din undska 1529 (Arpid erJon. bis

Gud Fader, du altuer mact Ch
Jesu bold 15353 bis Ch Chomiffön bat eine

itropbe zugef üg
O Herre frelss mig döm mın Sag gu bis Dont. 9. Sahrb LTordsfchles:

WIig. Dorologie 3u  ug
Vaag vaax uds 1529 bis

Gud orlene mig metf dın naade CDh., Schweden 1572

Wı bede dig ewige Gud Ch

AT ams tald 4 W plat ordärffift Au bis Dont.
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Deuticher VDerfaffer
ODder Mearbeiter Sied (deut ru 1jat

peratus, Daul s ift 01985 Aeil fommen ber 1524

9 Zilf Gott WIie ift ÖS YMenfchen Yiot 524
10 groß

Vogtbherr, einr. erre Bott Öl erforicheit mıc Straßburg 1530
Suddeutfch(Dfalm 39)

LDaldıs, Burchard LD GBodt nıcht Yulff{t Öat Dus upprycht Aiqa 527

Walter, 3obh Bib unjerm Ön1g un aller erber 1560

eiße, YMıch. Aus tiefer Yot aßt uns z Gott 1551

297 un aßt uns den Seib begraben 1531 nach 1UCcCas Dras
genf1is
Wittenberg 542

VWi6ftadSt, ans Iiun horet ibr Chriftenleu: Bapft 1545

Anonyme
1c8 en

Ropenbhagener Gefangb, 571 und Ypater Gott O1 lieber ater mein

Kinzeldruck YMürnberg 1524 Erfurtn Capıtan  err Godt DAa MyYyn
und 1520

Wiener 3027 995 Sol. Don 4094 Ia 4E Öem Rreuze itund
VDebe SIb 5937 (Eatholi
YMıttelalterliche Kinzelftropbhe, mit Ödrei Kyn FEindelein IO guelich
Strophen verlängert 3wicdau 1528, Kiga
1530, Jüuter I1 1531 ; E nmiederdeutfche
Sorm ıff doch e urfprungliche (I'Dactm
1agel)

1727



Sied (dänifch) rucjabhr und pateres VDoriommen

(Ciuds Sön kommen alt himmelen ned 1520 bis Dont. 9. Jahrb. 1n rundst
VDIgSs Bearbeitung
15393 bis bHielp Gud huor stor menniskens

nodt

Herre Gud du SO randsager mig Ch., überfegt DO  z eimann E, Rrabbe

den Herren opholder wort Hırs gaard Taul. bis Dont.

Gud giffue VOTr Konning ÖC all OÖffrighed b bis Guldberg, Island. Yoch in
Schweden un Yordichleswig

Att dybeste no lader OSS til CGiud er)e DON Armi8 ederJon in OI re
merckelige sange“ 1554, Ch, bis

Nu lader OSS hans legem begrafiiue Tauf bis Dont Auch bweden und
Island

Nu hörer til | christen all b Sgsland

£ieder.
Sied (dänifch) rucjahr un {pateres Vortiommen

Gud mın Fader kier ÖC rıg Ch

Capitan Herre Gud Fader mMın 1529 bis Ch
CGud er himmelen, skaber mın 1533, freie Bearbeitung obhne Ytroftichon,

bis

Jesus Op) Pda Kaarssıt stod Cauf 15593 bis Dont., T Uqge:
dıchtet

lıdet barn SsSdd lystelı 1529 bis Dont.
lidet barn Sdd areiuldt 1529 bis Tauf

Droteftantifche Überarbeitung Öer mittel:En jom{iru tödde it barn idag
(£inzelftrophe) alferlıchen Kinzel{tropbhe; O wedifch, bier

no mıiıt 3wei originellen tropbhen, Hie
nıcdht 1m danılchen voriommen
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YNittelalterliches £ied, nach Öem YMNUS in Rind geborn ehe
„Puer Natus in na gebildet. Klug 15458

Yiraqgdeburg 1534 (Cochdeutfch 1530 Wit Sred gqiff eue Aere
enberg „KLin one nYe ledt 0e$S Königs
Srederick thbo Dennemartlen““

Utbfettinge 1543 niederdeutfch) nach Sreut eu0D, veu: euch in diefer eit
bo  eu Druck DON 1529, Umarbetr
{Uung e1nNesS DOoON Speratus berausgegebenen
Liedes, Öads „eEinem jJungen rafen“ 3Uge€:
Ichrieben WIrd, Al  eu Kırchenlied
apit 1545

SSlüter IL, 1531 Aierufalem ÖS gelouen
(Dfalm 147 ulgata.

Schumann 1530, apit In dulcı jubilo

1524 on Achtliederbuch) In Sefu amen eben WIr

lug 1520, Jüter 1531 In einem Yuürnz ruf 4 dır err Sefu r
berg:Drud DoN 15530, Forrigiert vDvon

Agricola, dejjen Zieblingsgedanken inan
in Öer Korrektur, nıcht im OÖriginal
wiederfindet

Troftgedicht an Rönigin YNtarig vDon Yitag i ungluc nicht widerftan
Ungern 1526
KRopenhagener Gefangbuch 1571, {päter in Mein Hoffnung Croflt und Zuverficht
Deutfichland (Rönig Sriedrichs IL, Sym:
bolum)
Erf. 1r 1527 Rlug 1529 erre Gott dein göttlich Wort



£ied (däni rucdjabhr un {päteres VDoriommen— Drucjahr und fpäteres Vortommen
Ft Barn töd i eilehem Ch bis Dont, !'9— Sabhrbh:; orwegen un

Tordfchleswig; in Da  InarE in Grundt:
DiIqS freier Umdichtung
15398 bis ChFred 3080 055 kiere Herre

ryder eder 1 denne T1d b We 1507, 1572, mit frei ge:
etem 3ie C radıtion DON Öer
Autorichaft Albers Mag er berrüuhren,
daß er zuer ÖCS Q1ed als Rirchenlied
DErWeENDetL bat

15533 bis rneuer HMordfchleswigJerusalem du ellige Stad

In ulcı jubilo Ch

1529 bis Ch mit drei zugedichtetenJesu na begynde WI1
ropben Anfangslie der Siederbucher
bis Tauffen
Au bis u  erg Schweden, Islandleg raaber til dig Herrg Christ

bis ufandb. Schweden un slandMaa jeg wliycken un modstaa

Miıt aab tTrOost OC EY| tilliıd Ch bis erg Island 9. Sahrb.
Iorwegen, HMordsfchleswig

Herre Gud, det kommer Nnu ud 1533 bis Cb
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Died deutfch)

Jluter 1525 (ZÖimmelfahrtshymnus) Sefu er alicher:

ettinge 545 ube: 1545 yniche wyl

Schumeann 15530 Yiagdeburg 1540 ter VDergebens i{t all Yrüb” und KRoft
WIrS ÖS 9ied irrtumlich £Zutber 2 (Dfialm 27)
rieben. Die A radition DON Spenglers
Autorichaft ift ebenjo bınfallig

1LDas meın Gott will ÖC$S a Il eitYMurnberg 1554 Dresden 1550

Anonyme £Zieder,
Horn Gefangb, der bobm, rüuder, 1544 Allme  iger ütiger Gott

1545 (Benedicite)
K bendajelbft Dandet ÖCM Z&erren denn M ift ebr freundlich

(Gratias)
BHapft 1545 Dich bitten deine Rınder

(Benedicite)
LK bendate err nun jev geprevfet

(Gratias)

YIach
TChomyfön bezeichnet ÖC$S Died als eine
Überfegung. in deutfches rigina ift
mir aber nıcht befannt
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£ied anı rucjahr und pateres VDoriommen

Jesu SO CT WOT salıghe 1529 bis Ch., gauch WedT

Menniske vilt du etitencke bis Dont. WEOT 1695

Forgeffuls alt rbcyde kaast Caul. 1553 bis jegt. Caulfen 16 Zutber
als VDerfaffer Fennt ÖS 2ied DOM

YMagdeburger Gefangbuch

Hvad mın (iud vil, det ske altiq Ch bis Dont. Jsland 19 abrb. : LTord
CSWIO „Yltartgra re Died‘“

Tifchgebete.
Allmectige gode Ch

Tacker Herren th1i hand venlig Ch

Dig bede VI Börnene dine Ch bis Guldberg

Herre Gud, du vare priset Ch Aufandb

Iag
Herre Gud hıelp mi1g, Ch
jeg raaber til dıg

EI0016€ Yiearia 36

27



111

Der mufitalı  € Apparat ı{t 2Uum größten ‚eil mift dem ent)prechenden deut.  D
{chen übereinitimmend Chomijon doch fein IElavı Her ahabhmer; IWQTLE

SOCH yelb{t Singmenter der OMIMUuLE XRipen, JO OAß OÖ1E Sieder
eDEeENOEN Gebrauch Fannte.

LDas die WWittenberger £ieder eirı  ‘4 ınden WILr einzelne Ausnahmen vDvon

Dder mufitalichen Tradıition. Z3um Siede: „KRomm eiliger er erre ott‘,
deljen mittelalterliche elodie auch u Danemeart gebrau je1n {cheint
bringen Chomijon und Selver1ön NEUE, ebr pompoje dorifche Yitelodie, IC
e alte veroranagte uns uberall orden eiann WULOEC In £utbers OÖfterlieo
eIu Chriftus unjer Zeiland““ ınden IDA e1ine anı  € OÖriginalmelodıe, ÖIie

der vorgenannten jebr abnlıch ut VErMUTE, OAß te]e€ e10801e2 on

Dder Yruhiter der Föniglıchen Cantorei berrubhren und on autorıitativer eıfe
DÖiEe YNrelodsebuchere 11n0 ZHegenwalts „Krbarm S1D MeiIn,

erre ott‘“ 99 Herre Gud benaade m1g9**) hat eine ani  € Yitelodie; OIE
deut{che vermwendet Chomijon AnNderen B1ied G5 Herre Gud 1 höyeste
ron 5)as £uthber-Lied „ UcCh Gott VDoO  = ZHımmel Yıech darein““ WUrDdE aquch
orden mift Dder gewöhnlichen bypopbhryqgiuchen elodıe gelungen; ur ÖIl
VWWalter’Iche elodıe (g g) Tand Chbomijion VDerwendung 2um
O wedifchen YWWeihnachtslie 1?O Jesu Christ SO Manddom tog““ u  ers
„Jtun reu euch 1e rifteng mein“ WDE orden mıf derjelben Variante

der leßten eule (b itatt WIE urnberg und Xoftod ur
meifter 1001 gejungen

uch ÖIE Straßburger SBieder aben ibre Tiqina e108d1:en mitgebracht Eine
einzelne Straßburger elodie ”® ELr WEer WIrs Wobhnungen ban““

a) hat Chomijjon ur ein v»on ıbm jelbft gedichtetes Sied („Den hriste-
lige Kirckis skönne a  n vermwendet. Die Straßburger elodıe Sutbers
„Nus tiefer Yiot {hrei ıD dıir““ (c e) mm {hon eRbucdH
on 1539 £utbers Cert DOT, WUrde aber v»on Chomijjon VWWeiße’s Tert
„AI dybiste no er OSsSS til verwendet; e108€ el081:e2N 1ınd nocdh
lebenden Gebrauch Don Straßburg emm guch DÖie Magnificat-Yltelodie
„Wrein Zeel erhebt den yerren mein““ (a DE Chomijjon ZUM Öanı  -  2
{chen BHegräabnislied:; „leg beder dig INın Herre verwendet Die e10die
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ift noch im ebrauch G store (CGiud din Kaerlighed“). Sie ilt mıiıt Dder qu im
Oorden befannten elodıe „Durch Adams Sall iit danz verderbt‘ abe DEr
andft e10€ itammen, 19 weit ıch Fann, on dem Dagantenlied „Scribere
proposul"“ Dreves nalecta hymn &. 8| 220%

Don le Yiayftre „Geiftliche und we Gefeng 1560° bat Chomifiön
3WeI Yitelodien aufgenommen, Z Yitenfhenkind, bor Gottes IDort“

eine Yirelodie, Öie fur Oa$S Sied )eines Daters, C hbomas Änudien, „Merre
jeg e G 1U gammel]l 91a8a vermwendet 1m deutfchen Rircdhengefang omm
die elodie nıcht un e dorifche elodie z CBErS „KErsurn O1CD nı

Irommer T1 ( t1e ın einer von le Yravyftre Forrigierten
Sorm, die Chbomifjon obendreıin yelbft Forriqiert, Chbomillöns Bekanntfchaft mit
le Yrayitre rElart jıch leicht ur ch Öie nabhe Derbindung zwiljlchen dem danıfchen
Onig Sriedrich und jeinem Schwager, dCcm Rurfürften Auguft on Sachfen,
deijljen Rapellmeifter le Yitayftre LOGQTL.,

Die v»on Boöhmen iteammenden Sieder fommen bei Chbomijjon mıiıt ihbren Ori:z
qinal-Yelodien O: Sur mebrere derjelben it Cbomitfön die Iteite gedruckte
uelle s ANOeE Yıch um die Sieder „Zaßt uns Tolgen Daulus Sehr““,
„ott Ichuf dam QAUS au und r „Wenn meın Stundlein vorhbanden
ıE, NIWeDder ıT eine Ausgabe mit den YNielodien verloren egangen, ODder
Thomiffiön bat E Sieder QAUS munödlicher Tradition geFannt, Die vielen
weichungen der legt genanntien Yielodie von der deutichen Sorm Onnten Der
Annabme munödlicher Überlieferung gunftig 1e1n.

Don den bobmifchen Siedern jeien 1er bejonders erwahnt.
nfifer den vielen bymnenartigen Gejangen, die in eiße’s ammlung

1551 gufgenommen 11nd, indet Yich guch ein Sied „Barmberziger eWIger Gott“
3ahn WO3U (41 Feine „ymnenbezeichnung bringt. DI)aS Sied ı{it

1edOch 1im Yiorden als YyMNUS gqufbewahrt mıt em in Öder YfuNillbeilage abgedruckten
Cert Yiit diejem ert Nndet ÖCr HYyMNUs jıch in Sejper]ons raduale, mit danız
em, IO wedsifchem un islandıfhem Cert ın den betreffenden Gejangbuchern
(danıfch: „DIig loft prIss Herre CHhMsStS).: Das Sied ıjt mit dem fruber
genanntien Sanctus, OS ıch ZUT qhule ÖCS bobmi  en KÄomponiften SZavije
rechne, nabe verwandst.!)

Yiufitbeilage Zi
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Der AUß Zutberbymnus ‚ Se)us Chriftus unjer eiland““ bat neben Öder ge
wohnlichen e1081€ guch eine H ymMnNeENn elodie gebhabt (g ba

e (S) Diefer Yirelodie; OLE bei VWWVeiße 11ch ındet begegnen IDIEr

anı Hen eßbuch v»on 1539 un ShHweden pater WL OE Yıe DOoON QÖer
£utber elodie verdrangt

Kın u  u deS großen bohmichen YyMNuS „Ave Sanct{iıssıma regıina‘“
(Weiße Dreues nalecta 189) ut DoM anı  en Dıchter KD eder
Jon, der guch ÖIe ammlung Don er benußt hat, u Bied ”O
Verden, hul Inı IOr dıt Vesen‘““ DeErwendet Das Bied ntbalt eine Örg
@DE, uberaus pellimiftijche Gejellfchaftstihuderung, Oie ZULT jeinen elodie
nıcht jebr qut Dpaßt Sie vpbryaifche elodie bat Chomijion ungelcht
£uther:YiLelodıe verdrangt.

Lic eErmanns elodıe ZUM 9100 „LDer bhie ur Gott wWll jein ere
£ 5ahn 376) ı{t be: Chomijjon als Hegrabnished ers err

Seru Chrift wahbhr und ott‘“ gebrau WOrden Das Sie5 ıft 111 Dane:
mart W12& OrNS Gejangbuch Dder bobmilcdhen BHruder pierzeilig nofiert, 10 OAß

nıcht gusgefchlo)te ut, OGß gquch ÖIie Unwendung diejer elodie QAUs Zohmen
itammen Fann DIie elodie ilt eine alte eiannte moöchte ber ÖEr
eu  en ejer ÖQrauUT aufmerkam machen, OCß 1e)€ elodıe mıf e1iN€EMN noch
alteren Canzfragment „Der Schafer von Öder Stadt“ (r Aohme Bieder  2
bort 933 nach Straßburger ZAandfchrift vDoN zulammenfallt, D)asS
Can  4  “  Hied IWDIrD guch „Epistola obscurorum virorum““ (D Hucding 52) als
„Cantilena de pastore de NOVAa civıitate‘“ erwahnt. obme, Dder nıcht e den
1ig mit OM ZHermann’Ichen Sied gejebhen Dat, Jucht ÖS Canztiragmen
ganzeh DE 1r  er ur Soch bedseutend beiter!

YVom Dijalter ÖC$S Burchard XYDaldıs (1553) inden AIDIE NUr dert mitf
elodie „1D0 Goft nıcht yelb{t ÖA$S RS gufricht““ un ie)es Sie8 LOQTE ichon
jeit 1527 niederdeutichen prachgebiet nd jeit 1544 in Danemart belannt
Die elodie ıft wahbhrftcheimnl mif CM Cert gelommen In Deutfchland WUTDdE
Y1e nıcht ge)ungen (val 36hn 4); Orden bat j1e J1cH ange erhalten und
ift noch guf den Saro  2 Inteln beliebt, eils als Hrautz, e1ls als BHegräbnismelo-
Me. s MäAg hiıer beiläufig bemertt werden, OB die Särö:2  MNielodien Nur durcH
MUnNOLLDE Aradıtion fortgepflanszt 11nd; und Ög man bier eine yrimitive poly
pbone Singweije 16  4 nd e KRircdhbenmelodien gure der Zeit (tark enft

130



$tellt, indem Ne Nrelodieftimme vDon den OÖber und Unterftimmen beeinfiu
wir6,1) Yioch eine LDaldıs  MVNielod:e finden IWDIE bei Chomifjön, Öie elodie

aiIm und 150) SC (3a6bn 5000 und mit allcher Dignaz
fur Lın anı  er Dichter, edel, bat die elodie jeinem Sie8d „CGuds
naade barmhiertighed“ DEr wenDdet. Chomijjon {cheint mMır nıcht den
DiYalter on LD aIdıs gefannt aben Sonft €r, WIe e 1Owedt  en und
islandılhen Dichter, einen reichlicheren Gebrauch OADON gemacht

Die rerormierte Sammlung bat er gefannt. uEL bat He el081:e2 73
und 140 gebraucht, ve1p für die erte „Synden D1ÖT Mennisken blınd lam““,
‚1 Verden sStOor modgang, StOr als Su1g““ un ;,Naar WI störst en
staa‘ „Wann WLr iın bochiten oÖfen jein““; ÖaS leßtgenannte Sied WULDE au
ın Yuürnberg uns T{orddeutichland miıt Öiejer elodie ge)ungen, un ZWORT mıit
Henjelben Varianten 1DIeE bei Chomilon 304 750) Auch e 209019 anderen
MNielodien DaruEFreN ar vVvon ÖCn reformierten Gejanagbuchern.

Don KÄugelmeanns „Concentus NOV1““ 1540, einem Buch, 01083 auf en dCS
VCL3ZOQS Albrecht von Dreußen herausgegeben WUrdEe, baben WIr HE eiannte
elodie „n lob mein Aeel CN Zerren“ |o  (= wabhrfcheinlich
eine BHearbeitung ÖCS VDoltsliedes „WDer Gott recht 11 vertrguen““, Erd: Hohme
Biederhort eu  en Rircdhengejang reften WIr e elodie zuerit bei
Bapft 1553, in Danemeartk gehörte jıe jeit 1541 BHeitand der Föniglichen
Kantorei.?) Aeı Äugelmann finden WIr auch eine vbryailche elodie
Yioibens Sied 97 agier unjer der Diui biuft im Zinmmelreich“ (e h

d e 1e7€ elodie IWWQETE die iın Danemeartk ubliche und mm wabrfd7eifilicb
e niederdeutfchen Spracdhaebiet, Kugelmann ıe ennen gelernt bat
1inde ÖS OQOUrCD eitatigt, OAß Hie elodSie i1m Zauptwerk OC$S niederdeutichen
efanges, Ulvites E lerus’ Cantica HGMburg 15$88, vorkommt, und ZWYWOQT
hnit einer Veariante on KRugelmanns Sorm, ue Yich bei Chomijjon wiederfindet.
Chomiffön WIrd alto ÖE e1lodie on der niederdeutfchen Cradsıtion und nicht
DoN KRugelmann ge  op aben Kın für alle al Mag ier ÖRrAUT gurmerdam
‚gemacht werden, OGß eine AWbhangigteit deS E lerus von Chomij]on nıcht in
Srage Fommen tfann  4  + OA3U qibt in aqnderen meloöien 31 große 1Intetfct;itbe;

Yirufitbeilage d
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Jondern Chomilon und E lerus IWIeE aguch der )patere Ojtoder Hurmeifter DEr
reten alle die niederdeutiche Gejangtradi:t1on.

Daß Au Sie niederdeutichen £ieder in Danemart ibre Yitelodien bebhielten, ı{t
jelbfitverftandlich.

Wir reffen 1er He dreı Deciusheder mit ihbren Yielodijen Die „Allein Gott
in der X obh’ je1 !Ebt’“  2  2  irelodie it der OÖftergloria nacdhgebildet. In ”® Samm
ottes unfchuldig‘ Olg Chomijon der bei Spangenberg 1545 notierten ind  E  x
weife, e Yunfte eile Y1cH v»on na bis bewegt. 1e)€ Singqweilje
WIrd omt als E ur)prunglich niederdeutfche anzujeben jein (gegen Die
andere Singweije on I bis i{t YOQT in Deut{chland truber als e ben  E  z
genannfte gedruckt (Krfurter Kirchenordnung damals War Das 1ie8 aber
(chon anaft im miederdeutichen Bebiet und im orden verbreitet. An e
Örıtte Decius  /ielodie „eilig ıit Oft Her Vater“ Enupft Yıch ein beijonderes
Anterelte. Die elodie ift namlıch in Deutfchland von einer anderen verdranagt
WOorden; DonN diejer anderen emerEtkt Burmeifter im XRoftocer BGejanagbuch von

1001, OQß ıe von der allbıe ZU gebräuchlichen verfchieden ift. Die QauUus

Deutfchlan verfchwundene elodıe bat Yıch in Danemart erDalten SE ıt
nach dem rıtten Sanctus deS raduale Romanum gebildet.*!)

Die 3wei Zieder vDon Änöpfken werden mit ihbren ur)prunglichen elodien ge
Jungen: „VDan en minfchen affgewandt‘ c de un „Wat Ffan DNS
Famen DOLr nodt‘ffagigg d, eine Umbildung des Doltsliedes „WDach quf meins
bersen Ichoöne“ © ItS 113 val y  S  abn 4327 Der erite beklannte Tu
der elodie it allerdings Rlugs ammlung on 1530 £utbers Cdert „Ylum
Ireut euch lieben Chrifteng’ mein““, Die elodie iit ber WIeE die Vorgenannte 1ıt
nöpkens Cert in Cbhr. Ndolphs ammlung 1542 gedruckt und ze10 jıch dadurch
als 0em nıederdeutichen Siederkreis angebörig. s IMad beilgufig bemertt werden,
OAß Cbr Adolphs ammlung nıcht als uelle fur Chomijon ın Betracht
OMM{L. e108€ agben aber QUuSsS gemeinjamen niederdeutfchen Ouellen e  op

Wir reffen e prachtvolle dorifche elodıe Aoies „ Gott WIr anten
deiner d b d C: 1e. 6  A und e durch niederdeutiche Dermittlung
Fommende elodie Agricolas 99 %erre Gott WIie gben 1! dgnı{ch
„HvIı Storme nyse de Hedninge saa“ (ETTEa D1O),

3u Sreders I9 err mit deiner er{chein““, anıfch : ”O Herre Gud
ziufitbeilage 4«
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etiee dın mact‘* ınden IDAr OÖie elodie ete deren
altefte eu uelle (Dolffs Rirchengejang, Srankfurt 1509, ıit VDolff Fommt
nıcht als urelle Tur C hbomijjon Betracht; e108€ Bucher ınd 150690 er{chienen;
Die Dorrede olffs ur aber )pater als ÖE DOoN Chbomijion atıert owobhl

als Chomi)jon aQben ıbr Yiaterial vVvon den ver{chiedenen egenden des
evangelıfchen Deu  anNOS gebolt Die elodie 9  aFet Chriften
alle‘ I Dreitakt IWDIFO dem 1e08€ aguch in HMorddeut  and 7
Dort aben ÖE elodie omm mıf unterem Cert beiı Klerus, amburg 153838,
DOT, ut aber als Doltslied icbon DOoN der bollandıfchen Dijalmenfammlung
Souter Liedekens 1540 befannt bier IWIrd jıe rur aliIm Ö$ vermwendet un
Die £iederbezeichnung „WDager MYyYN alderliepte“

Yiederdeutfch ift guch die in Danemart Derwendete Yielodie zum S1ie8 „ Ailf
®ott Oaß IMS gelinge‘“ — OQnı]ch 95  jelp (Giud at Je2 kunde‘‘:
Die elodie iit mit dem bollandılchen „ %et vioch een cleyn wWilt vogbeityn““
(Souter Siedelens 96) nabhe DeErmwandt un IWDIrS auch DonN Klerus, amburg
15358 ur DieIES Sied gebrau Wenn on Öder evy yeinem Buch „Airchen:
mul Deutfchland“ 1920 als glteite uelle vur ÖL€ DoNn apit u diejem Sied
benugte Voltlsmelodie (a a) ufers Gejangbuch 15531 anfubhrt, IDILrS
OS Faum 1CD balten Die anılchbamburgifche elodie WIrd HNne ur Y{Iord
Deutfichland gemein)ame gewelen jein.

Durch nıederdeutiche Vermittlung 1ın auch Die Jolgenden 2WOE1 Yielodien 11
OIE anı  en Gefangbucher gefommen

Die elodie zZU SZachs „AWDach gur Gottes Itame“‘, danıjch „Vaag
vaax uds natin“ (Zweita achs und lüter
1531 aben Cert Die YNrelodieuberfchrift „Coller XWDeite““ die Yıch 111€e€111
auf ÖE Kinnabme er Seitung ole Franche Comte 1479 gedichteten Sied
„VDermerkend großen ummer“ (Bohme Itd $ 456) ezieh Boöhme DEr

des VDersmaßes, Oß 1e78€ elodie it; un 1e7€ Dermutung
WIrd on Danemart QAUS beitatigt n dn niederdeutichen YNrelodiebuchern inden
WWr Öie elodie nıcht weiıl der Cert Wieder qusfiel Daß jıe aber dem Nieder
deutichen Siederkreis angebort bat 1e iNnan ÖAgraus, Daß Yıe Outer Siedelens
(D{ Überfchrift In 0OO1f1an wl ıE varen) vorfonmmt VDon bier aus iit
Yie zel Ypater den Do  eu  en Rirchengefang ubergegangen, m Dafchaz-
Nus KReiniqius OÖiE elodie z3um Tert 91® reicher BGott ım Chrone‘“ bringt, und
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5  OAT mıf Her BHezeidhnun „niederlandifch“ Rırchben Eantorei, Haudıllın
Don zer ut )1e Dratorius gefFommen, Als weltliches Died OmMm

Yıe il tts 121 Sieder (1534) zZUum Turfenlied „ JDr rilten allegleiche““ VOL

(Sahn Die eht ori{che CeLIOHIE ift ar bewegt und ar varuert. He
onders e jechite eule ilt ebr ver  1eden not:ert. ABei ReINigius bewegt 1E Yich
nach unfe bis bei Chomiiion bis outer Siedekens bis s Das C
unbedinat e € Besart.

Dn Da danıı)che S1ie8 „Loffiuer (iud iromme hristne‘“ (1529); eine qganz
freie YMachbildung Öe$S eu  en Biedes „Zobt ott br Irommen Chriften‘®
mm bei Chomiltion mit derjelben Voltismelod:e

DOT, womıit ÖS £ie8 jpater Deutfchland gedruckt WUrDE. VWDahrichein:
lich bat e eI0odie von Anfang den Cert begleitet und ift durch MUnNOLNCDE
Aradıtion fortgepflanzt

YMoch dreı „berrenToje““ e€1081eN jeien bier erwahnt S10 erden Danez
mart en  en Certen gebrau und Fönnen {chon DON Tiorddeutfichlano QAUS

mıf diejen Terten verbunden geweijecn jein Die Yroglıchkeit, Oß Ö1C e1001€1%
OcNMICD 11n uHt NAIUriı nıcht gusgefchlolfen; mmMeiner Anticht nach iit Yır
danı{D, Yır und deut{ch

„Kicht mich ELr unsd (ubhr Za0hs, Sluter), danılch 1’0
Herre Tels IMS döm Inın sag““ Die e10981€ it OOricCh bh
LDenn 1D 1e7€ elodie als danifcD anjebe, ift der Äbhnlichkeit mit ÖCM.
nordiuchen Miüittelalterhies „Den signede Dag, s WI SS
dc Co (Dreitakt), diejelben Sigaturen vortkommen

2. „Arerufalem ÖES gelouen {tadt““ (  uüter), Oanı H: „Jerusalem du heilige
Stadı, a b Die elodie bat eine ewijfe Ähnlichkeit mit Her
nıederdeutichen elodıe „Allein Gott in der A Oobhe jei £br‘)66 un WIrS on der
jelben uelle itammen WE die)e.“)

A Jn JShe)us bebn LDIC au ORNUICD 7’I Jesu na begynde w1**
de s ift Ö1e$ eine andere elodie als ÖIeE 2W€1, OLE den

lutberı Gejangbuchern vorkommen Da OiE danıfche elodie zuer
dem Subeder TU von guljen’s BGejangbuch 1550 notiert il jebe 1{49 )ıe als
niederdeutfch an
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Lın bejonderes Sntereite Enupft 1D al Unzabhl DonNn eu  en, nieder
eu  en und bollaändılhen Dolksliedermelodien, Ö1e Chbomilon, obhne Verbin:
Ddung mıf eu  en derten, Tur den anı  n KRirchengejang DeErmwenDdet s
bandelt 110 Die Tolgenden zehn e1i081:en

79 ud er udı Himmerig“ ch Die elodie ındet 110
Zandfchrift vDvonN 1421 (Sahn 250) und abweichends outer

Siedekens (D Über{chrift In oostenrych aer StTae cen Stadt) s ut eine

landlaufige Yirelodie, Öie gure der Zeit ebr veriqieden ge)ungen und not:ert
ift Die elodıe {tebt ubrigens fhon ımnm ant  en eßbucdh vVvon 1539 z einem

£1ie5 DonN den zehn Geboten, WOM1 Die {hließt
öJep legg1s Jorden blee“ (vierzeılig) (Dreitakt)

gehort ZUM Sied von AZuchsbaum und Selbinger (Bohme, Itd $5b 278)
deijen elodtie bier voltstumlichen BHegräabnisheo DErwenDdet WITrO DIiIE
elodie ıt gucD, WIie bei BHapit, 2um fünfzeiligen Sied „Ttumn OFre ZU, ir
Chriftenleut“ danıfch „Nu ore t1] rTısten au’ DA bei Chomijon gebraucht.

„Menneske vil du IM19 höre‘“ Cdert von Dalladdıus OLE elodie
geboört OemMm Tannhauferlies Don diejer e1I081€ ift Deutichland Ur ein

u  u SZchmelgels Quodlibet 1544 gufgeberwahrt In „Thuenne okiöne
Viser“ bat Dalladıus jelb{t diE Bezeichnung „Danhiusers Vise‘* als elodie
uber{chrift me 9 5b Z 1, £iederhort 17) bat Krqanzung deS
Stagments verJucht zejelbe beweilt NUt, OAß mMan 10 eLLVDAS nıcht machen
Fann.1)

„Mör til gode hristne“‘, ein anı  e$ Died on rOD1US Die elodie
1  $ Die Benzenauer (411 „JTtun IWer ıbr boren Yingen““ Hohme,
Itd £$5b 381) Auch sland

„Nu lader OSS aCcC Joffue““, e1in anıjches Xeformationslied von

gu))en DIie elodie ıt Die deutiche Voltsweite „Die Brüunnz
lein DÖie Ög Yheßen“‘ (Bohme, 1td S5D 133), eine Yrelodie, Öie Ipater aguch 1111

en  en Rircdhengejang parlam vorkommt 5236 D) In Danemeart i{t
ÖaS Sied neunzeilig. Als Rirchenmelodie bat jıe YıcH gnalten Ssland < M

balten, In Schweden WUrDdE e e1I0Ö1€ zum weltlichen Voltslied „Konung
(jöstav ricdher til Dalarne“* gebraucht.
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„Mig tyckıs qai Verden underlig“ (anonym). Die elodie An aa E  |
(Dreitakt) iit ein betlanntes eu  es ‚Of1p, VDEnnn guch 18 gEeErgOe in iejer
Sorm in Deutichlan vorkommt. (Dergl öbhme, {ltö, £b 135)

n JeS vil m1g Herren loffue (Contrafactur eines Yrarienliedes). Die elo
ie \g A ift iın Deutfchland und Zolland verbreitet A0 tommt Outer
Siedelens D 107 mit Öer Überfchrift: „Wes sa] ick M gheneeren“ n in
K lerus’ Cantica S  4 AMDUCg 1585$, DOTr (3cbn le  erer telle nıit
derjelben eWegUuNg gqufwarts bıs IWDIE bei Chomijjon. {Die elodıe it Jomit
niederdeutich  danılches Gemeingut gewelen. SÄje iıft aber Orfenbar yeIb{t eine
Variante (a 98| 1e „ LDO yoll ıD ıch binlehren“, mit welcher Überfchrift
Wr Yıe auch in der bollandırchen ammlung anden. Diefes Sıed ilt bei 3ahn

nach Nor{ters £iederbuch on 1540 ıtiert. Die elodie WUrde anage als
eine echt nordijche Yiariıa  Y/relodie angejeben. Das laßt ııch 1ı mebr behbaup  Z
ten. YAls geiftlicher Oliston ebt die elodie in Ziorwegen und guf den
Snijeln fort

„Beklage alt al mın sinde“ (1533) ef ge 4 D)as £1e0, eine Yreie
BHearbeitung von aIm Ö4, rag e iqnatur LWDer Yıch aDinfer er

e ob ein Dane, ein hwede ODder ein Deuticher, weiß IiNnan nıcht DIie Viielo:
die indet Yıch ın outer Siedekens 1540 (Df 18, ck had cen oyhestadich mın-
neken), Fann aber nıcht QUS diejer ammlung e  OD jein, Ög ÖS D1e8 Ichbon
1533 vortommt. Wenn He elodie auch in Deutfchland Der  Oollen ZU jeinm
{cheint, Fann ıe doch dem niederdeutichen Doltsgefang angebört baben.*)

„Um Mımmeriges rige, S42 V1 V1 tale‘“ anonym g @  x
s RET  A, Auch 1e)€ elodie inden IWr in Outer Siedekens (D} 438 gheen LNECI-

der ruecht ter werelt 1S) in golr  er Sorm; bei Chomijjon it e elodie
pbrygilch umgebildet. In Deutfchlan ıt ne elodie nıch efannt.

10 „Det ages ÖOsten“ Rrabbe aba bog E: $Die Are
1€ ınden WIr in outer Siedekens (DY 20 „Mynen yheest heift bedwongen),.
BDie elodie Ffommt noch in sland DOL, Öb die 3Wwei lesstgenannten Tielo:
ien Sırekt on Aollanıd Oder OUrcDH niederdeut{che Dermitt  tlung nach Danemart
gelommen 1ind, aßt Yıch nıcht gausmadchen. In inem no erhaltenen Verzeich:
nıs“  9} on Yrujikalien Dder Domfchule zU ipen, Chomijjon wirkte, inden

Yiiufitbeilage
Abgedruckt in BDania Jonans, Kopenbagen, 033,
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WIr nıcht die Sammlung „Souter Ziedelens““, gucD nıcht die mebhr{timmige Aus-
gabe DOoN d lemens DOoN Dapa (1556), wobl aber andere Chorwerfke desjelben
Äomponiften,

Mei den überlieferten 1  en Gejängen rerren IWITr aguch eine ewijfe
Übereinftimmung <  *  wiucden Danemart und Öder lutberifchen Rirche iın eu
land DDie C anticamelodien und die Abensmabhlsliturgie AUS ÖN Bugenhagen:
ben KRirchenordnungen in Dommern inden jıch in Danemart WIEder. Wir
reriten die lateinifchen £ieder un Untipbonen: Dies est laetitiae, Resonet in lau
dibus, Regina coel], Discubuit Jesus, Cum ICX gloriae die guch ın deutichen
evangelifchen uchbern )ich inden Kın Öfterofficium: Adedi angelus ad sepul-
chrum“‘, DAsS in 3WEeI danılchen BHearbeitungen vorfommt, {cheint eın nordijches
Zokfalofficium geweljen jein. Er fommt Soch gucD in Dder KRiqaer KÄircbenord
HNung on 15067 Or, Pie anıjche Sıitanei  Nrelodie ift on den eu  en DEr
{chieden. DI)as Te Dieum WUrDde ın der alttirhlichen Sorm beibebalten rit ım

Sabrbunder WWUCOE £utbers Te Deum: Beagrbeitung auf Foniglichen ZBefebhl
eingefübhrt, Die öymneNn WUrden gewobhnlich nach der im orden ublichen Sing
weile notiert; Ausnahmen m „Ven! creator Spiritus““ und „Venı redemptor
gentium“‘, die ın Dder Yımplizierten deut{ch-Iutherifchen Sorm gelungen urden.

Yoch jeien einige Scholarmelodien er wabhnt. Kıne bendeka)yllabifche elodie
Yiartialis’ ‚Vıtam QUaC acıunt beatiorum““ it DonNn orn zZUmMm Dankked

„Danket dem ErtN, denn ı{t ebr Treundlhı benußt Chomilion VeErwenDdet
die elodie e1ls ZUTC Überfeßung ÖCS orn Ichen S1edes, 118 Dalladıus’
IHMachabmung desS Yeartialifchen Kpigramms: „Muo0 s () vil salig udı Jerden
effue“ D)as £ied rand als Brautlied eine große Verbreitung.

3um DDL  en Dersmaß bringt Chomilon eine jebr qufte Yitelodie „W1
aCcC dig, Gud; VOT er klere‘g S d, NeE ich vergebens in
eu  en Quellen ge)ucht habe,*)

XYWWDir nden die 3WEI matkaronifchen Kieder, In UICI jubilo und ÖCS amı
nabhe VerwanDSte „Pris aere y' an ÖS eßztere Sıe5 nıcht
ın Deutfchland eiann

Das £ied „Umnis mundus jocundetur“ inden WIr iın einer abgekurzten
CEontrafactur: „Alle TIiStTnNe iryde S19 nu“ d.

Yirufitbeilage 1
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DIaS 9ie8 PEr nobIls nascitur"“ bat Chomijion IO wediulchen
Weibhnachtslie „„Vaer glad du hellige Christenhed“ Derwendet G l')
Diefes Sied ndet H1D der IchwediiCch ınnuDen ammlung DoN IateinyDen
Schulgelangen, ÖE er dem Yiamen APlae Cantiones“ vVvom Yınnılhen E del
inann Cheodoricus eirı uu Greifswald 1552 herausgegeben urden

Enolich yoll eine Scholarmelodie 2Um YMNUS „Jesu dulcıs emortr1a**
deie ( E erwabhnt Werden Die elodie indet Y1ıcD mebhritim:

MIg mit OeM [ateinihen VYMNUS der oben genannten ammlung „DP10
cantiones““, und IDAr IIOrdeuropa verbreitet NICD als Eirchlıicher YyMNUS,
ondern eben als ScHolarlıed C homijion bat OÖie elodıe ebr unbe:z
olfenen jyllabifchen Contrafactur deS YMNUS ‚„ JESUS hand T Ssöd uUukom-
melse** DeErwenDdet Ganz obne VDerbindung mıf CM ur)prunglichen Tert ınden
IDIE Ö1E elodie WIEDdEL, e1ls als eu  es Rırchenlied („WOas rubhmeit Öl Sich
der Bosheit“ Augsburg 1502, S56chn 4 e1ils uns Z1WOgET unabbangig DOoM

en  en £1ied als { wedsuches Rirchenlied („Lat iche det Örtryta dl g“) Die
2WYDEL Rircdhenmelodien latten uns den urfprunglichen Gebrauch Öder elodie nıcD
abnen.

A fann mit mebreren ei001e2N Dder Sall jein. Miefelbe Kntwidlung vDon

SZcholarmelodie Rirchenlied babe ich bereits beim Sied „Durch ams Sall r
qganz verderbt‘ angedeutet, ber guch Yıch nıcht erweilen Laßt, Fann Man
rubig vermuten, OAß DE patmittelalterliıchen SchHolarlkeder eın nı unbedeutenz
CS Kontingent Zum rteformatoruhen KÄircdhengefang gefte aben

Das OrıteDende bat He AbYiCHht gebhabt, ein FeUugNIS vDoNnN ÖeM VDertkebhr
w  en Deutfchland und anemart ZUT Zeit Öder KXeformation guf OeM irchen
mujıkalichen Gebiet abzulegen urch Öden erglei wijdhen 0M eu  en
unsd dem danılhen ejang er guch e1in Sıcht auf Sragen der
eu  en, bejonders niederdeutfchen YyMNOlOoMIE

Yieue Ausgabe, Zondon, 910 (Plainsong and Mediaeval ociety
SIie efer, Ö1E Öder danılden Sprache Mag 11Ind, verweife ich auf Buch Danske

(T 10 Dialmejang 152$— 15 Ade KRopenbagen, Zevıin Yireenkesqaard,
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Was InNne ott wıll das osscheh allzeıt.
phrygisch

;
det, skee HET denuad 10111 ud vıl tıd hans vıl! I

At hıel PE dem alle hand be red SO deris Lro Pa hannem

EE SE—_ ELE E]
ba ste, Hand Irır aff nöd den de
fe sie

SE EEEEEEESS
Gud, LrO - ster VeT - den ff - UÜET INa de Huo paa Gud tror,

—— :
glad ved hans Ord den vil hand 1 - cke for la de

'TTıbj laus salus S1ITE Christe.

1°a 7 laus lus sS1il Chri stie Be dic LUSs est, ÜT

SA
ste 'Te lau da INUS NU1LC et per 1988 ter

(Chor)
LTE RSN

Sanc LUS, Sallc BUS; Sanc tus cel S15
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Volkstümliche Färö-Variante VO  - Waldis: „Wo ott nıcht selbst
das Haus aufricht‘‘, 1927 aufgenommen. dorisch.

£3- l  — —  (___:J SE Z  E
| MEg Her ren hol - der vorft. Hus (+52ard 09

Og SC der SIN Be aldidelse hvert AT

2Z |3  Z% =  E RE  Z Z
hvad der er In hansskaf.-fer Gud- doms - ga VEr,
1a ql tıd 1ın de

G1 FE Laan, SO han &1Vver med S1MN mı} de aan e] lers

/
-  —

vori 1gr 10 retbe]jd 1s5

Heilig 1st Gott der Vater.
mixolydisch.

AL . CED— —FTA= baa  _9__ä  — ——  SE
Hel lıg gud VO.  — Fa der, LHiel lıg Saa

|—*— ONm  P  in CrEWT,A — R f —— En

Gu  ÜGSsS SönN, mel dem baa de VOT Hu Suüu le T'

Q K } An DE SE ME PE Z SE$abı (LE  l——l© AB
aGen hel lıe and 6 hel 1ig SKÖN, en  -  1 a 8
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:9I:£:.—I:Ir_'_—'lp—  enP——
vel- S10 I' mod SS VO Wor fad rC,

LE SAn O
[.__._— ®—  !  undBESTERES „ pa  Z

met hand OSS for SOT (Decıus.]{H]d CTr

Richt mich Herr und führ Dr Sach”
darı  S:  a  ch

Her
'___-—Ö_.

freis IN 10 döm INın Sag mod
ÖOc for det, Mennisk’ So be ola gyet, mel

E HNS ET E
den hel IM ola

SUu1$ onNnd S  ab Saa 1' hı du e all I1ı

5‘:_J_"Z  \ — ———

SEyT cke raad Hul la der du mig Sag be dröff

MEZUFE ME OE ME K
uıl SAd, lor trengd vd aff mı  ne uen NerTr

Sachs.)

Hierusalem des gelouen stadt
jonisch ransponııert,

Ir
TU  sa  emJe du hel 11 VE stad

At hand dine por Saa haffuer slutet
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AL EWEERARN 1OMET . MNO N IN E ‘ EE E ä£1  [|
lof fue Her v"’eN q | le Da 9C,

al InSe S10 dır SC

ıne HOr OCr dig vel S14 nel C

——
hand skic ker ired rıng dıg her,

=——  [ E"‘“"—:J___ L  ME T  l— LLLn
velhand haff uer dıg be SP1 set,

(Nach Psalm 1A47

In esu Namen en WILr
dorisch

::ä—  SODE
Je WI1 det, be ste der WIna be - 9yN - de

EJI  ——  an L,
kun de, Alt gyuds ord 1UIL

—— EL E
hö rer tıl | Quin der Mend, huor mand sk

— — ESSS VE HRSN \  E E ]
fınlg.- hed
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Das Tannhauserhed.
jonisch.Pa

r
viılMen nıske vılt du IN1S hö T' 168 dıg

ea E aH —H —ZBD —
wV4 E

der e uise, dit hıer te mund al T'

SE  E  B

Gud skalf. du loff u Prı
(Palladıus.)

Beklage af al MIn Sinde
dorisch-transponiert.

Be age alf all mın SIN de, INa leg med KON-NINg Da - vid,
Jed kand det 9} be sın de, M1n Gud hand aar mig vred,

— C E

Jeg det vel ed, det mM1n Synd 19l

——  a P E m PE  Z Z
der han nemMmMm Saa al ior tör - nede M an eed

Wı tacke dig G(Gud VOLr Hader kıere.

E E  Za  Z
Vı taC ke dıg Gud VOorT Ya - der kıe T' SOIn Y Ung.
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A  £SN
haff uer sSikrabt, Ver den T' alt. Sallı - INnNenN

FEEDE
skı cke de tıl de, vd aff dın Naa de

Mogens Bancke.)
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Luther Bibliographie 934
Von Heinr  IC Seesemann-Riga.

Abkürzungen:
AELKz Allgemeine evgl.-Iut Kirchenzeitung, Leipzig
AR Archiv TUr Reformationsgeschichte, Leipzig
Chr Die Christliche Welt, Gotha

Wiss Christentum und Wiıssenschait, Dresden
Theol Deutsche Theologie, Stuttgart

Hig Kı ine Heilige Kıirche irüher Hoc  irche), München
ahrDuc

Luther Luther, Vierteljahrsschrift der Luthergesellschaft, München
Luthertum uthertum früher Neue kirchliche Z3'S), Leipzig
Ms (io ki Ku Monatsschrift tür (Giottesdienst und kirchliche Kunst,

Göttingen
Theologische Blätter, Leipzig
Theologisches Literaturblatt, Leipzig

1n Z Theologische Literaturzeitung, Leipzig
St Kr Theologische Studien und Kritiken,

Wartb Wartburg, Berlin
Zeitw Zeitwende, iıunchen

Unterr eitschr. E, Religionsunterricht, rankıu d
ZK Zeitschrift tür Kirchengeschichte, Stuttgart

SYST Zeitschrift für systematische Theologie, G'’ütersloh
ZI1 K Zeitschrift tür Theologie und Kırche, Tübingen.

Quellen.
Quellenkunde. Besprechungen (Auswahl).

Bost, uelques SUrT Luther (Le Christianisme 46, 2 73‚
330—38).

Ehmann, Um die Musik der deutschen Reformation. Fın Literaturbericht
(Ms Cio kı Ku 39, 73‚ 305—11).
EiMoger, Walter: Bespr. VOMN Preuß, Luther der Künstler und Luther der
Prophet r W 48, ’3‚ 080—88)
FrÖ Bespr. VOIN Bornhäuser, Der Ursinn des Katechismus Luthers
z (Th 55, }3’ WE
Knolle, JIheodor: Bücherschau Zu Bibeljubiläum (Luther 16, ‘34, 88—122).
LOoewenich, VON: Bespr. Von Bornkamm , Das Wort Giottes be1i Luther
33 (Th 55 )3} 218—19).

19 £utber.  :5abrbuch 145



Lortz, Zur Lutherforschung. Bemerkungen Scheel „Martın Luther‘“®
(Hist J (jörres-Gies. 53; }3} 220—40).
Luther. Literaturbericht 53, 13) 662—72).
renNu ß, ‚H Bespr Von Thiel, Luther, (THEBI 59 73) 8—09)O ©& ©O Scheel, Bespr. VOINl Joh Luther, Legenden Luther 3 59, ’3‚
50—6

11 S N, Luther-Bibliographie 1932 Luther 16, ’34, 162—69).
W o11, Ernst ber CeHeTE Lutherliteratur und den Gang der Lutherforschung

Wiss 1  9 73) 6—21; E) 259—73; 437—57).
Wissenschaitliche usgaben und Übersetzungen der er Luthers

SOWIEe der biographischen Quellen.
Luüuther, Martın Werke. Kritische Gjesamtausg Brieiwechsel. Weıimar,
Böhlau ‘34 43.50

Volkstümliche Auswahlen, Übersetzungen USW.

Auswahlen au  MN dem Gesamtwerk.
Eutiher, Martin: Ausgewählte Werke rse VON Borcherdt 2.3 veränd,
Aufl., bes Von eorg Merz. München, Kaiser erl 461 Lw. je 4
Euther, artın AÄusgewählte Werke. Hrsg. VOINl Borcherdt. D verand.
Aufl., bes VO  e} eorg Merz. rz  el München, Kalser erl ‘x Lw 480

Neudrucke und Übersetzungen VO Einzelschritften
und AÄAuszügen au s nen

Knolle, Luthers Fastenpredigten 11 (Luther 16, ’34, 2—11)
EUtHer, Martın Daß iIne christliche Versammlung oder CGemeinde Recht und
Macht habe, alle Lehre Zu urteilen und Lehrer beruten, eln- un abzusetzen:
Grund und Ursache auUus der Schrift. 1523 Dessau, Dünnhaupt In omm 34 (14)
Luther, Martin: Der 118 Psalm (Durchges u. hrsg VON Wılhelm Heinsius).
2. Auft München, Kalser erl 461 (97) Klassische Erbauungsschriften des Pro-
testantismus. 1.80

19 EUther,; Deutsche Messe. 1526 Mit einem Geleitwort hrsgx Von Wol{fl
Faks.-Neudruck. Kassel, Bärenreiter erl 73 (20 BI.) 2.80
Luther, Eine kurze orm der Zehn Gebote, eine kurze orm des Glaubens,
ine kurze orm des Vaterunsers 1520 (Zeichnungen VON Max Grunwald).
Dessati, Dünnhaupt In omm ‘3 (31)

21 Lutiken Miıt Luther. Passıon und (Ostern 1n Luthers (jeist und mi1t Luthers
1.35Wort. 1187 Hrsg. v. G. Buchwald Leinzig, Schloeßmann 3, (78)

Luther, Kriegsleute auch 1m seligen Stande SeIn können. 1526 (Zeich-
nungen VON Max runwald). Dessau, Fr  uC 46} (47)
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Luther, Martın Payuıl Schütz, Luther-Fibel [Werke, uSZ Breslau, orn 73
E Lw.3.80

Luther, Martın Chrıtiten Zzu Bauernauifstand 1525 (Zeichnungen Von Max
Grunwald) Dessau, Dünnhaupt omm 46} (62)
Luther, Martın Sendbriet VO Dolmetschen Berlin, Vig vang es 73
(16) Der Heliand 8)

26 Luther, Tischreden Ausgewählt Hrsg VON Frederking Berlin, eutfsche
Bibliothek 46} (Deutsche Bibliothek 86) 1.30
Luther, Martıiın Von Christi Leiden Stuttgart und Basel Evang Missionsver]

ı34 (05) Kronbüchlein Bd
er Von den en und ihren Lügen Im Äuszug mitgeteilt Von Buch-

wald Volksausgabe Dresden, Deutsch christ] Vig 467 (32) (Luthers Flugschriften
tur NsSCTC Zeit).
Luther, Martin Von weltlicher erkeit, WIC weit INan ihr Gehorsam schuldig
SC1 1523 (Zeichn. V, Max Grunwald) Dessau, Dünnhaupt omm. 46 (46)
Luther Von weltlicher Obrigkeit, WIC weiıt iNan ihr Gehorsam schuldig SCI1.

15  x Berlıin, Vig vang. Bundes 461 (38) (Der Heliand 12/14)
31 Euther, Vorreden ZUr Heıiligen Schritt. Durchgesehen und nrsg VO:  e}

Heinsius. München, Kaliser Verl 3 (Klass Erbauungsschr. TOL. 9) SE
Luther, Vorreden ZUr Heiligen Schrift, NCLU hrsg VO  e} Held Heilbronn,
Salzer 461 1.44; Lw. 2.50
Luther Wiıe Luther den Deutschen das Leben Jesu erzählt hat Von alther
Koöhler verb Aufl Leipzig, He1insius ”34 } SE B Oar

Textkritisches. Chronologisches. Einleitungsfragen.
Clemen, (Otto eue Aktenstücke ZU. Streit zwischen erzog Georg Von

Sachsen und Luther über dessen T1e Link (Beitr. Z Bayrischen

Dokumente Zu Ablaßstreit VON 1517 Hrsg VonNn Köhler. Auflage Tübingen,
Mohr 34 (Sammlung aUSSCW. kirchen- und dogmengeschichtl. Quellenschr

2.50Reihe D 3)
Gruber Ihe Lutheran Hyınn Books of 1524 Quart ?3} Heit

Denkmüäler, Bilder, Beschreibungen
37 Fıcker, Johannes Die Bildnisse Luther aus der eıt SEINECS Lebens (Luther. Jb

d 103—61)
38 Luther und die Refiormatıion Holzschnitten ihrer eit Hrsg Walter Menn

Lutherschriften-Ausstellung der Uniıv „Bibl Greifswald Luthers 450 Geburtstag
Greitswald Bamberg I3 (11)
Stoll Fın kostbares 1546 (ARG 31 46} 219—27)
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Darstellungen.
W ürdigungen der esamten Persönlic  eit und l|  -  hres Werkes.

0O Edwın Martin Luther, Oak ol SaXoNny. \ OUN: able Press
33 Dollar

41 Funck- Brentano, Fr. Luther (Rev de Paris, Oct 34 808—53)
Funck- Brentano, Fr Luther intiıme (Rev Hebdomadaire 464 137—59)..
Heuss1, Karl Luthers deutsche Sendung, Jena, Frommann 467 (23) — 00

Colemans:.ein; 1ım Luther, der Reformator. Lübeck, Coleman 3 (46)
kleine Biographien.
Leisegang, Hans Luther als deutscher Christ Berlin, Junker Dünnhaupt

4.8046} Vgl dazu Elert Ih L Bl 55 461 248—49|]
Lunn, Martin Luther, the INan an nNISs Ciod London Nicholson 34

12s
Olıver, Saıint OT chaos Brieftf critical biographies OT Luther, Galıleo oth.
New York Wm Payson 6} Dollar
Preuß Hans Martin Luther, der Deutsche Giütersloh Bertelsmann 34
[Bespr. Von Leisegang,' hLZ 59, )3) 473—76]. 4.50; geb D
chacht, Hijalmar: Martin Luther als Deutscher. Vortrag (Innere 1ssion 20,
13, 257—064).

50 Chäaller, Die Reformation. ünchen, Oldenbourg 93 (84) 3.50
51 W ıtte, Martın Luther als echter Christ und echter Deutscher Wa

3 40—54
D Biographische Einzelschilderungen.

Einzelne Lebensdaten und -phasen
Blanke, rrıitz Luthers Bekehrung Furche 734 207—14)
Clemen, Otto Luther Schmalkalden 1537 (ARG 31 463 252—03)©)  53  54 Johannsen, Luther un das Jahr 533 (AELKz 8—10 20—34 -
56—61; 83—DB5); 199—202).
Reu, Luther wıird das Auge und das Herz der CArı geÖöffnet (Kırchliche
Zs }3‚ 6)
IeL Rudolf Martıiın Luthers Sechnsucht nach dem Martyrıum r W }
1015—18)

Luthers Familtiıe
esselbacher, Karl Luthers Das Leben Katharına Von Bora, un
e Volk GIT'Z: Stuttgart, uell-erl 3 (200 D.; mehr. Tatl Aus klaren Quellen
Bd Lw.
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3 Luthers Theologie- und einzelne Seiten E  S theologischen Wirkens
a) Allgemeines

Aberly: JIhe Theology OT Luther (Luth Church Quart 73}
Boehmer, Luther and the Reformation the Light ot Modern Research.

55Iransi by ES er LO., ell 3,
Bring, {Jen svenska Lutherforskning ınder de Ssısta tIre decennijarne 1.dess
samband med den system. teologien. Lund V3

OtiteSbe2rı11 Christusglaube us

61 Alanen, Y JO Das (jewissen bei Luther (Annales Acad Scient Frennıcae
B 20 HelsingTors 461 Nr 134 Seiten)
Bornkamm, Die Sakramentsfrage bel Luther (  eco ‚3, 303—10).
TIn Ragnar: Förhallandet mellan iIro och Qarnıngar 1N0MmM Luthersk Teologi
(Acta cad Aboensis, Humanilora 1, 73’ 3 E260)
kkehardt [d 5 Karl Adaol{t ro Der Sprung über den Abgrund Der
H24 Hauptartikel Luthers Wittenberger Predigten Jahre 1529/30 Ein
Mahnruft Prediger und Horer des Evangeliums Mit Geleitwort VON Karl
Heim Berlin, Selbstverl] omm Wallmann, Leipzig] 461 (69) 120 Lw l E
FElert Werner Deutschrechtliche Züge Luthers Rechtfertigungslehre SyST TIh
12, }3) 22—35

.  . g- aa er Die Wiederbelebung der Privatbeichte Lichte
der Auffassung Luthers (Z syst Ih 11,; 73‚ 458—05).

erke, Anifechtung und Sakrament Martin Luthers Sermon VOoO Sterben
(Ih 73 193—204)
esby, Retfordigheten n0S den retfordiggjorte (Aus Festschr 1 heol
Gemeindefak slo ’33)
ame Der Luther und ÄAugustin Ihre Beziehungen nach Luthers
Vorlesungen 1500 —18 untersucht Teil 1 Gütersloh Bertelsmann 461 (Der
Sententiar VO  — 1509/10 und Exeget der Psalmen VON 1513—15 SEINEM Verhältnis
Zu Augustin). [Vgl espr. durch VonNn Loewenich 'Ih S )3‚ 327—28].

20; geb
e  e Die Erfahrungsgrundlage des aubens bei Luther Zu Kurz, Heils-
gew1ßheit bel Luther ”3 (Th 461 40—

71 KOTiz Zum Menschbild Luthers (Das Bild W Menschen; Festschr. Tillmann
’34, 58—68

CZ (jesetz CGottes und Volksnomos bei Martiın Luther Luther ] 16, ’3)
51—82
M ı 11 T, Christa Das Lob Gottes Del Luther, vornehmlich nach SCINEN Aus-
legungen des Psalters München, Kalser er] »3 Forschungen ZUr (je-
schichte un Lehre des Protestantismus Reihe [Vgl dazu VO 0O0eWe-
nıch Bl 3 348] 2.10
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74 TMAann, Sigurd Viljesirihet forutbestemmelse den lutherske reformas]j]on
1525 Oslo, orges Lutherlags Iorlag 46
Pauls, Martın Luthers Geschichtsauffassung Unterr 45 34 264—71)
fannenstiıll, Der (CGilaube Luthers ı1S Vertrauen und Erkenntnis SySTt
Ih In )3‚ 302—422).
chmidt, Fr. Die rage nach Gott als Frage der eiormation Ih 15,
’34, 1—16)
eeberg, Erich Die Anfänge der Theologie Luthers ZKÖG 3A 20—4
temaker de Brulne, Der Wiılle Gottes Zur Frage der Cjeistes-
leitung Denken und Leben der kKeiormation (Furche 174—80)
Sormunen, 1N0 Die Eigenart der Iutherischen (Annales Acad Scient.
Fennıcae Helsing1Tors 3 Nr 106 Seiten)

81 Sormunen, 1N0* Jumalan 1I1INO (Die (jnade Gottes) Luther HelsingTors
73 (Tinniısch; deutsch Verkürzung).
Strohl,; La Substance de l’evangile selon Luther. Temoignages choi1s1s, trad.
et annotes. Ps La Cause A0 7 Fr mi
ogelsang, Erich Das Deutsche Luthers Christentum (Luther Jb 34
83—102)
W ol11 ITNs Glaube, Religilon, Evangelium 11 Verständnis reiormatorischer
Theologıe (Evangelische JTheologıe ’34/35 2260—44)
W ol1 ITNs artın Luther, das Evangeliıum und die Religion Au{l München,

— 50Kaiser Verl 63 (28) Theologische E xistenz heute
W ol{f,; TNS SAr Entwicklung des Juhgen Luther. ine notwendig lange Be-
sprechung Luthermonographie. Zu Kurz, Heilsgewißheit be1l Luther 73}
(Th 13, ’3, S6—

C) Der irchenbegsTtTIff.
C Karl Grundsätze evangelischer Kirchenverfassung bei Luther (Th St Kr

106, )3’ 171—
acob, Luthers Kirchenbegriff 34
Mühller, erhar: Luther und die Kirche ine Antwort Luthers für die,
eute ach der Kirche Iragen Berlin, Furche Vig 3 (48) (Stimmen aus dt
christ] Stud Bewegung 80) ı SE
Veschev Staat und Kirche nach kath und Anschauung Augustin
und Luther über Kirche und Staat (Zeitw Fg 108—180)

01 Przybylski, Luther und der Autfbau der evangelischen Kirche (AELKz
73 SE 075 90—02

Scheel Otto Evangelıum, Kirche und Volk bel Luther Leipzig, Heinsius 34
(80) Schritften ereins Reformationsgeschichte Nr 156
Schwindel Das Geistliche Amt (Luthertum 46} 206—20)
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Dıe Arbeiıt der Bıbel und dıe Einstellung zu ıhr.
Althaus, aul er e1s der Lutherbibe Luther Jb 16, ’3‚ 1—20)

05 Ba ch, Heinrich: Laut- und Formenlehre der Sprache Luthers Kopenhagen, evıin
Munksgaard 461 Kr 7 E

06 Beyer, Luthers Bibelübersetzung ev Unterr 45, ’3‚ 409—17).
i Biblia das iSt die gyantze HeiligeI Deudsch. Mart. Luth Wittembere.

Begnadet miıt Kurfürstlicher Sachsen freiheit. edruc. durch Hans
MDXXXIHL Faks. Ausg mit sämtl Holzschn. Initialen, Bildinitialen, sowle allen

1. Aufl beigegebenen 125 Holzschn. Bde Leipzig, A. Foersters Verl 461
Der Bd LW. 23_a Ldr.

Buchwald, re deutsche Lutherbibe Hrsg. Zu Gedenkjahr der
Bibelübersetzung Martin Luthers VoO USSCHU der Bibelgesellschaften.
Stuttgart, Steinkop{i 463 (32 mit Abb.)
Clemen, Otto Die Entstehung der Lutherbibe 4. Aufl Zwickau 461 (16) A ba
Deutsche über Luthers Deutsche Bibel Luther 16, )3’

101 d, Die Lutherbibel heute nterr 45, 73, 418—28).
102 EWT, Luther und seine Biıbel München, Kaiser erl 46} (47) (Die Lehre

in ALuthers 3)
103 E&erT, Luther und seine (Wartb Can !3’ 20—33
104 EDeT, Johannes: Martıin Luther: Die hlg. Schritft deutsch Luther 16, }3) 409—58
105 Fascher,; Die Bibel, ein Volksbuch ? Fın Wort ZzZu Jubiläum der Luther-

bıbel Weımar, Vig Deutsche Christen 461 (22) — 40
106 FK Lutherbibel und Lutherlied. Facsimiles aus Luthers ınd dem

Babstschen Gesangbuch Von 1545 Leipzig, Merseburger 463 (2 mit Abb.)
in Orig.-Größe —.15; 1/, ver. E \

107 EFOFT; Jahre deutsche Bibel (Zeitw }3) Heit U, ‚ 133—144).
108 Cijottes Wort deutsch. Aus Luthers Bibel nach Luthers ege in Luthers Geist,

aUSLCW. und Gottsuchern und Gottesireunden 1m Jubeljahr dt. g-
wıdmet VON Hans Schöttler, en.-Superint. i. R Berlıin, Siäemann-Ver' . in omm.
461 Hiw. 1.50; LW. 2.20; Ldrbd mit Goldschn. 4.—
rünagel Friedrich: ] )as Aergernis des alten Testaments. Martın Luthers
Antwort alle „Buchstabilisten“‘ und „Judaisten‘‘ innerhalb und außerhalb der
Kirche. Bonn, Bonner Univ. Buchdr. 34 (40) Kirche In Bewegung und Ent-

scheidung. .
110 Hahn, Fritz Luthers Auslegungsgrundsätze und ihre theologischen Voraus-

setzungen syst 12; ’34, 165—218).
111 Hahn, Fritz Zur Verchristlichung der Psalmen durch Luthers Uebersetzung

(Th St Kr 1006, 73’ 173—203).
1412 Herntrich, I Die Psalmen als Krafitquelle Luthers (AELKZ Ö/, 73,

1058—60; 9 106—11). Vgl Nr. 170]
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113 ©  ©; Zur Lutherbibe Einzelbilder Stuttgart Belser 734 (32)
114 Jörgensen, Luthers Iorelosning OVer Hebreerbrevet (Aus Festschr

Theol Gemeindefak slo ’33)
115 ETZmMANnNn,; The STOrYy of the CGjerman Bible LOUIS, (0) ı16 Pub House

46} (78) Dollar
116 ©1 £gang, Deutscher (Cjeist der Lutherbibel Wa 734 303—20)
117 LUtFer Johs Luthers Bibel und dıe Buchdruckerkunst (Wartb 33 461 333 40)
118 Die Lutherbibel Festschriftft Zzu 400 jähr Jubiläum der Lutherbibel miıt Vorwort

Von Zweynert und Beıitr VON Risch Stuttgart Steinkopf 46} 2.80
119 Die Lutherbibel Einzeldrucken mıT Bildern und Initialen der Lutherbibel und

reiormatorischer Schriften Druckwerk I Berlin, Gutenberg 46} (Lutherhallen-
drucke) je —.30

120 G ohn, Ernst Die Bibel Gottes Wort Eın Wort Zu jahr ubılaum
der Lutherbibel Bad Blankenburg, Buchdr Ver] ”H 461 (20)

121 OrlLe, (ed.) Jhe translated Bible, Phil United Luth Pub?
Dollar

1292
House 461
tto Wahrheiten und edanken zu 400 jJähr Jubiläum der Lutherbibel (Pasto-
ralblätter }3’ 12)
PetALs, Walter: Gedanken Katholiken ZUr 400-- Jahrfeier der Lutherbibel
(Hlg Kı 16, )3’ 371—73).

124 Reu, Aus Luthers Arbeit der deutschen Bibel (Kirchliche Zs )3‚ Nr. 2)
125 Reu, Luther’s German An Historical Presentation together with

Collection ol Sources olumbus, Ohio, uth Book Concern 467 (364 ıund 226 D,
pl.) Dollar

126 -S:C Die Luther-Bibel VonNn 1534 (Luthertum 46} —
127 1S5SC Zum Bibeljubiläum (AEZKz 463 Fortsetzungen)
128 Rückert Hans Die reiormatorische Botschait Luthers Bibelübersetzung

Stuttgart Quell Verl] 46} (15)
120 Rückert In welchem Sinn ordert Luther iNe „Reinigung des 19

Theol 73‚
130 SCH EK Wormser Bekenntnis und deutsche Bibel Luthers (Furche 20, 134,

268 bı )
131 ch eAdEer, Deutsche Bibeln VOT und VO.  e} Luther Coburg (Coburger Hei-

matglocken 21, )3’ Nr. 44)
132 SCcCHOtTer, Luthers deutsche Bibel und die Sprache der Kıiırche (Hlig Kı

353—58)
133 Schuster, und Wort Gottes bei Luther r W ’3,

5—0 2—0)
134 Stange, ar] edanken Luthers über dıe Bibel (AELKz 467 1220—35)
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135 T hulın, i ie deutsche Bibel deutschen Volk Hrsg anläßlich des 400-
ähr Gedenkjahres der Gesamtübersetzung der Bibel durch artın Luther Halle,
Universitatsring Deutscher Bibeltag 261 (48)

136 11 I, I ie Gestalt der Lutherbibel Druck und Bild Jubiliäumsausstellung
der Lutherhalle E (Luther 16, )3’ R

137 Uckeley, DDie Luthersche Bibelübersetzung. ine Würdigung Jubiläums-
jahr Forsch Fortschr. 10, 73) 02—

138 Vollmer, Die deutsche Bibel (Luther Jb ’3 Q
139 Vollm C Luther und die Bibelverdeutschung VOT iıhm Wa 46} 1—7)
140 WAaltz: Hans: 400 Jahre deutsche Lutherbibel. Berlin, Verlag des FV Bundes

3 (16) Heliand Nr. Wartb e )3) 203—303). 1 990
141 W olf,; Um die Lutherbibel. (Brandenburgische Schulzeitung DE ’39, 442—43).
1492 Zimmermann, [Die Verbreitung der Lutherbibel ZUr Reformationszeıit

(Luther 16, ‘3‚ 81—
Vgl tierner Nr 73, 174

Gottesdienst und Kirchenliıed
143 „Ciott der ater wohn uns bDe1‘‘ Lutherlied Zu TrinitatisiestD, Johannes:

(Ms (jo k1 Ku 30, )3’ 148—49).
144 Emuther, Kirchenlieder Tonsaäatzen SCINCT eIt. Hrsg. Von Konrad Ameln

Kassel, Bärenreiter Vige 73 Luther, Agende, Anhang 1 Der Weihnachtstest-
kreis (23 S er Osterfestkreis (S 5—5 je 1.20

145 I, Christa Luthers (Osterlieder Pfingstlieder; kirchliche Streit- und Be-
kenntnislieder; Weihnachtslieder Versuch theologischen Auslegung (Ms Go
kı Ku 31 46} 81—092 F 30—305)

) Die Katechiısmen Die Schule
146 utmann, Luthers Kurzbibel (Disch olkstum 461 1029—37)
147 9 85 1‘ 1 Oskar Luthers Katechismus für die deutsche Gegenwart Eine

dt Christenlehre rıtten Reich Schwerin, ahn . 3.80 Lw 4.S0
148 CHOTtilLEer Hans Der deutsche Christ Martın Luthers kleiner Katechismus

Erklärung und Nutzanwendung tür eute dargeboten Halle, Evangelisch Sozialer
Preßverband tüur dıe TOVINZ Sachsen 46} (31)

Staat Volk, Wäirtschafit Bauernkrieg.
Betcke Werner: Luthers Sozialethik. Fın Beitrag Luthers Verhältnis Z

EIndividualismus Gütersloh, Bertelsmann JE}
150 Börnkamm, Heinrich Luther und der deutsche (jeist Tübingen, Mohr 3

(20) ammlung gemeinverst ortrage und Schriften aus dem Gebiet der TI heo-
1.50logıe und Religionsgeschichte 170

151 Dörries, Hermann Luther und Deutschland Tübingen, Mohr 4} 26) (Samm-
lung gemeinverst Vorträge 169)
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152 oertsch Karl Luther als Begründer und Vorbild der deutschen Familıe
Berlin-Steglitz, vang Preßverband iur Deutschlan 46} (11) Das evangelische
Elternhaus E |

153 Olsson, Grundproblemet ı Luthers Socialetik | Lund Lindstedts
bokh 34 Kr 5.50)

154 Reymann, Heınz Gilaube und Wırtschafit be1i Luther Gütersloh Bertelsmann
392046}

155 (0)  : Luther und die deutsche Kultur. Auflage Berlin, Hannibal-er}
46} (02)

156 en Luther and modern Business Church (Juart 461
157 a P cke,; Der geistliche Sinn der Ehe bei Luther (Th ST Kr 106 461 20—39)
158 Zarncke; Luthers Stellung Ehescheidung und Mehrehe (ZsystT

734 08—117)
Vgl terner Nr 02

Luthers Reformation im Verhältnis irüheren, gleichzeitigen und späteren
außer- und innerkirchlichen Strömungen

1509 Bartos, Das Auftftreten Luthers und dıe Unität der böhmischen Brüder
ARG Sn 73, 103—20).

160 Bornkamm, ] uther und eister Fckhart I{ Dt Theol (3‚ BL  >
154—66).

161 sch CT, Paynıl Paul de agardes ellung Luther r W 3 918—21)
162 Frick DIie Theologie des Wortes wıder die eligion des Mythos uthers

amp Erasmus) (Jb Bethel 461 43—82
163 Grünage Friedrich Rosenberg und Luther Rosenbergs des Jahr-

hunderts theolog. Probleme. Bonn, Univ „Buchdr. 734 (73) Kirche Be-
— 00weEZUNg und Entscheidung. 11)

164 Kierkesa33a3rd, Der Einzelne und dıie Kirche ber Luther und den Prote-
stantısmus. Auswahl aus Kierkegaards Journalen. Berlin, ”4

3.00 Lw 5.20
165 KOTNETIL.BD:; Die Wahrsagung Luthers VO  am der Kırche Norden (Kirke-

hist Sammlinger L, 2 Kopenhagen ’34).
166 Völker, Karl Luther und der Individualismus der Renaissance (Wartb 33, )3,

373—80).
Vo terner Nr 69

5 Luthers Gestalt und re iM kirchlichen Leben der Gegenwart
167 Brutzer, Ernst Luthers Reformation 10934 Predigt Reformationsfest

A }ST Magnı [Aufgest.] Braunschweilig, Wollermann & Bodenstab 34 (2 Bl.)
168 C, Volksdeutsche Arbeitsgemeinschait der Luthergesellschait Wiıtten-

berg Luther '3 SM 31)
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er  ‘9 Luthergeist und Lutherisches Bekenntnis (Luthertum 73) 293—307).
170 Herntrich, Die Psalmen als Kraftquelle Luthers Eın Beıitrag ARaG rage

nach dem Iuth Bekenntni1s heute Vgl Nr. 112] Gütersloh, Bertelsmann 3 (42)

117 Herrmann, Gotthilt [Das ; Alte Testament, esus, die Apostel, Luther und WIr.

Zwickau, Herrmann 34 (15)
. . h, [)as Luthertum. als Konftession I3 )3’ 193—222).
173 Kohlschmidt, Steian Georges Lutherspruch „Worms“‘. ine Fragestellung

Luther 16, )3’ Bn
174 Künneth, Luthertum und eutschtum (Zeitw 10; l )3’ 116—119).
175 Peters, Walter FEın römisch-katholischer Epilog Zzu Lutherjubiliäum (Hig Kı

16, )3’ 58—63)
176 att M, Johannes: Luthertum Union. Neuendettelsau, Freimund-

Verl 26} (14) En
177 steege Heinrich: Das Bekenntnis der Kırche in den Liedern der eformation.

SOMünchen, Kaiser erl 46} 40) Bekennende Kirche
Vgl terner Nr. 509,

achirag. Das Fisleber Lutherbuc 10.33 enthält 112 folgende eitrage:
Luther der Manstielder. Joh Luthers „Heimat und Vaterland‘“‘.

Die geheime Deutung Von Luthers en Luther und
wIr. Kr Obrigkeıt und Reformatıiıon in Luthers Vaterland.
dank Vater Luther der Hüttenmeister. Mühlner Der Mensch der Gegenwart
und Luther. ern Luther und Fisleben Zufall oder innere Verbundenheit?
rn 3 Bruder Dieburgs deutsches Christentum un Luthers Stellung den

Brüdern VO gemeinsamen Leben Kutzke Die Eisleber Lutherstätten J. Gut-
bıer Das Luthergymnasium.

Die „I N g( Sonderausg. 1933 Leipzig, eber 450x
Luther‘‘ enthält olgende Beiträge: O.Thulin Der gegenwärtige Luther. Kıftz E a

Luther der Deutsche. JOa cKker: Luthers Siegel. H.Hahne Luther als mittel-
deutscher Mensch. SC N: Luthers Gedanken über den aa En

Das Verlangen der egenwa: nach der Botschait Luthers CT Luthers
Weltbedeutung. TITh Knolle Lutherischer Gottesdienst. 6y Was be-
adeutet „Kirche‘“‘ für Luther? Westmann Das Luthertum in chweden
Kempff Welcherle1i Musık hörte nma  n} einst in Luthers Gottesdiensten ?
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Personen=- und Ortsregister
BaselAdam (biblisch) 118 120 120

Adam VOIN Fulda 104 108 Baudissın 134
Adolph (C'’hr 132 Bäumker 104

Bayerische StaatsbibliotheAgricola, Joh 108 1924 132
Aegypten 110 111 Bebermeyer, RN
Älber, Frasmus 1083 108 Beheim 51

Benzenau 135rTeC VON Brandenburg, Kurifürst und
Frzbischof VON Mainz, Bergsma

12 A 13 A ir A Berlın
OTA 209 Ä 31 Z N 41 ern
106 Bethlehem (biblisch) 119 124

Albrecht Herzog VOIl Preußen 101 106 Böhme 130 131 132 133 135 136
131 Böhmische Brüder 109, 1192

Boie, Nıic. 101, 108, 1392Alsaby (Nonnenkloster) 10Ä
Bomhauer 18 A, 20 A, 21 A, 22 A,Alevxander VI 16 A 17 A 18 A 20 A

23 A 24 A, O7 R
Bonitaz 188Amerbach (Drucker) >0Ä
Bonnus, Hermann 10 A 101 102 108Amort 5, 8 11 A, 14, 16 A, 18 A, 20 A,

22 A, 24 A, 25 Ä Bornholm
AÄAndersson Botildis

Brandenburg 41 45nnaberg 18A 25A 20A
BratkeAntoninus 0 Ä

Arcimboldi 11 11A 12 A Bratring
13 A 15  > 16 A 1 FA Brenner, 34 A 85 A 88 A 93 A

Brete, Huldrich 10521 21 A A 20 A,
8 Ä 20 Ä 31 37 A Bruchmann, Gerhard 4Ta

40, Bruun, Chr 106
Buchsbaum 135Arcissate
ucChwaAsmundsön, f; 111

Augsburg 1, 18A, 19, 20AÄA 138 ult Kanutus Bwhlt) 10 A
Burmeister 128 132August Kurfürst VON Sachsen, 129

Augustus, Kailser, Calixt 111 19 A
Cambridge

Babylon (biblisch) Casımir, arkgra: Brandenburg,
Baesecke, 55A 100, 101, 105
Bapst 101 104 110 112 120 122 124 131 Cassub!i 41,

Chana anaBaptiste VON Österreich 13 19 A
2 1: X 22A 25 A Christian, Herzog VOMN Dänemark 07
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Christian II König von Dänemark, 105 Frankfurt 133
Christus s. Jesus Christus Freder, Joh 101, .109, 108, 132
hur Fredericq A, Ä; 15
Clemens Freitag 50, 5l; 59, öl, 61 A, O7, 0S,
Collin, 70, EL 7  3
Crichow Freydank, Hans AA
Cruciger, 1sa 108 Friedberg A,
Cyrenius (-Quirinus) 67 Friedrich VO  an achsen 12 A

Friedrich &;Dänemark 10, A, 11, 22 206, 05, 100, 101
Onı VON Dänemark, 48,

B passım. Friedrich I1 105, 124, 120
Decius, Nicolaus 90, 108, 1392 Froben (DruckerDeutschland, Deutsch(-Germania O, 41, Fühnen 102

45, Q 7T passım. GalıläiaDietrich, eit 1
en 60, 02 63Dietz, Ludwig 07, 106

Dole 133 Georg, arkgra VON Brandenburg,
Dorothea, Prinzessin VON Dänemark, 106 100, 101
Drescher Gerbert 104
Dresden A, 106, 126 (Cjerdes 9 A; A, A, 20 A,
Treves (jermanıa Deutschland

GeßDreyhaupt Gilarean 104
Eber, Paul 108, 130 Goethe
Elbing S, 32 39 Ä Goeze 49, SB
Elerus, Ulysses 131 132 133, 1306 Göller A, 8 A, A, 35
Erasmus 48, 506, (joöorres 104
Erck 130, 131 Goslar U/
Friurt 120, 422 132 Goten, die
Esther (biblisch) 84 Göttingen 57 A2-A
Färo-Inseln 130, 136 Greifswald 138

Gireiter, attheus 110Farratınus, Bartholomäus S, 11 A, 14, 19 A Ur1]s, Peter 10 AFelbinger 135 CirısarFeyner, Kunrat Grundtvig 1  3 1 125Ficker, Joh 1—460, 2; 37 Ä Gruenweldt, Georgz 110Finrelius, Job Wilhelm Gryse, Nicolaus 10 AFrorster 136
Franäaus, u  erg 107, HS2127

Franck, Caspar 108 Hafnia Kopenhagen
Franke, 833, A, 01Ä Hailmann Ludwig (Akrostichon-Name) 110
Franke Hadersleben 07
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Halberstadt 41 Jespersön, 1eis 102 103 115 128 120
Halle 1 36 Ä 42 Ä Johann VON achsen 12 A
Hamburg 108 110 120 131 133 onas us 112 115
Hardt Jordan (biblisch) 114

Joseph (biblisch)Hase, Martın VOIl

ecC Judäa 506
Hegenwalt Erhard 110 128 Julius {1 11 A 12 X 15 16 A
Heidelberg 104 17 A 19 22 Ä

JuntkeHeider, Joh
Heinebuch 103 Jütland 119
Helmstedt KampeHergenröther A, ana Chana)Hermann, Nic. 104, 110, 130
Herrmann Kapp 10 A 177 13 A 17°A
Herodes 56 T 118 18 A 19 A 20 A 21A 22 A 5 A

26 A P 8 A 09 A 30 A 37[AÄetzer 104 112
KasselHeydt VO  — der 133

Hierosolyma Jerusalem Keuchentha 102
Kings-Gesangbuc 107 111Hierusalem Jerusalem Klampenborg bei KopenhagenHirsch 55 A
Klee 110Holstein

Höpfiner emmın
Klug 100 101 104 114 124Horn, Johann 112 126 130 137

Huiuft Ändreas und Caterina Knöpken, Ändreas 100 112 132

Huober, Conrad 112 Knudsen, TIThomas
Huß 130 Koburg

Köhler 11A 16 A
N 18 A 10:A O0R 21 A.22 A 24 AInnocenz 111 18 A 20 A

Island 103:— 138 Dassımı 25 A 7 AÄ 28 A 31A 3 A 34 A,
Israel 61 110 111 35 A, 378 38 A

Köln 10, 10 A, + 11 A, 12 61-A,talien 20 AÄ
Kolros, Johann 112

Jacobus Compmpostella(-S.]ago) 6 n ONSTanz 1 1 14 183 A 44 A 22 Ä

20, A, 07 X 8R AÄ 29 A
Jerusalem(--Hierusalem Hierosolyma) Kopenhagen Hafnia) 10 A 22 Ä

DE 509 100 124 125 134 101 102 105 106 1292 124

Jesaja (biblisch) 114 Krabbe, eimann Erich 113 123 136
Krafiit Adam 104eSUS Christus 85

4, 09, 100, 108, 109, 112, 113, 114, 115, Kraftiit Hans
116, ITT, 122 123 124, 129 120, IZI:; Kröger, SSVeEerus 101
128, 129, 130, 134 Krüger
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Kugelmann 105, 120, 131 Marlowe, Christopher
Mortensen, aus 106Kurrelmeyer

Kursachsen Martial 137
Mathesius 104, 108, 118

Lassenitz Böhmen 19 A le Maystre 129
Lea Meckel (relicta Rodta) o 472 A
Leiden Medic!Ii
Leipzig Ä, 40, (1 108 Meisner, B, 20 A

Meynborck (Meyenburg), MichaelLeo 6, 6 S, Q, 11 A, 12 A, 13, 14, 1  J
16 A, 17 A, 18, 19, 19 A, 20 A, 22 A, Meißen Y,

A, A, 26, A, Z 35 306, A, 41, Melanchthon 5
43, Mentelin

Levin 103 Moiban 100, 118
Lewin (Kr. Glatz) Mortensön, aus 07, 106
Linck, Wenzeslaus 112 Moser, Virgil 83-— 00

Muler, Heinrich (Onomastichon) 101Linköping 10, 11
Löscher, 1; 9, 8 9 A, 16 A, Müller, 21 A,

{Aa A, 21 A, A, 25 A, A, Müller, Heinrich 120
Lossius 102 Munksgaard 103
Lübeck A, 60, 64, C {2, 78, 08, 101, Münster U, A, A, A,

105, 110, 126, 134 Münter A, 11 A, 34; 32 A
ucas, PragensIis 1292 Musculus, oligang 120
Lufft, Hans 83,
und 107 Nejedly, 102
üneburg Niederdeutschland, niederdeutsch
Luther, ohannes 83 A passım.Lüttich Niederlande 21

Nixstein, Joh NMagdeburg AA S, Y, 11, 12, 15,; A, 16,
A, A, 109, 21 DDn 23 A, 27 &}  Y Norddeutschland

Nordhausen38 A, 4U, 41, 45, A, 1 102, 108, Nordschleswig 103— 138 passım.124, 1206, 127
ailand orwegen A, 08, 103—138 passım.

Nürnberg 41, 43, 07, 99, 100, 101, 104,Mainz Z, 4, D, 3, Y, 11, 11 A, 12, 1
15; A, 16, A, 17 A, 18 A, 19, 20, 106, 108, 110, 112; 120, 122 124, 120, 128

A D A, 23, 24, A, 25; 210 28,
A, 29, A, 30, 31, A, 33 A, Oeler, Lud@ig 100, 120

34, 306, 3T A, 38, A, 40, 41, 41 A, Oemler, mil 120
45, 104 QOesterreich A, 14, A, 19, Ä, 22

Malmö 97, 08, 100, 106 A,
134Marıa, Königin VOoOonNn Ungarn, 124
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Palladius 119, 135 Rachel
Paludanus Redepenning

Reifferscheid A, 01 A,28 A, 31 A, 33 30 A
Panzer,; A, A, Reichert
Yapa, Clemens VON 137 Rein1ig1us, Paschasıus 133; 134

Richolfi 101Pappenheim, Walpurga 120
Pastor, L.V. 19 A Riedel
St. Paul (Benediktinerstift) 65, Rıga 101, 108, 112 122, 137

Rıngo 103Paul {1 IF 17 A, 18 A
Paulus (biblisch) A, 23 45, 108, 110, ipen 101, 128, 1306

Rodt, Peders und Adam B: 42 A
111, 120 Roethe 50,

Paulus, Sf { 0 A, A, 17 Ä, Rom 9, 14, A, 15 A, IT A 19,
A, A, 21 21.A,; 24 A, 29 A, 31 A, A, 20, A, A, 23 Ä; J9 215 A,

323 A, 35 A, A, 27 A 41,
Pedersön, TVI 07, 08, 09, 104, 111, D} Rörer (Rorarius), eorg 83, Ä; 84,
3, 130 63, 86, S17, A, 88, A, 839, 91;, 93, 94,

Pedersoön, Christian 08, 106 05,
Pepysian Gospel Harmony ÜE Rostock 07, S, A, 99, 100, 104, 106,
Peraudı 108,; 110, 20, 122 128, 132A, A, A, 21 A, Ä,

24 A, 25A3 28 A, 20 A, 38 A ügen ugı1a 41, e N 105
St. Peter Kirche in Rom) 180 Passım., Ruuth 138

41, Sachs, Hans O, 100, 101, 104, 120, 133,.Petri (Drucker) 134Petr1, Olaus 113
Samson Y, A, A, A, 19 A

DPetrus (biblisch) J A, 22 41, Sanidörfer, JohPetsch, 55 A
Pietsch, aul DZ, 59, J; 79, A, A, Schiemer, Lienhard 104, 120

Schmalkaldischer Kriıeg 105
85 A, 88 A, 89 A, 01 A, 03 A Schmeltzel 135

Poliander, Joh 120 Schmiedeberg
Pollio, Symphorlanus 100, 120 Schmitz-Kallenberg A, 20 A
Pomerania Pommern) 41, Schö{ffer 104
Pomer1], Hermannus Schönbach, Anton 58, 65, 77

Ponickau Schopenhauer 01
Pontoppidan A, 11 A, A, 206, Schott, Anselm

107, 1082127 chulte 1A, 6A, 8 9) 12 A, 14, 18 A,
Porlakssön, udbrandur 103 20 A, 22 A, 25 A, 20 A, 28 A, 35 A%
Prätorius 134 326 A
Prahl 103 Schumann 101, 110, 124, 126

Preuß, 55 A Schürer, Zacharlas
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Utrecht 1, 10 Achweden 10, 10 A, 11, W Dassım,
Seckendorf, Dr 9 36 A Vedel 131Seidel, 5, Vehe 1292Shakespeare Viborg O7, 08, 100Sixtus 17, 17 A, A, A, A, Vogtherr, Heinrich 122A, 37
avı die Slawen) 41, Vollmer, Hans 49, 32 8972 A

Vormordsen 107Slüter, oachim 08, 09, 100, 101, 104,
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